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Die Dentjchen und Oefterreicher anf Die Jtaliener mühen die Injeln 


öftlichen Schanplägen. | 
| 
| 


Berlin, 23. Nugnit. (Mcber London.) Das Dentiche Hauptquartier | 
meldet heute Nachmittag amtlich, dat die deutichren Trugpen and) das (jhon 
Biter bombardirte Cijomwes (Tffowice), Polen, bejett haben, nachdem 
die Nujjen es neraumt hatten. | 


Berlin, 23. Anauit. (lieber London). Das Große Hauptquartier | 
beriditete Sonntag Abend vom vitlihen Scauplas: | 

Armecgruppe Hindenburg: Die Armee Eichhorn it öitlich umd fünf | 
bon Kutunv weiter vorgedrungen. Sie nahm nördlid des Smupntajees eine 
feindliche Stellung im Sturm und madte 750 Gefangene. Die Zahl der 
Geiangenen, die in den Kämpfen weitlid) uno Tyfoczin in unjere Hände fie- 
len, hat ſich um über 100 erhöht. 

„Südlich des Narew hat die Armee Gallwis die Eifenbahnlinie Bialy- 
ftof-Breit-Fitowsf hinter jich lajien. Sie nahm in den leuten beiden Tagen 
über 3550 Offiziere und Mannihaiten aefangen. 

„Armeegruppe Prinz Leopold von Bayern: Unter jiegreidhen Kämpfen 
hat dieje Gruppe geitern die Eiienbahn Kletſchele-Wyſoka-Breſt überſchritten. 
Die jeindlichen Streitkräfte, die ji wieder in neuen Stellungen feitaeiest 
hatten, wurden heute früh weiter zurüdgetrieben. Icber 3000 Gefangene 
jewie eine Anzahl von Mafdiinengefhüsen wurden erbentei, 

„Armeeqgruppe Madenien: Die Angriffe der deutichen und öfterreidhijd)- 
ungoriihen Truppen anf die rufliichen Stellungen am Bua, oberhalb Ogrod- 
nitis, jowie unterhalb der Krsna machen Fortidritte. An der Südweitfront 
von Breit-Litowsf hat fi) nidjts Neues ereignet. Die Kämpfe in der Nähe 
und nördli von Pilzca and nordöftlic von Wlodawa danern an.“ 

Berlin, 23. Angnit. (Direkte Aunfendepeihe über Sanville, Song 
Nöland.) Meber die Eroberung von Kowno, welde in den bisherigen PBerid)- 
ten jehr fnapp abnetan wurde, meldete der dentidje Generalitab nodı nadı- 
träglich: 

M 


— — 


Die ruſſiſche Seeſiegſchauermär. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


ir erbeuteten mehr als 600 Geſchütze daſelbſt, worunter viele mo 
derne ſchwerſten Kalibers, ungeheure Mengen von Munition, zahlloſe Ma— 
ſchinengeſchütze, Scheinwerfer, Automobile der verſchiedenſten Art, Pneuma— 
tiks, anderes Kriegsmaterial und Proviſionen im Werte von Millionen. 
„Es iſt klar, daß die Ruſſen den Fall der Feſtung in naher Zunkuft 
nicht erwarteten. Selbſt nach demſelben leiſteten ſie noch hartuäckigen Wider— 
ſtund. Einige Hundert Rekruten, die in der Feſtung zurückgeblieben waren, 
erklären, daß 15,000 unbewaffuete Reſerviſten im letzten Augeublick nach 
allen Richtungen flohen.“ | 
Deuticher Kaifer in Meugeorgenitadt. 
Neugeorgenitadt (Nomwogcorgiewsf), 22. Auguit. (Ueber Baridau und | 
Rondon, 23. Auguit.) Katier Wilhelm, mit den Generalitabscher v. Salfen-| 
bavn, Generalfeldmarichall vd. Hindenburg, General vd. Bejeler und jeinem 
gefanmten Gefolge befuchte am Sonntag das, noch immer teilweije in Slam-| 


r 
( 


ment jtebende, befeitigte Yager von Nomogeorgiemsäf, 

Ueber die Truppen, die nad adttägiger Belagerung die Feitung zum 
all gebradjt, hatte der Monarch vorher die Barade abgenommen. Bei diejer 
Gelegenheit hielt er mit jeinem Gefolge mitten im Drabtverhau und vor) 
den erbeuteten Gejchügen eines der Fort3. Der Monarch gedadhte in Furzer, | 
ferniger Anjprace der Silfe des Allmäcdtigen, die den glänzenden Waffen- 
erfolg in eriter Zinie möglich gemadt, und dankte den Truppen für ihre Ta 
pterfeit und Ausdauer im Dienite des über alles geliebten Vaterlandes. 
Ter Katfer, der in nädjiter Näbe des Korreipondenten der Aifoziirten Brejje 
Itand, jah troß der Anitrenqungen der legten Tage frisch und munter aus, 

Nach der Barade durfte aud) der Korreipondent die eroberte Feitung be 
juchen. Die Rujjen hatten offenbar die Abjicht, Alles wegzufchatfen. Inter | 
einem der jchweren rufjiihen Mörjer brach jedoch die Prüce zufammen. Sie 
fonnte nicht mehr rechtzeitig bergeitellt werden, und alle aufgeitapelten | 
Krieasvorräte fielen in die Hände der Deutichen. | 

Den Sieg betradhtet man al um fo bemerfenäwerter, al3 die Pelage:- | 
rungstruppen Shwäkher Waren, als die Verteidiger, und zum aröf; 
ten Teil nicht aus Yinientruppen, fondern aus Rejerven beitanden. Den Er 
jtürmer der Feitung, General dv, 2eieler, jtanden wie bei der Belagerung 
von Antiverpen verhältnismähig geringe Anfanterteitreitiräfte zur inter 
migung der jchweren Artillerie zur Verfügung. 


Blühende Wutli-Phantajiel 


London, 23. Nuguit. Die Ruffen behaupten, daß fie während der See- | 


ihladht im Golf von Riga 11 deutjche Kriegsichiffe zum Sinfen gebradit | 
hätten, darunter den Schladjtfreuzer „Moltte”“, 3 Kreuzer und 7 Torpedo- | 
boote! (Nach anderer Angabe 2 Kreuzer und 8 Torpedoboote.) Es wird bin- | 
zugefügt, das; jie diefen größten Flotteniica des Krienes mit der „unichäß- | 
baren“ Hilfe britiiher Torpedojäger gewonnen hätten, —eine Angabe, wo- | 
rüber jogar das britiiche Publikum etivas verwundert fein dürfte, E38 heißt, | 
die deufjche Flotte jei dort in eine ruffiihe alle gegangen; der Veichls- 
aber der rufjtichen Alotte habe jeine Operationen verzögert, bis das ganze 
Sejchtwader des Feindes innerhalb der geichlofienen Gewäller des Golf3 von 
Niga geweien fei, und 4 Transportboote eine Armee von 8000 Mann an der 
Parnowbat, anı nordöftlichen Gejtade des Golfes, gelandet hatten, — damı 
babe die Rusienflotte plöglich einen ganz unerwarteten und mörderiichen 
Angriff eröffnet! Zu gleicher Zeit hätten ruffiiche Landtruppen, die zu diejem 
Zweck warteten, jene 83000 Mann „vollſtändig vernichtet.“ Anſcheinend hät- 
ten die deutſchen Kriegsſchiffe nicht genug Geſchütze zur Unterſtützung der 
Landtruppen gehabt. 

Die Verſenkung des deutſchen Schlachtkreuzers ſoll durch ein britiſches 
Tauchboot erfolgt ſein. 
Die deutſche Flotte ſoll ſich jetzt aus der Bai von Riga zurückgezogen 
haben. 

Nebenbei geben die Ruſſen zu, daß das ruſſiſche Kanonenboot „Si⸗ 
wutſch“ vernichtet wurde, aber „in einem glänzenden Kampfe, in deſſen Ver⸗ 
lauf es ein deutſches Toredoboot zum Sinken brachte.“ | 
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Alle dieſe Vorgänge ſollen ſich „zwiſchen dem 16. und dem 19. 
Auguſt“ abgeſielt haben. 


Die obige Geſchichte, obgleich ſie auf amtlichen ruſſiſchen Angaben be⸗ 
ruhen ſoll, wurde urſprünglich vom Präſidenten der ruffiſchen Duma lol· 
vortizt.) | 

Sieht jchon bedeutend anders aus! 
St. Petersburg, 23. Anguit. Angaben des raifiichen Kletienemtes über 
die Kämpfe im Golf von Niga erwähnen nidts von der Zeritörung 
eines deutſchen Schlachtſchiffes; auch jagen jie gar midjtz von einem Kampf 
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Finden den Boden zu h:ih 


Reine weiteren Kämpfe auf dem 
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irchterliche ruf). „oslottenfieg“ Umorgelung alter 


| 
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Pelagoja wieder räumen, 


das ſcheint auch jegt wieder der all 


Lande, 


(Geliefert don der „Affozlirten Prefie*.) | 
Bien, 23. Auguit. (Mcber Londen, 3:30 Uhr Nahm.) Die öfterrei« | 
chiſch ungariſche Admiralität gab heute Nachmittag bekannt, dah die \talie- 
ner, wie bei Auskundungen ſchon am Samstag feſtgeſtellt wurde, die, von 
ihnen zeitweilig in dieſem Kriege beſeßten adriatiſchen Pelagoſa-Inſeln wie— 
der geräumt haben, nach Zerſtörung aller Gebände nuud Feſtungswerke. 
(Vor mehreren Tagen wurde eine öſterreichiſche Bombardirung dieſer 
nſel durch Kriegsſchiffe gemeldet.) 


J 
Auf dem Lande ſind Feine'nenen Ereigniſſe von Belang vorgekommen. 
Die Italiener ſind derzeit ſehr ruhig. 
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London Auguſt. Die Pelagoſa-3willingsinſeln im Adriatiſchen 
Meere, welche laut Wiener Meldung von den Italienern geräumt wurden, 
liegen zwiſchen dem Vorgebirge von Gargano und Dalmatien; ſie ſind vul 
aniſchen Urſprungs. Am 26. Juli wurde aus Rom gemeldet, daß wegen 
ihrer ſtrategiſchen Wichtigkeit italieniſche Flottenſtreitkräfte dort poſtirt wor 
den jeien. Am 17. Auauit wurde aus Ron nemeldet, 21 öfterreichtid-umnge- 
riiche Rriegsichiffe, unteritügt von einem Meroplan, hätten die Anieln bom- 
bardirt: doch wurde behauptet, der i jei abgewiejen worden 

Rom, 23. Augujt. Sin Gefolge der Kiriegsertlörung Staltens an die 
Türfei bat die italieniicye Regierung beicylojien, alle Privilegien zu wider 
rufen, weldye da Dttomaniihde Neihb in Tripolitanien durd den 
Vertrag von Lauſanne genoß. Sie iſt jedoch gnädigſt bereit, die Freiheit in 
der Ausübung der mohammedaniſchen Religion auch fernerhin beſtehen zu 
laſſen. 

Rom, 23. Auguſt. (Ueber Paris, 3:30 Uhr Nachm.) Mehrere Trans- 
poriboote mit italieniſchen Truppen beladen und von italieniſchen Kriegs 
ſchiffen eskortirt, ſind von Neapel, Syracus, Tarent und Brindiſi nach einem 
unbekannte Beſtimmungsorte abgegangen 
Sie fubren unter verſiegelten Befehlen ab. Man glaubt allgemein, daß 
Operationen gegen die Türkei verwendet werden ſollen. 
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zu 


auf dem Lande und der behaupteten Vernichtung von 85000 Mann deuntſcher 
Yandungstruppen. 


ssolgendes ijt der ganze Iubalt diefer ruffiihen jlottenamtlihen An 
gabe: 
„Die 


ıbren An 
ls 


» deutiche Flotte erneuerte am 16. Augujt mit großen Streitkräften 
aritf auf unfere Stellungen an der Einfahrt des Golfs von Riga. 
e Schiffe Schlugen am 16. und 17. Auguft die Angriffe des Feindes ab, 
dejien geheime Vorbereitungen für das Eindringen in den Golf-durd neb- 
liges Wetter bejonders begimitigt worden waren, 

Von einem dichten Nebel begiitigt, fuhren jeindlihe Streitkräfte von 
beträdhtliher Gröje am 18. Auguſt in den Golf, und unfere Jabrzeuge 30- 
gen jich gleichzeitig zurüd, wobei jie den Widerjtand gegen den Seind fort- | 
jegten, ohne die Kühlung. mit ibm zu verlieren, 

Am 19. und 20. Auauft Eumdete der Feind in verichiedener Richtung 
aus und fette gleichzeitig den Kampf mit unjeren Schiffen fort, wobei jeine | 
Torpedobootflotille wejientlihe Xerluite erlitt. Auf unferer Seite ver- 
loren ir dad Hanonenboot „Siwutſch“, welches alorreid in einem um- 
aleihen Kampf mit einem feindlichen Streuzer unterging, der Torpedojahr- | 
zeuge begleitete und bis auf 400 Yards an das Stanonenboot heranfamı. | 
„Siwutih“, in Flammen gebüllt, erwiderte nody immer dub um Schuß, 
5i8 er janf; vorher batte er feindliche Torpedoboote zum Sinken gebracht. 


mühungen jheinen die Deutihen den Golf von Riga am 21. Augult | 
geräumt zu haben. 

S3wiichen dem 16. und dem 21. Auguft wurden 
und nicht weniger als 8 Torpedoboote entweder 
fampfunfäbig gemadht. 


9 


feindliche Kreuzer 
zeritört, 


Gleichzeitig gelang 23 unferen waderen Verbündeten, auf der Ditjee | 


eines der widtigjten Schladhtichiffe der deutihen Flotte zu torpediren. 
(Sat aljo, wenn es überhaupt wahr jein follte, nidht3 mit den Vor- 
aangen im Golf von Riga zu tun, ipridt auch nit von Zerftörung, 
fondern nur von Torpedirung. Jm Ganzen bildet die obige Schauergeichichte 
ofrenfichtlic nur eine willfürlihe Zujanmenftoppelung veridjiedener alter 
Nachrichten in rufjishen Tranlidhte. A. d. Ned.) 


| 
Obige Meldiingen verjchiweigen auch; den Berluft des rufftiihen Ranoıen- 1 
bootes „Koreets“, welches, wie bereits am Samdtag deutichamtlich gemeldet, | 


nebjt dem „ 


das 


| ha t. 


Aufmerkſamteit 


Transport öſterr⸗ungariſcher Maſchinengewehre. 


einer dreifachen Umhüllung verſehen, 
und 


! fübler im 


Angejicht3 der erlittenen Verluste und der Erfolglofigkeit ihrer Be- | z 


oder| 


Siwutjh” zeritört wurde, B 


Berichte! 
Si 4 


Sinunter in die Tiefe, 
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Wert der Erploſionsgeſchoſſe. 
Lonis Gatbmannd Grfindungen . teil 
weile in Deutichland im Gehraud. — 
Amerikaniſche Schlachtſchiffe können 
leicht verſentt werden. 

„Abendpuit“.) 
29 
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Wafsingten, D. R., 22. Up  Liniendampfervernichtung und at 
dauert immer geraume Zeit, bis fi — 

dere Tauchbootarbeit. 
welche Herr Louis Gathmann, ein ge— 


Marineamt dazu bemüßigt fühlt, 
neue Erfindungen zu unterſuchen, und 
4 =” + ” 1 

Die kleinen Stellungskampfe im Weſten. 
borener Hannoveraner, der früher 
viele Jahre in Chicago wohnte, gemacht | (Geriefert vom der „Affostizten Preffe”.) 
‚Er ift der Erfinder des Gathe| garis, 23. Auguft. (Halb 3 Uhr Nachın.) Das franzöſiſche Kriegsamt 
mann’ichen berichwindbaren Feſtungs⸗ meldet heute Nachmittag: 
geſchutes, dem, als der berſtorbene „In Artois, in den Abſchnitten Souchez und Neuville, gab es nächtli— 
J —V I > = . ⸗ 2 — + . 
Dtarcus A. Hanna bon Ohio Mitalted ches Gewehrfeuer nebit einem Kampf mit Sandgranaten, aber feine Infan— 
des Bunbesjenats war, ſchlieblich doch eriekämpfe Zwiſchen der Somme und der Ooiſe, und auf der Hochebene zwi— 
aeſchentt a, schen der Oife und der Nisne, war gejtern dte Artillerietätigfeit ziemlich 
Europa hatte fih mit ähnlichen Ber] jephaft. In den Argonnen fanden kurze Kämpre mit Bomben und Sandgra- 
ſuchen ſchon lange beſchäftigt und AUG | naten am weſtlichen Saume von Fontaine Madame und im Walde von 
manche Empfehlungen Gathmanns be⸗ Bolante ſtatt. In den Vogeſen, auf den Höhen des Lingekopf und des Bar— 
züglich der Herſtellung des rauch⸗ ren kopf, gelang es uns, von einigen Schützengräben des Feindes Beſitz zu 
ſchwachen Pulvers und Beſeitigung der ergreiifen. An der übrigen Front gab es nichts Beſonderes. Während des 
22. Auguſt bombardirten franzöſiſche Flieger die Bahnhöfe zu Lens, Henn, 
Lombard und Loos, und die Bahnlinie zwiſchen Lille und Douai.“ 


Von deutſchen Tauchbooten verſenkt. 


Queenstown, 23. Auguſt. (3:23 Uhr Nachm.) Der Dampfer „Diomed“ 


nberiat 


zu fein Hinfichtli” der Vorjchlage, 


en 


— 


Sinken gebracht. Sein Kapitän, der Quartiermeiſter und der Steward wur— 
den durch Granaten getötet. Der Dampfer verſuchte nämlich, zu eutkommen, 
und wurde 4 Stunden lang verfolgt, ergab ſich aber dann, worauf zwei Ret— 
tungsboote abagelaijen wurden und 49 Mitglieder der Bemannung davon- 
kamen. 

Außerdem wurden noch mindeſtens 4 andere Schiffe durch Tauchboote 
zerſtört. 

(„Diomed“ war ein Frachtdampfer von 4672 Tonnen Verdrängung, 
219 Fuß lang, im Jahre 1895 gebaut, und gehörte der „Ocean Stamſhip 
Co.“ in Liverpool. Wurde zuletzt als von Amſterdam zu Swanſea angekom— 
men gemeldet, auf einer Fahrt nach New York.) 

7 Perſonen ſind infolge Umſchlagens eines Rettungsbootes ertrunken, 
nämlich 2 Engländer und 5 Chineſen; die anderen Inſaſſen dieſes Bootes 
wurden aufgegeriffen. 

Der Silfsguartiermeiiter des Dampfers jagt, er babe nod; ein Schiff 
itnfen jehen, und ohne Zweifel jei dasjelbe gleichfalls von dem Tauchboot 
angegriffen worden. 


“4 


Oweil gegen eines. 
Paris, 23. Auguſt. Es heißt hier, daß zwei franzöſiſche Torpedoboote 
geſtern Nacht vor Oſtende, Belgien, einen deutſchen Torpedojäger zum Sin— 
ten gebracht haben, „ohne ſelber beſchädigt worden zu ſein.“ 


— — 9 eu — — 
Fur „Arabic“ Ferſtörung. 

Liverpool, 23. Auguſt. Ueberlebende des Dampfers „Dunsley“ — von 
weolchem die britiſche Admiralität leugnet, daß er armirt war — ſagen, das 
deutſche Tauchboot habe ſich hinter dem, noch nicht geſunkenen Wrack des 
„Dunsley“ verſteckt und dort auf die größere Beute, nämlich auf „Arabie“, 
gewartet. Die Ueberlebenden von „Dunsley“ hatten ſich um dieſe Zeit ſchon 
in den Rettungsbooten befunden. 

Es heißt ferner, daß das Tauchboot, als der Dampfer nahe genug he— 
rangekommen war, um angegriffen werden zu können, untertauchte, um 
das Heck des „Dunsley“ herumfuhr und dann den verhängnißvollen Torpedo 
abſchoß. Ueberlebende erklären, dieſes Tauchboot habe keine Nummer 
getragen. 

Waſhington, D. K., 23. Auguſt. Mehrere Depeſchen über den „Ara— 
bie“-Fall trafen im amerikaniſchen Staatsdepartement ein; doch wird ihr 
Inhalt noch nicht bekannt gegeben. Mann ninmt jedoch an, daß auch ſie erſt 
bruchſtückweiſe Auskunft enthalten, und auf ſolche hin will das Staatsdepar- 
tement noch nicht handeln. 


Buldarien bleibt neutral, trotz London! 

Berlin, 23. Auguſt. (Direkte Funkeumeldung über Sayville, Long 
Island.) Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur meldet: 

Amtliche Berichte aus Sofia und aus Konſtantinopel beſagen, daß vie 
Türkei und Bulgarien einen neuen Vertrag unterzeichnet haben, und daß 
die Türfei Bulgarien jeine gewünſchte direkte Eiſenbahnverbindung mit dem 
Meere gewährt, während Bulgarien einwilligt, eine wohlwollende 
Neutralität zu beobachten, — wenn nicht mehr. 

Schon gegen Ende Juli wurde nichtamtlich berichtet, daß am 22. Juli 
ein Vertrag unterzeichnet worden ſei, durch welchen die Türkei an Bulga— 
rien den türkiſchen Teil der Dedeaghatch-Eiſenbahn abtrat. Damals aber 
legte ſich Bulgarien noch Feine Verpflichtung bezüglich ſeiner Haltung in 
dem jetzigen Kriege mit. 


Deutſchland kann ſich's leiſten. 


23. Augujt. (Aunfenmeldung über Sayville, Zong Ssland;) 

Ter Veberjeeiihen Neuigfeitsagentur zutolge bat die deuticdhe Regierung 

A eine neue Verordnung über die Brotlieferung erlajien. Demnad; wird vom 

(Sortfegung auf der 3. Seite.) | eriten September ab die Beichaffenheit des Brotes nicht blos noch beſſer 

— — — — verdemn ſondern Jedermann wird auch mehr erhalten können, als bisher. 
Das Wetter. Es tann das geſchehen, weil der Vorrat an Getreide vollſtändig genügt. 


Neue türkiſche Siege. | 

Konitantinopel, 22. Anguit. (cher London, 23. Augnit.) Folgende ' 
amtliche Meldung wurde Sonntagabend befanunt gegeben: 

„Madı itarfen artilleriftiichen Vorbereitungen mit Yand- und Ediffs- 
geihüten qriff der Feind, mehr als cine Divilion jtarf, geitern den Diitrikt 
von Anaforta an, wurde aber vollitändig zurüfgeidhlagen, mit ungehenren 
Verluſten! 

„Am ſelben Nachmittage brach ein Angriff nahe Avi Buru unter unſe⸗ 


MEDEM PHOTO SERVICE. 


Gefahr des Plagens von Geihühen 
beim Abjchießen von Erplofionsgeichoj- 
jen angenommen. Die deutjche Ma: | 
rine bat diefe Erfindungen, mie es 
beiht, hauptfächlich für die Tauchboote | 
benußt, die amerifanifche jedoch nicht. | 
Herr Gathmann jelbit jagt: die bor=) 
aenommenen BVerbeflerungen in unjerer: 
Warine und Kültenbefeitiaungen ha 

ben, mit Ausnahme der Verwendung 
von rauchichwahen Pulver, fait gar 
feinen Wert. Die Kriegsjchiffe der) 
Vereinigten Staaten fünnen fänmtlid)| 
leicht verjentt werden, fie fünnen aber| 
nichtverjentbar gemacht merden; tun] 
wir das nicht, dann würden fie Inn! 
einer feindlichen Flotte, die jich ber] 
Erplofionsgeichofle bedient, jehnell zum | 
Opfer fallen. Die Marinetechnit ftüßt 
fih beute aber auf die zwei Buntte: | 
„Kichtverjentbare Schiffe und Er 

ploiinnsgeichofie”. Um Scıiffe nicht 

verienibar zu machen, muß man jie mit 


die meiften europäifchen haben | 
das, und fie können dann ſelbſt durch 
Erplofionsaefhofle nicht zum Einten | 
gebracht werden. Gathmann behaup- | 
tet, Schlahtichiffe könnten fo berae 
ftelit werben, daß Fie allen Minen, 
I und Exploſionsgeſchoſſen 
mwideriteben fonnten, und er hat dem 
DMarinefetretär Daniels au kürzlich; | 
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Narfi 
Berlin, 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag und | 
wabriceinlihd auch beute Abend Regenidauer; 
Dienstag teilmweife bemölft und fübler; mäßiger | 
füdieitliber zu nordweitlih wechlelnder Wind. | 

Sllinois: Heute Abend Regenihauer; Dienstag 
teilweife bewölft und fübler, wabriheinlih Re 
genihauer im füdweltliden Teil, 

Indiana: Heute Abend und Dienstag unbe» 
ftändia: wabriheinlih NRegenihauer; Dienstag 
ördlichen 
iaan: Hemie Abend Regenſchauer; 

wife bemölft und fübler. 

dente Nawmittaa und beute Abend 
beuie Abend Tühler im weitlichen | 


Tell, 
Riederm 


tensiagn I 


Wislonſin: 
Gewitter; 


Teil: Dienstag: teilweife bewöltt, Fühler im öft- | vem Feuer zufammen.“ , 


liben Zeil £ 

Sonmenuntergang, Dbeute: 6:39, 
Sommenaufgang, morgen: 5:07. 
Monduntergang: Morgen früb 4:40, 


Tempereturitand. 


Nachitebend der Temperaturitand nad) 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter- 
amtes bon geitern Nachmittag 3 Uhr an: 

; Uhr Wacdım......74 3 Ubr Morgens....66 | 
4 Ubr Nacm......73 Uber Morgens... .66 
‚, Ihr Nadm.. 75 5 Uber Morgend.... 56. | 
; Uhr 5 >) Ubr Wior 
79 Ubr M 
Uhr 
Ubr 9 


Sofia, Bulgarien (über London), 23. Augujt. Es heist, das türfifche 
Kohlenboot „Ispahan“ ſei durch ein britifches Tauchboot zu Haidar Baia 
torpedirt und der Dampfer „Yudos“, von der deutichen Levantelinie, mit 
Munition und Borräten für die Türken beladen, jei im Marmarameer zer« 


itört worden. 
Rußlands gelber Handlanger! 

Tokjo, Japan, 23. Auguft. Die Ajloziirte Preije erfährt, daf die japa- 
'nijche Regierung beiclojien bat, alle verfiigbaren Regierungs- und Privat« 
41 | bitisquellen dafür aufzubieten, die Erzeugung bon Mu nition für die 
e 77 | Allürten — in erjter Linie jür Rußland — zu vergrößern. Die japanijde 
12 Ubr Miktand....s0 | Negierung glaubt, die Zeit jei gefommen für ein „mehr vereintes Vorgehen 


2 Haan gs | genen die Feinde Japans und feiner Verbündeten“ 


..65 
.67 
3 

a 75 

10 


Uhr Abends 

10 : Ubend3,... 
AbendB,.... 
Rihternadht.61 

er Mornens.... 
Morgen?....67 


12 
1 
- 





© . NE e% N 3 ! > i — — 
Die ſieben Geheimniſſe. —— — * 
Artminalroman aus dem Dunfeiften Gmgland | niemand —— denn ich bin feine 
Frau. Mein Platz iſt an ſeiner Seite!“ 


den maltovein 
\Eoppriabt by Grethlein „& Co. Meine Geliebte ſchaute mich ver⸗ 
nern gernaik pen ftändbnißlos an. Das außergewöhn- 
{ (6. Fortfeguung.) liche Benehmen ihrer Schwefter hatte 
\ Man fah'es ihr an, daf fie von Ge- | uns völlig verwirrt. — 
|wilfensbifien arg geplagt wurde, Xd wir 
hatie aufrichtiges Nitleid mit ihr, denn ſprach ich ihr, und bemühte mich, ſie 
ſie war eine heitere, lebensfrohe, tleine 
Ftau, die ſich zweifellos von ihren 


De Ze Ze 12 2 3 Sn ee ee 


— Dan DR rue gr ee 


TO TRADE Ar 


|Dienstag- 
Bargains! 


Durh Dein mildes Betragen lannft 


ficht ins Vergnügen hatte reihen laf-| „Wo ift Sir Vernharb?“ fragte fie 
fen. Sie verfehrte mit ihnen, wie eg |plöglid. „Haft Du nad ihm telegra- 
‚Frauen, die einen alten Mann ge-|phirt? Er muß fofort berfommen. 
heiratet Haben, ftetS tun, und fie boten | „Sobald ‘die Poft offen iſt, werde 
36-ölli ihr jegliche Zerftreuung, die fie zu bie- 1) ihm benadhridtigen. nr 
yasten arbig geitreift u. 9 A||ten imftande waren. \Yndefien hat eine | „Jamwohl, drahte jo jchnell wie mög- 
game — reg. 10c- 7 I\folde Freundfchaft zimifchen Frauen | lid. ‚Benachrichtige ihn von bem 
— Hull am Dienyag u. |zumeift häusliche Unftimmigfeiten im ſchredlichen Berluft, der ung betroffen 
6e Be) | Gefolge. Qom logischen Standpunfte | hat!" — F 
—— fjaus betradtet, war e&& nur zu natürlich, | —2 —— By a 
Montag, Don- [dab die junge Mrs. Courtenay nad teDungstunit gelang e& uns, |te — 
ee I Gebiss Abend einiger Zeit des Zufammenlebens mit|tubigen. Die Pflegerin nahm ihr den 
aeöffnet — [einem kranten, bejahrten und fomifchen | Hut ab, Half ihr aus dem Mantel und 
‚82.50 Roriet zu 81.45 Gatten, gegen die goldenen Siäbe ihres | To Tab fie zufammengefauert in einem 
Weihes Seide „brocaded” £ ıRäfigs anfämpfen mußte. Sie war, mägtigen Großvaterftuhl. — 
Korfet für Damen, mit —— hübfche Frau, fat ſo ſchön wie Einige Zeit ſaß ſie regungslos da— 
weißem Batiſt gefüttert, ihre Schweſter, etwa zwei Jahre älter, ihr Kinn war auf die Bruſt geſunken 
mit Seideſtickerei beſetzt, | : = Er 
ee nahe — mit —8 von blafrotet, Jiemlich jugenfriſcher geſchlagenheit, bis ſie plötzlich auf⸗ 
4 Strumpfhaltern. — fi Geſichtsfarbe. Es war mit wohl be— ſtand und ohne, daß wir ihre Abſicht 
Neue Herbſt-Modelle. —— kannt, daß ſich ſtets eine Menge von vereiteln tonnten, ihten Trauring vom 
Zu haben in den Größen |Beiwunderern um fie geichart hatte, Finger riß und mit einem wilden 
bis zu 28. Dies ſind und daß noch kurz vor der Hochzeit mit Schrei in die Ede warf. 
82.50 Werte und Ihr ‚Mr. Courtenay das Gericht ging, fiel „EC it alles zu Ende, 
habt die Auswahl am ‚follte einen reichen Grafen, einen ziem=| 
Dienftag zu nur (lich auzfchweifend lebenden, jungen) 


e belle Vercale — 


Er ift tot 


fant fie, erfhöpft von Anftrengungen, 
in bie fliffen des Lehnftuhle. — 


„Du mirft ihn ſpäter ſehen,“ ver⸗ 


zu berubigen. „Bleib jegt nur ruhig. | 


| reundinnen, obne jegliche böfe Ab: Du doc nichts mehr gut maden!” —| 


Radikale Borfhläge. 


blondhaarig, mit blauen Augen und| und fo bot fie das Bild höchiter Nieder: | 


— tot!!“ rief fie — und wiederum | 


— — — 


3a Harrte ungebulbig der Deffnung 


bes Poftamtd, ba ich dann meinen. 
‚yreund Yebons zur Hilfe rufen konnte. 


Mofterien aufzubeden, mar jein 
Stedenpferd, und menn das vor—⸗ 
liegende überhaupt eine Löfung zuließ, 
war ich beflen gewiß, daß ihm dur Lö- 
fung gelingen würde. — 

(Fortfegung folat.) 


Lotalbericht. 


J 
1 


Bundestommijjion empfiehlt Grb- 
ihaftsftener anf große Vermögen. 


Drei verfhiedene Berichte, 


Ein Bericht erklärt, Rechtiprehung ver: 
fane in Berug auf Gefehe zum Schub 
ber Arbeiter, und Volk traue zum gro— 
ben Teil den Behörden nicht. 


Radikale Aenderungen, welde die 
Vererbung von Riejenvermögen un- 
möglid machen jollen, empfiehlt die 
Bundesfommiiiion für Unterfuchung 


der induitriellen Verbältnifie im er | 


iten Bericht ihres Stabs, der heute 
|beröffentticht wurde, Der Bericht 
empfiehlt dem SKongreh, eine Mil- 
lion als den Södjitbetrag fejtzufe- 
gen, der vererbt werden fann. In 


$1.45 


35c_ Kiffen- H 


Bezüge, 1% 
Initial Kiſſen— 
Bezüge, aezadt u. 
eftiet, gem. aus 
ehr gutem Mus- 
Iin, in allen gang= 
baren Snitialen— 
Gräfe 36x45 Zoll 


Dienfing 19. 


39€  linterzeug, 
zu 18c 


Ren. 39c Unter: 

moden u. =Öojen 
. Männer, Hem- 
den mit balben 
Aermeln u. fnie- 
lange Höfen, feine 
Kapaneje gerippte 
Baummolle, alle 
Größen von 34 b. 


48 — am | 
Dienitag . 19. | 
25c Bänder, 13c 


Nr. 150 ganzieid. 
ſchlichtes Taffeta⸗ 
Band oder fancy 
watered“ Seide⸗ 
Band, in all den 
beliebteſt. Schat⸗ 
tirungen — gute, 
ſchwere Qualität 
für Haarſchleifen 
etc.; BSe wert ¶ 
Dienſtag 
zu 
Voſt⸗ oder Tele⸗ 
phonbeſtell. wer⸗ 
den für Waaren 
im Dienitag-= 
Berfauf nicht 
angerömmen 





Grocern- 
Verkauf 


Galvanif =» Seife; | 
7 Stüd 


Kitchen = Klenzer; 


; 10 Pd 


Rache; vorzüglicher 


"Süste . 10c | 


10c Weihmaaren | 


zu Sc 
Weihe Lane in 
geitreiften u. far- 
tirten „Open 
Wort" Muftern— 
gerade das Nidy 
tige f. Kinderflei- 
der u. Saih Gars 
dinen, wert 10c 
die Wd, volle 
Stüde; zu... 


| Waichfleider 
| hHams 


| „pleated“ 


I 


Weiße, 


Gebleichte türkiſche 
Bade- Handtücher 
— große und ſehr 
ſchwere Sorte — 
Größe 22x45 Zoll 
— requlärer 250 
Wert — iIpeziell 


Dienftag 1 5 s 


zu 


75c Kleider 
zu 47c 

l für 
Kinder, Werte zu 
75c u. 85, ‚ge 
madt aus Ging⸗ 
u. bellen 
oder dunflen Per: 
falen, alle Größen 
von 2—14 Yahr., 
oder 
„nored“ 

Sfirts . 4Te 


— 
— 


— — —— — — 


65c Blanfet3 
zu 29c 
Einzelne baum =» 
wollene Blanfets 
in Xobfarbe oder 
Grau, mit bell- 
blauen oder rofa 
Umrandungen — 
volle Größe, res 
auläre 65c Sorte; 
ipeziell int unferem 


Berfauf 2 9 


Dienſtag 

Im Dienſtag— 
Verkauf werden 
feine Waaren an 
die Kinder ab- 


weaenen.! 


| 106 Tafden- 
täder zu öc 


hohlge⸗ 
ſäumte Initialh— 
Taſchentücher für 
Männer, Größe 
16x16 Soll, die 
Sorte, für melde 


Ihr ſtets 10c be⸗ 


zahlt habt; ſpeziell 
in unſerem unge⸗ 
mwöhnlihen Ber: 
fauf am 5 

Dienftag ... DC 
10 Sand - 
tudhzeug dic 
Ganzleinenes ges 
bleihtes Sand =» 

tuchzeua, 17 Zoll 
breit, rote gewebte 
Umrandung. Re 


‚quläre 10c Sorte; 


in unierem ipe- 
ziellen Berfauf am 
Dienitag 3 
die Wd 


Verkanf von Kächengegenſtänden 


Galvaniſirte 
Waſch⸗— 
Zuber — 
gemacht mit 
Wringer— 
Attachment — 
65c Sorte zu 


Ladirte Mehl-Behälter — 
die 45c Qualität — 0 S 
Pfund Faflfungsraum — R 


fpeziell 


in unferem uns 


gewöhnlichen Verfauf am |} 
Dienftag das Stüd zu | 


24. 


Pie- oder Ruden-Bühfen—9 oder 10 


Ze groß —10c 
Dienstag fpeziell zu 


Stabl-Bratpfannen— 25 Wt.; 
ipeztell am Dienftag zu......... 


Import. German 
China Taffen und 
Untertafjen, golds 


Wert—am 


1 
20 
% 


umrandet, Kaffee wirt 


Größte, 15c- 7: 
Sorte; zu 20 


Reiteroffizier in New York heiraten. | 
Es war keine beſondere Schwierig⸗ x = he in —* —** durch den 
keit, ſie zum Bewußtſein zu bringen.! Kopf gefahren fein mag, dad war mit] yarauibi 5 56 Memeiih 
ALS fie mich jedoch aufgefordert hatte, nicht Har. Warum follte fie die gol- ae u in Familien — 
ihr die volle Wahrheit über den Vor⸗ dene Feſſel, unter der ſie ſolange ge⸗ den Vonderhus, Morgans Mitors 
‚fall zu erzählen, war fie jprachlos ge=|fchmachiet hatte, fo plöglich von Ni Fries ufw. die Bildung einer Ge- 
‚worden und glich) einer Statue. ‚reißen? Zmeifellos muß ein Grund purtsariitofratie berbeiführe. Er 
| Ihr Benehmen war umerflärlich. hierzu vorgelegen haben. immerhin Flärt, dem Arbeiter ſei verjagt, fei- 
‚Endlich fprad) fie einige Worte, und | war alles, bis auf einen Punkt, für) nen Sebensumterhalt zu verdienen 
\e3 fehien mir, als hätte der Schmwäche- | mich ein Rätfel. Als ich zu den Bes | und das fei die Mrfache der indu- 
‚anfall den Verluft ihres Gebächtniffes | amten zurüdtehrie, um fie zu bitten, striellen Störungen, Der Bericht, 
zur Folge gehabt. Sie ftieh aufs Ge- Mr3. Courtenay nicht zu behelligen, | per yon Bafil M. Manly, dem Leiter 
‚ratemohl Worte hervor und fprach fand id fie im Empfangszimmer, wo|der Unterfuhungsabteilung der 
völlig zuſammenhangloſe Säfte, aus|fie über ein offenes Fenſter bistutir- | Yommiffion, abgefaßt worden iſt, iſt 
denen ich nichts machen konnte. ten, das leicht zum Ein- und Aus⸗ nur vom Vorſibenden Frant P. 
Wein Kopf! Ach, mein Kopf!“ ſteigen benutzt werden lonnte. Das Walſh und den Veritretern der orga— 
rief fie plöglich und legte ihre Hände! Myfterium der Küchentüre war von niſirten Arbeiterſchaft in der Kom— 
an die Stirn. Short dahin aufgeklärt worden, daf | miifion, John B, Lennon, Names 
„Haft Du Schmerzen?“ fragte ich. er diefe nad; der Entdedung geöffnet! O’Connell und Auftin B. Garretion, 
| „Es fommt mir vor, als hätte ich hatte, um nachzufehen, ob fich nicht je | unterzeichnet. Die Vertreter der Nr- 
einen eifernen Reifen um den Kopf.|mand im Garten verftedt hatte. beitgeber in der Kommijlion, Sartis 
SH fann gar nicht denten, ich fann| WIs mir bag erzählt wurde, bemerkte| Weinitod, S. Thuriton Ballard und 
mid an gar nichts erinnern!” und fie ich, daß er dadurd; viel Mut beiwiefen R. 9. Aifbhton, unterbreiteten gleid)- 
ſchaute ſich hilfejuchend mit feltfam Hatte, ’denn niemand würde e8 wagen, | zeitig einen Sonderberiht, in dem 
‚mild blidenden Augen und mit verftör- unbewaffnet einem Mörder gegenüber) fie den Bericht der vier anderen Mit- 
‚tem Gefiht um, jobaß fie frübzeitig zu treten. glieder als jo ausgefprodhen partei- 
‚gealtert erfchien. | Der Mann ftreifte mich mit einem |iich und ungerecht bezeichnen, daf; fie 
| „Liebjte Mary!“ rief Ethel und er-| merfwürbig ängftlichen Blid und ant=|ihm nicht zuftimmen fönnen. 
griff fie on ihren TaltenHänden. „Wa3 | mwortete: | Rechtſprechung verſagt. 
fehlt Dir denn? Beruhige Dich doch!“ „IIch war bewaffnet, Herr. Ich habe Einen dritten Bericht haben die 
Darauf wandte ſie ſich an mich und | mir einen bon ben inbianifchen Doichen Kommifjäre Kohn R. Commons und 
‚fragte: „Kann man ihr denn nicht hel=| von der Wand heruntergeholt.“" — Frau Florence 3. Sarriman ausge: 
‚fen, Ralph? Sie ift ja nicht bei Gin-| „Wo haben Sie ihn jeßt?“ fragtelarbeitet. Sie bezeichnen als den 
‚nen, ber Schred hat ihren Geift ver- gejchmwind ber Infpektor, dem der Um-| Sauptgrund . für die induftrielle 
wirrt.“ ſiand, Short hatie ein Meſſer bei ſich Ruheloſigkeit das Verſagen der 
‚ „Ralph, Ethel,“ teuchte die unglüd-| gehabt, fofort verdächtig vorgelommen | Redtiprehung, foweit die Durdfüh- 
‚liche Frau und ftarrte uns voll Ver | war. — rung der Gejete zum Schuß der Ar— 
munderung an. „Mas ift denn ge— Ich habe ihm wieder aufgehangen, | beiter in Betrabt Fommt, und der 
ſchehen? Habe ich Euch: recht verftan- Yenor: ih” den Dottor holen ging,“ | Mangel an Vertrauen gegenüber den 
‚den? Der arme Heinrich ijt tot?" — antwortete er völlig rubig. — ſtadtiſchen. ſtaatlichen und Buͤndes— 
Es iſt leider nur zu wahr!“ mußte „Zeigen Sie mir, welcher es geweſen behörden, der in einem großen Teil 
‚ih ihr notgedrungen zur Antwort iſt,“ ſoögte ich und er begleitele mich der Bevölkerung herrſcht. Dieſem 
‚geben. -Es iſt eine traurige Sache nach dem Zimmer nud zeigle auf ein Bericht haben teilweiſe die Vertreter 
und Du haſt unſer aller Sympathie. langes, dünnes Meſſer, das eine Tro⸗ der Arbeitgeber in der Kommiſſion 
Aber bedente doch, daß er krant war phae anliler indianiſcher Waffen war. zugeſtimmt. Dieſer Bericht begzeich— 
und ſchon lange Zeit ein troſtloſes Da⸗ Sie haben ſich alſo felbſt damit be⸗ net die Annahme weiterer Geſetze für 
ſein geführt hat.“ waffnet,“ bemerkte ih und nahm das Annötig, folange nicht Mittel und 
| Noch wagte ich ihr nicht zu geftehen, 2 
‚daß er das Opfer eines feigen An= | herunter, um e8 zu prüfen. 


‚Ihlags geworben war. | : 
|_ „Dann bin id allein fEjulb!“ rief, „samwohl, Herr —* war bie waltungsmafchinerie geihaffen wird, 
fie. „Mein Plag war hier — zu] eilte Waffe, bie mir in bie Hand ges pie pöfliq frei bon politiidhen Ein- 
Haufe. Doch — warum mar id; denn! — iſt. Sie iſt ſgarf, denn ich flüſſen iſt. Dieſer Bericht empfiehlt 
micht hier? fragie ſie mit leerem Bua. Habe mich einſt beim Puhen geſchnit- die Schaffung eines VBundes fonde 
„Wo war ich denn?“ ten. j i für Soziale Wohlfahrtsbeitrebungen, 
| „Weißt Du denn nicht, dab Du in] Ich verſuchte ihre Schneide und der durd; Beitenerung großer Erb: 
London bei Hennifers geivefen pijtg“ fand ſie faft jo ſcharf. m. ‘afier- | jhaften aufgebracht werden follte, 
fragte ich. j mefjer. Sie war eliv« 1 ) lang 


- ; Dieſe Kommiſſion ſollte alle Pflich— 
| „Ach, ja! Natürlich!“ erklärte — Br F J “De ten der Vermittelungs- und Schieds- 
Aber JaB ein He 


„Wie dumm, das zu .vergeflen. geinntsien, DOF| abteilung des Sandels- und Arbeits- 
wadt Du, ich Habe ja wer ic et | Alter gelb — —— Das miniſteriums und der Schiedsbehör— 
‚was Außergewöhnliches erlebt. Mein | MAT ae ne Be. ‚he de, die durd das Newlands-Gejch 
'Gebäghinik ift völlig dahin. Wie bin | Paffe. Die Scheide ion 2 em ins Leben gerufen worden it, über- 
ich denn eigentlich hierhergelommen?“ Sammet und bebeuts 5  Inehmen. Die PVeltimmungen des 
„Short hat Did, in einem Wagen! Wiederum begab ic ı dorthin, letzteren Geſetzes ſollten auf alle in— 
abgeholt.“ imo die Detektive fih aufgieltei: umd bes | duitriellen Unternehmungen ausge- 
' „Short? Jh kann mid) nicht erin-trahtete die Klinge bei Lite. Giejdehnt werden, deren Wirkungsfreis 
Inern, ihn gefehen zu haben. Es hat | glängte und war augenſcheinlich lürz⸗ ſich auf mehr als einen Staat er— 
wohl jemand an meine Tür geflopft lich gereinigt worden. Moglicherweiſe ſtredt. Die Mittel für den Unter— 
und geſagt, dak mein Gatte nach mir iſt ſie nach dem Verbrechen gereinigt halt der Kommiſſion ſollten durch 
verlange, weil ihm ſchlimmet geworden und mit Del beſtrichen worden. So⸗ eine abgeſtufte Erbſchaftsſteuer auf 
war, und ſo kleidele ich mich an und weit ich aber mit bloßem Auge erlen⸗ große Vermögen aufgebracht werden. 
ging hinunter. Weiter weiß ich nichis nen lonnte, war keine Sput vorhan⸗ Der Mindeſtſatz der Steuer ſollte ein 
| mehr.“ ‚ben, daß fie etiwa vor kurzer Zeit erft' Prozent auf Vermögen über $25,- 
„Ihr Geift iftvom Schred ein wenig | benußt morben war. j000 und der Höditiah 15 Prozent 
angegriffen,“ flüfterte ich meiner Ge:| Nur ber ängftliche Blid des Mannes Auf Sermögen bon ——— Wil 
'Tiebten zu. „Am beiten, Du nimmt fie| und fein Geftänbnif, daß er bie Hin- | ton, die an direkte Leibeserben hin- 
\in eins der unteren Zimmer und|tertür geöffnet und fich bewaffnet terlafjen werden, beitagen. 
'Thließt die Tür ab. Laß fie ja nicht|batte, hatten meinen Verdacht erregt. Wi die an entfernte Erben allen, 
|die Polizei erbliden. Sie hat den Auch die Detektive befundeten ihr Zn- follten höher beiteuert werden, 
Schumann an der Tür nicht bemerkt. | tereffe an der Waffe, waren aber bald Empfiehlt britiſches Geſes. 
|&5 wird ihr bald befier werden.“ |befriebigt, als fie merkten, daß fie feine Da die Verfaſſungsmäßigkeit des 
| Mechanifch ſprach ich diefe Worte, | Spur von Blut verriet. — Clayton-Gefeges zweifelhaft iit, em⸗ 
aber offen geftanben, haben mich die Sch ftedte fie alfo mieber in bie) Pfieblt der Bericht die Einführung 
jaußergewöhnlichen Symptome gerabe-| Scheide und brachte fie an ihren frübe- des britiſchen Geſebes für veileauna 
au erſchrea. Sie war bei der Nach- den Ort Uber es machte mir einige von Arbeiteritreitigfeiten. Da Mr. 
richt, daß ihr Gatte tot war, ohnmäch⸗ Schwierigleiten, ſie an denſelben Nager, Peitgeber bisher tatfählih ungeitraft 
‚fig geworben, genau fo twie e3 mander|zu hängen, an dem fie früher befeftigt | —————————— — 
ıHrau fehon in einem folhen Falle er-| war; und e& fiel mir ein, dat Short 


der jhärfiten Weife reist er den jün- 
geren Rodefeller herunter und mweiit 


führung der in raft befindlichen 
'Gejege zu erzwingen, und cine Ver: 


— 





aus Furcht vor Entdechung und auf 


Meffer mit geheuchelter Soralofigteit | Bese gefunden werden, die Durd)- | 


Nermö- | 


M z | — 
Kein Gift für Baby. 

WV VIERZIG JAHREN glaubte fast jede Mutter, ihr Kind müsse zum 

Schlafen Paregoric oder Laudanum haben. Diese Droguen bewirken 

Schlaf und EINIGE TROPFEN ZU VIEL bewirken SCHLAF, AUS DEM 
ES KEIN ERWACHEN GIEBT. Viele sind auf diese Weise um’s Leben gekom- 
men, oder durch Paregoric, Laudanum und Morphin, lauter narkotische Produkte 
aus Opium, auf immer an ihrer Gesundheit geschädigt worden. Apothekern ist 
verboten, irgend eines der genannten Narcotica für Kinder Jemandem zu ver- 
kaufen, ohne dass sie auf der Etikette als “Gift” namhaft gemacht sind. Die 
Bedeutung des Wortes “Narcoticum” ist: “Eine Medizin, welche Schmerzen stillt 
und Schlaf verursacht, jedoch in zu starken Dosen Bewusstlosigkeit, Krämpfe 
und Tod zur Folge hat.” Der Geschmack und Geruch von Arzneien, welche 
Opium enthalten, wird verdeckt; sie werden verkauft unter den Namen: “Tropfen”, 
“Oordials” und “Soothing Syrups” ete. Man sollte Kindern keine Medizin ver- 
abreichen lassen, ohne dass ‚die Eltern oder der Hausarzt ihre Bestandtheile 
kennen. CASTORIA ENTHALT KEINE NARCOTICA, wenn versehen mit der 
Unterschrift von Chas. H. Fletcher. 


ee Briefe von hervorragenden Aerzten an 
=. | Chas. H. Fletcher. 


— Dr. J. W. Dinsdale in Chicago, IL, sagt: ‘“Ich gebrauche Ihr Castoria 
Se 5 i und rathe ailen Familien, wo es Kinder giebt, zu seinem Gebrauch.” 
———— END N Dr. Agnes V. Swetland, in Omaha, Nebr., sagt: Ihr Castoria ist das 
| 1% 3 — — beste Mittel in der Welt für Kinder und das einzige welches ich anwende 
u pn | und empfehle. ”’ 
— a Dr. C. H. Glidden in St. Paul, Minn., sagt: “‘ Als praktischer Arzt bin 
4ich von Ihrem Castoria höchst befriedigt und halte es für eine treffliche 
Arznei für die Kleinen.” 
— Dr. Alexander E. Mintie in Cleveland, Ohio sagt: “TIeh habe Ihr Cas- 
— A toria häufig verordnet und gefunden, dass es eine verlässliche und ange- 
»gotahte Pro ionfnrAs- 4 nehme Arznei für Kinder ist.”’ 
I — Dr. J. A. MeClellan in Buſſfalo, N. V., sagt: “Ich habe häufig Castoria 
1 tingtie Stomachs and Bawe sd # bei Kindern verschrieben und zwar immer mit so gutem Erfolg, dass ich es 
h — ar 91 auch bei meinen eigenen anwende.”’ 

— DL D H. D. Bonner in Philadelphia, Pa., sagt: “Ich habe Ihr Castoria 
an Promotes Digestion.Cheeit für Kinder seit Jahren mit dem glücklichsten Erfolg zum Abführen benutzt 
y andRest.Containsmeilht 7 und empfehle es als eine sichere Arznei.’’ . 
—— Opium, Morphine nor Mineral 5 Dr. J. J. Mackey in Brooklyn, N. Y., sagt: “Ich würdige Ihr Castoria 

al _ NARCOTIC. lals ein treffliches Präparat für Kinder, da es aus zuverlässigen Droguen 
z — 1—— il besteht und einen angenehmen Geschmack hat.’’ 

er Dr. J. W. Allen in St. Louis, Mo., sagt: “Ich empfehle Ihr Castoria 
— gerne. Ich have es häufig in meiner ärztlichen Praxis verschrieben und stets 

— A gefunden, dass es allen Anforderungen entspricht.” 
. Se + Dr. J. A. Boarman in Kansas City, Mo., sagt: ‘Ihr Castoria ist ein 
— 4 brillantes Mittel für Kinder und bekannt in der ganzen Welt. Ich verordne 
4 — —— es in meiner Praxis und stehe nicht an, es bei Leiden von Säuglingen und 
* Bm AperisctRemedy forConshpt Kindern zu empfehlen.” 
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Die Sara. Di Ihr Immer Gekauft Habt, It 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 
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bon Ohio Str., 192 bei 124 Fuß, 
für $35,000, bei $25,000 Belaftung. 
Die Arm3 Palace Horfe Car Eo, an 
Grace PB. Ewen 7 Arres Land an 
Edgewood Road nebſt Fachwerkge— 
bäude für $50,000, Emma J. Wal— 
ker an Dennis Breen das Zinshaus 
an Marhland Ave., 144 Fuß nördlich 
von O. 56. Str., für 828,000, bei ei— 
ner Belaſtung von 813,000, zmei 


ſchwarze Liſten haben führen dürfen, auf Abraham Lincoln bezüglichen Er— 
ſollte auch den Arbeiterverbänden innerungsgegenſtänden lieh, Staats-⸗ 
das Recht zugeſtanden werden, unge- ſenator Dailehy, der frühere Bundes— 
ſtraft Boykotte zu erklären. Gegen kommiſſär Simeon W. King auf der 
| bie Erflärung indirefter Boyfotte| Plattform Pla genommen. Gouver— 
erheben die Arbeitgeber in der Kom: | neur Dunne hielt eine mit großem| 
| miffion Einiprud. | Beifall aufgenommene Anfpracde, in 
| | welcher er den Manen Lincolns jeine 


| Andrang ift aroß. | 5 5 Fa 
Nicht weniger als zwanzig Perfo- — gg Tg ng Bo 


5 2 2 | Fortſchritte 
nen ſind Gouverneur Dunne für don | große dor Nie r ; . . 
|Roften des Keiters des Stantbzucht- jjeit ihrer Befreiung auf allen Gebieten | Bauftellen, je 36 bei 118 Fuß, an 
| baufes in-Xoliet 2 Stelle u 5. | Qufzuweifen haben, hinwies. Cortland Str. weſtlich von Fairfield 
mund M. AÄllen vorgeſchlagen wor⸗ Die Ausftellung im Stolijeum wird Abe, für je $15,000, bei einer Bela- 
| — ——— 9 |bi8 zum 16. September währen |ftung bon $10,000 
‚den. Diefe Erklärung gab das! 3 ö ung bon $10,000. 
Staatsoberhaupt geitern auf der) s — 
Durchreiſe nach Boſton, wo er einer Som Srundeigentumsm artt. 
Konferenz von Gouverneuren ver— * 
ſchiedener Staaten beiwohnen wird, Mehrere arößere Darlehen Fun Er- frank Gentarni im NKampfe mit Yan- 
‚ab. Er wird eine Enticheidung nad) | we Fr Pareo urn et diten niedergefnaltt. 
‚feiner Rückkehr in ungefähr zehn Tu |, * il us F gen En Bau-| An 39, Str. und Stewart Avenue 
|gen treffen. Im Uebrigen war der en —— TER en n wurde geſtern Abend Frant Centarni, 
Gouverneur nicht mitteilſam und | plagen und Zinshäufern au berzeich- In, 620 ©. Throop Str,, ein in Dien: 
| nen, mwobet ausögebehntere Neubauten |7 roop Sir., ein in Dien 
‚ ten der €. W. Sproud Companh, 


Ihwollte jid weder über die Ernennun |; — —* 
— — — —— * — Kate Bittermann verkaufte an rt. 1120 W. 85. Str. ſtehender Wäqh⸗ 
die Pläne der Chicagoer Rathaus: |, — ter, von zwei jugendlichen Banditen 
faktion für den Kampf ums Gouver- Patrick J. Craven den Bauplatz 27% überfallen. As er. fih zur Wehr 
neursamt ausſprechen. = * Fuß zn, san MERHIE |Tehte, 30g einer feiner Angreifer einen 
Sherman mischt fi nicht ein. ler für 8 2 J Belaftung ‚Revolver und jagte ihm je eine Kugel 
| Walter W. Rojenfield von Moline, | yon 's18 500 ; Der Käufer beabfic;- in Die rechte Schulter und den linken 
Er ‚Arm. Der Schießbold und fein Spieß: 
gejelle enttamen. Sie haben feine 
Beute ergattert. 


der zum Leiter der Hampagne Bun: | tigt dort drei Apartmentgebäude zum 
‚desjenator Lawrence 9. Shermans | Gefammtpreife bon 8175 000 zu er- 
für das Präjidentenamt auserjehen richten. Zivei ber Gebäude werden je 
fit, gab geiterin die Erklärung ab, der | 94 Apartments, das dritte 12 Apart Frau Sfabel Sutherland und ihr 
Senator werde den Kampf ohne| ments von ie 3 Zimmern enthalten. Gatte kamen geſtern nach Chicago, um 
Rückſicht auf einzelne Faktionen in In Vverbindung diermit hat Craven hier Beſchäftigung zu ſuchen, und 
der republikaniſchen Partei und auf don ver Chicago Title E Truſt Co. hatten den Bahnhof noch nicht verlaſ⸗ 
den Kampf um die republifanifche | sin Darlehen bon $139,000 erwirft 'fen, al3 die Yyrau von einer gemandten 
Nomination für das Gouverneurs: | ng für die Errichtung ber brei Ge:  Tafhendiebin um ihre gefammieBaar« 
amt führen. Rojenfield war Sher- | päude verwendet — wird 'fchaft im Betrage von $25 beitohlen 
mans Stampagneleiter im legten | Ein Darl ⸗ —* 000 für Zurde. Poliziſten der Wache an der 
| Jahr. sehe Yabre und su 67% habım Danief, &; Clark Str., der ber Diebftahl ges 
| sm 5* J — — meldet wurde, veranſtalteten unter ſich 
| Entwidelung der Neger le 8 Strauß & Go ee a das eine Sammlung, die $10 ergab. Dies 
|die Baufoften eines Gebäudes an Linz | Ic, — ae — — 
con Ave. und Montroje Bivo. beftrei-  " aulgehändigl. i 

Ungebetene Gäfte jtatteten gejtern 


‚ten fol. Der Baugrund ijt 204 bei er 
‚153 * groß, das Gebäude folder Wohnung bon Wim. Williams, 
dreiflöcig werden, fieben Läben und|”r. 5824 Race Str., einen Befuh ab 
115 Wohnungen von 4 bis 5 Zimmern Und ftahlen Wertfahen im — 
und aud ein Xhenter mit 100 Siten |Dettage bon etwa $1000. Sie fin 
enthalten. Das Lebtere foll bereits ‚unbehelligt mit der Beute enttommer 
für zehn Yahre zum jährlichen Miete- | — —— 
preis von 87,200 verpachtet ſein. | 
Edgar E. Yraby, Präfident der, 
Eole Motor Eo., beabfichtigt an Nr. | Bewohner von Berwuyn fordern Affeffor 





L2eiftete Widerjtand, 


— 


— — — — 


Die im Koliſeum ſtattfindende Ausſtel— 

lung eröfinet, — Die geitrige Feier. 
| Indem er im MWeihen Haufe in 
Mafbington auf einem eleftrifchen 
\Anopf drüdte hat Präfident Wilfon 
‚heute Vormittag 10 lihr die von ben 
|Negern veranftaltete Ausftellung im; 
| Rolifeum offiziell eröffnet. Da durd) 
biefe dem Publitum gezeigt erben 
\foll, wie fich der fchwarzdautige Zeil| 
der Bevölterung in den 50 Jahren, 
feit Abraham Lincoln ihn aus den 


3u hohe Steuern, 


„Weltkrieg“ 


| gangen ift, aber e& jchien mir uner- 
| Zeitgeihichtlihes Sammelwerf in 


Starb im Tempel. Härlich, inwiefern die Ohnmacht den 
Names Farlen während der Veiper in der | Gedächtnißſchwund im Gefolge hatte. 
Kathedrale vom Schlag geruhrn. Aus ihrer Frage, die ſie an mich ge— wöchentlichen Lieſerungen zu 
Gerade als die Vesper in der Ka- ſtellt hatte, erſah ich, daß ihr Geiſt bringen. Ein ſolches Handein war — 5 Cent 
tbebrale zum HI. Namen fich geftern |ein unbefchriebenes Blatt war. Wei-|unnatürlih. Er hat fie wahrfcheinlich | enis — 
Abend ihrem Ende zuneigte, brach der |tere Symptome konnte ich nicht erten=| beifeite geworfen und fich fchleunigft halbjährlih. - . +. 81.30) 
54 Jahre alte James Farley, 237 nen, und daher verorbnete ich als ein-|auf die Suche nach einem Wagen ge: jährih - +. +» 
Mbiting Str, vom Schlage gerüßrt | ige Heilmittel vollfommene Rube.|madt. Zatfächlich hat ihn der Schup- 
zufammen. Pfarrer Francis M. | Meine Abficht beftand darin, die beiden) mann in der Richtung nach Kero laufen | 
D’Brien, der gerade im Begriff ftand, | rauen bei Tagesanbrud im einem |jehen, nachdem ihm Ethel den Auftrag | 
den jattamentalifchen Segen zu ertei- ı Haufe ber Nachbarjchaft. unterbringen | gegeben hatte. 
Ien, wurde auf den Zuftand Farlens au laffen, denn das Totenhaus war| Nein, ich konnte mich bes Gebantens 


2326—28 ndiana Abe. ein bierftödi- | auf, fein Ant niederzulegen. 

ges Yabritgebäube zu errichten, und! An Berwoyn herricht über die ge 
hat von Strauß & Eo. ein Darlehen | plante Steuererhöhung eine derar- 
‚bon $50,000 auf fieben Jahre erwirkt, tige Entrüftung, daß gegen 600 
das 6% Zinfen tragen wird. 855,600 | Srundeigentümer eine Petition un 
Fubrwerke, feine Handarbeiten, uf. als Darlehen erhielt Frederid Bedlenz | terzeichneten, in welder der Ge 
Geftern, am eigentlichen Emanzi=| berg auf fünf Jahre zu 6% don ber meindeaſſeſſor Joſeph H. Macauley 
$2.60 | pationstag, fand eine erhebende feier | Chicago Title & Truft Co. Er er= aufgefordert wird, feinen often 
Der Reinertrag nngefhmälert zum Statt, zu melcher fich die Neger fo zahl- | richtet zur Zeit ein 24 Wpariment3 |niederzulegen und die Ortichaft zu 
Beiten ber.flinder im Felde reich einfanden, daß das Kolifeum die |enthaltendes Gebäude mit einem Ko- |verlafien. Sie find jogar willens, 
— Männer — bei — ng zu Toller 2* | —— bon $120,000 an Michi⸗ ihm das Reiſegeld zu geben, — 

* mochte, und Zaufende vergebli in= | gan be. geickt, daß er nicht wiederfommt, 
„var / — FE |lah begehrten. Bilchof Samuel Fal-| An größeren Verkäufen mwurden! Mie Ma ulen, der feinen Bojten 
aufmerffam gemacht und erteilte ihm, |fein Aufenthaltsort für zarte Frauen. | nicht erwehren, baf; der Mann gelogen Auflage in Deuticland pr} —* der Reformirten — im Grundbuchamt eingetragen Guſtaf ſchon ——— inne hat, angibt, 
noch ehe er ſeinen Geiſt aufgab, die Ungeachtet des Entſchluſſes von hatte. So weit ich es beurteilen ionnte, über 1,000, 000 wöchentlich! | lichen Kirche führte den Vorfit. Außer | E. Underfon an Iſabel Powers da3 |ift eine beträchtliche Steuererhöhung 


Felfeln der Sklaverei befreite, ent— 
mwidelte, find bier alle nur möglichen, 
von Farbigen hergeſtellten Gegen— 
ſtände zuſammengetragen, Gemälde, 
Statuen, in Gewerbeſchulen verfertigte 


Grund des Befehls, mich ſofort zu 
holen, nicht dageblieben fein konnte, 
um die Waffe wiebre an ihren Plaß zu 


Abjolution. Ein jhnell herbeigerufener | Des. Eourtenay, in das Zimmer ihres) mar bie Wunde mit einer Waffe beige: | — ihm hatten Gouverneur Dunne, der)6 Apartmentgebäude Nr. 7047—49 Iumbedingt nötig; jon jeit drei Jah 
Arzt fonnte nur den bereits eingetrete- | Gatten zu „treten, erreichte ich e3 mit) bracht worben, wie Short fie mir ge-| Bu Dezichen durd: | Sprecher ded ftaatlihen Repräfentan- | Clyde Ane., 50 bei 125 Fuß, für $26,- |ren, jagt er, hat man die Ausgaben 
nen Zod feititellen. Die Leiche murbe |araber Mühe, beide in ein anderes zeigt hatte. — | Itenhaufes, David E. Shanahan, Pa=| 000, bei einer Belaflung bon 815.000. vun mit Mühe und Not mit den Ein- 
bon ber Kathedrale nach dem Beitat- | Zimmer zu bringen, und rief die Pfle- „Die Gefhichte, er hätte die Tür ge- Hilfsverein Deutscher F rauen ftor 3. W. E. Bromen opm Gamon|Das auf $6,500 bewertete Haug Nr. | nahmen in Einklang bringen fönnen, 
tungögejhäft 833 N. Clart ir, ge- |gerin und die Köchin, damit fie ihnen | öffnet, um den Mörder zu fuchen, kam 45 Broadway, New York, N. Y, | College in Atlanta, Ga., Baftor. X. %.|4223 Prairie Ave. wurde in Teilzah- |umd wenn dieje nicht beträchtlich ver. 
bracht. Geſellſchaft Leiſten und ſie beruhigen mir und dem Inſpeltor höchſt ver⸗ Carey von der Inſtitutionallirche in lung gegeben. Die Holland Oates größert werden, wird man während 
Zefet — — Sonntagpoft« follten, denn Mary Hatte plöglich einen bächtig vor und mar meiner Anficht Frau Carl L. Schurz, Chicago, Charles F. Günther, welder|Eo. an Urne Peterfen den Bauplaß | eines großen Teiles diejesg Jahres 
ie 5 gr Tobſuchtaanfall belommen. nach nur eine faule Ausrede. — Schatzmeiſterin für die Ver. Staaten der Ausſtellung ſeine Sammlung von an Trumbull Ave.,, 48 Fuß Tüblic|die Schulen ſchliaken milffen, 





teneites don der Mode 
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Iſt fiher, wenn Bewilligungen für 


3 Sonderlagung der Eegisinlur 
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Auguft-1915. 
Sat einfiuhreihe Areunde. 
Nichter Brentano wird die Klane gegen Laufiunge des Chicago Athleticklubs er- 


# 
.- 


Auf morgen Derinspen. 


 Stabtihnsmeifter Sermel verhandeln. 
| Der auf Beute im Guperiorgericht 
\por Richter Brentano angefeht geime- 


hält von ihnen einen Verteidiger neitellt. 


Bon Mary Glynn. 


Ein hodymoderner Schultgrkragen. 


Obaleid man be- 
bauptet hat, dab im 
Reiche der Kragen die 
Mode teinem Wechlel 
unterworfen jei, jo 
treten jeßt doch bei 
der Entmidelung der 
seueltien Kormen mich 
tige Veränderungen 
zu Tage. Dieſe Ver— 
änderungen mögen 
bei hohen Kragen nur 
in kleinen zarten 
Säumden, einem 
munberlichen Ein: 
fhnitt oder in der 
Zufammenftellung von 
berihiedenem Mate- 
tial beftehen, beim 
Scäulterfragen find 
fie jedoch fehr bemett- 
bar. Noch vor weni— 
er Moden iaren 

chulterkragen aus 
Organdy ſehr modern, 
heute trägt man nur 
noch duftige Kragen 
aus weichem, gefalte— 
ten, cremefarbenen od. 
weißem Tüll, der ent— 
weder von einer Spitze 
oder von Handſticke— 
teen eingefaht iſt. 
Beir- Arten find bon 
entzirtender Wirkung. —__ 

Der abgeb. Schulterfragen befteht aus! 
weißem Georgette Kirepp und ift me 
gen feiner Einfachheit befonters feich. 
Er ift ziemlich weit, jeboch kommt die 
Weite infolge der dichten Faltung | 


FASIJION 
CAMERA 
STUDIOS 


Kleinekriegsnadjrigiten 


— — 
Angebliche Choleragefahr. 

Amſterdam, Holland 
London), 23. Aug. Eine Mel— 
dung, welde aus der Berliner „Boj- | 
fiihen Zeitung” itammen soll, fagt, 
die Badepläte an den Flüien nabe | 
Berlin jeien von der Polizei aeichloj- | 
fen worden, weil mehrere Fälle von | 
Erfranfung an der Cholera unter | 
Schiffsarbeitern in der Provinz | 
Brandenburg vorgefommen jeien. | 
E3 heit aud, die Scen um Berlin | 
herum ſeien verunreinigt und ver- 
feucht worden; jet jeien aber ener- | 
giihe Mahnahmen im Gange, um | 
die weitere Verbreitung der Cholera | 
zu verhindern. 

Aufgewärmte Lüge. 

Zondon, 23. Mug. In einer Kon 
ferenz mit St. Betersburger Zei- 
tungsberausgebern, die ihn bejuch- | 
ten, um eine Grleidhterung der — 
pierzufuhrbeförderung zu erwirken, 
ſoll der ruſſiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, Saſonow, auf eine diesbe- | 
zügliche Frage erwidert haben, | 


(über 


verfaſſungswidrig erklärt werden. 


Entſcheidung am Samſtag. 


Chas. Williams, ein Laufjunge des 
| Chicago Athletic Klubs, der unter An-| 


'fene Prozeß gegen den Stabtfchah- lage fteht, am 6. November vorigen | 


meifter Serael, in welchem die Regeln | Jahres den Poliziften Chas. Roſen⸗ 


betreffs der Anſtellung von Unler- ſiretter ermordet zu haben, wird ſich 


beamten unter dem Zivildienſt eine ge⸗ nächſten Freitag in Richter Barretts 


nauere Deutung erfähren ſollen, wur- Abteilung des Kriminalgerichts zum 


Ba te 


> 12 2 1278 MiıLwauxzteErÄVE‘ 
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Gitizens’ Affociation beteiligt ich als Ne: 
bentlänerin an den Slanen nenen 
Staatsihabmeiiter. — Bundesienator 
Sherman bleibt neutral. 


Eine Sondertagung der Legisla- 


tur gehört nicht zu den Inmöanlichfei- 
ten. Ob fie einberufen werden wird, 
hängt, wie Gouverneur Dumme heute 
äugab, von der Enticheidung des 
Kreisgerichts von Sangamon County 
in der Klage des Steuerzablers N. 
W. Fergus bon Chicago und jeines 
Anwalts Yanette Munro ab, die in 
einem Verfahren gegen Staatsihat 
meiſter Andrew Ruſſell eine ganze 
Reihe von Bdewilligungen als ver— 
faſſungswidrig angegriffen haben. 
Der Gerichtshof wird ſeine Entſchei 
dung vorausſichtlich am Samſtag ab 
geben. Fällt ſie zugunſten der Klä 
ger aus, ſo iſt nach der Anſicht des 
Staatsoberhauptes die Einberufung 
einer Sondertagung der Legislatur 
behufs Abſtellung der von den Plä 
gern gerügten Uebelſtände unerläß 
id. Sb der Gouverneur auı Sams 
tag bon feiner Reiie nadı Woiton, wo 
er einer Konferenz von Gonvernen 
ren verihiedener Staaten beiwohnen 
wird, zuriick fein wird, um die Son 
|dertagung anzuordnen, war, wie er 
heute erflärte, ungewih. Sicher aber 
Iift, daß im Fall einer für Fergus 
Munro und Genofien günitiaen Ent 
Iheidung der fofortige Zufammen 
tritt der Legislatur io bald als mfg 
‚lid angeordnet werden wird, 


— 
nicht zur Geltung. Eine Kraufe aus 
Georgette-Krepp ift dem Fragen ange: 
fügt, und die Hohlfäumchen verleiben 
dem Ganzen ein äußerſt anmutiges 
Ausgehen. Munro erhält Silfe, 
Die Citizens Aſſociation gab baute 
bekannt, daß ſie ſich als Nebenkläge 
rin an der Klage Fergus', Munros 
und Genoſſen, die Bewilligungen 
von mehr als zwei Millionen als 
verfaſſungswidrig angreifen, beteili 
gen wird. Der Direktorenrat der 
Vereinigung hat, wie Präſident M. 
E. Greenebaum heute bekannt mach— 
te, beſchloſſen, Munro und ſeinen 
Verbündeten einen Anwalt zur Seite 
zu ſtellen, der ſich an der Verfolgung 
der fünf Einhaltsverfahren gegen 
den Staatsſchatzmeiſter beteiligen 
ſoll. 


Avenue ſtießen zwei geſtern ihren 
Eigentümern, C. H. Udell, Nr. 660 W. | 
64. Straße und der Templeton Lime 
Company, Nr. 354 W. 69. Straße, 
geſtohlene Kraftwagen zuſammen und 
gingen in die Brüche. Die Inſaſſen, 
die anſcheinend unverſehrt geblieben 
waren, ſuchten in wilder Flucht ihr 
Heil und enttamen. Die Polizei hat 
jich bisher vergebli bemüht, ihrer | 
babhaft zu werden. 


—+#+—— 


Kühlte fein Müthen, 


Hätte es aber lieber ni *t tun iollen, denn 
jest jißt Rrant Saul im Loc. 

Auf dem Heimmege hatte geitern 
Abend Frant Shulg, Nr. 1433 ©. 
Sangamon Straße, das Unglüd, an! 
der 14, Str. und Nemberry Une. unter | 
die Räuber zu fallen. Die Raubge: | 
fellen, drei Mann hoch, verlangten die | den anderen Flügel unter der üb: 
Herausgabe feiner Baarfchaft, Doch |rung des früheren Gouverneurs De- 
feßte ji) Schulg zur Wehr und wurde |neen Partei ergreifen. Er gebentt, 
niedergejhlagen. Seine Hilferufe | jich völlig neutral zu verhalten. Die 
brachten einen Poliziiten zur,Stelle, | gleiche Haltung wird er in allen an- 
der die Banditen verhaftete. AlE fie | deren Counties des Staates einneb- 
in den Polizeiwagen gejchoben werden | men. Bewerber um die republifanifche 
follten, hob Schulg einen Stein auf|Gouperneuränomination haben Un- 


Sherman bleibt nextral. 
Bunbesfenator Lawrence Y. Sher— 
man wird fich nicht an dem faktionel- 
len Hampfe in der republitanifhen 
Partei in Chicago beteiligen und me: 
der für die Rathausfattion unter 
Mayor Thompfons Führung,nodh für 


de bi morgen verjchoben. Der Recht3- 
berireter von Herrn Serael juchte um 
die Vertaquna nad, da heute in An- 
betrat der Lincoln Yubelfeier alle 
ſtädtiſchen Amtsſtellen geſchloſſen 
ſind. 

In der Scheidungsklage, die heute 
im Superiorgericht von Frau Cor 
dia Gorr gegen Dr. Charles J. Gorr 
anhängig gemacht 
Klägerin unter anderem die Behaup 
tung auf, daß der Gatte für den 
Raſſenſelbſtmord eintrete, während 
ſie ſelbſt zu gerne eigene Kinder um 
ſich haben möchte. Frau Gorr gibt 
an, dot ihr Mann durd ſeine ausge 
dehnte Braris jährlich zmiichen $12, 
000 und $15,000 verdiene und im 
Stande geweien jei, monatlih etwa 
F800 zurüdzulegen. Nicht mur der 
Umitand, dab, nah ihrer Vebaup 
tung, ihr der GSatte verwehrt, Mut 
teralüd zu genichen, hat Frau Sorr 
das Eheleben verleidet. 
ihrem Manne außerdem chelihe Un 
treue dor und nennt als angebliche 
Mitichuldiae eine gavilie Catherine 


wurde, jtellt die! 


liams 


Sie wirft! 


ziweiten Male vor den Gejchworenen zu | 
verantwerten haben. m Mai wurde, 
der Fall zum erjten Wale vor Richter | 
Keriten zur Verhandlung gebradt. 
Der Yrozeh dauerte über eine Woche, | 
aber die Gefchworenen fonnten ich | 
niht auf einen Wahrfprudy einigen. | 


fiamd von Rofenftretter zuerft ange- 
griffen wurde, alö erfterer in eine 
Wirtfchaft an der Ede der State und| 
Yllinois Straße nad) ein Uhr Nachts | 
Einlaß begehrte. Rofenitretter fol in 
Zivil gewefen fein und zuerjt auf Wil- | 
gejchoffen haben. Williams 
brachte damald über 40 Leumunb?= | 


\zeugen ind Gericht, unter denen ſich Er 


neben Kellnern und Laufjungen aud 
viele Mitglieder des Chicago Athletic | 
Klubs befanden. 
ein weiteres Webereintommen zwilhen 
den Verteidigern Williams’ und Hilfs- 
ftaatsanmwalt Witten getoffen, wonad) 
der Prozek vor Richter Barrett ge: 
führt werden wird. Die Mitglieder 
des Chicago Athletic Klubs haben 


einen Verteidigungsfonds von $1000 7 


[ 


Nun wurde beute'f 


a Boppelte Stamps Bienflag den ganzen Tag 


Schwarze Velvet Slip- 
pers u. Pumps f. Damen 
Größen bis 8; 69 

81.00 Wert zu... c 
a Meines Leinfamen= 57 
Del; Gallone c 
Sulkies, wendbare 
lange Deichſel, 


1.25 E Bu m... 
Spezielle $5.00 Bettitelle, 


4 cmaillirt u. Gold 3 48 


Finiſh; zu 
Beſte Sorte Hausbeſen; 
c 


Es wurde geltend gemacht, daß Wil-J 


50c Wert; ſpeziell 
e Stuhlfüe, 

c 
Jelly Släjer mit Blech» 
dedel; das D 


. . Botts Sad Irons, 
vernidelt u. 3 Bügeleiſen 
Jzum Set; 
MNert für 
124c baummw. Challte 
die 
nur 


! 
Leder Juliett Hausſlipper 
füur Damen, Odds u. En—⸗ 
; 1.50 Werte 
. € 


4 

Kinderkleider für Schule, 
gemacht aus gutem Gin—⸗ 
| — 3 ** Muſtern 
ıund Moden; : 

für . 1.00 
| 10e geitreiftes Duting- 
| Flannel; die Yard 5: 
fi 20 


für 
| 

Grepe de Ehine Watits 

für Damen, bejett mit 

t Spitzen⸗Aermel 


und Kragen; 7 9 


81.25 Wert.. 
Eine Dard breite Percale, | 
124c Werte; die 1 
|Dard zu 2 
‚Union Hud Handtuchzeug, 
für fancy Waaren, 
25 Werte zu 


Schweres wollenes ger 
ripptes Unterzeug für die 
Männer; $1.00- 

Wert zu . 





Balbriggan Unterhem- 
den ut. »Hoien f.naben 


— ſpeziell in un⸗ 

ſerem Verkauf 13e 
Tafchentücher f. Männer, 
blau und rot; das 1 
Stüd zu 20 
Knaben-Strümpfe mi 


doppeltem Knie — 1 
15c Werte für.... 92 


\Derfey gerippte Damen- 


Leibchen; 156⸗ 
Werte zu 
25c Schoenfelds 


1 


c 
wollene Naps 


| Blanfets, grau, lohfarbig 
Inu. weiß; Größe 


12x4; * 


zu 
l 


Crib Blankets, 33x42 Zoll 
| — weiß m. blauer oder 


rofa Umrandung....JC 


10c Shaker⸗Flanell — 
ſpeziell die M. 1 


‚Geriht einen Erlaß, 


Deutihland habe jhyon zweimal ver- |und fchlug aus Wut einen der Kerle, 
jucht, Unterhandlungen für den Ab- Kohn Gory, Nr. 1444 ©. Haliteb 
ihluß eines Sonderfriedens zu eröff | ©tr., damit fo heftig auf den Kopf, 
nen, — einmal mit Sranfreidy und daß er bewußtlos zuſammenbrach. 
einmal mit Rußland. |Nun wurde auh Schulg verhaftet und 


— —— — 


Kind eingeſchloſſen. Angriff lautenden Anklage gebucht. 


in der Wache unter der auf tätlichen 


Hat fein Leben dem — 
Vaul Veterſon zu verdanten. | 
Als der Deteftivefergeant Paul 
Beterfon von der Wade an der W. 
Chicago Xoe. heute gegen Mittag am! 
vierjtödigen Baditeingebäude Nr. 767 | 
N. May Straße porüberging, bemerfte | 
er, dak die Gardinen der im zmeiten 
Stodwert aelegenen Wohnung in 
Ylammen jtanden. Peterjon alar- 
mirte jogleich die Tyeuerwehr und ver! 
fuchte in die Wohnung einzudringen, 
mas ihm aber nicht gelang, da die Tür 
verichlofjfen mar. ls er aber das ver: 
zweifelte Weinen eines Kindes hörte, 
das aus der Wohnung drang, trat er) 
die Zür ein. Eine Anzahl Möbel 
jtüde und eine Wand im Vorderzim- 
mer ftanden jchon in vollen Flammen, 
und in einer Ede der Küche kauerte 
ein ettva breijähriges Mädchen, das | 
der Beamte ins Freie trug und jpäter | 
nah der Wade bradte. Die Feuer: 
mehr, die inzwiſchen auch eingetroffen | 
war, berubigte die übrigen Bewohner, | 
die jchon ihre Habſeligkeiten zuſam— 
menpadten, und löjchte das Teuer 
mühelos. Der anaerichtete Schaden 
beläuft fih auf etwa $250. Wie das 
Teuer entitanden iſt, konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. Die kleine 
Gerettete, die anſcheinend nur der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt, war durch 
das Feuer ſo erſchreckt worden, daß ſie 
in der Wache nicht zu bewegen war, 
ihren Namen anzugeben. Auch im 
Hauſe wußte man den Namen der El⸗ 
tern nicht, da die Familie erſt kürzlich 
eingezogen fein joll. Die Mutter fo=| 
wie der Vater jollen am Tage beichäf-| 
tigt jein und das Kind regelmäßig in 
der Wohnung eingeichloffen haben. 


— 0. nn 


Tas Handwerk aele st. | 
Zwei angeblide Automarder ins Garn 
’ h gegangen, | 
Zwei Autler, denen er behilflich ge- 
mejen war, einen jhabhaften Radrei: | 
fen auszubtfjern, dantten heute früß | 
dem Poliziſten Joſeph Fay nicht nur! 
in überfchwenglid;er Weije, fondern Iu- | 


An der Harrifon Straße und Keeler 


teritügung von ihm nicht zu erwarten. 
Sein Beitreben ift es, wie er heute ge- 
legentlich eines kurzen Aufenthalts in 
Chicago erklärte, alle Delegaten des 
Staates Jllinois zum republifani- 
Ihen Nationaltonvent im nädhiten 
Jahr auf feine Seite zu ziehen. Aus 


S. Gockenholz, 
Ave., von drei bewaffneten Banditen 
überfallen und um $3 in Baar und 


biefem Grund ift er gern bereit, Un- 
terftügung aller Faltionen für feine 
Sade anzunehmen, und nicht gemillt, 
fih in den Kampf um die Gouber: 


n neurönomination einzumifchen. m 
fein Spartajfenbu) beraubt. ALS die | Anmwaltsbüro E. 3. Brundages, der 
Raubgejellen ji mit der Beute da= | im Vorjahr feine Kampagne in Coot 
vonmachen wollten, jegte der Be: | County geführt hat, erklärte er heute, 
raubfe, laut um Hilfe rufend, hinter paß er, wenn er fich in den Kampf in 
ven Burjchen her, do wären fie ihm Chicago miſchen würde, daffelbe in 
fiber durch die Lappen gegangen, wenn „ffen Kongrekbezirten im Staat tun 
nicht imebrere Poliziften die Rufe vers | müßte. Dabingehende Anfinnen feien 
nommen und einen ber Burſchen ein- hereits verſchiedentlich an ihn geſtellt 
gefangen hätten. In der Wache gab worden, ſo z. B. vom 17. Kongreß 
der Verhoftete feinen Namen als 0: | pezirt, der einen Bewerber um die re: 
ieh Burke, Nr. 4152 W. Congreß publitaniſche Gouverneursnomination 
an. Er iſt angeblich von in der Perfon Col. Frank L. Smiths 
Sodenholz mit Beſtimmtheit als einer hon Dwight im Feld hat. 
der Banditen erfannt worden. Der Eenator begibt fich heutelbend 
—— —— nach dem nordweſilichen Teil des 
Staats, wo er eine Reihe Anfprachen 
balten wird. 


Upvenue wurde heute Morgen Charles | 
Nr. 619 ©. Kildare | 


ie 
Straße, 


Zahlungsuunfähig!t 


Gcaen die Bundner Bros. Yamber 69, das 
Bankerottrerfahren einneleitet. 

Die Chicagoer Gontinental & 
Gommercial National Bant fowie die 
Firit National Bant von Lumberion, 
Miff., fiellten heute im Bundesgericht 
den Antrag, dab gegen die Budner 
Bros. Qumber Co., deren. Hauptbüro 
jih Nr. 332 ©. Mibison Ave. befin 
det, und vie auch ein Zmeigbüro im 
Hattiesburg, Miil., dat, das 
Swangstoniursverfahren eingeleitet 
werde. Die Chicagoer Banf hat $14,- 
000 und die in Lumberton $2653 von 
ihr zu fordern. Richter Qandiz fehte 
die Central Truft & Sapings Bant 
als Maffevermalterin ein. 

Der Schantwirt Louis J. Zern, 
219 W. North Ave. erklärte ſich für 
zahlungsunfähig. Den Verbindlich— 
keiten in der Höhe von 32358 ſtehen 
nur Beſtände im Betrage von $%471 
gegenüber. 

Ferner meldete der Farmer Arthur 
F. Peterſon, Green Garden Town— 
ſhip, Illinois, ſeinen Bankerott an. J n 
Er ſchätzt ſeine Verbindlichteiten auf tiere für Murphy in Joliet und Chi— 
*2000 und ſeine Beſtände auf 33487, cago in den nächſten Tagen eröffnet 
ſodaß alfo, wenn diefe nicht weit un- | werben, 
ter ihrem Wert veräußert merben 


Nepubliianiiche Führer kommen. 

James B. Reynolds, Gelretär des 
tepudlifanticyen Rationalausfchuffes, 
wird am nädfien Montag auf der 
Durdreife nah Kalifornien Chicago 
berühren und mit biefigen republita- 
nifhen Parteiführern, in eriter Linie 
Roy D. Weit, dem Mertreter de3 
Staates im Rattonalausfhur, konfe 
tiven. it nicht ausgeſchloſſen, 
dag au Vorfigender Hilles vom Na 
tionolausfhuß zur felben Zeit hier 
eintreffen wird. n der Stonferenz 
wird wahrfcheinlih die Wahl eines 
Ortes für den näcdjften republifani- 
ſchen Nationalausſchuß beſprochen 
werden. 


2 


Vinrpims Kandidatur angekündigt, 

(Die Kandidatur des Bänters €. 3. 
Murphy von Holiet für die republi- 
tanifhe®ouverneurönomination mur: | 
be heute von D. N. Jordan angelün— 
digt. Murphy war früher Leiter des 
Staatszuhthaufes in Holiet. Wie 
Jordan angab, erden Hauptquar- 


—— —— 


\Erfuchen ber Behörden in Bofton mes | 


ven ibn, der in Zipil war, auch zu einer | müffen, die Gläubiger vollauf hefrie- 


* Albert Schorned; Nr. 230 ©, San: 


Sirobel. Die Klägerin erbittst vom 
der tem Be 
floaten verbieten joll, fein Eigentuun, 
zu dem auch ein Straftiwagen aebört, 
zu beräußern. 

Viebesleid in Banama. 

Zu der ion vor einiger Zeit ein 
aereiditen Scheidungsilage von Ma 
bel ®. Conrad acaen Franf I. Con 
rad wurde im Anterelje der Klägerin 
heute eine in Benjacola, Sla., von 
R. N. Hancod abgegebene beichiworene 
Ausſage unterbreitet. Lout dieſer 
ſoll Conrad, während er ſich in Va 
nama aufhielt, in einem von Frau 
Catherine Konz und ihrem Gatten 
betriebenen Hotel gewohnt und mehr 
fach mit Frau Konz Pootfohrten um 
ternommen haben. In der ur 
ſprünglichen Scheidungsklage war 
Frau Konz ebenfalls genannt wor 
den. 

Unter der Angabe, dab die Frau 
ibn im Nabre 1913 ohne Srumd ber 
lafien babe, verlangt Tames R. Perfs 
aeichieden zu werden und die Obhut 
iiber die vier Kinder im Mlter bon 
15 bis zu 5 Nabren, die der Ehe ent 
iprolien iind. Much NRalvb R. Roi 
jiter wirft in der von ihm einaeleite 
ten Sceidungsflage Sattin, 
Reifie MU. NRofliter, böswilliges Ver 
lalien vor. Sie foll nad jeiner Be 
bauptung tm Wonnemonat des Nab 
res 1913 auf umd dabongeganaen 
ſein. Roſe Kokeſh wünſcht von Wil— 
liam Kokeſh aus dem gleichenGrunde 
geſchieden zu werden. 


ehemaligen 
von 


aufgebracht und den 
Staatsſenator Chas. Donavan 


lings geſichert. 


— — — — 


Kein gutes Gewiſſen. 


Wechſelt Schüſſe mit verdächtigen Geſel 
len und verunglückt. 

Als geſtern Abend Poliziſt E. J. 
Fowler ſich in der Gaſſe an Milton 
Abe. und Townsend Sir. drei ver— 
dächtigen Geſellen näherte, gaben 
dieſe Ferſengeld. Er nahm ihre Ver— 
folgung auf und hatte ſie faſt einge— 
holt, als einer der Ausreißer fiehen 
blieb und zwei Schüfje auf ihn ab-| 
aab, dann aber feinen Genofjen mie: 
der nachlief. Fowler ließ jeßt feinen 
Revolver gleichfalls fpielen, tam aber, 
fobald er feine Munition verfnallt 
und fich wieder in Lauffchritt gejeht 
hatte, zu Fall, und verlegte jih das 
inte Bein. Die Ausreißer entlamen. 
Der Verunglüdte befindet fich in fei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand: 
| lung. 


Fadelte nicht lange. 

Polizift Henry Buffian Hatte ge= 
ftern an der 31. Str. und Central! 
Part Ave. einen jungen Burfchen mer 
gen angeblich unorbentlichen Betra= | 
gens verhaftet und war mit dem Ge- 
fangenen auf dem Wege nach dem an 
35. Str. und Eentral Part Ape. ges | 
legenen Meldetaften, al3 er bon fünf 
oder fechs Freunden des Burjchen tät- 
|fich angegriffen wurde. Als einer fei- 
Iner Angreifer ihm mit gezüdtem Mef- 
\fer zu Leibe rücdte, ariff er zum Res 
bolver und jagte dem Rauhbein eine 
Kugel in den rechten Arm. Der 
| Verwundete entpuppte fih in “er 
Wache, wo er verbunden und einge- 
(ot wurde, ald Stanley VBejvoda, Nr. 
2635 ©. pers Abe. 

- ee — —  —— 


Friede in Stich? 


der 


— — ⸗—— 


Diahnen zur Sparjamfeit, 


Die Großneihworenen werden die hoben | 
Speien des Nunendnericdits bemängeln. 
Wie heute im Kriminalgericht ver: 
lautete, werden die Großgeihmworenen, 
nachdem ihre Unterfuchungen in Sa 
hen des ugendgerichtes zum Ab 
Ihluß getommen find, feine Antlagen 
auf diefem Gebiete erheben können, da 
fih aud nicht der geringfte Beweis | 
dafür hat erbringen laffen, daß irgend | * 
etwas Unlauteres ſich in dieſer Abtei-⸗ 9, — — — | 
lung der biefigen NRechtäpflege ereia= | RgeIIER aljen ar rd 
nete. Hingegen wird in dem Bericht | DAB ver Streit der Handſchuhar eiie- | 
an den vorlibenden Richter des Krimis | — und ee wu Yin 
nalgericht®, den Die Grohgefchworenen | 33T Wen abet "ur v "TR a 5 
ihm jehr bald überreichen werden, Bes | ce die 1 — 
re gg . 
(mei be 6, unmitmäße gehauen Date 
nen das Gericht arbeitet. in Jahre heute früh wieder zer Ste ae 
1906 betrug bie Bervilliguna für dad Ba In Pen — * — 
Yuaendaericht $25,000, und im Xahre —E pe > By bie — 
— 1 an auf $75.000 ge- tufen, bie als Kamite ie jtreitenden 
N Bi En (ebten er Gemwerkichaftsarbeiterinnen vertreten. 
ge SEHEN Der aefitern abgehaltenen Beratung | 
telluna der Countyfommiffäre er- Bann 2 — 
Kor Richter Pindney in Perfon vor er Beriteiern un Gerzogicen 
TFabrit und Gemerkichaftäbeamten 
wird heute Nachmittag eine zweite fol- 
gen, in welcher man fich auf die Yyrie- 
bensbedingungen einigen dürfte. 


ea 
wir 


| 
Veiter der Herzonichen Knbrif und Ge: | 


höhere Bewilligung ein, die ihm aud 

jzugeitanden wurde. in ihrem Bericht 

werden die Großaejchiworenen, wie e3 

beißt, verlanaen, daß mit dem Gelbe | 

der Steuerzahler im Yugendgericht | 

Iparfamer umgegangen werden joll. 
—ñ— 


Schlaf ohne Erwaqchhen. 


PBitnif von Banfbedien € en. 


Das 2. jährliche Pilnit der Ange: 
(ten der Home Bant & Truft Eo. 
Moofeheart, AU, 
Zmei Sonderbahnmagen, 


9 


— 


| 

| fte 
|mwurbe geitern in 
abaebalten. 
welche die Teilnehmer nach dem Treit- 
plat beförberten, maren biß auf ben 


Johann A. Jolin an Leuchtgas 
aufgefunden. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
3511 Sheffield Ave. wurde heute 
Morgen gegen ſieben Uhr der 60 Jahre 
alte Goldarbeiter Johann Auguſt Jo⸗ un d es 
lin an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. nicht weniger als 33 Preiſe zur Ver— 
Seine Wirlin, Frau Sophie Erichſon, teilung. Unter den Teilnehmern be⸗ 
äußerte der Polizei gegenüber die An— | fanden fich die folgenden Mitglieder 
ficht, daß Unalüd in der Ehe — er fol | ber Bantverwaltung: C. W. Hoerr, 
ſeit dem Fruhjahr von feiner Frau Präſident; B. Prybylski, Vizepräſ.; 
getrennt geiebt haben — ihn zur Ver-W. O. Conrad, Kaſſirer, und M. Lo— 
zweiflung und in den Tod getrieben rig, Hilfskaſſirer. | 
babe. Die Leiche befindet jich im Be: 
ftattunadgefhäft Nr. 2419 N. Elark!| 
Straße. Dort wird auch der HRoroner 
feine Amtes walten. 

— —— — 


VBer Schub zurüd, 


eritidt 


legten Plab bejegt. Das Programm 
umfahte u. U: MWettlaufen, Rudern 
und Schwimmen, und es gelangten | 


Kebensmüde. 


Durh Siehtum zur Verzweiflung | 
getrieben, jagte fich der 5ljährige ©. 
[> Meber, Nr. 5312 Prairie Ave., im 
|MWafdingten Part, am Fuße der 52. 
Datte aus der Wache an 3, Glarf Straße | Straße, eine Kugel in den Kopf. Er 

entweidhen woien. hat Aufnahme im Wafhington Part- 
Anton Cuccinotto, Geichäftsführer | Hofpital gefunden. 
ber (rudigroßhandlung Nr. 715 W.| Bon Leuchtgad übermannt, das er| 


Ianlor Straße, der bier Samötagq auf | in mutmaßlich feloftmörberifcher Ab- 


— 
- 
< 


E : ⸗ c d 57jäh- 
gen angeblichen Betrugs in zmöig Not angedrebt batte, wurde der 57jah 


Koliet zur Verteidigung ihres Schütz⸗ 


u Nutter, Plund....... 


ı Meile prallte 


(Sroceries 


Nene Sartoifeln, Bır, 
Be en  16c 


Fle 


| Xcaf Yard, 


wera Am — 
a weis Naptba Zeife, l u. 
10 Ehen —— 


Prime Chuck 
Roaſft. —E — — 
Friſcher Hambi 


J— 


Teinfter arannlirter 
a Suder, 10 mund... 
Moclters Weit 


59e 
276e 
183e 
‚Sc: 


B @ier, itrift friich, 
dad Pugend........ Fleiich...... 
——— 
J Tomatoes, Corn oder 
Birnen, Büchſe. . . . . . 
u Soda ECrackers, 

M10c Zorte, 


all... 


» Aris 
6 ic Bristet 


zu........ 


| 
Unter faliher Flagge. | 
| 


Ein farbiges Rauhbein, das jich als 
Poliziit aufgefpielt und Straßengän- 
ger angehalten, mit Tätlichfeiten be- 
droht und durchfucht haben folt, ijt von 
den Detettives Argyle und Smale an 
N. Franklin und Weit Ohio Straße 
verhaftet und in der Wade an ber 
Chicago Ave. eingefperrt worden. Der 
Häftling entpuppte jidy als der 34 
Sahre alte, an Wabafh Upe. und 28. 
Strafe mohnhafte Wächter Xohn 
Whiters. 


— 


Es hat nicht ſollen ſein. 


Da er von ſeiner Frau einen Wi— 
ſcher erhielt, weil er angetrunken heim— 
gekehrt war, verſuchte heute Morgen 
der 45jährige Stanley Maukus, Nr. 
2227 W. 24. Straße, ſeinem Leben 


ein Ende zu machen, indem er ſich eine 


Kugel in die Bruſt jagte. Glücklicher 
aber das Geſchoß an 
einer Rippe ab und fuhr zur Seite 
wieder hinaus, ſo daß er nach Angäbe 
der Aerzte im Bridewell Hoſpital bald 
wieder hergeſtellt ſein wird. 


—1 +. 0 ———— 


Wieder der Heizofen. 


In der Babernanne wurde die 


ı4ljährige Frau Catheria Ruta, Nr. großen 
12312 Altgeld St., tot 


aufgefunden. 


#ippen Zuppeit: 


wen für Stew, 
8 le Rump Korn I; 
a 2 2. En 


sea — — 


En 


Ic 


\ 31.00 Flaiche 
| Marbland Rne 
I UBER... nn 
a ' Feiner Holland Gin, Rum 
2. | oder Ktiimmel, 
— 1340 1, Gallone 79c 
Itge . 
"U 123€ | 1.10-lafhe Our Union Ken- 
tuckh Whisley, — 9 
c 
1.00 Flaſche California Kog— 
Inaf, mit Drabt um- 55c 


14! c J 
Export Bier oder Culmbacher, 
+ ! 


Beauty of 
lc 


‚Aldc 
‚153c 


Kiſte mit zwei 
Dutzend 0c 


Wert der Erplofionsgeihhoffe. 
(Frortfegung von der 1. Sejte.) 


dementjprechende Vorjchläge unterbrei- 
tet. Die ameritanifhe Marine bedient 
fi) immer noch der Gefchoffe, die wohl 
die Panzer durhfchlagen und Löcher 
in ihnen verurfaden, die Schiffe dä- 
‚durch aber nicht zum Ginfen bringen 
können. Die früheren Verfuche, die 
mit Gathmann'ſchen Geſchützen, Zün— 
dern und Geſchoſſen gemacht wurden, 
ſollen ſehr erfolgreich geweſen ſein. 
Unſere Küſtenbefeſtigungen ſollten, wie 
Gathmann meint, mit großen ſchweren 
Geſchützen verſehen ſein, aus denen die 
ſtärkſten Exploſionsgeſchoſſe geſchleu— 
dert werden können. Heute könnte ein 
großer britiſcher Kreuzer in einer 
offenen Seeſchlacht eine ganze Anzahl 
amerikaniſcher Schlachtſchiffe vernich— 
ten, weil die engliſchen Kreuzer ſchnel— 
ler ſind, mit 15zölligen Geſchützen be— 
ſtückt ſind und ihre Geſchoſſe 300 
Pfund Sprengſtoff enthalten. Wür— 
den aber die Schiffe mit einer drei— 
| adhen Umbüllung umgeben fein, dann 
|mürben die Gefchoffe durch die dritte 
Inicht durchdringen fünnen. Wenn 
heute der Panzergürtel eine ameri- 
kaniſchen Schlachtſchiffes von einem 
Exploſionsgeſchoß getroffen 
werden würde, dann würde die Wir— 


| 


MWie die Unterfuhung ergab, hatte die fung nicht bloß über der Wafferlinie, 


ı Gasflamme des Wafierheizofens den 


Sauerftoff in dem tleinen Raum auf: 
gezehrt, wodurch die Frau, während 
fie badete, betäubt wurde, Als dann 


auch die Gasflamme verlöfchte, fonnt2 


das Gas ungehindert ausjtrömen, jo 
daß Frau Ruha erjtidte, 
ihnen 
20 find ertrunfen, 
Schlimme Hochflut in Miſſouri. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

St. Louis, 23. Aug. Der Mera— 
mecfluß, an deſſen beiden Ufern ſich 
Tauſende von Vergnügungsreſorts, 
Klubhäuſern und Sommerwohnungen 
befinden, trat Sonntag in einer 
Diſtanz von mehreren Meilen aus 


ſeinen Ufern und ſchwemmte die mei— 
ſten dieſer Gebäude hinweg. 


Wie be— 
richtet wurde, ſind bis jetzt 20 Per— 
ſonen bei dieſer Flut umgekommen. 
Das Waſſer ſtieg rapide, und zwar 
jede Stunde einen Fuß und das Stei— 
gen ließ auch im Laufe der geſtrigen 
Nacht nicht nach. Viele Hunderte 
Menſchen ſind in den, an den Ufern 
gelegenen Klubhäuſern eingeſchloſſen, 
während deren Angehörige und Freun— 
de zu dem Orte eilen, in der Hoffnung, 


ſie aus der bedrängten Lage zu befrei— 


en. 16 ſollen in Valley Park und 
zwei in Meramec Highlands ertrunken 
ſein. Viele Andere werden vermißt 
und man befürchtet, daß die Liſte der 
Umgekommenen ſich ſtetig vergrößern 
wird. Etwa 9000 Fuß der Geleiſe 
der St. Louis und San Francisco 
Eiſenbahngeſellſchaft nahe Moſelle, 
Mo., wurden untermafchen. 

Aus St. Loui3 fommen Hunderte 
freiwillige Helfer in Motorbooten. 

Little Rod, Ark., 23. Aug. Der 
White River fommt jegt über den Rod 


Yöland-Damm zu Nemport, und das | 


Städthen fommt unvermeidlich unter 
Maffer. Eine erit foeben vollende 
Gangbrüde über den Nemport:See 
brach zufammen. Hunderte von Trrei- 


'milligen arbeiteten an dem Damm, | 


und Neger wurden mit Schrotflinten 


zum Wrbeiten geziwungen; aber die to= | 
benden ?yluten konnten nicht zurüdge- | 


halten werden. Ein Damm 


'fondern auch unter ihr fo bebeutend 
fein, daß das Waffer fchnell eindringen 
|mürbe. Die Leichtigkeit, mit der jebt 
die deutfchen Tauchboote verfenten, ift 
der beite Beweis für die Bedeutung der 
Erplofivftoffe. K. - 


I 
Der ‚Arabic‘ Fall. 
Bräfident Wilion und Staatsſekretär 
Lanfing haben darüber nicht die ge- 


ringiten Mitteilungen nemadht. 
| (Sonderdepefhe der „Abendpoit“.) 


| Wafhington, D. 8., 23. Aug. Wafh- 
'ington und die ganze Bepölferung des 
| Landes ift fehr gefpannt auf die Stel: 
\lung, welche der Präfident bezüglich 
| der Verfentung des „Arabic“ einneh- 
|men wird. Beröffentlichungen, in be= 
nen, fiheren Quellen gemäß, ber 
Präſident die diplomatiſchen Bezie— 
hungen zu Deutſchland abzubrechen ge— 


denkt, oder daß er den Kongreß ein— 
berufen und ihm ein vollſtändiges 
Programm für Kriegsbereitſchaft un— 
terbreiten wird, entſpringen einfach 
dem Gehirn und Wünſchen dieſer 
Schriftſteller. Weder Wilſon noch der 
Staatsſekretär Lanſing haben das Ge— 
ringſte darüber, was ſie tun werden, 
mitgeteilt. In dem Bericht des Bot— 
ſchafters Page in London ſind nicht 
alle einſchlagenden Punkte genügend 
aufgeklärt, und über Deutſchlands 
Standpunkt iſt man auch noch im Un— 
gewiſſen, da auch von dort noch be— 
ſtimmtere Nachrichten kommen müſſen. 
Von einem Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen wird am meiſten geſpro— 
chen, der Präſident hat aber bisher 
noch keine Kabinetsſitzung auf morgen 
‚einberufen, und es iſt fraglich, ob das 


überhaupt geſchehen wird. 


Dampfernachrichten. 
| Angelommen, 

| _New Porl: Dirca degli Abrırzzi don Neapel; 
| Xbemiitorles don Athen; Philadelpbia (Amerifa- 
niſche Linie) don Xiverpool; Zt. Paul (Ameri- 
fanifhe Linie) bon Liverpool; Tuscania und 
‚ Nroönland bon Liderpool, 

| Xiverpool: Lapland don New Porf, 


| Abgegangen. 
Philadelphia: Dominion nah Liverpool, 


+ 


— 


* Die 1Sjährige Nuben Ciman, Nr. 


tleinen Spazierfahtt ein. Er nahm! 
vantend an, beitieg den Wagen und | 
jwang dann die freundlichen Herren, | 
ihn nad) der Wache an der 50, Straße | 
zu fahren. Der Wagen, den fie benuf- | 
ten, war nämlich geftern Fred Shaver, | 


biat werben fönnen. 


ea — 


Bu Zode gerädert. 


|gamon Straße, fiel am Fuhe der Adam? 


bend herausgefiſcht und von der Polizei 
nach dem JIroquoishoſpital geſchafft. 
— = * An Der North Mpve. und 
Der 61 jährige George W. Road, | Straije wurde die Tjährige Mildred An- 
Nr. 192 Peoria Straße, wurde an 56. ‚derjon, Nr. 1703 RN. California Ave., von 
und Re 


| Straße in den See, wurde aber nodı le: | 


Rodwell | 


I i i s 
"Fällen verhaftet wurde und aus der tige Karl Jenite, Rr. 1821 N. Weftern 


nah Bofton abgefhoben worden. 
Ray Lamberfon, Detroit, der wegen 
angeblider Chedfälfhung von den 


Made an der ©. Clark Str. zu ent= | 
weichen fuchte, ift beute zmangsmeife | 


Üpe., in der Herberge Nr. 3211 Dit 
92. Straße gefunden. Die Polizei 
bat ihm Aufnahme im South Chicago! 
Hospital verfchafft. | 


* Der 38 Jahre alte Fuhrmann 


zu Ingle—⸗ 3138 Rulton Straße, ließ in der borigen 
fide, nahe Nerport, ift gebrochen. Alle Nacht die Sasflamme in ihrem Schlaf» 
Geichäfte in Nemport ftoden. In den izimmer brennen. Ein Windzug bradite 
Niederungen ift auch riefiger Ernte- die ſchwache Flamme zum Verlöſchen, 
ſchaden entſtanden 2 io da Muben bemußtlos iwvar, als 

an: * * fie heute Morgen aufgefinden wurde 

Die Dampfer „Mustogee" und Sie konnte aber mit Hilfe eines Pulmo- 
Mary G. Lucas“ erbeiten Tag und tor3 bald wieder außer Gefahr gebradjt 


Nr. 1917 Patterfon We, geitohlen | abitt Straße von einem Werfo- 
worden. Die Häftlinge gaben ihre | nenzuge der 8. . 2 
Adreſſen an als Guſtav Kevinſon, Nr. 8 de cher me ann 
1644 Haftings Sttafe, und Walter | befinve 
Wallace, Nr. 1620 W. 13. Straße. 
An Weit 59. Straße und Pr 


bortigen Behörden gejucht wurde, ift| 
bier verhaftet worden und mirb  Urthur Wittfe, Pr. 1636 Cherrn Abe. | 
\amaradweife nad Detroit zuriücbes fiel heute vor dem Haufe Nr. 2054| 
\förbert werben. Einbourn Abe. von feinem Wagen. Er|. 


fiegt jegt mit — —— 
Leſet die „Sonntagpoſt“ im Hoſpital der A exianer Bü er gefst die „Honntagnan« 


einem Niraftivagen überfabren, der von 
feinem Eigentümer Dr. Eheiter X. Chal: 
) \ ‚lenger, Nr. 2357 ®. North Ave., jelbit 
f der Stelle getötet. Die Leiche |nelentt war. Das Mädchen, das auker 
t fi im Beftattungsgefchäft Shädelivunden und Quetſchungen auch 
Nr. 5512 Afhland Ave. Dort wird innerlich Berleßungen dabongetragen hat, 
neli | aud) ber Roroner — — walten wurde nach ſeinet elterlichen Wohnung 


Nacht on der Rettung von Familien werden. 
aus überſchwemmten Städten. * Die Leiche des am 16. Auguſt beim 
Das Waſſer im White River ſteht Baden im See ertrunkenen A. Kielitcom, . 


3 NrG6oss S. Greenſtraße, iſt geſtern am 
etzt höher, als ſeit 16 Jahren! A der 48. Sttahe ee und bon 
- der Polizei nach dem Beitattungsgeichäft 

—* Sr. 5829 Wentworih Ave. aeldafft more 
— darnieder. 





— * 

e S t tänlids, audaenommen Eonntagt 

R cz: THE ABENDPOST COMPANY 
„Abındpoft” » Gebäude | 

223 und 225 W. Washington Str., 
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ICAGO ILLINOIS | 
Teilephon: Mein 1498, | 
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Entered aa Second Class Matter September Mb, 
3889 at ihe Post Office at Chicago Illino!e, under 
Ars of March 3. 1879. 


— — 


Eine patristifhe Mahnung. 


In London ift man der Anficht, 
ba ein Bruch zmifchen den er. 
Staaten und Deutihland undermeid- 
Ih it. Man darf ich dort jagen,‘ 
da man jein Möglichites getan hat 
einen jolden Bruch herbeizuführen, 
und dab die britifchen Beltrebungen 
in den Ber. Staaten jelbit äußerft 
lebhafte und nachbdrüdliche Unter: | 
füßung fanden und finden. 

„Bas man wünfht, alaubt man 
gern.“ Wünfche find aber oft, dank) 
ihrer Natur von pornherein zur Ent 


| 
1 
| 


Häufhung verurieilt und der Glaube, | 
ber ji auf fie ftügt, ift dann ein 
Serglaube, ein Wahn. So mird’s 
ben Enaländern aehen mit ihrem 
Glauben an die Unvermeibdlichteit eine® 
Bruchs zmwifchen Amerita undDeutich- 
land. Der Wunjch ift ein britischer 
Wunſch, der nur britiiche Intereſſen 
ins Auge faht; ein Brud zmifchen, 
der großen amerikaniſchen Republit 
und dem Deutfchen Reiche ift aber 
nur gerechtfertigt,” darf nur in Be— 
tracht gezogen werden, ijt nur bent=| 
bat, wenn er behufs Wahrung ame: | 
zilanifher nterefien notwendig 
wird. Und e müßten die michtigiten 
amerifanifhen Intereſſen fein, Die 
amerifanifchen „Lebensintereiien,“ die 
in Betraht kommen, und es müßte 
fich über jeden Zweifel hinaus heraus- 
geitellt haben, daß fie ander un- 
möglich gewahrt werden fünnten, ehe 
daran gedacht werden darf, einen 
Schritt zu tun, der nicht nur zum 
Krieg zwiſchen den beiden Nationen 
führen mag, ſondern früher oder fpä= | 
ter die Republif in den großen euro- | 
päifchen Krieg ftürzen müß te. 

Dahin wird’s nicht fommen. Denn | 
auch im jchlimmiten Falle — in dem 
Yale, daß Deutihland für die Ver-) 
fenfung der „Arabic“ teine befriedis| 
gende Erklärung geben fünnte, wären | 
noch lange nicht alle anderen Möglich- | 
keiten erihöpfi. Rechte bedingen alle 
mal Pflichten, und wer darauf beiteht, 
daß Andere feine Rechte peinlichit re: 
Tpektirt, der muß auch peinlichit feinen | 
Pflichten gegen dieje Andern genügen 
— gegen die Andern und gegen fich 
ſelbſt. Es iſt Pflicht eines jeden Neu: 
tralen, will er neutral bleiben, fich 
einem Kampfe möglichit fernzuhalten. 
Menn mehrere fich auf der Straße prüi- | 
geln und der „unjhuldige Zufchauer“ | 
drängt jich ohne Not jo dicht an die 
Kämpfenden heran, daß er in Gefahr)! 
Iommt, bier und da einen Streich auf: 
zufangen, jo hat er nicht nur für das, | 
was ibn betrijft, fich felbjt zu danken, 
THädigt er nicht nur ich felbit, jondern 
er jehädigt auch den andern, indem er 
ihm den Kampf erfchivert, und fchädigt 
diejenigen, die für feine Sicherheit ver: 
antiortlic jind und deren Pflicht «8 
ift, eine Ausdehnung der „Prügelei“ zu, 
berbindern und ihr ein möglichit 
ſchnelles Ende zu bereiten. 

Wir müjlen, wie Grover Cleveland 
ich ausdrücte, mit den Zuständen rech 
nen, nicht mit Theorien. Iatfache tit, 
daß in dem furchtbaren Kriea, der zur 
Zeit um den Beitand von Meltreichen 
geführt wird, das internationale Redt, 
wie eö bis zu-Striegsbeginn war, von 
allen Krieaführenden mehr oder me- 
niger verlegt wird, und dah ihre 
Lebensinterefien e3 den Kriegführen- 
den unmöglich machen, peinlichft alles 
au bermeiden, was Neutrale fchädigen | 
fönnte, wenn dieje ftarr auf allen 
ihren Rechten beitehen wollen. Es iſt 
Pflicht eines jeden Neutralen — 
Pflicht ſich jelbit gegenüber — den 
Umftänden Rechnung zu tragen und 
jelbft aewiffenhaft alles zu vermeiden, 
was ibn in Gefahr bringen fönnte. 

Da ermwiefen ift, dah die Amerikaner 
fi und den Frieden des Landes in 
Gefahr bringen, die da Paſſage neh 
men auf Fahrzeugen kriegführender 
Parteien, und im Belondern auf Fahr 
zeugen, die ala Waffen- und Mu- 
nitionstransporiichiffe bekannt find, 
war e8 Pflicht der amerifanifchen 
Regierung, ihren Angehörigen und dem 
Lande — dem Frieden des Landes — 
gegenüber, vor der Fahrt auf fol- 
hen Schiffen (hier den enalifchen) 
zu warnen. Da die Regierung das 
nicht tat umd fich immer noch Ame- 
rifaner finden, die sich leichtiiynig | 
und wumnpatriotischer Meife in die 
Tauchbootgefahr heacben, iſt es 
Pflicht derer, die die Sachlage richtig 
erkannten, das Publikum darauf 
aufmerkſam zu machen, daß wer ſo 
handelt, nicht nur ſich ſelbſt, ſondern 
das Land gefährdet — den Frieden 
des Landes und damit das Leben 
und die Wohlfahrt Hunderttauſender 
Amerikaner in ſchwere Gefahr bringt. 

Herr William Jennings Bryan 
hat dieſe Pflicht erkannt und ſie 
erfüllt! Mn anderer Stelle fin- | 
den die Leier in deuticher Ueber: 
jfegung jeine Daritellung der Lage 
und Aufforderung an alle auten! 
Amerikaner, Schiffen friegführender 
Nationen, die die Nricgszone befah- | 
ren, fern zu bleiben umd dafür zu) 
mwirfen, da e3 Amerifanern verbo- | 
ten werde, Paflage zu nehmen auf) 
Dampfer, die Waffen md Mumition | 
befördern. Er iprist als cchter 


2 müſſen 
ſich nicht 


zer in den Südſtaaten angeſehen wer— 
den. Beide haben denn auch ſchon wo— 


Außenhandels auch fernerhin fein Rille| 


| garen? 


Und wenn die 
überzeugen Jafien will, engliſchen Bolte ſagt: 


nicht einmal wahr, mas man von England ermöglichen werbe, Deutich- 
„der einzelne land nad dem Fyriedenzjchluffe wert⸗ 


jo wird fie jid doc, jchliehlich dem | Engländer fer ein Freund, auf deffen |vollere Dienfte zu leiften, ala wenn c# 


Volfswillen anbequemen müffen. Zuverläffigteit man Berge bauen kün- 

Der Briten heiter Wunic wird ne.“ Was das „Volt“ an ben ſchuid⸗ 
nicht in Erfüllung gehen. — Iofen Deutfhen in London und ande: | 
|ren Städten verübte, ala die „Lufitas | 
ınia“ ihrem berausgeforderten Schid: | 
Tal verfiel, das ftellt fich würdig on | 

Eine Erklärung der Baumwolle die Seite der Juden -Pogrome in 
für „abfolute SKonterbande“ feitens Rußland. Schlimmer aber erging es 


Unſer Baumwollhaudel. 


Englands müßte ohne Frage als ein | noch den Deutfcen und Oeſterreichern 


jwerer Schlag für unyere Jnduftrie |! Afrika, ſpeziell im Burenlande. 
und auch für untere Baummollpflan- | Was dort die englifche Herrfchaft vom | 


‚tier und böcften Beamten an 
ſich leiſtete, das ſollte jedes Miftel 
rechtfertigen, das im Kriege gegen 
England angewendet wird. 


Robeit | 
chenlang beim Staat3departement zu 
Wafhington tatkräftig gegen Die be= | 
porjtehende Abficht der Londoner Res | 
gierung protejtirt. Aber ihre Beichwer-| _ 0 
den find nicht erhört worden, E& heißt | Fürft von Bülow Hatte einft, als es 
fogar, man habe die Bejchwernefungrer den Engländern gelungen wor, den 
darauf vorbereitet, daß die Note bes 
Präfivdentien Wilfon an Cnaland, 
falls diefelbe no im Laufe des Yab: 


Opium wmieder aufzuziwinaen, 


‚unterjten Lobnarbeiter bis zum Bane | 


Der Großontel des Erreichlanglers | 


‚ Ehinefen in einem blutigen Krieg das | 


ben ‚einem vernichteten Deutfchland 
|Ausfpruc getan: „wir find gewohnt, |Enaland 


neutral geblieben wäre!” Diefe Dienfte 
tennt man aus der Geſchichte. Es iſt 
ja wahr, ſo ernſt, wie die Affaire für 
England nun ausfällt, hatten ſich 
Grey und die wenigen, die um bie 
Sade wußten, nicht vorfeitellt. E38 
gedachte nur mit Anleihen nachzuhelfen 
und dad Gemäffer des Mtlantifchen 
Dgeand zu büten, damit e3 nicht ge 
ftohlen werde, und — dabei den Hans 
bel der Kriegführenden und der Neu- 
tralen zu kabern. Deämegen, und 
ausfchlieglich deswegen, ift Edward 
Grey in den Krieg gegangen, und nur 
damit fonnte er feinen Maffen-| 
gang dem engliihen Kapital gegen- 
über motiviren. So ift der Saß ganz 
leicht zu verftehen. Er jehte voraus, 
daß Rußland und Frankreich Deutſch— 
land ‚glänzend beſiegen würden“. An 
lann 
Gründen 


aus mancherlei 


res abgeſendet werden ſollte, ihnen alles was den Ruhm und das Wohl-⸗ nichts gelegen ſein, und es iſt möglich, 


eine arge Enttäuſchung bereiten werde. 
Es will ſcheinen, als wollten die Ver. anzuſehen, als ob es uns felbft wider: | 
Staaten trotz der immer weiter gehen⸗ 


halten und die Baumwollintereſſen 
nur damit tröften, daß die ihnen mer: | . * 
dende Schädigung durch die reichen treue“ zu erzählen weiß. England be— 
Kriegslieferungen, vor allem durch die|gann feine „erften Gehverſuche 
riefigen Beltellungen an Waffen und 
Munition, mwettgemacht wird. rl 

dah der amerifanife Bürger ein |fing. Die „Armada“ 
vom Völterrecht anerfanntes Hecht | bon 
den Handel mit anderen neutralen | Heldentat | 
Staaten und in Waaren, die feine | ft das zwar ebenfowenig gewefen wie 


See“, indem es die fpanifchen Silber: 


Dapon | 


Piraten ausgerüstet, aber 
Engländern vernichtet. Eine 


| 
Stonterbande find, au mit Feinden | Die neuere Seefchlaht bei den Falk der bedeutendite nationale Feittag in 


hr ‘ ider amerikanischen Geichichte, 
fpanifche Silberflot- 


Englands hat, ift jo mie fo fchon | Tandinfeln. Die Kapitäne, die mit fo 
faum nod die Rede. Wenn man in |gtoßem Erfolg 
Waofhington noch immer nicht einzu: |! faperten, wurden 
jehen vermag, daß es den Herren der | Datokins und Drake. 
Londoner Downing Street viel weni: | Öehverfudh“ des Piraten 
ger darum zu tun i1t, Deutfchland von | Shritt Englands 
der Zufuhr abzufchneiden,als vielmehr | EC. b 
ben gYandel auc) der neutralen Länder) Wenn man ber ruhmrebigen Ge- 
nach Möglichkeit an fi) zu reißen, jo |Thichte der Engländer glauben könnte, | 
muß man dort geradezu blind fein. dann wäre das Land allerdings das 
Während des ruffiich-japanifchen Muſter der Humanität und der Men: | 
Krieges erklärte Rufland Baumwolle ſchenliebe, ber Aufrichtigkleit und Treue. 
für abſolute Konterbande. Und wer Aber man weiß, daß es, wie kein an— 
proteſtierte damals mit heuchleriſcher deres Land, ſeine Eriſtenz auf Raub 
Entrüſtung als erſte von allen Natio- und ſeinen Ruhm auf Betrug aufge— 
nen gegen ein ſolches Vorgehen des baut hat. „Es wechfelt feine Verbün⸗ 
Niemand anders als Eng- deten wie Grey ſeine Unterwäſche, 
land! Und die Briten fetzten es da⸗ bringt ſtets einen Truſt gegen ſeinen 
mals dank ihrer zur See allmächtigen ſtärlſten Konkurrenten zuſammen, 
Stellung auch richtig durch, daß die läßt aber ſeine Genoſſen ſofort ſitzen, 
ruſſiſche Regierung ihre mit dem Völ- ſobald anderswo Arbeit winkt.“ 
kerrechie nicht in Einklang ſtehende „Im Jahre 1786 entſchloß ſich Eng— 
Verfügung ſchleunigſt zurüdnahm. land, ein Heer von 100,000 Mann 
Damals waren im engliſchen Parla- nach der Bretagne zu ſchicken. Im 


Admiräle: | 
Dieſer „erſte 
war der erſte 
als Großmacht zur 


fahre.“ Um des Iumpigen Geldes me: | 
den Beihräntung ihres rechtmasigen | Ien, mußte Preußen häufig den perfis land zu fichern. 

den Briten feine Seele vertaufen. € | 
gibt fein Land in Europa, das nicht | 
Dutende von Beifpielen der „Briten: | 


zur) 


| 
flotten, die von Amerifa kamen, ab: | 
murde gegen ben | 
ben | 


äußerlichen Menſchenrechte: 
Freiheit und Streben nach Glück pro 


ſelbſt beſtimmen, 


ner fitr den Krieg 
\au8, jene Soldaten, mit denen Ame: | 


| fein des britifchen Meiches vermehrt, fo | daß e3 dann den Großmütigen gejpielt Tepartment 


hätte, um fich nachher mieder 
land ald Bundesgenoffe gegen Ruß 
E3 fam ganz an 
derd! Aber zeiat dies nicht deutlich 
daß England nicht aus feiner hiftorı- 
jhen Role fallen fann? 


Deutich: | 


Einst and jet. 

A Sonntag wehte auf allen ame: | 
rifanifhen Stonfulaten in Deutic)- | 
lond die Flagge der Vereinigten | 
Staaten; denn der 4, Juli ift der) 
Tag der Unabhängigfeitserflärung, | 


Der engliihen Serrihaft und Be | 
drütfung mitde waren die amerifant- 
ihen Ktoloniiten, als der Stongreiz; zu 
Rhiladelphia im Nahre 1776 die Um-| 
abhängiagfeit erflärte und die unver- | 
Leben, | 


Die Amerifaner wollen 
von ivent jie ihre 
Redarfägegenitände am beiten faufen, 


flamierte. 


mit wem fie Handel treiben, wie fie, 


die Rohprodufte ihres Landes ver- 
werten fonnten. Stein engliicher Sto= | 


Inig follte ihrem Willen Zügel anle- | 


gen, fein engliiches Gejeg ihre Wil- | 
lensfreiheit beſchneiden. | 

Damals bildete ein preußischer 
Dffisier, von Steuben, die Amerifa- | 
gegen England 


rifa den Freibeitsfanpf gegen jeine 
Unterdrüder gewann. Wohl gab es| 
Fürſten deutſcher Kleinitaaten, die 


—  Borfänpfer der Sultur. 
Nah einer amtlihen Mitteilung 


iollen von England nad) Deutichland 
und Oeſterreich Handelsſachverſtän— 


— ——— 


öhe, in unſern Graben wurde ein 


irchenſtein von 8ÿ10 Zentnern ge⸗ 
ſchleudert. Unſere Pioniere haben bis 
jetzt überhaupt immer mit Glück ge. 
ſprengt, regelmäßig wurde ein zirka 


dige geſchickt werden, um fidh bei uns | 10 Meter langes Stüd des feindli-| ? 
über PBroduftionserbebungen, Kohn- | hen Grabens zeritört, und itunden- | 


— 


Zur Gründung 


einer DeuticheAmerilanifhen wirte 
ihnftlidhen Vereinigung. 


Ein Weckruf! 


verhältniſſe und ſonſtige Geheimniſſe lang hörte man das Schreien der An das Deutſchtum in Amerika und alle 


Unterlagen zu verſchaffen und gleich⸗ 
zeitig danach zu trachten, Muſter und 
Preiſe der Waren zu erhalten, die 
| für unferen Export nad den einzel- | franzöfiichen Zatrine wurde dab 
nen Ländern in Frage fommen. An umieren Graben geichleudert. 

Sandall diejer Iinterla- | der böien Wirkung umjerer Spren— 


gen foll die Musfubr 


reibs jowohbl nad Eng 
landal3nad allen ande 
ren Ländern derrde üun- 
terhunden und völlig ge 
läbmtwerdn Man fheut 


sid mit, dieje Abficht of- Hoffentlich bleibt c8 fo. Neulich haben | 


tenfundig auszuſprechen. 
Im Zufammenbang damit 
joll im Auftrage de3 Bri- 
tiib Trade Intelligence 
von Kellys 
Directorie8 Nım. cine Mo- 


—natszeitſchrift herausge— 


gebenwerden, deren Zweck 
es iſt, dem deutſchen und 


weit als möglich Abbruch 
zu tun. 
(Ztſchrft. d. Oeſterr. Ing. und 
Arch.Ver.) 


Zeldpoftbriefe. 


Zehn Meter vom Feinde in den 
Argonnen. 


It folgenden fchildert der Leip- 
ziger Tonkünſtler Profeſſor Dr. Hen— 


Verwundeten bei den 


gung riefen die Franzoſen 
| „Deutihhmann, nir faput“, „Deutſch⸗ 
mann, Speckfreſſer“, „Deutſchmann, 
Sch 


Franzoſen. 
Schuhe, Schnürſenkel, Biüchſen mit 
Zucker, ja ſogar der Inhalt einer 


uſw. Die Franzoſen ka-⸗ 


an” Bropagandazivede 
eines | $7.50. 
Deutihblands und Deiter- Morgens aus ihremGraben herüber: | 


Ionalen Amerifener von 


T. 3. Matenaers, 


Ein Reder follte diefe tief durchdachte 


ei in | Brofehüre Ieien und aur Verwirklichung 
Trotz | des überaus praktiſchen Gedankens bei⸗ 


tragen. 32 Eeiten. Breis 106. jrür 


100 Exemplare für 


‚Bu beziehen durch den Buchhandel fo- 
mie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Tentihe Buchhandlung, 


men mit ihren Sprengungen nod); 89 und 61 Ost Monros Str. 


nicht bis an unseren Graben beran, 


wir Nadt3 geiprengt. m den ent- 


erbitterter Nahfampf, bei weldeim 


itandenen Trichter entwidelte jich ein | 


(awiſchen Webaſh und Michigan Avenue) 
CHICAGO 


Todesanzecige, 
Freunden und uten die traurige Nach— 
richt, dah mein lieber Gatte und unſer teurer 


Vefan 


wir, wie der franzöfiiche Heeresbe- | dater, Sobn u Aruder 


richt immer jo Ihön jagt, „an Ges)... srter von 30 


er leste Fran- ſclafen dit. ?i 
* we us IMitttvod, den 25. Yug., 


‚lände gewannen,“ 
30fe, der aus dem Trichter hinausge- 
worfen wurde, rief „Bardon, Mon- 
jteur“, und als ihm als Antwort eine 


öfterreihifhen Sandel fo- Sandgranate entgegenfauite „Schwei- 


nehund“ Inter fortwährendem feind- 
Iihem Feuer haben unjere 


dann mit den WBionieren unſere 


Sandiadmauer vorgeihoben und jo | 
gewon⸗ 


eine überhöhende Stellung 
nen. Wenn wir ſprengen, dann iſt es 
vorher immer etwas unbehaglich, 
denn wir wiſſen, daß unmittelbar 
hinterher eine unheimliche Schieße— 
rei einſetzt: Gewehrfeuer, Granaten, 
Schnapnells, Handgranaten, Minen. 
Hier oben müſſen wir vier Wochen 
aushalten, dann erſt werden wir ab— 


| 


Reute | 


dlafen iſt. 


ning, gegenwärtig Hauptmann und gelöſt. So lange kommen wir nicht 


Bataillonskommandeur auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatz, in wel— 
chen Formen ſich der Krieg in den 


Argonnen abſpielt. 


aus den Kleidern und Stiefeln 
heraus. Es gehören Nerven von 
Stahl dazu, um bier oben 4 Wochen 
auszuhalten, wir haben fie alle. 


| 
| 
| 
| 
| 


Wir liegen auf einem nad Norden Mein Bataillon hat den Wahlſpruch 


jteil abfallenden VBorberg der Argon 


Inen, auf dem einit ein fchmmudes, 


| „Hier berricht Ordnung!“, es nennt 
\fih das „eilerne Bataillon“, und ic) 


friedlihes Dörfchen mit einer von | glaube mit Recht. Ich habe das fichere | 
Gefühl, daß ih mid auf jeden ver=| 


weit und breit bejudten Wallfahrt3- 
kirche ſtand. Es heißt, daß es der Ge— 
burtsort der Jungfrau von Orleans 
ſei. Jetzt ragen nur noch Reſte von 
Kellermauern empor. Dieſen Berg 
haben wir und die Franzoſen. Durch 


laſſen kann. 


Ein Weg heißt der „Schwaben: | 


Itweg“, zur Erinnerung an ein Würt: 


|tembergifches Negiment, das bier] 


\oben lag. Als ih vor furzem ver- 


Schutt und Geröll ziehen fich unfere, jchiedene neue Verbindungswege zu 


beiderfeitigen Gräben, 
und Berbindungsiwege, Wir liegen 
den Franzoſen 10 bis 30 Meter ge 
genüber, an der engiten Stelle, fo 
unglaublih es für den, der dieien 


ment die Konfervativen obenauf. Aber! 
die Liberalen dachten auch nicht an! 
ders. Gelegentlich der Verhandlungen | 
über die berühmte Londoner Detlara:= | 
tion ein paar Jahre jpäter, als jchon | 
das liberale Regiment in der Dotoning ! 
Street eingezogen war, traten gerade 
die Vertreter der britifchen Regierung | 
dafür ein, daß Baummolle nicht für | 
Konterbande erklärt, jondern auf bie 
Treiliite gejeßt werden. Und fo ge- 
ihah es denn aud. England befigt 
eben eine bedeutenbe Xertilinduftrie | 
und mochte für den Fall eines Krieges | 
deren Schädigung durch Kriegführende 
befürchten. Aber was für andere ailt, 
braudt&ngland nach feiner befannten 
lfaren Ethik nach lange nicht zur eige- 
nen Norm machen. Die Beilimmun- 
gen des Völterrechts beitehen für Eng- 
land eben audy nur gerade jo lange, 
als fie ihm Vorteil bringen. Sobald: 
es ihm erfprießlich ericheint, jich über 
fie hinwegguizgen, fiimmert es jich den 
Kudud darum, ob jein Vorgeben bie 
berechtigten und vertraglich feitgelegten 
Rechte dritter Tchädigt, jelbit wenn #8) 
fih dabei um jeinen „beiten Freund“ | 
handelt. GSolches geichieht uns ganz 
recht. Aber man darf geipannt jein, 
wie piele Obrfeigen wir uns von un 

ferem „beiten Freunde“ noch einfteden 
werden, bevor wir uns zu einer tat: 

träftigen Abwehr entfchließen. 


Das ‚‚perfide‘’ Albion. 


Wenn mir Deutichgeborenen uns 
über die Werlogenbeit der Engländer 
ürgern, jo haben wir dabei Doch ben 
Iroft, dab diefes Pad die anderen 
Nationen nicht befier behandelte, je 
nachdem es ibm in den „Handel“ paß— 
te. Enaland wird als „das freielie 
Land der Welt“ gerübhmt, fein Barla= 
mentarismugs und feine ‘PBarieiregie- 
rung Tind feit Menjchengedenten von 
den beutfchen Liberalen PBarlamento- 
riern als fo nahahmenswert gepriejen 
worden, daß- fie jie mit Haut und 
Hasren importiren würden, wenn’ 
ginge. Selbit jetzt noch, nachdem die 
Staatämänner diejes „liberalen“ Zan= 
des alles vorbereitet hatten, Deutich- 
land zum ohnmächtigen Bajallen 
Englands berabzubrüden, halt eine 
eintlußreihe Gruppe der liberalen 
Parteien dafür, daß, im Vergleiche 
it Rußland, England für Deuticd)- 
[and der „mertoollere Yreund“ jet. 
Geſchichtlich betrachtet, war Rußland 
ein leidlich guter Freund Preußens 
und ſchließlich aguch Deutſchlands, das 
ohne das Wohlwollen Rußlands nie 
ſeine Einigung hätte erlangen können. 

Wenn irgend ein Land oder beſſer, 
eine Koterie von Staatsmännern den 
Titel Erbfeind verdient hat, ſo dürf— 
ten die Engländer ihn gegenüber 
Deutſchland verdienen. Sie hielten 
zwar Niemand die Treue; aber ge— 
gen Deutſchland — und früher gegen 
Preußen — waren ſie ſtets per— 
fide. Daneben wurde allerdings 
auch Frankreich ein gehäuftes Maß 
jener Hinterliſt und Infamie ausge: 
teilt, die das Beivert ‚„engliſch“ mit 
Recht verdient. Wenn man jetzt die 
vielen „glänzenden“ Namen unter einer 
Eingabe an den Reichskanzler muſtert, 
in den gegen jede Annexion fremdſpra— 
chiger Länder Proteſt erhoben wird, ſo 


Flüchtlinge los. 
kehrte am Morgen zurüchk, beſchoß, weil 


Fox aus: 


Schwachen und opponirte 1864 heftig 


ſchaffen. 


Moment der Abfahrt war dieſes ge— 
waltige Heer auf 2000 zuſammenge— 
ſchmolzen.“ (Englands Weltherrſchaft.) 

London war voll von franzöſiſchen 
Flüchtlingen. Man ſtellte dieſen die 
Wahl, entweder zu verhungern, oder 
ſich den Truppen nach der Bretagne 
anzuſchließen. Man brachte eine neue 
„engliſche“ Armee von 10,000 zuſam— 
men und kleidete ſie in rote Röcke. Eine 
engliſche Flotte ſetzte ſie auf der Halb— 
inſel Quiberon ab. Die Flotte dampfte 
ab, Unter den 10,000 befand fich nicht 
ein Engländer.“ London war auf! 
dieie Weile die hHunarigen franzöfiichen 
Die enaliiche Flotte | 


fie die am Ufer bimalirenten Rotröde 
„für Feinde hielt“, die armen Fylücht- | 
linge und trieb fie dadurd in die Arme | 
des franzöfiichen Generald Hocde. der 
fie aefangen nahm. In Englond ju 

bilirte man und im Parlament rief 
„Bei Quiberon ift die ena 
lifche Ehre aus allen Poren gefloffen.” 
Für den „aröhten“ enalifchen Admi- 
ral, der zum Noationalbelden gemadt 
iwurbe, war „jeder ranzofe eine Be: | 
ftie, die man töten muh”. Diele Worte | 
ihrieb er an Ladn Hamilton, die 
Freundin feiner Mutter. 

1805 rüjtete Stopoleon in Norb- 
frantteich. England ſtachelte den 
Kaiſer von Oeſterreich auf, Frankreich 
anzugreifen. Die Engländer ließen 
dann den Kaiſer ſitzen, der Venetien 
und das ganze Küſtengebiet einbüßte. 
Vier Jahre ſpäter ſaß Wellington in 
der Klemme. Wiederum wurde Oeſter— 
reich bewogen, gegen Frantreich loszu— 
ſchlagen, ſodaß Napoleon die Hälſfte 
ſeines Heeres aus Spanien zurüchzie— 
hen mußte. Wellington konnte wieder 
aufatmen, aber Oeſterreich verlor 2000 
Quadratmeilen Land mit 3 Millionen 
Einwohnern. Napoleon ſelbſt beſtä— 
tigte den Oeſterreichern, daß ſie die 
Engländer gerettet hätten. Als 1815 
Franfreich völlig niedergeworfen mar, 
Europa fih faft ganz verblutet hatte, 
chen wir „Englands Ruhm auf ber 
Höhe!" Es hatte Eübdafrila und 
ganze Königreiche von Kolonien ein: 
aeheimft, Ichübte die Bourbonen und 
betrog Deutihland um Elfah-Loth 
ringen. 

Während der Kriegszeit hatte Eng- 
land alles abgegraſt. Mitten im Frie— 
den erſchien ſeine Flotte am 2. Sep— 
tember 1807 vor Kopenhagen, bom— 
bardirte die Stadt, legte Hunderte von 
Häuſern in Ruinen, unter denen die 


Einwohner begraben wurden — auch 


Frauen und Kinder, mit Verlaub zu 


ſagen —, kaperte 18 däniſche Linien— 
ſchiffe und 6 Handelsſchiffe einer Al— 
tonaer Firma, „damit ſie den Fran— 


zoſen nicht in die Hände fallen.“ Be 
zahlt haben die Briten nie etwas für 


die getaperten Schiffe und die Waa— 


ren. Sobald Dänemarks Kraft zur 


See gebrochen war, floß England wie— 


der über von Wohlwollen für den 
gegen Preußen. Es wünſchte Däne- 


mark ſogar zum Bundesgenoſſen ge⸗ 


gen Preußen, um eine Baſis für einen 


Aufmarſch im Nordoſtſeekanal 

Man kann aus dieſen wenigen Bei— 
ſpielen erſehen, was Sir Edward Grey 
mit den von dem Reichskanzler er— 


Große es war, 


ten Staaten am diesjährigen Unab- zum e gegen Stint ben. 
| hängigfeitstage einen Kranz mit den | Döcite Borficht iit nötig. Vor einer 


mus miüdle vernichtet werden. 


| einem Nabrhundert auf den Schlacht: | den. 


‚fehr auf den Meltmeeren. 


‚wären fie engliiche Kolonien, und | mit feinen 28-Zcntimeter-Öranaten, 


| opfert, 


'Mefen aber Gewvalt, Selbitiudht und‘ 


: u J = * — x 
‚ringen, Freiheit, Leben und Streben | Erdjpalt herauf: „bon jour,’ mej- 


fürchterlichen Krieg nicht Tennt, | 
klingt, drei Meter. Es wird fortwäh— 
rend herüber und hinüber geſchoſſen 
der den engliſchen und vorwiegend mit Handgranaten 
Söldnerſchiffen bei Minden die We- gearbeitet; jeder Mann hat einen 
ſer ſperrte. Während die im Rhein- Wattebauſch und eine Geſichtsmaske 
land lebenden Bürger der Vereinig- mit einem Fläſchchen Antigaslöſung 
Schute genen Stinfbomben. | 


ihre Zandesfinder als Söldner an! 
England verkauften. Aber 8 joll! 
unvergeiien fein, dab Friedrich der 


umflorten Farben ihres Vaterlandes |balben Stunde fiel ein Mann, der; 
am Denkmal Friedrichs des Grofen |äu bod über die Bruitwehr geſehen, 
in Berlin niederlegten, predigen eng- | durd Kopfihuß. Die Zahl der auf 
liihe Sendboten den Bewohnern und im Schutt dieſes „feuerſpeienden 
Amerikas, der preußiſche Militaris- Totenberges“ liegenden deutſchen 
Eng- und frauzöſiſchen Leichen ſchätzt man 
land bat Urfache, jenen Militarismus | auf 3—5000, Deutihe und Franzo- 
zu fürdten, der fie vor 139 Jahren ſen nebeneinander; fie zu bergen it 
auf amerikanischen Boden die Kraft |Ihtwer, da auch Nachts unjere Leute 
der deutihen Waffen Ichrte und vor |beim Verſuch hierzu beicofien wer: | 
Und Grundjag it: für einen 
feldern von Pelle-MAlliance die engli- | Toten joll man nicht einen Lebenden | 
ihen Truppen vor der Vernichtung | einfegen. Trogdem haben unfere iva- | 
rettete, Amerifa scheint jich jenes | feren Leute Shon mande Leiche ge: 
preufsiichen Exerziermeifter®, dem ein | bergen und der@rde übergeben, nad): | 


'arober Teil des Sieges gegen Eng: |dem vorher Erfennungsmarfe, Brief- 


land zu verdanfen ift, nur no) dum-|ihaften u.f.w. abgenommen worden 


‚fel zu erinnern.“ Sente, da Deutich- |waren und mun den Angehörigen 


land gegen England und feine zahl. |wenigitens die Gewißheit des Todes 
reichen Verbündeten um die eigene|ütbermittelt werden fann, I den| 
‘greibeit Fämpfit, fperrt fein Präfi | Gräben dürfen wir uns nur flüfternd | 


‚dent die amerifanischen Säfen fir die | veritändigen, beim eriten lauten®ort | 


Raffenausfubr am ımiere Feinde, fliegt eine Handgranate herüber. | 
Zu den unveräußerlichen Menſchen- Feindliche Artillerie beihor uns oft| 
rechten der amerikaniſchen Bürger iſt Tag und Nacht, manche Granate iſt 
inzwiſchen noch der Handel mit Waf- ſchon mitten in einen der zahlreichen 
fen hinzugekommen. kleinen Soldatenfriedhöfe am Berg— 
Die Freiheit und Unabhängigkeit abhange gefallen und hat dort einen 
des ſtolzen Amerikas iſt während die- armen Schläfer zum zweiten und 
ſes Krieges zerbrochen worden. Eng- dritten Male getroffen und heraus— 
land beitinmt, mit wem und womit | geworfen. Daß uns der Humor troß 
die Vereinigten Staaten Sandel trei- | alledem nidyt verläßt, mögen Sie 
ben dürfen. E83 nimmt Paummolle, | aus den Namen erjehen, mit welchen | 
Kupfer, Horn und Lebensmittel, die wir die einzelnen franzöftichen Batte- 
aus Amerifa verichifit werden, für |rien bezeihnen. Am gemittlichiten iſt 
ich in Anspruch, erfennt eine Unver- | „das fleiige Lieöchen“, eine leichte 
lehlichfeit des Privateigentums auf) Batterie; weniger beliebt der „Gur-| 
See nicht an, übt eine verlegende Ka- |gel-Auguit“, eine 15- Zentimeter- 
belzenjur und Ffontrolliert den Ver. | Haubige; ein ganz ungehobelter Bur- 
England Ihe, dem man amt Iiebiten aus dem 
behandelt die neutralen Staaten, ala | Wege gebt, it „Der lange Anton“ 
Amerifa läßt dieſe Bevormundung durch welche Trichter von 10 Meter 
ruhig über ſich ergehen. Amerika lie | Durdimeffer und 3 Meter Tiere ge- 
sert nicht nur England Waffen, mit|rilien werden. Am jchlimmiten ſind 
deren Hilfe dieſes ſeine Herrſchaft die Minen, die aus nächſter Nähe 
berſtärken und die Dauer des uner- durch Minenwerfer ſteil in die Höhe 
träglichen Druckes verlängern kann. geſchleudert werden. Die Wirkungen 
Das amtliche Amerika wendet ſich dieſer Minen, die ein Gewicht bis zu 
fogar gegen diejenigen, die die Frei- 200 Pfund haben, find furdtbar. 
beit zur See für alle Kulturnationen, Vor einigen Tagen traf eine one 
aud) für Amerika, mit den Waffen in | nannte Zlattermine wenige Schritte 
der Hand acgen England durcieken | don meinem Unterjtande eineßruppe 
wollen, Wenn Amerifa der Rücficht| von Landwehrleuten, zwei waren fo- 
auf das Waffengeihäft feine Freiheit | fort tot, ziwei wurden ſchwer verwun⸗ 
und Unabhängigkeit feiner Macht det, einer davon ſtarb bald darauf. 
die das Wort „Freiheit“ Das iſt das Fürchterliche bei dieſen 
immer nur im Munde führte, deren | Minen, daß ſie einem einzigen armen 
Körper jo ihwere ıumd oft jo zahl-| 
Unterdrüdung it, fo iit das eine reihe VBerwundungen zufügen. 
eigene Angelegenheit derjenigen, de| Biel Unruhe und Sorgen madıt 
ren Vaterland Amerika it. Bon uns|das gegenjeitige Unterminiren. Alle 
fann aber niemand die Anerkennung | zwei Stunden tft Hordhpaufe, dann 


'jener amerifanifhen Menihenredite |jtellen unfere Pioniere in der allge- 
| verlangen, die im eigenen Lande ver- | meinen Stille feit, wie weit die jeind- | 


leugnet werden. lichen Stollen. borgetrieben find. 
Nimmermebhr foll Amerifa fih in | Mandmal berrät es der Franzmann, 
Zukunft ſeiner Unabhängigkeit rüh, liebenswürdig wie er iſt, ſelbſt. So 


zu men dürfen. Es war gegen uns, als arbeitete er geſtern unter einem un⸗ 
es galt, die Freiheit der Meere zu er— ſerer Stollen und rief durch einen 


nach Glück für alle Völker durchzu⸗ 


ſieurs! cigarettes, cigarettes“!! Mit 
ſetzen. Amerika unterſtützte unſere 


tunlichſter Beſchleunigung ſprengten 


richt, daß unſere geliebte Gattin und 


Unterftände | bezeichnen hatte, habe ich einen „Ihü- 


Iringeriweg“ genannt, und id glaube 


| mit Fug und Redt. Denn wenn einit 


|bon den vericiedenen deutſchen 


Stämmen geichrieben wird, joll man 


unjere Thüringer nicht an Teßter 


| 


| 
| 


| worib 


Stelle nennen. Wir haben 70 Bro: | 


zent alte Thüringer Landwehrleute 


im Bataillon, wir fämpfen jeit 24. 
und | 


Dezember in vorderiter Linie 
immer zwiſchen aktiven Truppen. 
Können wir darauf nicht ſtolz ſein? 


Die jungen Leute in den aktiven Re— 
und 
größere Draufgänger ſein, — ich 


gimentern mögen beweglicher, 


lobe mir meine alten Landwehrleute 


und auch die verſtändigen, tüchtigen 


Erſatz-Reſerviſten, durch welche das 
Bataillon ergänzt und aufgefüllt 
worden ilt. Unverdrojien bei Tag und 
Nacht, zuverläjlig, Ttandhaft und ta- 
pfer jtehen umnjere Thüringer bier 
oben wenige Meter vorm Feind! Den 
Singer am Abzug, jede Sefunde auf 
dent Sprung, den Franzmann zu 
empfangen, falls ihn gelüften 


cs 


'follte, aus jeinem Graben berüber- 


zufteigen. Injer Befehl Iautet einfach 
und furz: Die Stellung wird unter 
allen Umständen achalten. Begreifen 
Sie, was für ein Quantum von Wer 
ben dazu gehört, die „Mauer im We- 


sten” an einer jolchen Stelle zu bal- 


ten?‘ Und welde LZait von Sorge 
und Verantwortung auf Führer, und 
Unterführern liegt? Das fann nie 
mand begreifen, der es nicht jelbit 
durchmacht; aber fall8 eS auch bei 
Ihnen hinterm warmen Ofen oder 
am Biertifh beim fühlen Pilſener 
Nörgler und Neunmalfluge gibt, die 
nicht begreifen, warum Verdun nod) 
nicht genommen it ufw., dann jchi 


Richard Nofs 
hren plößlich im Herrn ent—⸗ 
vdigung findet itatt anı 
MNinags 12 Uhr, dom 
stildare Ave., nach der 
geluth. Gnadenlirche, Ecke Karlob Ave. und 
28, Str., von da mit Kutſchen nach dem Kon— 
ſordia⸗Frledhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Thercia Nofs, Gattir 
Edna, Mildred, Alvin 
Kinder. 
Wilgeim und Adeline Nottz, Eltern, 
Auguſt, Leo und Wilhelm, Brüder. 
Frau H. Blod und Frau C. Pounge, 
Schweſtern. 


Irauerbanfe, 2250 S. 
evan 
2 


und Nichard, 


TodesSanzeige, 
Kreinden ımd Velanımten die traurige Nad- 
viht, dei mein aeliebter Geite und unfer lieber 
Bruder ımd Schwager 
Friedrich Ludewing 
im Alter von 44 Jahren und 24 Tagen am 
Samstag, den 21. Auguſt, ſanft, im Herru ent⸗ 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, dein 24. Mug., Mittags 12:30 Uhr, 
dom ZIranerbaufe, 2740 23. 23. Str, mit Stuts 
ſchen nach dem Konltordia-Friedhof. 
Minne Ludewing, geb. Kay, Gaättin. 
Frau Oetter, Frau Farber, Frau 
Emma Walter, Schweitern. 
Nuhn Zudewing, Bruder. 
Frau Eliſabeth Ludewing, Schwägerin 
Herr Oetter und Herr Waller, 
Schwäger. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belennten die traurige 
richt, daß meine innigſt geliebte Frau 
Anna Johanna Auguſta Stern, 
geb. Behnle, 
an Samstag, den 21. Aug., im frühen Alter 
von 27 Jahren 7 Monaten nach langem, ſchwe— 
ren Leiden janft emifchlafen ift, Beerdigung 
Dienstaa, 24. Aug., Nadm. 2 Uhr, vom Zrauers 
baufe, 1705 Fleticher Ztr, mit Autiden nad 
dem Rofebill-Kriedbof. 
Albert Siern, Gatte, 
Gum und Willie, Kinder, 
Johanna Behnie, Winter. 
maria Rahlfs, Emma Leader, Vco 
Behnte, Geſchwiſter; nebſt Ver— 
wandren. 


Az 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter u. Großmuttert 
Carolina Teſchner, 

Gattin des varſtorb, John Teſchner, im Alter 
von 85 Iabren janrt entichlafen ift. Die Beer» 
digung findet Statt am Mittwoch, den 25, Slug., 
Nacbm, I Uhr 530, vom Trauerhaufe, 4505 Wents 
Ave, mit Autos nach der Immanuels— 
stirche, Here Railtor Bollens, 70. Str. und Midie 
gan Ade,, von da nach dem Dalwocds Friedhof, 


ı Die trauernven Sinterbliebenen: 


den Sie uns diejelben doc einen Tag 
und eine Nacht auf unferen „feuer: | 


fpeienden Totenberg“ herauf, 10 
Meter vor die franzöiiichen Deinen. 
Sie werden ichnell furirt jein. 





Lackierkunſt 
Handbuch der Lackierkunſt ſowie der Firniß— und 
Lackfabrilafion. Mit 57 Textabbildungen, born 
Sch, Grensberg. 382 Zeiten, clean. aeb., 
Der Anitreiher. Gin Hand: und Hilfsbuch 
Yimmer ımd Deloratiousmialer, fowic 
Sagen, Möbel: ımd Metall: adirer. Non 
Garl Rud fer. Reich illuftrirt, gebund., $1.35. 


A. KROCH 2 CO. 


Amerita3 nrößte Tentihe Duhhandiung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabaib un» Michigan Abe.) 


fiir 


Todedanzeige. 
Freunden und Belanmnich die traurine 
Mutter 

Wilhelminag Kuſch, geb. Mueller, 
am Sonntag, den 22. Auguſt 1915 geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. 
Auonft, 12:30 Wittags, ſtatt vom Trauerhauſe, 
1812 SHaltings Str.. nad der cvang.-iutb. Im 
manmelsstirde, 12, Ztr. und Aibland Uve., don 
da um 1 Uhr Rahm, mit Stutfichen nah dem 
stonfordiasifriednof. Um ftilles Beileid bitten: 

Ferdinand Kuſch, Gaätte. 

Johann Kuſch, Sohn. 

Auganiia VBogt, Hermine Glunlke, 

Bauline Kuſch, Töchter; nebſt 
Schwiegertöchtern, Schwiegerſöh— 
nen und Angehörigen. mdmi 


Todesanzeige. 


$1.85. | 
für 


gau Blbd und Randolph Str. 


Nad: | 


| 


sreeunden ımd PVelannten die iraurige Nach» 


richt, daß sunfer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Moldenhauer 


am Sonntag, den 22. Ahnguſt, ſanft im Herrn | 


enifhlafen ilt, PBeerdbigungsanzeige fpäter, 


Beitorben: Margaret Bartelme, ach. Kourdain, 
84 Sabre alt; Wittwe des dveritord, Frans Var: 
telme; geliebte Mutter bon Frau Wargaret 
Schulien, Beter Partelme, Frau Elizabetb Gım 
derinan, Adeline Emerling und Matilda Bar 
tele; Schwiegermutter don Matbias Schulien, 
Frau Peier Bartelme, John Gunderman md 
Clay Emerling. Veerdigung Mittwoch, den 
25, Aug. P Uber Morg., bom Irguerbaufe, 5254 
Glenwood YIve., nah der St, Ktasslirhe, von da 
mit stutfhen nad dem St, Bonifazins-Gottes 
ader, modi 


freie Shewä | 


Guitav Menovsin, Johanna Beilfur, 
Dtiv Tejchner, Stinder, nebft Vers 
wandten, modi 


Todedanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadi« 
riht, dab mein lieber Mann und unfer guice 


Bater 
Harry Bei 
am 22, Aırauit fanit im Seren entfchlafen iit. 
Die Veerdigung findet itatt am Mittvod, den 
25. Auguft, 9:30 Vorm bom Trauerhauſe, 
1443 Nortb Bari Ave, nah der ©t. Michaels 
Kirche, wo um 10 Uhr Vorm, Neaniem Hodbamt 
zelebrirt wird, bon da nah dem St. Bonifaztiuss 
Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten Die trau 
ernden Hinterblicheren: 
fan Beil, geb. 
Dtto und Husgo, 
wandten, 


Zliwinsfi, Gattin. 
Söhne; nebjt Ber: _ 
mode 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ride, dab unfer gelichter Gatte ımd Vater 
Robert Ban Winlotie 
an Auguft im Alter dor 60 Jahren ber= 
fhieden ift. Die Weerdigung findet ftatt amt 
I den 24. Aug. 1 Uhr Nadur, bom 
Trauerhaufe, 1748 %, Whipple Str., mit Auto— 
moöhilen nach dem Eden-Friedhof, Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterrbliebenen: 
Minna Van Malotte, geb. Neumann, 
Gattin. 
Otto, Frau F. R. Larſon, M. L. L. 
Burroughs und Frau U, N. 
Groͤſch, Kinder. 


Dienstag, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Mary A. Zimmermann 

am Samstaq, den 21. Augufi, im Alter bon 62 
Iabren fanft im Herrn entichlaien ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Dienstag, den 24. Aug., 
um 8:30 VBorm., dom Trauerbnufe, 2848 No. 
Racine Wpe,, nah der Ct. MWipbonlus-stirche, 
von da mit Antomobilen nah dem Et. Bonifas 
zius:Gottesader. Lim itille Teilnahme bitten: 

Aoieph B. Zimmermann, Gatte. 

Annes, Anna und Warie, Kinder. 

Nebit Beriondten. 


Danfiagung. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dant 
aus für die liebevolle Teilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden bei dem Begräbniß unſerer 
geliebten Tochter, Schweſter und Schwägerin 
Katharine Dermitz. 
Insbeſondere danfen wir dem Hochwürdigen 
Vater Bartholomäus Feldmann und den Mit— 
gliedern der Marianiſchen Jungſrauen Sodalität. 
Max und Walburga Dermitz, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


ſomo 


Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Frederick W. Miller, 
geſtorben vor einem Jahre, am 23. Aug. 1914. 


Gefhieden don ım3 ‚doch nicht veraefien! 
Rırbe fanft! 


Gewidinet bon deiner 
Gattin nehit Kindern. 


Teihenbeitatter, 
Weſtern Tasler and Ilndertating Co, — Midis 
zel, Gentral 368, 
mi13*% 


Waldhei 
eim. 
Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago. — 
Durh Metropolitan-Hohbahn für Sc au errei« 
ben, gleihfall® aud mit allen Straßenbahnen. 
Sillige Vegräbnibvläge find in diefem ſchönen 
sricdhof auf Abthlag3zablundgen au haben, — 
General Offices: Foreſt Barf, SU: Telephon: 
Aujtin 796, Xocal Zeleybon: Foreit Park 757. 
G. 5. Geift, Bräf.,;, Auguft Pfaff. Bizeprüf.: 
Fied Maas, Celtetär und Echapmeiiter; Salod 
zanveb. Euberiniendent, 


aHzrTE EN FRE aRE E70 ERT — 
Morgen iſt 
—————— 
25,000 | Freie Tanz: | Breiie für 
und Nad- md 


und Wahrten | md Singitunden | Hußrennen 


MARDI GRAS KÄRNIVAL beginnt Samstag 
Giroter Banner im Kabarett. 


——— a ————— — ⸗ 


Wurz’n Sepps. 
Echt deutliches Samilien-Fokal 


Amerikaner und nur von rein ameri- findet man wieder alle jenen alten Be- |mähnten Ausfpruch wohl gemeint ha= | ‘zeinde, als wir für die alten Menich- |wir dann unferen Stollen mit 614 | Tas Haar und feine Btfege, Erhaftung und Ber- | 


> = 2 : | ) Ins DIE QLIER DREHEN: | ; . 10/2 | Hi zeitii vv ifeur | 
Tanifhem Standpunft aus — und twunderer der „Mutter des Parlamen- |ben mag; Bethmann-Hollweg faqte im | heitsidenle der amerifaniihenStaats- | Zentner Dynamit und quetichten ihm ne gen Geilene | 
alle guten Amerifaner werden ihm |tarismus“ darunter, an der Spike 


ichataa, jebed Wort ftarf betonend: |qründer gegen de en der! den feinigen ab. Unjere Pioniere tra- | neu un 
dafür Dank mwiffen. Seine Worte find | Dernburg und von Stein, den Redat- Bann 3 R 5 — Sen Feten feinig —* Koelling & Klappenbach een Asend ‚und Son 


or ) „Sir Edward Grey faate, bak ein | Völker mnier Schwert zogen. fen gut, aus dem feindlichen Graben tts 
fo £lar und wahr, daß fie überzeugen teur des Berliner Tageblatts.. Es ift Krieg zroifchen Heiden Ländern e& (Kieler Zeitung.) |flog ein frranaofe 15 Meter in die (Tome Ah m. ur ask Bun | san 


— Tel. Lincoin 
sten 715 NORTH AVE, 2512 


Münchner Küche, 

u Neu: un 

ntag Nachmittag: 

Ordeiter. 
asotnamodoꝰ 





SOl4-28 LINCOLN AVENUE 
1e Koupon Verkauf 


Koupons aut Dienitag und Mittwoch, 


Koupom, 1 
Große Eorie Hud-Sandtü- | 
her, mit rotem Rand, res | 


gulärer 1219cs 10€ 


u 1. requlärer 
Sbert, Etüd 
Koubon.) 


15 
zu 
(Mit diefem 
Koupon, 
Bolton Kandh Vobnen oder | 
Pordens Caramel reaulä | Pfund..... 


ter Breis löc per 10€ | 


(Mit diefem Noubon.) | 
Koupon. | 
Große Corte bon türfifchen | Extra gut 
Waſchlappen. me mit Haͤndtuchzeug 
| renul. 12340 


blauem Rand — 10€ 
ı& 


das Stück zu 
| Part 


x 
= 
2 

Mit 


Kon 


(Mit diefem Koupon.) 


Koupom, 
) breiter 
Challie - eine 
12%c Qualität,— 
die Pard für 


Yarb Kimona 


reguläre 


10c 


(Mit Diefem Koupon.) | 


— — — 


Koupon, 
eine, große 
Pfirfiche, arohe 


10c 


(Mit Ddiefem 


KAvupon, 
Sardinen — in Del ober Good 
oder Senf, 3 Büchlen für Radet 


10€ 


(Mit diefem stoudon.) 


Koupon, 
Elettrifche ſen 
drei Pfund fur 


10€ 


(Mit dieſem Noupon.) 


Eine große : 


| ren Pidies 


Koupon) | 
| 


Nichigan 


Büchſe für 


co 


um 


ee Chivs,— | Tiffue 


| 
| 
| 


Geſtrige Dereinsfefle. 


Das Scwabenfeit hat einen vielver- | 
fpredyenden Anfang genommen, 


Heute ift Fortichung. 


— — 


68 winmelte neitern in Brands Barf nur | hel, Rudolph Holzermann, George und ihr 


io von feitnäiten, die jih auf das| 
Brädtigite unterhielten. — Gemeinia: | 
mes Bitnit von 5 DO. M. B.-Logen. \ 


Befjeres und Treffenderes, ala mas | 
Martin Dreier und der Voritand| 
bes Schwabenpereins vom heurigen | 
Schwabenfeit gejagt haben, fann nicht 
gejagt merden. Ein Freudenfeft in | 
ernjter, jchwerer Zeit nennt Dreicher | 
e5, ein Feſt der TFeite, das alte, liebe, 
traute, und er fragt, ob mohl ein 
Deutſcher ich hier finden läßt, der 
lid nicht daran erbaute? Nein, wahr: 
baftig nicht, einen jolden Deutjchen 
gibt es nicht in Chicago! Wo aud im 
alten Baterlande die Wiege des Ein- 
zelnen geitanden haben mag, Alle tom- 
men jie in jedem Jahre, nun jchon 
zum 38. Male, zum CannitatterBolt3- 
fett des Schwabenvereins, zum 
„Schmwabenpitnit“. Denn es ift un- 
ftreitig das deutjchefte aller Tzeite, die 


vom Deutihtum während des Jahres 


* 
J 


gefeiert werden, ſo kerndeutſch und den 
unverfälſchten Stempel der heimatli— 


chen Scholle tragend, daß ein Jeder, 
ſei er den deutſchen Gauen ent— 
ſproſſen, ſei er hier von deutſchen 
Eltern geboren, ſeine rechte Herzens— 
freude daran hat. 

An die ernſten Fragen der Gegen— 
wart gemahnt die Einladung des Vor-⸗ 
ſtands, der von dem Feſt erwartet, daß 
es erneute Gelegenheit bieten werde zu 
dem ſo nötigen engeren Zuſammen— 
ſchluß jenen Elementen gegenüber, die 
mit offenen und verſteckten Waffen 
allem Deutſchen hierzulande wie der 


Stammesbewußtſeins beitragen werde. 
Wer geſtern unter den Tauſenden 
in Brands Park geweſen iſt, wird das 


eine wie das andere gefunden haben. 


Es iſt das alte, liebe Schwabenfeſt mit 
ſeinem Volksgetümmel und 


ernite Hintergrund, den die Jebizeit 
ihm gibt, nicht vertennen. 
durch, wenn man den Eifernen Ritter 
erblidt, den alten Belannten 
Maienfeit, an deſſen Rüſtung 
Beiten des Liebeswerfes wader 
nagelt wird, und den Stand, an wel: 
chem allerhand hübiche Andenken für 
das Note Kreuz verkauft werden. 
Ernit und Lebensfreude reichen ein 
ander bier die Hand zu qutem beui= 
Ihen Werfe. So foll es jein! 
Schon früh am Nachmittag begann 
der Park fi zu füllen, jo daß, ale 
das Feſt um 2 Uhr ohne weitere Zere- 
monte eröffnet wurde, jchon ein paar 
Tauſend Beſucher ſich eingefunden 
hatten, und der Strom ließ nicht nach 
bis zum ſpäten Abend. Alles war, 
wie man es auf dem Schwabenfeſt von 
jeher zu finden aemohnt ift, abasfehen 
von ben durch die befonderen Zeit: 
umftände verurianten Wusnahmen. 
Da war vor Allem der „St 


Siui 


A 
ou 


tttgarter | 
Hofteller“, gefrönt von der prächtigen 
Fructfäule, in deijen Nähe die Zelte 
de3 Schmwabenvereind und der Prefje 
fih gruppiren. Er [pendet des Krieges 
wegen diesmal feinen Nedlarmein, da- 
für aber edle Tropfen vom Rhein und 
Mofel, die nicht meniger gewürbigt 
werden, wie der Majjenandrang dar- 
tat. Und Bregelftände und Konzert 
und Ianz gibt es, Kafperletheater | 
und Sauberporftellungen, | 

Um 4 Uhr itrömte Alles nach dem 
Theater, um das von Minna und Ju— 
lius Schmidt vorbereitete Märchen- | 
Ipiel „Brüderiein und Schwelterlein“ 


zu fehen. Die Handlung kann Jeder ,;. Sarkimaum, Karl Härting, Gottlob 


Konpon. 
Schwarze haumwollene Da 
menſtrümpfe — 
xc⸗Wer!l 
(Mit Diele 
Konpon. 
Gemiſchte Pickles, 

oder: 
üßſaure Pickles 


UBEND.......0000+ 
dieſem NRoupon 


Qual. 


Konpon. 


ide 


Mit Diele 


Konpon. 


(Mit dieſem Kouwon.) 
| Konupon. 


Toilette⸗Papier 


ei Rollen für 


de 


(Mit diefem Koubon.) 


| Bader, 


! tlara 

Hauſchildt, Stella Heller, Beriha, Dora | 
und Emma Holaichub, Henriette Honolbd, | 
Yeopofdine Kobnion, Elizabeth und Ruth! 

\Nones, Marie tamp, Robanna Ktlar, Sta 

| tberine Ainapp, Marie Siroehn, Klara ımd 


te 
alten Heimat den lintergang bereiten | 
möchten; daß e3 zur Erjtarfung bes | 
ſpiels 


ſeinem 
Kinderjubel, und doch läßt ſich der 


Er leuchtet | 


Schmid, 


läßt, falls das Wetier 


24. und 25. Auguſt 


JVonpon. 
Baumwollene Strümpfe für 
| Männer, marineblau, grau, 


arbig 10 
Baar... c 


ſawarz. 
Mit Diefem stoudon.) 


e&btiarbia 
weiß u. 

c ver 

m Kol 


Koupon. 
Gepölelte Schweins 
i füße, 2 nn 10 
oder: 
Ticadillh od. Chomw 
Cbom, Plund......... 10c 
Mit diefem Koudon.) 


‚10c 
— 16 | 


Koupen. 
Pfund gelochter 
Schinlen. 


yon. 


leinenes 1 S 
1 Galifornta 


id, 


10c 


oder: 
1, Kid. Noung mer 
ican Pu | 


(Mit Dielen Nouvon.) 


tal 


upoupon. 
laliforniſche 
in einer 


ni 


hoben 


Koupon. 
Unzen Krug reiner p 


if 
cn Moupon.) 
Koupon. 


Club Houſe reiner Tomato 
Catſup, 10 Unz. Fläſche 


10€ 


(Mit Diefem Koupon.) 


parirter 2 


m soupon.) Mit 


dic} 


Ztrei 
zirei 


Koupen, 


Seife — 


dreit 


(Mit dieſem Koupon.) 


im Programm nachleſen, 


nicht die Hauptſache. Dieſe ſind viel— 


mehr die vielen hübſchen Geſänge und 


Tänze, in allerhand hübſchen Koſtü— 
men ganz reizend ausgeführt von den 
nachſtehend genannten, herzigen deut— 
ſchen Buben und Mädeln: 


George Bader, George Bartelme, 
Theodor Beutelspacher, Walter Boche, 
Edward Ernſt, Wm. Feil, Henry Fiſcher, 
Otto Fiſcher, Walter Fiſcher, George 
Fritz, Fred. Hergenreder, Hermann Höp 


Eddie Holzſchuh, John Honold, Charles, 
Frank und Joſeph Johnſon, FrankKrauth, 
Wmin. Moſcherroſch, Eddie, Fred, Otto 
und Willie Roller, Victor Sickinger, 
Charles Stange, Fred. Voges, Walter 


Wendt, Aquilin Weth, Fred. Zieſenhenne, 


Henry Zinsmeiſter. 

Marie Agſter, Katherine 
Bernice und Cecilie Bartelme, 
Emily Beutelspacher, M. Brown, Marie 
Bromm, Elſie Dickow, Eliz. Dinkelacker, 
Eliz. Feil, Bertha Fiſcher, Hildegard Fi— 


und Marie 


ſcher, Leone Fritz, Elſie Gearman, Myrtle 


Hamve, Catherine Harboski, Annaga und 
Hardtmann, Emma und Mabel 


Marion Link, Marie Maier, Raymah 


Matthern, Albert. Meier, Margaret No 


wak, Marie Ohrt, Sophie Rauch, Elſie 
Renner. Alice und. May Ruf, Lina 
Scheible, Ruth Sickinger, Hazel es, 
Roſe Thielenhaus, Agnes und Elenore 
Thies, Elſie Voges, Hattie Weih, Edna 
Stetenbenne. 

Als das Stück mit dem 
bon „D 


n— 


— 
.ry,! 
ui 


Geſang 
eutſchland über Alles“ geendet, 


wurde den Stleinen reicher Beifall dar: | 


gebracht, und dann reibten fie Ti 


zum feitlichen Zuge durch den Garten 


zu den Klängen deuticher Weifen. 

Snzwifchen hatten fich 
Sänger pom „SenefelderLiedertrang“ 
zulammengefunden und bradten Ge- 


fang in die allgemeine Feitiymphonie. | 


So fam, bei ausnahmsmeife jchö 
nem Sommermwetter (man nennt’s all 
gemein Schwabenmwetter), allmählich 
der MUbend Heran und brachte 
neue Bejucherfchaaren zum Erfab 
für die abwandernden. Er brad- 
mit der Fortfegung der all: 
gemeinen Quitbarfeit auch die Auf 
führung des vaterländifchen Fyeit- 
„Die Pfingftfahrtt nach der 
Nebelhöhle“ mit Gejang und Tanz, 
bon Herren Nofe Danner einge: 
richtet. In diefem Stüd wird dem Zu 
Ihauer ein Stüd echtes fchmwäbifches 
Boltsleben vorgeführt, ungemein un: 
terhaltend und von allgemeinem In— 
tereffe. Die Handlung und flotte Dar- 
jtellung fanden auch den größten Bei: 


fall, in welchen fich neben den Mit- 
bom | 


zum | 


ges | 


altedern des Schmäbifchen Sänger: 


bundes und des Schwabenvereind die | 


rachfolgenden Dariteller 
rollen teilten: 
Joſe Danner, Kurt Goriß, C 


mi 


der Spred): 


Stau Hoff: 
Divig ‚Filcher, Hermann Härt 
Taul Hartwig, Wilhelm Härtwia, 
tt Niferitedt, Mathias Jemce, 
Noltel, Georg Klaus, Hans Tbauer, Karl 
< Herm. Schneidenbach, Chriſt. 
Schlenker, Hermann Schön, Chas. Wer— 
ner, Fr. Baumann, Käthie Dobſcha, Julie 
Niemann, Elia Yämmlein, Amanda Ca 
nert, Mathilde Auenfaelt, Elite Ruenf: 
gelt, Marie Fuenfgelt, Elfie Hardtmann, 
Denrteite Slar, Erna Stnoedel, Mätbie 
Yıniel, Mnna Yinfel, Berenice Lintel, 
Henriette Meſſerſchmidt, Madeline Ruff 
Lilly Schneidenbach, Minnie Schneiden 

Emma Zinsmeiſter und Thereſe 


mann, 
wig, 
urt 11% 

urt Louis 


ah 
aa, 


Eorpe. 
Dos Felt währte nach der Auffüh- 


hy 


rung nod) bis zur Polizeiitunde, der 


prächtige Verlauf des erften Tages 
einigermaßen 
aünftig bleibt, für die Fortjegung 
heute und am nädjlten Sonntag ben 
ihönften Erfolg erwarten. Die fyeit: 


‚leiter find die Herren: 


Rrafident 
Vizepräſident 
Setretär 
Finanzſekretär 
Schasmeiſter 


Fritz W. Hei; 
Frank Kramer 
. Heinrich Hieber 
Charles Roller 


smanziomite: Wilhelm Engel, Albert 
ırthardt, Charles Rint. 

Ausſchuß: John H. Hariwick, Karl 
Fritz, Paul Feuerlein, P Almendin— 
ger, Hermann Wollenberger, G. F. Hum— 
mel. Frig Lintel 
Hufsſomite: 


A) 
wi 


Otio Bilhuber, Julius 


aber ſie iſt 


auch bie: 


Michael Schloſſer 


— Ott Sandiveht, Natob Bieifs 
T, Nenner, Hermann - 


ilhelm Stautmeiiter, Gottfried Stobrer 
und Gottlieb Wurth. 
| Unterftüäbungsverein Kolumbus. 
Da der Deutiche Unterftügungs: 
verein Kolumbus in leßter Zeit aus 
‚dem einen oder dem anderen Grunde 


I 
I 


‚eine beträchtliche Zahl feiner Mitglie- 


‚ber betloren Hatte, kam er zu ber | 


‚Ueberzeugung, daß, wenn er fidh von 
‚Neuem eines gefunden Blühens und 
Gedeihens erfreuen molle, eine pöllige 
'Reorganifation nötig fei. Diele ift 
nun geftern Nachmittag in einer Ver: 
fammlung, welde in einer Halle an 
‚der Norbmweitede von Belmont und 
Albany Ave. ftattfand, vorgenommen 
wmorben, worauf fich ihm fofort wieber 
eine Reihe neuer Mitglieder anfchlof- 
fen. Er kann, zumal er noch über ein 
nicht unbebeutendes Vermdaen ver 
fügt, der Zufunft aljo wieder ver: 
trauensvoll entgegenfehen. 


Deuticher Berein der Weitieite. 

In Dito Gehrid Garten, ©. We: 
'ftern Une. und 71. Str., hielt geitern 
der Deutiche Verein der Weitjeite ein 
großes Pilnik ab, welches, da der Vor: 
bereitungsausfhuß offenbar mit dem 
Wettergotte auf dem vertrauteiten 
‚Fuße fteht, einen aanz ausgezeichneten 
Berlauf nahm. Schon von Vormit 
tags 11 Uhr an berrichte auf dem 
Treitplage das froheite Treiben, das 
dann bis zum fpäten Abend mwährte. 
Große Anziehungstraft übte auch das 
Preistegeln aus, bei melchem eine 
ganze Reihe von fichönen Preilen zur 
Verteilung kam. 


Dr. Serzl Berein. 

Dem Dr. Herzl Ungarifhe Kran: 
fenunterjtüßungsverein murde am 
4. Juli eine ſchwere Enttäuſchung zu 
teil, indem er des Regenwetters wegen 
ſein Piknik nicht abhalten konnte. Er 
beſchloß damals, es auf geſtern zu 
verſchieben, und dieſes Mal hatte er es 
beſſer getroffen, war doch das Wetter 


Der frühere Staalsſekrelär Wm. Jennings 
Bryan richtet fie an das amerikanifdhe Dolk. 


Der frühere Staatöjetretär Willi: 
am Jennings Bryan nahm geftern 
während eines kurzen Aufenthaltes in 


‚Chicago auf der Fahrt von Kantateee | 


nad Fort Dodge, Ya., die Gelegenheit 
wahr, in Verbindung mit dem Unter: 
gang ded Dampferd „Arabic“ eine: 
Warnung an alle Ameritaner zu er- 


‚laffen, jih aus der Srieadzone fern 


|laffungen über 


‚fo fhön, wie man es fich nur wünfchen | 


fonnte. Im Elm Tree Grove in Dun 
ning, wo das Feit ftattfand, herrichte 
deshalb den ganzen Tag ausgelafiene 
|yeöhlichteit, zumal der Vorbereitungs- 


ausfhuß eine rege Tätigkeit entwidelt | 


und für allerlei Unterhaltungen aus 
aidigft Sorge getragen hatte. Alle 


|Zeilnehmer werden nody lange mit | 


| 


| Freiiinnine Gemeinden. 

| In dem MWälbchen an der 64. Sir. 
und Grand Ave. hielten gejtern bie 
|Freifinnigen Gemeinden von Chicago 
gemeinfames Basteipilnit ab, 
| welches, weil das Wetter fo jchön war, 
den allerbeiten Verlauf nahm. Die von 
einem rübrigen Ausſchuß getroffenen 
| Vorbereitungen erwiefen fh als jo 
|vortrefflic, dak es für Niemanden an 
angenehmer Unterhaltung fehlte. »e- 
fondere Erwähnung verdienen die von 


| Freude an diejes Pilnit zurüddenten. | 


zu halten, um die Vereinigten Staaten 
vor Vermwidelungen mit den friegfüh- 
renden Mächten zu jchügen. Die Er- 
Härung Herren Bryand Tautet mie 
folat: 

„sh babe die editoriellen Aus: 
ben Untergang der 
„Arabic“ gelefen, und meiner Anficht 
nach berühren die meiften den Fern- 
puntt der Sache überhaupt nit. E3 
handelt fich ter Hauptfache nah nicht 
darum, ob Amerilaner nad dem inter: 
nationalen Recht das Vorrecht befihen, 
die Gefahrzone zu befahren. 
diefed Recht befteht, muß zugejtanten 
werden. Die wirkliche Frage aber tft 
die, ob ein Amerilaner jeine Bequem- 
lichkeit, oder felbit fein Recht, höher 
jtellen follte, ald das Wohl feines 
Landed. Falld Einzelne eigenfinnia 
darauf beharren, ihre eigene Sicherheit 
und die Sicherheit des Landes aufer 
Acht zu lafien, jo entjteht die weitere 
Trage, ob die Regierung biefen weni: 
gen Einzelperjonen geftatten joll, die 
Nation in diefen Bölterfrieg zu ver: 
wickeln. 

„Der Standpunkt, den die Regie— 
rung eingenommen hat, bedeutet mei— 
ner Anſicht nach keineswegs, daß wir 
in den Krieg hineingezogen werden. 
Den Diplomaten find die Hände noch 
teineswegs gebunden. Es ſteht uns 
noch der Vertragsweg offen, und die— 


Das! 


} 


fer follte eingeihlagen werben, ehe zu 
den Waffen gegen irgend eine ber 
triegführenden Mächte gegriffen | 
wird. alla auch der Verfuch, einen | 
Vertrag zu fchliehen, fehlfchlägt, To: 
bleibt immer noch die Wahl, entweder 
in den Krieg einzugreifen, ober mit 
der Forderung einer Genugtuung zu 
warten, bi8 da8 Schladhten vorüber 
ift. Stetä follten wir der Abertaufende 
eingebent bleiben, die ala Opfer fal- 
len würden, fall wir uns dem Strieg 
anfchließen. Jene Tapferen, bie zu 
den Waffen greifen würden, find zum 
Mindeiten ebenfo zur Rüdficht berech= 


„Meines 


beitzt 


Bier 


beſſere 


tigt, als die Wenigen, die vorſätzlich 


unnötige Gefahr auf ſich nehmen und 
dabei ſich nicht nur ſelbſt, ſondern die 
ganze Nation gefährden. | 

„Die Zeit ijt jeht da, daß der un 
neutrale Zeil der Prefje Amerikas die 
Vorurteile abfchüttelt und den Prä- 
fidenten in feinen Bemühungen, das 
Land vor Frieg zu bewahren, unter: 
fügt. Die Zeitungen, die auf Seiten 
ber jyeinde Deutfchlands ftehen, heben 
im ntereffe der Verbündeten zu ei: 
nem Strieg gegen die Zentralmächte, 
und die deutjchfreundlichen Zeitungen 
predigen ein Waffenausfuhrverbot im 
Intereife Deutfchlands und Defler- 
reih-Ungarns. alla beide Gruppen 
darauf hinarbeiten würden, daß ame: 
rikaniſche Bürger nicht Schiffe frieg- 
führender Nationen benügen und dab 
amerilaniſchen Schiffen die Beförde— 
tung von Waffen und Munition ver— 
boten wird, ſo würden ſie an der Er—⸗ 
haltung des Friedens mithelfen und 
außerdem unſerem Lande das Recht 
ſichern, als Friedensſtifter mitzuwir— 
len, wenn die Zeit für die Schließung 
des Friedens kommt.“ 


— ——— — —⸗ EEE | 


Schwer gevüßt. 


Drei Knaben itablen Kraftwanen und er: 
leiden auf der Lanbditrafe Schiffbruch. 


Drei Anaben gingen geitern am 
White Sor Ballparf vorüber, als jie | 
einen Straftwagen eripäbten, der dort 
unbeaufiichtigt ftand. Da einer der! 
Burichen mit dem Mechanismus von! 


Kraftwagen vertraut war, ſchwangen 


ſich alle Drei in den Wagen, um eine 
Spazierfahrt zu unternehmen. Zwei 
Stunden darauf wurde der Kraftwa⸗ 


gen auf der Landſtraße etwas ſüdlich 


vom Vororte Desplaines zertrüm— 


mert aufgefunden, während der Len⸗ 


der Liedertafel der Freiſinnigen Ge⸗ 


meinde der Südſeite geſungenen Lie- 


der, durch welche den Feſtteilnehmern 
ein prächtiger Kunſtgenuß bereitet 
wurde. 
Order Mutual Brotection. 

In dem zum deutſchen Altenheim 
gehörenden Louiſenhain veranſtalteten 
geſtern die zum Orden Mutual Pro— 
lection gehörenden Logen Humboldt 
Nr. 134, Harmonie Nr, 51, North 
Star Nr. 153, Northweitern Nr. 7 
und St. Paul 166, ihr diekjähriges 
großes Sommerfeft. Die Mitglieder 
und viele ihrer Freunde trafen 
der Hochbahn und anderen Gefährien 
in ftattliher Zahl ein, garoßenteils 
auch fchon recht frühzeitia, wozu na= 
türlih da3 prächtige Wetter viel bei- 
trug. Wurf dem fohattigen Feſtplatz 
mit feiner hübfchen Umgebung befand 
man fi dann allgemein überaus be- 
haglich u. es herrfchte deshalb die dent: 
bar beite und vergnügtefte Stimmung. 
Viele der Anmweienden hatten unter 
den Pfleglingen des Altenheims alte 
aute Bekannte, und ftatteten ihnen Be- 


Dir 


auf, 


juche ab, außerdem gab es aber Uns 


terbaltung in Hülle und Fülle für alle 
Säfte. 
dere Gaben mwintten den männlichen 
und weiblichen Liebhabern von „Gut 
Holz“ auf den Kegelbahnen. Den Hin- 
dern fiand ein Karoufiel zur Verfü— 
aung und Wettlaufen und Spiele ver- 
ichiedener Urt wurden für fie veran— 
ftaltet, und jie Alle erhielten Geichen 
fe. Für die Tanzluftigen, fowie für 
ausgezeichnete Bewirtung war felbit- 
verſtändlich ebenfalls beſtens geſorgt 
worden. 

Dem Orden Mutual Protection, ge— 
gründet im Jahr 1878, gehören in 
verſchiedenen Staaten im Ganzen 34 


Baarpreiſe und zahlreiche an⸗ 


Logen an; er zaählt den Hinterbliebe-⸗ 


nen verſtorbener Mitglieder je 
der Rate $250—$2,500 Berfiche- 
rungsgelder, und Sranten 55 
chentlich für die Dauer von 26 Wo- 
hen. Sein Vermögen ift jo bebeu- 
tend, daß er an der Spite von 153 
ähnlichen Vereinigungen in den Ber: 
einigten Staaten fteht, für eine Le: 
benäverficherung von $1000. 

Der PVeranügungsausfhuh der 
geftrigen Treitlichkeit beftand aus den 


Herren Ed. Weitpfahl, Vorfiger; M. | 
H. Fritſch; 


Hoffmann, Sekretär; 


nach 


ker, der 15jährige Carl Smith, Nr.“ 
323 S. Congreß Str. tot unter der 
Trümmermaſſe lag. Seine Beglei— 
ter, Albert Dorion, 16 Jahre alt, 
Nr. 2947 Congreß und George 
A. Dawſon, 18 Jahrẽ alt und Nr, 


128 S. Whipple Str. wohnhaft, ent⸗ 
| gingen 


nur dadurch dem ficheren 
Tode, daß fie qus ihren Säken ge- 
ichleudert wurden und in den Graben 
fielen. Sie wurden auf Beranlaf- 
fung des Koroners in Haft genom- 
men. Der geitoblene Straftiwagen 
gehörte W, N. Feeney, Nr. 6202 
Sontb Barf Ave, "| 

Ktoroner Hoffmann nahm heute Da= | 
tion, der den Wagen gelenkt hatte, und 
Damfon in ein Berbör, nach deiien 
Beendigung er die Anficht ausfprad, 


\daß fie Mitalieber einer weitherzweig— 


ten Bande jugendlicher Straftwagen: | 
biebe find, die im Laufe der lehten| 


| Monate Dutende von Straftiwagen ge= | 


ftoblen bat. Die Burfchen (ungern, | 
wie Damfon gejtanden haben foll, in| 
der Nähe von Ballfpielpläßen uf. | 
umber, mo jich gewöhnlich ein ganzer | 
Park von Kraftwagen befindet, deren 
Beliger Jungen gegen ein tleines| 
Irintgeld ald Hüter anzuftellen pfle- 
gen. Diefen Jungen nun follen bie 
Mitglieder der Diebesbande mehr 
Geld, ald die Eigentümer deö betr. 
Magens ihnen verfprocdhen, dafür ge: 
boten haben, dah fie in den Wagen 
eine furze Spagzierfabrt machen bür- 
fen. In den meijten Fällen follen die | 
„reblichen Hüter“ auch auf den Handel | 
eingegangen fein, und der Eigentümer! 
war dann feinen Srafimwagen los. | 
Schmidt gehört nad der Anficht des 
Koroners nicht zu der Bande, fondern | 
murde von Darion und Damwfon ver: | 
führt. Der Inqueft wird heute Abend | 
7 Ubr in Desplaines ftattfinden. | 

Schs Verjonen wurden geitern 
verlegt, als der zweiligige Wagen, in | 
dem fie fuhren, an der Erie und Lin- | 
coln Straße von einem ſchnellfah- 


e* | renden Siraftwagen angerannt und | 
wö⸗ 


umgeworfen wurde. Der Lenter des 
Kraftwagens machte ſich davon, ohne 
ſich um ſeine Opfer zu kümmern. 
Die Verletzten ſind der Anſtreicher 
Harry Mandän, Nr. 2002 W. 13. 
Str. deſſen Frau und drei Kinder, 
ſowie Frau Ida Goodman; Nr. 1334 
N. Lincoln Str. | 
m — — 


Never drei Millionen. 


Schagmeifler; dem die Mitglieder der | Pericht des Boitmeifterd Gampbell über 


verjchiedenen Kogen, 


Ir. C. Rotbfeld |r., R. Mautbe, D.' 


Chas, Müller den Stand der Boitivarkaffen am 1. Auli. | 


Die 


Bodenbammel, U. Freife, Wim. Hueb- der Boftfpardanten ergibt fih aus 


ner, U. Albert, 9. Brubn fr., 
Brubn jr., Chas. Bah, Frau 
Bruhn, Wm. Stantner, ®. 
Frau M. Braunad, O. 
Kraustopf, U. Krieger, 
und E. Yahnte 
ftanden. 


9. 


hilfreich zur 


=—- - — 


tt teiligt, während bie 


t Perlonatnadjriditen. 


—D⸗⸗ e 


durh Dienit als Deteltiveſergeant in der 
Chicago Ave.⸗Bezirkswache tat, ift geitor: 
ben. Er war einer der älteiten und beit 
befantniten Polizeibeamien der Stabt, 


Leſel diet „Sounutagpoſt“ 


einem Berichte des hieſigeñ Poſtmei— 


H. ſters Campbell, wonach die Summe net 4 ann on —*2 
Colgert, der in Chicogo gemachten Einzahlun⸗ Ax. 5824 Ave., n 

Sevberin, H. gen ſich am 1. Juli auf 33,267,532 Silberſachen im Werie von 8o00. 
W. Knoop belief, was einer Zunahme von 42% | 
Seite während bes verfloffenen Amtsjahres | 


entipricht. An den Erfparniffen find | 
geborene Amerikaner mit $919,372 bes | 
Hinterlegungen | 


$ | Tremdgeborener $2,348,160 betragen. | 
% inter legieren ftehen die Rufen mit | ter —T 
$518,502 obenan, ihnen folgen bie | folgenden eigenartigen Vorfall mit: Es zahlreicher Familie; der älteſte Sohn Tanns behilflich 
George Hiatt, der lange Jahre hin⸗ Deſterreicher mit 8337, 737, dann die hatie in der Nacht gründlich gewittert, 
Deutſchen mit 3298,245 und am 4. und da ich dienſtfrei war, machte ich 
Plahz die Italiener mit 3268,088. Es einen kleinen Spaziergang, 


haben 1583 Sparer, wovon 1150 
fremdgeboren, die Grenze von 8500 
erreicht und vermögen weitere Erſpar⸗ 


niffe nicht einzuzaklen, folange: bie | prächtigen Ortägeiftlichen fteben neben — Genen Mittaa führte mich der Gana | veripu 


von Frank 
Hirſch mit Lina Abarbanell in der 
Hauptrolle eröffnet. 


\abbalten. 


Mr. 


op 


zunehmende Boltstümlichkeit | Angreifer entfamen. 


bom Kongreß erlafjene Vorjchrift be: | 
ftebht, daß kein Einzahler monatlich | 
mehr ala $100 und im Ganzen nicht | 
mehr als $500 bei Poſtſparkaffen 
binterlegen darf. Ym Ganzen befinden 
fih 43 Poftämter in Chicago, die be: 
rechtigt jind, für die Poftjparkaffen 
Gelder entgegenzunehmen. | 


——— 


Die engliihe Bühne, 

Sllinois, — Emmeridh Sal-| 
mans jchöne Operette „Sari” („Der 
BZigeunerprimas“), die im Frühjahr | 
im Nllinoistbeater mit jo großem! 
Erfolge aufgeführt wurde, fommt 
zurüd. Das Werf wird von deriel- 
ben Gejellihaft, die inziwiichen im | 
Weiten geivejen ijt, zwei Wochen lang | 
gegeben. Die Rollenbejegung iit jo 
ziemlich diejelbe wie damals, Mizzie 
Hajod, Charles Meakins, 3. R.| 
Murray und Mndere haben die 
Hauptrollen. | 

La Salle, Aın nädhiten | 
Treitag wird die regelmäßige Sation | 
mit „Molly and I“, einem Singipiel | 
Adams und Kouis U. 


Sarrid, — Das Engagement 
bon Nofephb Santlen in „ALL Over | 
Town“ jchließt am näditen Sams- 
tag. 


Kolumbia. — George Stone, | 
Eita Billard und die „Social! 
Maids“ treten bier in „Buiy Little! 
Gupid“ auf, 

*e—— — — nn 


„Gin freies Leben .. .* | 
In einem mit Möbeln, Stochgeräten, 
Blendlaternen und Ginbrecheriwertzeug | 
auögeitatteten Höhle im vornehmen | 
Wobnbezirt an Bine Grove Ave. undShe: | 
ridan Road wurden gejtern bon Teteltis | 
bes der Totwnballwache der 1Sjährige | 
Luther Nasmus, Nr. 3537 SheffieldMIpe., 
der 2Ojährige Stewart Mattern, Nr. 
3522 N, Halited Strafe, der probeiveiie 
aus dem Ainabenhbort St. Charles entlaf 
fen wurde, umd Richard Robden, Nr. S42! 
Montrofe Boulevard, verhaftet. Die | 
Häftlinge find angeblich + *itändia, Drei | 
Einbrüche verübt zu haben. 
—— 


Feſttag in Woodlawu. 


D 


Der Verband der Geſchäftsleuie 
Woodlawn wird nächſten Donnerstag im 
Jackſon Park ſein ſechſtes Jahrespitnit 
Es wird mit einer großen Va 

rade eingeleitet werden, welche ſich Vor 

mittags 10 Uhr von der 63. Straße und 
Cottage Grove Abe. aus in Bewegung 
ſetzt. Um 11 Uhr findet ein Baſeballſpiel 
ſtatt. Für die auf dem Programm ſte 

henden zahlreichen Spiele, das Weit: | 
laufen u. ſ. w. ſind nicht weniger als 500 
Preiſe ausgeſetzt worden, welche von Mit 
gliedern des Verbandes geſtiftet wurden. 

ee 


Mefler bligten. 


bon | 


Während einer Prügelei, die durch 
Meinungsverichiedenheiten über den eu 
ropäijchen Sirteg entitanden war, ijvurden 
geitern Abend an der W. 12. Sirake und| 
Union Übenye vier Männer durch Mejier 
jtide verwundet. Die Verivundeten, Die 
alle nad dent Couninhofpital überführt 


iverden mußten, find: Frank Wroba, Nr. 


1116 Diverien Barfivan; Kohn Niottosfn, 
1214 ©, Union Mve.; Walter Buih, 
c. 526 Barber Straie, und Cmi PBan- 
ninel, Nr. 336 ©. Clinton Straie. J 


— 
— 
— 


— — — —ñ — 
*In Abweſenheit der Familie drangen 


ſtahlen Kleidungsſtücke, Schmuck- und 


——— — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deuntſchlaud. 


„» 


... und aräbt, bis er endlich fein Grab 
ſich gräbt ...“ 


Aus dem Felde teilt der Frankfur—⸗ 
Zeitung“ ein Kriegsteilnehmer 


der mich 
an dem kleinen Soldatenfriedhof vor⸗ 
beiführte, etwa 300. Schritte von mei- 
nem Quartier, Dort fah ich unferen 


ein Rejervegrab auszumerfen, er 
nicht immer Arbeitsmannfchaften habe. | 


Arbeit 


„Butes Bier als Getränf 


zu einer ein 


fachen Mahlzeit 


ift nahezu das Dollfommenite, 
was fich denken läßt 
auf dem Gebiet der 


Ernährung.‘ 


So fagt Pr. 


4 


Seipoldt, 


der Derfafler der 
„Bemeinverftändlichen 
Ernährungslehre.” 


Der fleine bittere HBrifat, 
den es enthält, 
iit ein unmittelbares 


Reizmittel 


für die Derdauun 


8 


Millionen von Menſchen 
wären beſſer daran 


beim täglichen 
mäßigen Genuß 


von Shli 


in 


braunen Flaſchen 


— der Genuß ihrer Mahlzeit 
würde ihnen verdoppeltl 


Denn Sclik it rein; 


es gibt fein 


bejieres Gebräu. 


Das Malz; darin tft Nährftoff, 


der Hopfen 
Anregung 


dient zur 


und die braune Slajche wahrt 
feine Reinheit den ganzen Weg 
von der Brauerei 
bis ins Trinfalas. 


E 


al 


> 
Bier in 
102 


„Schlitz“ muß auf 


SA, 


foitet nicht mehr 


hellen Slajchen. 


der Kapjel jtehen. 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 
660 W. Ohio St. 
Chicago, Ill. 


That Made Milwaukee Famous. 


— — —— —— 


ein Grab! 


und. die Schollen 


wollten die Landiturmleute meiterzie 
ben, alö der Pfarrer fie bat, doch noch 
da er) 


Aber nur einer von den Vieren blieb 
aurüd und grub bereitwilligjt noch ein 
Grab aus. ch unterhielt mich noch 
einige Jeit mit ihm und erfuhr, daß 
er Badener jei, ein fleiner Bauer mit 


\müffe jegt au hinaus. Schlielic | Frau, F 
betrachieie er ſtolz ſein Werk und ern⸗ Tochter das Le 


tete Lob und Dank des Geiſtlichen. 
„Wer weiß,“ meinte er im Fortgehen, 
„welch luſtigem jungen Burſchen ich 
alter Kerl da das Grab bereitet habe.“ 


einer Bahre, auf der ein blutjunger zum Eſſen wieder am Friedhofe vor— 
Huſar lag. Daneben ſtanden vier alte bei, und ſchon wieder ſtanden einige 
hre Landſturmleute, die eifrig wor eh 
ichaufelten, was nach dem heftigen Re- |tihteten ein ftilles Gebet. Als ich na- 
igen der Nacht etwas anftrengend mar. | ber trat, jah ich auf der Bahre meinen 
Ein turzes Gebet v : 
ftürgten nieder auf die Leiche. Schon | war er bon einem Granatſplitter zer— 


Landſtürmer um den Pfarrer und ver— 


Landſturmmann. Auf dem Heimwege 


riſſen worden: er hatte ſich ſelbſt das 
Grab geſchaufelt 
Rittmeiſter L. 
Die kleinen Tragödien. 

Der Oberſt eines im Weſten ſtehen— 
den Regiments bittet die Leſer der 
„Züglichen Rundfchau“, ihm bei einem 
Liebeswert für die vom Schickſal un— 
fäglich betroffene Mutter eines Wehr: 
zu fein. Die brabe 
die neun Söhnen und einer 
ben aeichenft hat, hat 
nämlih neun Göhne und ihren 
Schwiegerfohn ins Feld entjanbi. 
Fünf ihrer Söhne find gefallen, dret 
von ihnen und der Schwiegerfohn find 
ndet, zum Zeil Tchmwer, 





[@tekungen futen: Srauen uub Weäbaen. 
m unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— Frau ſucht Waſch⸗ 
— —9 — 
873 Stemont Eir. Gpläge. Mrs, Haendler, 


Gefudt: nae 
* u ge Frau fucht Etelle ald Haus 
modi 


Mrs. Sharp, Tel.: Seelen 4045. 
fucht 


Geluht: Praltifde Seranfenpilegerin 
Stelle bei Wöcdnerinnen und für leichte Haus 
arbeit. Mrs, —— 4137 R. Central Bart Ave, 
Zel.: Irbing 680 

Gefuht: Junges Mädchen fudht Etelle 


leichte Hausarbeit, Pitte borzufpreen. 
z Normal Ave, 


<. 


Geſucht: 


Saden uund Fabriten. 
u mädden, er und Mäbchen, 
Eraminet an PDamenfleidern, 1352 Pilmaufee 
Adenue, 3. Floor. ſaſomo 


Berlangt: Mädchen, um an Pelz— — 
näben. Gielsdorf, Zimmer 304, Did 
gan Adenue, "ons 


Attraftionen, 
Mabls Enmpbonte- 
‚Rodal Dpera Ballet“. 


fe, — „Ihe Lady in 


er Toon.” 
e" 
ee Abend und Eonntag 


5 North Abe. — Jeden Abend 
2 Resatiize SInitrumental- und 


SHaußarbeit. 
Berlangt: Mädden bon 16 bi8 17 Jahren 
für ieihte Hausarbeit. 1605 Kiybourn Ave, 
Ede Nortd Abe. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn “für richtige Berion, 
eines das etiwas von der Küche bveritcht und ums 
gariſch ſprechen Jann, bevorzugt; Empfehlungen 
berlangt. 6018 South Part Abe., 2. Apartment. 


Verlangt; Gutes Mädchen 
und im Bäderladen zu belien, 
fon Straße. 


für 

3024 
modini i 
Junge Frau fucht allgemeine Haus 
arbeit, aubaufe ſchlafen, 
frei. 1752 N. 


Geſucht: Geübte Kleibermacherin wünſcht Ar: 
beit, $2.00 den Tag. 743 Gardner © Er. 

‚ Gelubt: Frau fucht Stelle als Hau: sbälterin 
in 2sittiweriamilie, Referenzen, Adr.: st. 
039 Abendpoft, 


„Kleine Anzeigen. 


Berlangt: ft: Männer und Suaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 
ee —— — — — — — 
Bexlangt: Stallmann. 560 Weſt Lale Straße. 


Berlangt: Reinlicher junger Mann als Porter, 
541 Be Zale Straße. 


Fairfield Abe. 


für Hausarbeit | 
3104 ®, Harri 
momi 


Verlangt: Eine Ködin 
ftaurant. Niderbiew Barf. 


im Ungarijhen < 


Re 


Mäbhen für Hausarbeit in Sa: 
1857 Larrabee Eitr, 


Mädhen für Hausarbeit 
lann Abend3 nah Haufe geben. 
May Etr., 2, Upt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. 3649 ©, Halited Stt. 


Geſucht: Junge Frau mit 2 Slindern sucht 
Arbeit mit freier Heizung. Nordfeite. 3056 N. 
Aſhland Ade., 2. Flat. 


beim | — — — 
5314 | _Geludt: Deutſche Frau ſucht Beſchaftig 
| beim TZag oder bei der Woche. 
Ave. Tel, Lincoln 2008. 


W. 


Geſucht: —S 20 Sabre alt, aut im 
Nähen umdb Ktoden, fucht teile als SHausbäl 
ierin. Auglunft: Zelepbon Graceland 4582. 

modimi 


Berlangt: 
angt: Eim junger, fleihiger Mann alz | loon, 


N $14 die Woche. 323 River Straße. 


ſucht: Deutſcher Schuhmacher, 
iten vertraut, ſucht Stellung, 


N. Halited Eir. 
Porter zu Erfabrung, 


Berlangt: der Bar 
tenden Tann. 1342 N. Haljich Eir. 


Berlangt: Eriter Rlaffe Lötber für nidelplat- 
tirte Arbeit; muß Referenzen geben. American 
Metal Ware Co., 368 ®, Huron Str. 


Berlangt: Peddlerd3 und Agenten für neuen 
ager, Berdienit 5—6 Dollars täglid. Nad) | 
es einer PBrobefriit feltes Gehalt für die 

rebten Leute. PBeriönlibe Anfragen direlt in der 


u nur Kadhmittan? von 1 bi$ 5 Ubr. 
terjen & Co., Factorh, 
Belenst: 


426 Armour Etr. 
Sehgwid © 


mobi 
1309 
Berlangt: Ein älterer Mann, um 12 möblirte 
immer in Ordnung zu balten, leichte „Arbeit 
Zimmer und Board. 440 N. Etate Str. 
Berlang:: Ein guter Ealoonporter, $15 bie 
Mode und Board. 7048 Eottage Grobe Abe. 


Berlanat: Ein Tunge, ım in Büderei zu ar 
beiten, 3554 Sullerton Abe. 


Berlangt: Eriter Klaffe Vorter für Reitaurant- 
Arbeit. 1523 N. Elart € 


Str. 
Serlangt: 
Etraße. 


Bädergchilfe, 1245 ®, NRanbolpp | 

Berlangt. Rorier für zalovnarbeit, Vorzufpre- 

Sen zwiihhen 5 und 8 Uhr, 2400 W. North Abe. 

SBerlangt: Lundnian ind Porter. P. Wolf, 
448 N, Clark Straße. 


Berlanıt: Samerniameider, Männer für feine | 
Merbeit zu machen. $24 die Woche. Anzufragen: 
4942 ECheridan Road, modi 


Berlangt: 
Tage; 


= 
SC 


ung | 
Nortb 


mit allen 
Sranf Thiel, 


55 


Verlangt: Junges Madchen zum Aufwarten 
im Reitaurant; leine Erfahrung notig. 1588 
Elybourn Avenueg u 
ee Geſucht: Maädchen ſucht 
einfach lochen und backen 
2032 Chefficld Mve., binten 

 Gefußt: 
Hausarbeit. 


D»ausarbeit; 
Zeibit 


fann 
Berlanat: vorzuſprechen. 


Nettes Mädchen für Küche 
Hausarbeit. 


1585 Elbbourn Abe, 


und 


Deutſches 
252 W. 


Verlangt; Maädchen oder Frau für Hausarbeit; für 


Mädcen 
muß bier f&lafen, 818 North Abe. 


43, Eir., 


fuhbt Stelle 
binten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau wüniht Walch» umd 
Reinmahpläbe für einige Zage in der Mod. 
4466 Princeton Abe. 

Gefudt: Deutihes Mädden fuht Stelle für 
ftetige Hausarbeit, Selber borauipreden: 
Miller, 5615 Patterion Ave,, nabe 56, Abe. 

Geſucht: Deutſche 
Stelle. Telephon: 

Geſfucht: Erftflaflige 
Reitaurant. Mdr.: X 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Tleiner Familie, Mes, Fiihdmann, 922 N, Dal: | 
ley Blpd., 1. pt. 


Barbier für alle Abende, 


J— —— 
trabe. Berlangt: Mädchen für allg 


bier in der Familie, 429 & 
Grand Bipd. 


emeine Hausarbeit, 
ft 48, Place, nabe 
23agimE 


Verlangt: Müdhen für allgemeine Hausarbeit, 
fein waihen, muß etwas engliſch ſprechen. 439 
Dit 48, Eirabe, 


iparfame Saloontöhin fucht 
Lincoln 8374. ſam odi 
Stelle im 
modimi 


— Möci n fucht 
Berlangt: Diäbhen für allgemeine Hausarbeit. 852 Abendpoft. 
714 Sit 51. Straße, 1. Apt, ein Blod —8 
von Tot tage Grove Abe. 
Veriangt: Junges Mäddhen für leihte Haus« 
arbeit und ein wenig auf Baby adt zu geben. 
2255 Belmont be. 


Gefudbt: Frau winfeht 
„8 Reinmaden,. 1535 N, 
| terbaus, 


läge zum Bafısen 
Ktchitone ve, Hin- 


Stellungen fuhen: Gheleute, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn und jtetige Arbeit. 4746 Afdland | 
Avenue, 


= 


I 
z. 


" Sefucht: Deutiches Ehehaar fü 6 fleinen Iani 
torplaß, Mann geht arbeiten, Mdr.: X 
Abendpoft. 


348* 


—— 
Tüchtiges Mädchen für aligerheine sucht 


4715 Midigan Übe., 1. SI. 


Berlangt: Deuticdhes oder ungariihes Mäbdhen 
fiir allgemeine Hausarbeit und loden. 5044 
Michigan Ave., 2. Flat. mod 

Terian t: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit, 
mu waihen und bügeln, eleltriihe Raihma- 
ichine, auter Tlag. 1655 Humboldt Blvd., 2, | 
‚ipartment. modi 


Arbeit: 
Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


SHeiratögefude. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber leine Angseige unter einem Dollar,) 


» 


Heiratsgefuh: Welde Frau möchte gut aus 
fcebenäen Mann heiraten? Ib arbeite in einem 
|5c Theater und mödte auf dieiem Yicge eine 
‚Frau, Kinder midht ausgefäloffen, 
non, aweds Seirat, 
ten verbeten. Adr.: 


Berlangt:"Barber, junger Mann; ftetiger Rlat. 


3505 Armitage Ave, 


Serlangt: Gäriner, junger Burfdhe oder älte- 
rer Mann, ber in Treibhbaudarbeiten bewandert | 
ift, fofort. 4918 ©. Afhland Ape,, Etore. 


Berlangt: Aunge an Cales. 
Avenue, 


Berlangt: Ein junger Baufdlofier, fofort. — 
2354 Dgden Ave. 


Berlanat: Carpenter, 
an nad 6 Uhr Abends. 
Straße. 

Berlanat: Erfahrener Junge an Cales. Nadht- 
arbeit. $10 die Woche, 1915 ©. Halited Etr, 


— Mann für leichte Painter⸗Arbeit — 
1341 N. Clark Str. 


Verlangt: Junger deutſch und volniſch fore- 
chender Butcher, der im Laden bedienen lann. 
1248 Augufta Etr, 


Berlangt: Ein älterer Mann, in ber Däcderei 
u belfen, mit Erfahrung. 713 Wrightivood 
benute. 


Mädchen für allgemeine 
5124 Greenwood QAbe,., 2 


———— 
gutes 9 
Mäbihen für allgemeine Haus arbeit. 
ihiaan Abe. 


L 844 Abendpoſt. 
Verlangt: 
4944 M 
Berlang:: Mäddsen fire allgemeine Hausarbeit, 
5348 Zalumei Ave., 2, Apt. 


Heiratsgefug: Wittwer, alleinſtebender Mann, 
50 Sabre alt, fucht aweds Heirat die Belannt: 
ihaft einer fleißigen Brau, wenn aub obne 
Sermögen, 
borzuipreden am Dienitag und Mittwoch 
mittag oder brieflih zu antworten, €. 
1852 Glebeland WUve., Baiement, 

Heiratsgefuhb: Junges Mädchen aus dienender 
Stellung, 20 Sabre alt und 2 Jahre im Lande, 
wünfdht Belanntihaft au maden mit gleichge- 
finntem Seren zweds Heirat, Mdr.: ö4 
Abendpoft. 


2905 Belmont | 


mem — Nach⸗ 
Berlanat. Erfakr: nes Müd hen für allgemeine Bernerd, 
Hausarbeit, mus Towrn, mwafhben und bügeln. 


48412 48412 Midigen Avenue. 


Nichtunion. Nachzufra⸗ 
Vrbiſa, 934 Newton en 
 Berlanat: Wied Madden 

Hausarbeit; Lohn 7. 00, 

Sibenne 


erlangt‘ 


für allgemeine 
6513 Cottage Grove 


| 
| 
| 18-jübriges_ Madsen für allgemeine 
— in Heiner Familıc, 4847 Bincennes 
| ipe., 1, Flat. Tel.: Kenwood 276 

Verlangt. Junges Möͤdchen oder Frau, muß 
etwas lochen beriteben und alles reinhalten, auf 
der Güpdfeite wohnen. Anfangslobn $7.00. 
Stratford Hotel Diningroom, 3000 Michigan Abe, 


Berfönliches. 


(Anzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Saustür-Schilder mit Ihrem Namen — ur 
5, oliver Meifingrabmen, 506. Karl Graeff 
4540 Nevada Etr 23aaimX 


„ Ebicago, 
‚Painting, PBabering, 
cimining $2 das 
Hoff, Tel.: 


Berlangt: 


Mi ‚ädchen für Giigemeine , Hausarbeit. 
2101 ®, 


Diviſion Etr., 3. Floor. 


| Berlangt: 
autes Heim. 


Blaftering, mäßig. Cal» 
ö Zimmer, Mrbeit garantirt. 
Weit 526, mobi 
aute und billige 
Byron Sir, 


N. Dearborn tr. 


Berlanat: Sausmanıı. 51T N. 


Eofort, 
Call, 


Mädchen für Hausarbeit, 


Serlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 1269 N. Lincoln Etr., 3. Sl 


"oblen-Vard. Nahzufragen bei der Jacob Beit | 
Con! &o., 6133 Broadwan. 


2erlangt: Porter 
a ee Abdenue. 
Berlangt: Guter Parbier für lanat: Guter Yarbier für Abends, Sams- Sams⸗ 


tan und Conntag. 2414 ®. 51. Eir, 


E Calfominina, Paverbanaing, 
* * ’ 
Frau mittleren Alters für Haus Arbeit. N, Martin, 1302 
autes® Heim und HJleiner Lohn. Etore, 
Montrofe Ave. 


"Berlangt: 
| arbeit, 
53308 


Carpenter-Arbeit wirb am beiten unb billig» | 
ften getan bei Botyen, 1207 Frontier Uve. 


25 


— 


im Saloon. 58 


ch gebe mein 11 Monate altes 
Pflege zu guten deutſchen Leuten. 
Halſied Sig, 


Haus-Baritting, 


_ Berlangt: Frau zum Wafhen und Pügeln für 
Dienstag und Mittwod. Mrd, Ehmidt, 6337 
Kenmore Abe,, Broadwah Car. 


Kind in 
1923 Nord 


— — 


Berlangt: Tühtiger Klempner, derfeibe mu muB 
nüdtern und zuverläffig fein, um al3 Sample⸗ 
mafer in Automobil Radiator-Sabrit zu arbeiten, 
Eine gute Stellung für den richtigen Mann. 
Ferfer Radiator Eo., Racine, Wis. fomo 


Berlangt: Erfahrene Agenten, Tönnen täglich 
Iciht $5 berdienen. Adr.: AU 45 Abendpoit. 


jomo 


Verlangt: Rafdirau, Bu erfragen in Bäderei | 
4622 N. Kedzie Abe. 


Mädchen für Hausarbeit. 
nahe Canal. 


Mäͤdchen 
Abve., 2 


Vaperhanging, Calſomining 
gut und ſehr —54 unter Garantie ausgeführt. 
Hartmann, 2020 


tobawi Str. Zelepbon: Diver: | 
ey 


7Tag ſamomi imt 
Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te 
ftamente u. f, m. prompt und auberläffig bei 
Sartorius, ‚Deffentliber Notar, 225 MBafbington 
©Str., Abends und Sonntags 1038 Mobamf Str, 
Solmifrfomo” 


Serlangt: 


452 M. 
26. Etr,, 


modi | 
1373 | 


3337. 


Verlc angt: 
tilmaufce 
Verlangt: 
beit; fein 9 
Robeh Sir. 


für Hausarbeit. 


Mi Floor. 


Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
Balchen. 2000 Roscoe Etrabe, Ede 


Etellungen fuhen: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieier ..ubrit 1 Cent da3 Wort) 


Gefuht: Junger deutfher Mann fucht lat 
orm, lann melfen. R, Serfgeivald, 
Wells Straße. 


Geſucht: Eriter Klaffe Bäder an Brot und 
Galcd juht Stelle, "Phone: Stewart 3726. wo 
modim 


Gefudht: Zunge, 18 Sabre alt, fuht Arbeit am | 
Wagen ald Helfer oder in Sabrif, wo er fi 
emborarbeiten lIann. 1462 CEiybourn QAdenue, 
binten, oben. 


Pi 3 reparirt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; 
— —— — Hasıof 2 20, 

Mädchen, das lochen und ar * in 489, 
Lobn. 4 in der Familie.) "* 

Brordvah Car, 


Tüchtiacs 
fann. Guter 
Kenmore Ave. 

Verlangt: 
ben. Gutes 
2. Apt. 


Serlanat: 
maichen 


6437 


Sag,didbolmt 
668 ı cdmibdbi & € rnit, Garpenters und Cabi. 
netmafers; mäßige Preife, 163 W. Ontario Str. 


Kindermädden gu 4jäbrigem Sena- | 
Heim. 1655 Humboldt Boulevard, 
modi 


Wer verſchafft Fühen 
Chiropodiſt uhl, 


Wobltun? 25 aufwärts, 
21 Dft Ban Buren Str, 
20agiwf 


Schreiben Sie heute nad einem Verzeichnitz 

von Exrfindungen, die ſehr in dachfrage find. 

H. J. Sanders, 116 W. Van Buren Sit. * 
a” 


— — — — — — m U U m 0 
Finanzielle:. 
Aracigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | 


Berlanat: Eine Geſchirrwaſcherin für Lunch—⸗ 
room. 435 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, das 
Seim hohem Lohn vorzieht. 847 ©. 
Ave., Dalk Parl. 


utes 
rove 


Verlangt: Zwei Mädchen 
wafhen und das andere 
im Neitaurant belfon 


,‚ eines 
für 


15T N 


zum Gefdirr 
vom sarbe —* u. 
alited 


Geſucht: Ein guter Barbier fucht einen guten | 
ftetigen Play. Mt. Kuhn, 1633 W, 19, Straße, 
modi | ; 


9 


und 3. Sand, bittet 5 
2024 Weft Harriioı riangt: Mädchen 
modimi | n Neftaurant. 


Mafdir 


Geſucht: Bäcker, gute 
um Arbeit, &. Schoening, 
Str. Zelephon Eeeley 2248. 


Gefuht: Ein eriter Kaffe deutfcher —* igt; 
nift, Werlzeugmader, SQlofier und fachver- | Eir., 3. 
9) e abrung, | —_ 

fänbi en it, 4ojäbriger Ef veane, | Verlangt: Deutih-amerifaniices Mädchen für 


| allgemeine Hausarbeit. Gute Mödin, Stadt-Re: 

. | ferenzen. 3 in Familie. Guter Lohn 

Gefudt: Eriter Klaife Bäder an Brot umd | Terenzen. 3 in gamilie. Guter 

Buns fucht ftetige Stellung auf der Südfeite. | Peribam, 4745 „inglefide Avenue. 

Zelephonirt: Englewood 94. e — 
Geſucht: Pianoſpieler ſucht 


| für allgemeine Hauser 
ofpiele Beihäftigung für | 9 Grand Abe, 
SKkonzertballe. 2772 Lincoln Ave., Slat €, — 


2171 Lincoln 


Greenebanm Son Bant & Treun 
Company, Kapital $1,850,000.00, berleibt 
Geld auı Srundeigentunn und zum Bauen. 
drigiter Binsfuß. Sichere erite Hhpoihelen und 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebauies 
Ehicagoer Grundeigentum au berfaufen, Seit 
60 Sabren die beitbelanniejte Banl für auslan- 
diſche Geld⸗ Wedfel- und -Ehedgeihäite, Bom 
1. Dei an in unferem neuen Heim, 
__ und Madifon Etrabe, Berfäumen Sie nicht, 
\Wwunderbaren, modernen Näume, ſowie 
anzufchen. 


Tiſch aufzum ar» 
Halited Sir, 


1500 School 


um am 
16570 


R 
I ‘ 


en 


ar aſch frau, 
K 


Schwarg, 


| 
= 
| 


Mirs. | 


Baults 
26ap ã 


Mädchen 
fein Kodıen, 185 
mo ir | Verlanat: 
____mömife Avenne 
Mann ſucht Stelle 
hat — — 
omo 


Verlangt: 
beit; 


Geſchirrwa ſcherin 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. 
F. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. 110f*% 


Mädchen für ge: | Kraemer & Sohn 

Sonntags frei, Dining Room, Salle Strae, Suite 401-402. 

er. modt | Sc —— 

| zu „verleihen gut Chicago — — zu 

— mebrigen Zinſen und geringe it 

Windeiter Abe. zelepbon: | Gute erite Vhpothefen uns N — —— 
19agimf | Bolisen zu verlaufen. 2nd, momija> 


Berlanst: Ein gutes deutfhes Mädchen 
allgemrine Hausarbeit. _ 4622 9 


Gefudt: Junger deuticher * 
Neh habenswood „X“ 


als Porter oder Lunchmann, 
Adr.: S 568 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Telbjtändig, 
392: 


t. 


1 


Kedzie Abe — 
fıno 


Serlanat: 
mobhnliche 
614 


Junge Frau oder 
Ard eit; 
Sberman 


Rolls, 
Irving 
ſonmodi 

Gefuht: Junger Mann, Deutfher, fuht eine | a 
Etelle al Janitorhelfer; hat Erfahrung. Adr.: „SE anat: 
8 854 Abendvoft. fonmo | ®. Dlif 


| Seeley 6374. 
Gefudht: Stellung als Automobilmaihher oder 
irgend welche jtetigeBeihäftigung, fpreche deutſch. 
1059 Mdbilon Str. Wlbert Soralar, fomo 
Geſucht: Junger, Träftiger 
Blog. Udr.: Georg Heun, 
Adenue, 1. Floor. 


Brot und 
Arbeit. Tel.: 


Gute erite Sand an 
ſucht jtetige 


5 


Nüdd) en. ‚für allgemeine Hausarbeit, , 


— 


ll $3900 borgen, 


gebe ala Zicherbeit eine 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort) 


Wafhhfrauen, 8179 Belmont Adenue, 
Dffice. 


Mann , Furcht ftetigen 
1640 North Bart 
fomo 

Rorter:, 
Arbeit. | 
fomo 


wenigitens $7000 wert ift, Bezable 
Zinien, aber feine Kommilfiion, 
Ubendpoit. 


6 Prozent 
Adr.: 33 644 
16agiw& 


_Verlangt: 
Emplopment 


Möchte $1000 bon einer Rrivatperfon geborgt 
belosmmen, ll auf 5 Sabre babe und be» 
zable 6 Bros, Zinfen. Gebe eine eritc Hhupother 
auf mein zweiltödiges FrameGebäude als 
Sicherheit. Aspbaltitraße, Mdr.: D 486 Mbdpofı, 


Ben 16agim& 


25 Sabre im Gefhäft auf demielben 
ir find Baumeiiter von Häufern, 
u.1.0, liefern Geld, Plüne und 
frei und bauen Tomplet. 
Badvdod, Bond & 


GSefudt: Junger Maun, veritebt all 
Sund- und Bar-Arbeiten, fucht jtetige 
Rothbauer, 718 ©, Claremont Ave. 


Gefuht: Guter felbitändiger Brot» und Cale 
bäcker ſucht ſtetigen Plaßz. Telephon Rockwell 
764. ja-di 


Gefuht: Guter, 


Deutſch⸗ ungarifches ; Vermittlungsbüro 

S Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
rant; Beiter Lohn. 1624 &, Halited Str, 
23ag,mobimiimt | 


05 


langt | 
ftau: 





ahrgeld 
eutſcher 


Verlangt: Farmarbeiter für Dalota. 
vorgeſtreckt. Vermittlungsagentur 
Farm Verein, 1848 Dablon Etr. 


| Gute Ctellungen täglich für_ Männer und 
| S$rauen in Dffices, "Fabrifen, Hotel, Reftau 
| rants, — — € 
Advance mployment Exchange, 
erſahren im BR, MW è 
<elepbon: | 2. Sloor, 179 albinaton Etr. 


fafomo — 


Laden, Flats 
Boranſchlage 
Steine 


{Heut 

fucht 
Wells Straße. 
faiomo 


erfahrener Bartender, 
feine Arbeit, mit beiten Empfeblungen, 
fteligen Blag. Geo. Hcerd, 530 
Phone: Superior 2090. 2yd5*% 
Zu verfaufen: 

Schreibt um Liſte. 


Erſie 
Rehf, 


6% Farm Hpporbe efen. 
21 R%. La Salle Zir. 
sagimtt 


Geludt: Bartender, 
Geihäft, wünſcht 
Gracelandb 5808. 


anberläffig, 
Beihäftigung. 
Heimat für Mädchen. Gute Plätze nachgewie 
fen. Schumacer, 1643 N. Halited Str. Telepbon 
Diveriey 8503. fomodi 


Für : zuberläffigite Bedi: nung in Hppotpefen- 
——— wendel Cuch an 
iden & Schepler, 2001 


Geiuht: Junger bewanderter Bartender furht 
dauernde Stellung. Richard Glaman, 507 Nord 
La, Salle EStraße. jaiomo | 7 


Fuhrs deuſcungariſoe⸗ Büro verlangt Müp- 
hen fie Hausarbeit, Ködinnen; beiter Lohn. 512 
North Ave. nade Larrabee, Iei.: Lincoln 2160. 

22ag1mik 


| ” 210f* 

beritcht 

zu machen, ſucht 

Hofmanns Saloon, 

Superior 3335. 
17ag1w* 


Geſucht: Bartender mittleren Alters, 
aufzuwarten und PVorterarbeit 
ttelige Arbeit. Anzufragen: 
1128 Well3 Etr,. Xel.: 


Sagt uns, was Ihr bauen 
Euch was es ioitet, ohne 


wollt, 
Yuslagen für Guc 





Mädchen für Hausarbeit; guter 


bauen beüftändig, 
Ntommilfion, 
\tracting Co,, 


Monatlide Bablungen obne 
1Tjährige Erfabrung. 
Zimmer 704, 


Verlangt: 
Lohn. Neiberger Agench, 1118 N, Robeh Eir. 
* — —4 2lagiw& 
Birlangt: Frauen und Mädchen. | — 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) | ieh et > 
Süden un) Fabriten. Neftaurant, 452 North Ave, Zel.: Diverjey — 

nat: Gutes Mädchen mit Erfahrung in — ai = 
ecei, muß bei der Hausarbeit behilflich fein; 


Verlangi: Nsir babeu mehrere Brivatpiäge für 

gutes Heim. Adr.: X 837 Abendpoft. eine Yinzabi crfabrene üben, guier Lobn, 
- — — in Chicago und Vorſtädten; Köchinnen, allge⸗ 
Berlangt: Gutes En dchen meine und zweite Arbeit etc. Germania Ber 
muß Empfehlungen baben, mıttlungs-Burcau, 755 Weil North ie, Ede 
Boulevard Halited Str, Tap*& 


109 N. Dearborn. 


Tin"? 


weite Hhpotbel-Anleiben prompt gemadt zu 
den niedrigiten Raten, Binien 3% Prozent per 
Sabr. Monatlihe Zahlungen, wenn gewAnidt. 
Real Eitate Morigage Companh, 109 N. Dear 
born Eir. 23in*z 


Darlehen auf Grundeigentum, Häujer oder 
Bauitellen. Vaudarleben eine — So» 
fortige Bedienung 9 D. Stone & Eo. 
Bhone: Aandolph 300. 76 W. Monroe Strape: 

20fip* 


4 


für 
3039 


Bäderladen: 
Irving Kart 


(Mädchen) an 
modt 


nit um- 
Belmont | 


Berlangi: Erfabrene Opcrators 
Mieidbern. 1351 


Milmaufce Ave, 
Berlang!: Ein erfahrenes Madden, 
ter 18 Sabre elt, im Bäderladen. 709 
Abenuc. ö 


Berlang!: Ein 
Tärberei-Zuden ai! 
Broadivan. 


Berlaugt: Junges Mädden,das englifh fprıcht, | 
beim sileidermaden au beifen, und erfahrene | 
Zinifbers. 42 €, Dal Eir 


” Kerlangt: Le en bei. Slleiderma: —— 


Berlangat: 
Richt unter 16 1841 R. Clart 


Stellungen ſuchen: Frauea und Mädchen. 
Enzeigen unter dieler Nubrit 1 Cent das Wort) 


Farbeit, fyırniö und Lad. 


Gefudt: Frau Sucht Sefirr zu walden im 
| Reitaurant oder Saloon, Bitte felber vorzufpre« 
Ken: 1626 Ordard Str, 


Farben, : $1 die Gallome. farben und 
weiß, beite Qualität. Regulärer reis $1.25 bis 
82.75. Wie wir dus maden: a. — 
— — — — | rd Barben zu weniger als Sloftenpreis, Tau- 

Seludt: Eine Frau mit 2 Jahre altem Kind |jende don Hannen Farben, an: dene — die 
ſucht Stelle als HYaushälterin. 2841 Glinbourn | Etilette oder die Hanne leicht bef tat find, 
Avenue, 2. Flat, werden uns von den Fabrilanten augeldhidt. Dei 

— > | Ruf Diefer Farben ift befannt, tommt und 

Gefudt: Deutihe Frau, 37 Jahre alt, fucht |diefe Waaren. Boftbeftellungen prompt a; 
zus is * — I — ind. —5 Beniset neiai. Bare 2 
S a oben Yobhn, 3645 N, Sacra | 153 . ern Bde, eubon! 
menlo Uve, Wiıs, socig > N i Canal ** 


um im 
Dehmlow, 3908 


* 


Mädcher 
u 


erfadrenes 
"supaffen 


—— 


ittwerfamilie; lann einfah näben. !| 


modimi | 


nicht lochen; Sonnlag 


fomobdi | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort. ) ie 


Iennen ler- | 
Bermögen erwünidt, Agen- 
| 


babe ſelbſt Haushaltung. Verſönlich 


Gliot, 2953 Lincoln Ave 


Ede LaſSalle 
Diele | 


Brivataelber auf zweite Snpotbef zu 


erite Shpotbef auf mein Grundeigentum, welches | 


Plate, ! 


Kei Eritas. 
Go, 25%. Dearborn Etr, | 


Zaivrence Ave. | 


x fiee 2.4 
mir jagen | 
ir Deforgen Euch cine Anleibe und Rläne umd | 


Alliſon Con⸗ 


258 


(ingetgen unter-Dieer R Rubrit 2 Sie. das Borı ) 


Bermiete 4 Simmer ı mit Zoilet, $12, 
Nord Afdland Ude. 


3729 


Bu vermiciem: 5 Bimmer mit Pav. 
cord Place. 


— 


Zu berin 


Yyu bermicten: 6 immer an Chicago !Wwenue, 
nabe Leavitt 


Str., billig. Anzufragen im La» 
ben, 1228 W. Chicago Ave, 


Zu vermieten: 
Ict, $12 


94 ‚Eon. 


Zimmer, sı0, 


888 vll Ave. 


4 Zimmer Gas und Toi- 
v0 willow Str. 
große, belle 
Strahe. 


Flat, 


Zu verm ticien: 
| $18.00. 851 


I Zimmer, Vad, 


Genier 


2.2. und 4. Stodwerf 


3u vermieten: 

\des „Abendpoit’ » Geräudes, 223— 
IW. Waibinaton Str.; arod, hell und Inf- 
tin; DIampiheisung. Wäheres beim Ge» 
ihä’tsiührer der „Abendpsit‘, 223—225 


W. Waibi naton Strafe. 


Zu bermicten: 4 


Zimmer, 
—— 


$10.00, 888 


Lill 


vermieten: 7 Zimmer 


nahe Lincoln Part, R. 


Deweny 
Orchard. 
ſonmo 


Flat 650 
Elarl u, 


3 au 
| Place, 


Zu bermicten: 
Iscntworib Mve,, 
Fiſch⸗Marlet. 
Isernede, 405 
Main 4410, 


Store und amwei Zimmer, 4249 
gute Yage für Fleiſch⸗ und 
Katholiſche Rachbarſchaft. R. L. 
118 R. La STalle Str. Tel. 


— — — — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
umiee Dieler Rubrıl 2 Gıo. 


(Anzcıgen 


das Wort . 


Zu vermielen: rc 


Ibenue. 


smtichlafzimmer,. 874 Nortb 


Roomer. 409 Straße 


ittwe wünfidht Wells 
In vermieten: 
Bad: *4 
Woche, 

Addiſon 


Helles Srontsimmer, eleltriiches 
Plod von Hohbabnftation, $2.50 
an einzeinen Herrn Schroeder 


Eelr. 3. Flat. Tel, Lale 


Licht 
1027 


1867 


Biew 


zu vermieten: 
Yad 
2130 


Scdne 
Ielepbon 
Fremont 


Ueine und 
Fa abı gelegen⸗ 
ſter 


»3aaiw 


Yimmcı 
und alle 
<tr,, mal 


arnäe 
beiten 
Abenue. 


Anftandige 
deuticher 
Place. 

Bu bermieten: 
Sedawid ir. 


Männer finden 
Familie. Wirs. 
Telephon PYards 


auscs 
Ic, 
211. 


1815 


Möblirtes Zimmer, Vab, 


vermieten: Schönes 
2237 Ordard Str. 
Ju bermieten: Schönes 
Gas, nabe Lincoln Bart, 
2. „lat. 


ou 


zu 


s7.00 


Zimmer mit 


Frrontzimmer, 
229 W. North 


—. 


Bad, 
Ave. 
I vermielen: Reines 
ein oder wei Merten, 
11920 Billell Zirabe, 
Gcwüniht Noomer, Boarder, aub Stücdenbe 
nunung. 3214 Racine Ube., nabe Belmont Ye. 
&gpreßltation, ſamomi 


Frontſchlafzimmer 
nabe 


wr an 
Hochbahnſtation 


Zu dermieien Frontzimmer an ein oder zwel 
| Herren oder Ehepaar, mit Board, Privatbaus, 
3333 N, Hobhme Ude, nabe Niverviem Car. 

fafoıno 

Roomers. 

fr-ımo 

ju bermieten: Toppel- und einzelne Zimmer. 
1156 Nord La Calle Str. 


Deutſche 
26035 Lincoln Abe. 


Frau wünſcht anſtäündige 


Moblirtes Zimmer an 
La Ealle Eır. 

Möblirte 
$3. 602 N, 


Herren, 


|: Bu ‚vermieten: 
4. 19agiw& 


1126 N. 
Bimmer; 
Elart 


einzeln 
Straße, 
1Saaim& 


Zu bermieten: 
81.50, boppelt $2, 


Vermiete möblirte Bimmer, beil, 
an Deutidc umb Ungarn, $1.25 
gute Carverbindung. 643 Divifion, 
rabee ir, 


rein, 
wöchentlich; 
nabe Yar: 
18agiw£ | 


Zu mieten nejucht. 
| (Anzeigen unter diefer Pubril 2 E13. das Wort.) 
Zu mieten geſucht: Mann wünſcht Zimmer 
bei älterer alleinitebenber Frau; feine anderen 
Roomers, Nordjeite, Adr.: 2, ®, 750 Abend» 


| poit. 
| Bu mieten gell : Reinliher Arbeiter (32), 
| winidt einfach blirtes Zimmer bei Witime, 
| Rübere Ungaben Fell. an Adr.: X 846 Abdpoft. 
"Bu mieten atfuht: 5—6 belle Zimmer erites 
Flat, mit Yurdb, mit über $18, Nord» oder 
Nordiweitieite, Dfierten unter Abr.: 2 850 
at Abendpoſt. 


Bu mieten geſuch 5—6 Zimmer, 
Nerb» oder 


ten unier 


t: Cottage, 
Nordweitieite, 


Aor.: 8 849 Abenbpoft, 


Urterridt. 


| (Anzeigen unter diefer Ytubrif 2 Gents das Wort) 


Sannas School 
2626—8625 Eid 
| Bildet Männer aus und veridaiit denfelben 
aute Stellungen 
Unfere ®reile — $10 — 825 — 90, 
Tags - und Nacht ⸗Schichten. 
1Tagimi& | 


of Motoring, 
Halited Straße. 


25 


Shore Automobilfbule 
| richtet ncue ‚Klaffen ein im Tag- und Abend» 
furien, Spezielle Abendturie für Diejenigen, dic 
während deö Tages beichäftigt find, an \ 
Ninmod md „Freitag Abenden. 
Sbendfurfe, s25. ut Ubzablung. 
Zel.:- Graieland 760, 3551—03 Sheffield Ave. 
| 244an⸗4 


Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
Siadt. Biele Rachfraägen für deutihe Chauficure 
und Reparirlente Leichte Zahlungen. Tag und 

Chicago School of Motoring, 2010 


Abendltlaſſe. 
021 Lallin Em, 22fp*% 


| ‚North 


Zagfurfe, $35; 


Ss, 


Mies | 


Geld auf Möbel um. f. w. 
(nzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents des Wort) 


Alles @elb, das Ihr haben wolı 
auf Eure Möbel, Bianos, Plerde und Wagen etc. 


- _ | 800; 


: 
| 


I 
I 


225 | 
I Salt 


17intK|u. 
Im. 


famo | 


igebe 4 


I 


| yaaac 
22ag1mwX | 


I 


Board, | 


— 


Iyilig, | 


nit über $20. Dfier- | 


| Ten-Store 
N, 


Unzeigen dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Kauft ein Roominghaus: es bringt ein ſicheres 
Eintommen: ehrliche »Behandlun garantirt, 
27 Yimmer. Mieie $125; Einnahme $308; Pro⸗ 
fit ber 8100 menatii: neu möblirt; jehts , an. 
"Simmer; billige. Wiete; freie „getaung, "für 

auf Zeilzgablung; wenig Urbeit, 

14 Zimmer; Miete bios $50; Einnahme $150; 
obaus; reiner Blab; jtets vermietet; muß vert, 
Mande andere; große und lleine; alle teeli. 
Gebt zu Lange, 704 N. Dearborn Straße. 
1Yaglıok 


E 


verlaufen: Delilateſſen- und Grocery⸗La⸗ 
in dicht mit Arbeitern der mittleren Klaſſe 
Gerend der Seftieite, VBerianje wes | 
wichtigen Geſchäüft. Preis $35U, 
"mebr. Rente für Kasen umd 
Wonat. Berfüumt diefe feltene 
Zpredt vor Dienitag im Ya 
Eir,, 3 Blods weillihd von 


Zu 
Den, 
beiiedelter 
gen anderem 
ivert bedeutend 
3immer 520 per 
Welegenbeit nit. 
den, 64 10. 
ted. 


Kr 
dr 


mit und ohne 
8 Groceries, 
6 Delitatelien, 6 Zigarren 
Kanduy-Ztores, Rooming- u. Boardinghäns 
Wicereien, 5 Reltaurants, von $200 bis 
Yser überhaupt ein Gelhäft, Tann fein, 
will, ihnell jaufen oder verlaufen will, 
iorgens V nad 1555 NR. Salited <trabe. 


Habe zu verlauien: 20 Zaloons, 
Ligens, don 3500 bis $10,000; 
ohne Butcherſhop: 
. 
ler, 6 
323500. 
was es 


Nie wieder geboten! 3050 faufen meinen 
GrocerſLaden auf der NRNordwoeſtfeite; gute 
denche Aundſchaft;: Einnahme 330  tüglic. 
Rente $25. Halber Laden an Butcher vermielet. 
Ste Einrichtung und Waarenvorrat. 3100 
im. Bägres Geld erſorderlich. Offer— 
Adr. 566 Abendpoſt. ſomodi 


ven unter 


10 Zimmer Haus, neu hergerichtet, 
ners“, alles beſeßt, iſt preiswert zu verlau— 
Beſte Gelegenhbeil für Anfänger md 
Lage, nahe Lale. Miete *540. Einltommen 
ſchen 5753 und 350. Zu erfragen 113 
Siraße, nahe Diviſion und Clart. doſaſomo 


Firſt Claß 
Rooı 


ion. 


Muh; verlaufen: Cofort, weaen 
foäfte, billig, fleines Kellaurant 
mer »toomingbaus, itctig beiegt; 
Zelepbon: Diverfey 8290. 

Zu verlaufen: Gut zablender Yadeı, 
Jcerrcan, Zigarren, Tabal, Wotionsd, leicht 
Wroceries-eic., wert $600; beite Offerte, Gırter 
Blaß fitr fge Yeute; Goldarube; reine, friiche 
JSaarcn; Miete 82 4 Wohnzimmer, au einer 
Seiwältsftraße. 23.661 Abendpoit, 


aweier Ge: 
mit 9 gim:- 
Miete 340. 00. 


Candies, 


ldr.: 


verlaufen: Meat 
Avenue. 


Marlet. 


pori 


3059 


Ju berlaufen: 
en Schule, für 
Goetbe Zr, 


Grocery und Candy 
einzelne Perſon. 


ztore, 
8200. 


ne⸗ 
48 


die 1000 


Acker Waldland 


Eine Geſellſchaf 
eignet — Rod Phosphate und WMica — 
einige Verläufer, welche ein Syndilat 
| beifen, um das Land zu entwickeln. 
845 Abendpoſt. 


bilden 
Adreſſe: 


Su verlaufen: Schul-Laden, 
Schule; babe anderes 
Schulanfſang 1. September 
poit. 


Gefdäft, 
Mdr.: 


Preis $200. 
N. 50 Abend: 


Zu verlaufen: Bäderei wegen 
der ‚samilie, 
Sprecht vor nad 12 Uhr. 


Str. oder 4128 N, Sacramento "ve, 


Todesfall in | 


28554 WW, Ban 


feite: billig wegen Abreife, 
Abendvoft. 


Adr.: 


7 25 
modi 
Stühle; feine 
modi 


Su verlaufen: Barbierladen, 3 
Lage, 1951 Grace ee Straße. 


Bu bverfaufcht* Ein gute utge,ender Saloon und | 
Hotel, bin alleinftehend und möchte mih vom 
Geſchäft zurüdziehen. Adr.: % 652 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eritflaffiges 

beite Nahbarichhaft, Nordfeite, voll langjähriger 
Novmers, gibt $130 Profit im Monat, nebit 
allen Ausgaben und freier Wohnung; lange 
Xeafe; Teilzahlung. Adr.: a, 52 Mbendpoft. 


gegenüber großer | 


Su verlaufen: Boardinahaus a auf der Nords | 
8,8. 


4 


voſt“ 
il 


| 
} 
I 
I 
l 
I 
l 


at | 


| 


gute | 
zwi: | 
im | 


eı| 


| behandelt 


| Ent ibindungen at. 
South: | 3 


| Madiion Str. 


fucht | 


Diviſion 


| 
| 
I 


$250, einichliehlieh aarendorrat. | 
Buren | 
Hochbahn. 


Lot, gepflaſterte 


| 
| 


Roominghaus, | Gepflaiterte Straße. 


mobi 


Geſchaft, gutge⸗ 
Phone: 


ſonmo 


Zu verlaufen: 
hend, billig 
Monroe 610. 
Zu verfaufen: Sigarren Zabaf Spielwaaren, 
Notions etc., etablirt 25 Jahre; Miete $16, mit 
zwei Wohnzimmern; Preis $275. 1341 Grand 
Avenue. ſomodi 


Saloon, altes 
wegen Partner:-Trubel. 


R. 


| igtures. 


" Berfaufe fauberes Hotel, 29 Zimmer, Damp: | 
beiaung, eleltriihes Licht, 5 Jahre Ligens, Zim· 


mer alle vermietet. 2128 S. State St 


L, 


2lagimw£ | 


Bu berlaufen: Habe zwei Bädereien, — 
gerne eine verfaufen, mit oder ohne Haus 
ÜUdr.: D 480 Abendpoft. 2iagimt 


F einſchließlich Gebäude 


Grocery, Delilateffen, 
bon 4 Simmern, zu einem Bargain. Würde Baus: 
itelle als Zn nehmen. Phone: Went⸗ 
worth 8146. 18agimE£ 


Zu verlaufen: Modernes 8 Zimmer Rooming- 
haus, billig; alles bejekt. 742 N, Mah Str., 
Yloor. 1Tagiwm& 


Yu verlaufen: Sanch Grocerb und 


re (weil.ih nicht deutich ſpreche). 
Weitern Ave, 


1017 
1TagiwX 


Diöbel, Sausgeräte u. f. w. 


| Pinseigen unıer Dieter stuorit 2 Geni® das Wort.) 


| 
| 


| ofen, 


Komtag, | 


| verlaufen. 


Ihr babt von ein bis Zwölf Monate Zeit sum | fi 


Absahlen. x 
Bir bezgablen Eure Schulden. 
Ihr lonnt das Geld folort haben und nad Be 


lien Katen, Epredt vor, fhreibt oder telepho» 
nirt Nandolpyb 3075. Fragt nah Wir, Epiper. 

Standard Eredit Gompann, 
Zimmer 702, Hariford Bldg. 8 ©. Dearborn Sır. 
— 


Könnt Sbre Geld ge ebrauden? 
$ı0 bis $100 in cinigen Stunden. Stommt 
nad der Weiftfeite, wenn Jbr leiben moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, c5 Hit 
billiger — Stoiten find nur halb fo groß, 
die DowmTomwn Companies berechnen, Stleine 
monatlide Abzablungen. Ebriibe Behand— 
lung. Steine ebrbare PBerlon wird abgemiefen, 
obne Geld erhalten au baben, 
ECbicagasXoan &o, Auguft Kilger, Mar. 
Bimmer 207, Mid-Eiry Bant Bldg., 2. Flwor, 


Madifon und Halfted Sirabe. 
Ant 


> 


Niedrige Naten für Möbel» und 
leben, $25 !ür_ 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Boricile, 
die Andere oficriren. Zelepfon: Central 5493. 
Mutual Securith Co. (T. Fred ſteller, Mar) 
145 N. Deatborn Str. Ecke Randolph. Sin, 44 


. Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Gents dad Wort) 
Fred ®lotke, deutiher Reditsanwalt. 
| Alle Reditsiadhen prompt beiorat. N 
‚zirt in allen Gerichten. Nat frei. I? 
„ Dearborn Str., Zimmer 1444. 


Dzuticher Abvofat. 
Laßlo. 
1544 —35 Str. 


Hat frei. In Of 


Zimmer 4. 
lag,imt& | 


Aber: 9 Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozeſſe in allen Gerihtöböfen geführt. Wile | 
Kedisgefhäfte beitens beforat. Erbihhaften ein- 
gezogen. Aufpfühe überall durcgeiegt. Lohne 
ſchnell folleltirt. Abitrafte eraminiri. Beite Em- 
vieblungen, 520 Harris ruft Bldg. Tap*: 





Rechtsanwalt Baul 4. 8%. Warnlols, 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalie Strafe, 


Telephone: Franklin 795. 
n 
Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſebt; 
alle Untoften nur 38,00. Landlords’ Aid A n. 
Deacborn Str. 7. Flur. Abends oder Sonn ⸗ 
tag Moracı 565 "gorıh Ude, Ede — 
ap” 


| (Anzeigen un unter diefer Nubrit 2 Gents das Tort) | 


Kanfs- und Berfanidangehste. 
(Anzeigen unter diefer Rubritl 2 Eid. das Wort.) 


Baranin im Eleftriihen rixtures! 
Aus Meiiins acemakht, für 4 Lichter, 
ze en rel em Borselan-Schirm. Baliend 


oder Lanerräume, 


et EEE 


! | aufammen 
lieben zurüdzablen in wöchentlihen oder monals» | 


Berſteigerung! 
Dienstag, den 24, Yugut, 10 br Vormittag. 
Wie berfaufen für Storage; Gebühr, im umnie 
ren Berfaufäräumen 2521—25 Ebetfiecld Ype., 
mehrere Ban-Yadıngen 
Iden — NRugs, Karpets 
Ranges, 
tiide, Stühle, 
Parlorgiſche, Geſchirr, Glaswaaren, 
chengerale und andere unzählige 
Reebies Auction 
Ziraußer, VBorjteigerer. 
Diien Mittwoch und 


so 


Pianos, Heiz⸗ 
Dreflers, Chiffoniers, 


Ausgieh⸗ 
Schaufelttüble, 


Bibliothel- und 


Artifel, 
H9oufe, 
Privatverläuie 
Samstag Abende. 
fomo 


Jos. 
täglich, 


Yuftiond Berlauf für 
morgen um 10 lihr Vormittags in meinen Rän— 
men 2552 Lincoln Menue Wagenladumngen 
bon Möbeln und SHaushaliwaaren bon einer 
berborragenden Ziorage Go. der Ntordfeite, 
Infirultionen, obne Rüdfiht auf den Mert zu 
Zeid auaegen, da die Waaren ver— 
fauft werden mülien, Ralph, Auftioneur. 

Zu verfaufen: 
einzeln oder 


8 
J. 


Möbel, 
zuſamu ıen. 


sonofen und Gasofen: 
1403 Cleveland Ave. 


8300 


Zu verfa: fen: 
fingbett, billig. 


Maffives, fait neues 
327 Campbell Part. 


—— 


Verlaufe ſchones davenvort, Bett und Drefſer 
oder einzelu. Graf, 1802 Cleveland 
Avenue. ſamo 


Zu verlaufen: 
berlaffe die 


ee 
‚Simmer möblirtes Flat; 
illig. 2518 Warren Mbenute. 
1SagiwxX 


Sed;: 


Ztabt; 


e 
L 


bebeulend | 
als | 


| Etraße. 
Piano: Dar: | 


| mein 
| | Prarie Ave. 


1b* 


| | aufammen für $200, 


Deffentlidier Notar, | Nortb Avenue. 


Bianos, mufitaliſche Inſtrumente. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


= eig 


1956 


$1 5 


laufen $100 
Larra bee Str. 


Piano mit beftem Ton. 

23agiwX 
‚$150 fdufen mein $700 88 Noten Spieler: 
Biano, in „Storage“ gelafien, in 1451 Weſt 
Madifon Str, Abends offen. fomodi 


Wrbeitslog, 


Bilig für baar. Wirs, So, Xroh 


ſonmodi 


storoloff, 1225 


WBegen mußß ich 
Fiano ſoſort für 
Jofleyn, Ar. 3720 
fonmodi 


finanziellen Schwierigleiten 
bodfeines Mabagoni 
Baar verichleudern, Wirs. 


Dlaher Piano, Concert Grand, prädtige 88 
Noten; fogut Ivie neu; $100 wert feinite Muſil— 
rollen, Banf etc.; das Ganze ift $S00 wert, allcs 
2903 Broadway. Telephon 

2Dagiwst 


wellingaton 0740. 


Zu verfaufen: 
wie neu; 
Avenue. 


Feines $400 Upright Biano, 
wegen Mbreife für $75. 2440 Lincoln | 


27 Eelections, 
Ave, —30ag 
ein ſchones Kimball Uprigbt 
1547—49 Bells Etr., nahe 
15ag,2w& 


Bictrola und 


ü „arabagoni 
l 2910 Warren 


‚ stempf, 
Nur $65 für 
Biano bei: &roß, 


“Ein $40 Columbia $15: 
Netords für $11. 
Sedgwid Str, 


$25 Phonograph mit 
337% ©, North Ube., nabe 
24jl imt 


" Deutfhe Records für alle Mafdinen. an 
25 Weit Lale Eir,, nabe State. ar: 


"Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zu laufen gefucht: Gebraudter Bädereimagen, 
1244 N. Clark, Straße. 


Zu berfaufen: 1300 Bfb. fehiweres Werd, für 
724 N, büchern Ave. 


* 0. 
zu verfaufen: 1000 ®fd. fdhmwere 
2255 ®W, Ebicago Ave., 2. Yla 
Bu berfaufen: Bab-Gtute, 1100 Pfd. ſchwer. 


sefunde 
Stute, t. 
1852 ®. Chicago Ave. 


Billard und Podet Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Bu verlaufen: —— A neu. 
Caro ober goach nit doll tändigem Bubehör, 
115; ebraudte Xifde au. Beraten Re 
en; leihie Zahlungen. veriniclen Ziı 
mit dein Brivllegium, bie Biene —* u! 


€ Feunsnid- —— 
Wabalh Abe. bianꝰ ã 


Delitateſ⸗ 


von Hausbaltgegenitäns | 


und Koch⸗ 


muß ſofort mein "Piano verfaufen. | 





Bücher, Küs | 


Storage: nungen, 


mit | 


| Reit 





19ag1mX | | 


| Soutbport Ave, ; 


| Blumbing, 


| 1005 


| Kofige  Eottage, Bad, Ga, 


1$15 den 


beihäftseinrichtungen, Maicinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort) 
" Shlasptmelfer in 6 und 123ölig und Stähle, 
tmellee: in 6+ und 123öllig und Et, 

ig zu berlaufen, in laffiger 
affend für Meat Martet und Reftaus 


2118 Lincoln Ate 
fonmo 


Grurbeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort) 


Norpweitieite, 

Neues: 2-Flat Brit an 50 Zub Lot, Innerhalb 
eines Blods von Jefferfon Park Station und 
Milwaulee Ave. Car; Dal Trim und Floorz, 
Bad, Gas, pie und haltes MWaffer im beiden 
Slats; hohes afement. $6,375, $2000 Anzahs 
lung, Reit nad en 1 * 

elo3 


Billiam 
| 4829 Milwaufee Ave. elephon Vwina 7129, 
2lagiiw£ 


Neue moderne 6 Zimmer Nefidenz, Heißwaſ⸗ 
lerheizung, Garage, Lot 50 bei 125. Eträucher 
uno Bäume, 1 Blod nad der Gar. 3 PBlods 
nad Sefferfon Station, RN, 8. Railtond, Preis 
4200, $500 Paar, $20 den Monat. 

William Zelosti Realtn 
4829 Milwaudfce pe, Zel. 


u Fi 
Qualität, p 
rant. Vorzufprechen im Laden. : 
Zu verlaufen: Gebr 
tutes. Sieiner, 1618 W. Diviſio 


Baraains für Druckereien! 
Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, 
\ Käften und Ginichiebebretter, billia. Nä- 
beres beim Geihäftsführer der „Abend: | 
223 —225 W. Waihinaton Straße, | : 
£ 


— — — — — — — 


Reſtaurant ⸗ Fix⸗ 
n Str. ſomodi 


Co 
Irving 71 29, 
2lagiiv& 


Vertauſche eine Anzahl von ertra guten. Cots 
‚ta ges, lleinen 2-Flats ſowohl wie M partmentges 
; bäude, Nehme ſchuldenfreie Lot, kleines Haus 
| oder Farm. Laßt ums einen Handel mit Euch 
| maden. Chas. 9. Serum, 3301 W. Chicago ve. 
2lagim£ 


Automobile u. f. w. 
Anaeigen unier dieter stubrif 2 Eents das Wort. ’ | 


5 Raffagiere Automobil $125. 


nabe Garfield Ave. 


Zu verfaufen: 
2108 Lewis Str., 


3u verlaufen: 5 
$175. In gutem Zuſtande. 


Paſſagiere Touring ı Gar für 
315 Genter Str. 
ſaſomo 


x 
— — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles r. ſj. w. 
(Anzeigen unter dieer Rudrit 2 Cents das 2% ⸗ 


Zu verfaufen: 


35.00. 1102.N. 


Zu verfaufen: 
awrence We. 


— t32, billig, an 44. 
Anzufragen: 2312 Kimbali 


und 
Abe, 


Südſe ite. 
ee . a verfanfen: 

Er * eue” Int 5 Zimmer Bridhars, 
Sat Eier ntnglong, 90: |ortra Ssetnung im Yafement für Yan 
sip,mo |tor. Gd-Lot 38%X125, an 60. Str. und 
— S. Rockwell Str., im ihönen Marguette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
a Straße und Weſtern Ave, Eigentümer 
am Platz, auch Sonntags. B. Pinkert G 
Söhne, Hauptoffice 4810 W. 22, Straße, 
10j1*& 


ei) 


3u fanien gefucht: 
Preisangabe; 
iporien “dr. 

Gute Bicpeles 
Reparaturei eine 
Yale tr. 


Bichele mit Goafterdremte; 
in Deutfh oder Engliih zu ant- 
& v14 bendpoft. 
$7 auiw., 
Spezialität. 


$1 auiw, 
rohm, 1612 | 
19aglioX 


Singer Nühmafssınen, 50c - wöchentii &: 
brauchte $3.0U0 aufivärts, garantirt, 
billigt. Diien aucd) Abends, 337% 
Ave., nade Sedgwid Sitr. 


— — — — — — — — — 


ner Farmländereien, 


Yerztliches. Sarın zu mieten gelucht: 100—160 Acze3 mit 
Enzeigen unter dieſer Hubrit 3 Cents da3 Wort) | TWald dabei, nahe Stadt oder Bahnſtation, Wis—⸗ 
— confin bevorzugt. P. Maaß, 6712 Wabafg Ave., 
Dr, Weiß, erfahrener, dertrauli der Arzt, | Ehigago, Ill. 
ulie örauentranfheiten, leilet Heb⸗ 
aummnenſchule, Staatseramenæoarbereitung; nimmt | 
1176 Milwaufce Ave., vier 
Divilion. Zel.: Diunroe 94. 
2% sil*E 


Arzt | 


W. 


Tires 
it 


ei 


ge: | 

Repaͤraturen Zu verlaufen; Refidengz, nahe Gage Part. 

wWeſt ”orih | Wirtliher Bargain. M. 2. Cdid, 5602 €o. 
24jlimtk | 


| Datley Avenue. 22agimt 


Süpdweitfeite. 


Zu berfaufen: 160 
berüßtmten WiarengvsTal; 
| babnitation und Ctudt, 
Folg, 1943 Grace Etr. 

$25 baar, Reſt, 810 monatlich laufen pradts 
volle 4 und % Nder Hühner-Farmen, neuebe- 
|pände, dc Fahrpreis; Zimmer 1620 Afbıand 
tyd, 155 , Clart Str. 2inæ* 


Verlaufe, —R oder vermiete 2900 Acres 
Farm, Weizenboden, 8 Zimmer Haus, Steinlel⸗ 
| ler, gute Gebäude, älles umzäunt, gut für Vieh— 
zucht. Aug. Hoerich, %. 2, Grand Habeır, 
Michigan. fr—di 


Ader Iultivirtes Land im 
14, Meile zur Eifen« 


Vie — 
Auf Zeit. 


Türen vᷣreis 34000, 
23in*£ 


jüdl, von 


Dr. 
und 


dafenciever. 
Spezialiit für 


deutſcher 

1443 
Stunden 9—7. 
23ag,0.0d.1mtX 


Erfabrener 
Frauentrantheiten. 
Konſultation frei. 


F rong deuiſcher rat, 
Ystener !niver fität, behandelt gewiflenhaft 
Krankheiten, 1164 Milwaufce Yive., nahe 
Sir. Borm. 10—12, Abends 5—9. 
lap*X 


Dr. 
der 
alle 


jrüper Aſſiſtent 


50 Farmers nach dem nördlichen 
Wiskonſin. Ausgeézeichnete Gelegenheit, Lehm⸗ 
boden, niedriger Preis, leichte bzahlungen. 
Wohlhabende Gemeinde, nahe Eiſenbahnen, 
Märllen, Kirchen, Schulen. Beſchäftigung im 
Wintet, Sprecht vor oder ſchreibt. Goodman 
Lumber Coinpany, Goodman, Wis. 16ap*k 


Grundeigentum und Hünier, Verlaugt: 


Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 

8800 Baar, $30 monatlich, faufen neues 2: Flat 

Vridgebäude an Addilon Eir., nahe Ravenswood 

Private Sunpordes, eleftr. Licht, 

Birch Mahogany Trim, Dal Floors, Mofail Halz | 

len und Badezimmer, Brid Wiantles und Bücher— 

Ihränie; Inmeneingang zun WBafement, 30 Fuß | 
Straße, alles bezahlt. 

William Jelostfn, 
2350 Addifon Str, Telepyon Graceland 4579, 
>tagiw& j 





Grundeigentumsmarkt. 


Solgende 
der 
lich 


* 
— 


Grundeigentumsübertragungen in 
Höhe don $1000 und darüber wurden amt- 
eingetragen: 

North Uve., 50 3. öftl, von Troy Str., Süd» 
front, 25 bei 125 u, a. Eigentum; Deconyjius 
Dereugewsti an Francis Schwarzlopf, 34500. 

4051 Ramerling Ave., Nordit., 50 bei 123; ©. 
5. Zsendell on Paul F. W. Otto u. A., 35300. 

Augufſta Str., 30 F. öſtl. von — pe, Nord» 
jıont, 50 bei 125; 3. 5. Berd au Katyerine 
stilleen, 3804. 

Lorel Yive., 251 5. füdoftl. von Norid, Welifr., 
30 bei 128; Charles Looth an Scjepy Zaris 


ler, $650. 

La Eroſſe Abe., 40 F. ſüdl. von Fullon, Weſtfr., 
20 bei 125; Harrh Lipſitz u. A., durch M. in 
&h., an Henry 9. Parroit, $2050. 

La Kroffe Ave, 60 5. füdl. von Fulton Ste. 
Ascitfr., 20 bei 125; Harchy Xipfig u, U., durch 
m, in Eh, an Henrh.H. Parroti, $1830. 

Perl Ave., 50 5. wejtl. von Kilbouıne, Sitdfi., 

Walton an Frank Mic» 


36 bei 100; Mary G. 
Farland, *85500. 

Flournoy Str., 200 F. weſtl. von Lotus Ave., 
Züdir., 50 bei 140%; Louiſe P. Morſe an 
Michael 3. Isallace, 3900, 

Kecier Ave, 196 5, jiol. von W, „H“ Str., 
Ditfr., 50 bei 124.9; Nellie M. Gordon an 
Sanıes 3. Manfrin, $3800. 

2441 Harvard Str., —— 25 bei 124; Frebes 
ride Ecdhmidi an Charles —— 52000. 
Kaiſer & Co. Fairland eub- "wis 2 . 3, :Blod 
2:5 DeYvung. an John Blopa “ And, 


s1250. 
1905 Beimont YIde, Zelephon Zale View 1641. | Grant Loco. Works Add., Lot 9, Blod 21; Tade 
21agiwX& Stanislovaiti3 an Angelo Irincrabeli, $1625, 
- — La Vergue, Lots 28 u. 20, Block 4, Sub. Block 
Zu verlaufen: 828,000 Haus, 513, 300 Hypo- 3, 14 1931233 etc.; Mary P. Birby an Jos 
thel darauf, iſt fofort für $10,000 zu übernebs ſeph J. Hamm, $800, 
men; gute Rapitalsanlage. Näheres bei Mrs. | Meryant3’ Mad. W. Add., 
nerile, 1948 Burling Str, und Dlod 6; 3. I, Cavanaugh an Edward 
— — — 3. Wolfe, $1900. 
Zonnibip 39, LKots 5 und 6, Blod 57, Sub. 
19-30-13; Chas. 3. prudy an Mitton Jantar, 
$2800, 
Hillfide, Lot 16, Fippingen Add.; 
pingen an Clark B. Recder, 8850. 
Evanlion, Yots 9 und 10, Block 4, Henry & R. 
Add.e: Ruſſell S. Soencer an Jah W.Baughan, 
84 >00, 
Berenice Aoc., 17138. 
Siüdir. ‚32 bei 123; 
Yırndauiit, $3500. 
Eaſtwood Abve., 299 F. weſtl. 
Ave, Südfr. 30 bei 120; 
Irnfiee, am Chriſtina 
ı Harding Ave, 80 F. 
Nseftir., 331% bet 125; 
Onorato Sarti, 33600. 
Keeler Ave., ſüdl, von Wavelaund, Weſtfr., 
624 bei Jacobſon an Bridget U, 
Cowan, 
Yaiondale 
Ditir., 
dys aio 


W. 


Zimmer-Cottage mit weiterem fertigem Zim⸗ 
in Attie, macht 7T Zimmer. Hartholz Trim 
Floors, Bad, Gas, heißes und laltes Waſſer. 
Nicht weit bon Lincoln Yv, | 
und Baulina Str. Station der Ravenswood Hoch: 
bahn, $2,650, $400 Anzahlung, $15 monatlich. | 
William 3eloSstn, 
1905 VBelmont Ave,  XZelephon Lale Biew 1641. 
2agtwæ* 


mer 
ud 


Neues 2 .Zlat Brid,5 oder 6 yon. 
jedem Flat, alles tomplett, mit eleftirifhem Licht 
Dat Trim und Floors, Tife in 
und Padezimmern, Screen, 


Zimmer in | 
Reception Hallen | 
Shades, artiſtiſche 
30. Fuß Lot. 3 Straßenbahnlinien 
und SHocdbabhn-Iransportation. $6,475; $750 
oder mebr Anzahlung, Reit $30 monatlich. 
»Billiam Zelostn, 
1905 Belmont Abe. Telephon Late Bietv 1641. 
2lagiw& 
Eigeniümer berlüßt die Stadi, 
fein $6800 neues 2 
Dal IZrim und 
heizung, 30. Fuß 


verſchleuderrt 
2: 5lat Bridgebäude 1. 86100. 
Zloors, eleftr, Licht, Furnacc- 
Kot, gepflaiterte Straße; direfte 
Downtown. Straßen: und Hochbahnderbindung 
\innerhaln eines bi$ 4 Blods. Bedingungen: 
| 3800 — Reit $25 monatlich, 
yilliam 3closSth, 


Teile von Lot3 4 
Zu berfaufen: Billig, 2-Ttöd. 

Melrofe <ir., nahe Xobch; 

52u00, Yaunmanır, 3065 


Frame, 4 Flats, 
; Miete $56; nur 
Lincoln Avennue. 


* Adam Fip⸗ 
Zu verlaufen: 
und 2ſtöd. 


2⸗ſtöclige moderne Frame⸗-Flats, 
Frame hinten, Barry Ave., nahe 
Miete $52; mur $4600; leichte 
Baumaun— 3065 Lincoln Ave. 

1448 Wolfram Str, nabe 
Zimmer moderne Frame: Refideng; 
Abaablungen. 3065 Xincoln Ave. 


Absablungen. 
Muß de rs: 

Sontbport, 

nur 82450; 


weitl, von Gentral Avde., 
B. U. Deiteunder an Jos 


bon Gampbell 
C. T. and T. Co., 
Moderi, 8900. 

nördl. von Sunnhſide, 
Xe Koh S. Tryon an 


85500 nehmen modernes Zwei 
an NRobch Str., nabe George 
6 Zimmer, eleltr. Yict; Miete 8600. 
Hoeppner & Co., 1623 Melroſe Str. | 
modimi 


Zu verfaufen: 

Flat Brichaus 

2 2 

Str., 5 u. 

Paul €: BR 
3° D. 

173: Dle 
$22,500, 
Ave., 168 

27 bei 1: 
uczynsii u. 

Yaloremce Uvde,, 313 

Moe., Norkir., 35 bei 

an Charles Yandımann, $500, 

Norty Abde., 5. weitl. von Monticelio, 
Züdir., 25 bei Mach E. Eruie an Enoch 
Kinley, 39000. 

W. North Ave., 108 F. öſtl. von Keeler, Süd—⸗ 
front, 25 bei 125; Ella Greenfieid und Galle 
an Benſamin Simon, $11,000. 

Tripp Ude,, 55 5. ıördl. don Waveland, 

_TommoBt | front, 37% kei 105%; 3. W. Cowan an 

Jacobſon, $3766. 

Troy Eir,, 322 

25 bei 123, 
Vidmayher, 
Warner Ave,, 
3214 bei 12: 
und Barbara 

Belden de. 
front, 25 F 
Frau Philippina 

Hohne Ave., 79 F. 
24 bei 124; Charle 
83000. 

Maribfield 
Weſtft. 
Pawlek, 


Zu taufen gefuct: Billige Gottage, Nordfeite, 
Albert Miller, 2416 Elpbourn Ave. — 
Muß fofort verfauft werden: Schönes 2: $lat 
Frame an Prid, FurnacesHeisimg, Bad uiiw., | 
nabe Grace ud Maribfield Ive., fire nur 83700. 
9. 5. Heinz, 340U Paulina EStr. 
modimi 


ſüdl, von Diverſey Ave., 
W. Dolatowsti an Wla— 
N, 175. 
F. öſth. 
128; 


5. 

3 
von Avondale 
Gottfried CEhriſt 
IN 


x 35 


* — — 125; 


Auherhalb wohnender Eigentümer muß 
fattfen: Store und 6 Zimmer lat, belt, luftig; | 
3110 Eiybourn Ape,; Preis $2300. $300 Vaar, | 
auf leihte Abgahlungen. Gelegenheitstauf 
für Jemanden. Ade. iu 51 Abendpoit. 


ber: 


Iselts 


le 


Cottage Heim, 6 
hoher Mttic und 


Yloor, 
Avde., | 
Stra- 

Reit $20 monatlich, 
3801 N. Weftern pe, 

21agimX | 
drei 2:75lat | 

Miete 8864 
Howe Eir., | 
Robey tr. | 

jamomifr | 


Zimmer auf einem 
Pridbafement. Irving 
nahe Irving Vart Boulevard, gepflaferte 
be, $3500. 8700 Baar, 
William Zelosth, 


nör öl, 
H. 


Ditfr., 
sohn 


Nordir., 
u. an Mag 


bon NRoscoo, 


O Deutſchmann an 


2600. 
8* F. öſtl. von Campbell, 
G. F. McRutty u. 
— — $700. 
3: ditl. don Klebeland, Nord» 
121: Frau Winnie PBarris aıt 
Bebers, $1500. 
fitofl. bo 32 


sNtadlcec en Gi 


8; 


nehmen 
Zimmer, 
62 Fuß Lot, 
Srant Bed, 3934 


Bargain: $1000 Baar 
FranesGebände, 4 ımd 5 
jährlich. Preis 868060. 
nahe Center Str. 


Str. De 
tab eiyinidt, 


5 und 6 Zimmer, 
$1000 Baar, 


3 


2 


2 


nördl. 
C. H. 


Eie,, 
Jozef 


37. 
an 


Ave. F. 
Ix i 


24 
2508 
r. 


Ylat Brid, 
$4500, 


boit 
Tue 


moderne 
Reit wie cS| 


losth, | Baulina 
el. Lafe Biew 1641. 24 35: 
2tagiiwf | { 


Eud paßt. 2.7, 3 
William 
Belmont Ave. 


264 
nd 


dont 
en 


F. 
8* 


Weſtfr., 
Jan Sauref, 


ob,, 


fiidl. 


M Fam 


Bu verlaufen: Ein „Enap“, moderne 7 Bi im | 
mer Refidenz, Edlot, alle Strabenverbefferumns | 
gen gemadt und dafür bezahlt. $3950. $500 
Baar, $25 den Monat. 

William Zelo3ln 
1905 Belmont Abe. Tel. Cafe View 1641. 


2lagiw&£ 


8. 26F. Al. 
ſront, 24 bei 1263 
Schamyel an Jeſſi 

Wood Str., 143 5. 
bei 125: Heinrich 
ronsti, 819090. 

| Ridgebille-—Eulver’s 
mell Enb, Bloıt 7; G 

Societies Old ——8 Some Nr 

Norwood Part—Wilſon, Lot 1, 

12; Gaiharina Eicvers an 
$1600, 

Ceutral Park Ave. 50 
Sitir., 48 bei 124.95 Vaclab 
James Karban u. Yırd., $5100. 

Ehriftiana Ape., 175 3. füdl. voit Huren 
Citir., 25 beit 125; DIohn Hanfen an 
Niemann, $oH00. 

Hamlin Are, 175 3. 
Dftir., bei 125; Jacob 


Levy, 82500, 

ı Harding Ave,, 34 %. nördl. von W. 15. Eir., 

| eltfe., 25 bei 125; Karel Rovarif an Nathan 
Luna, $1200. 

Homan Ave., 300 F. füdl. 
front, 25 bei 125; Joſef 
Zoit, $2500. 

May Etr., 25 8%. nördl. von 
Sitir., 5 bei 100? Bridget €. 
Sofeph Fort, $1500. 
Millard Abe., 50 5. nördl. von 
Ineitfr., 50 bei 124,: Chos. 

Franlisla Shierk, ðido 

Miontana Str., 191 F. weſtl. von Oakley 
Nordir,, 24 bei 100; Nellie €, Sıutilivan ır 
‚an Johannes De Boer, $2500. 

Broadway, 300 F. nördl. von Waveland 

Weſtfr., 224%; Erben 


100 bei 
Schillo an Wm. J. Lang und Win 
ſüdl. von 


$20,000 
20 5%. 
E. R. 


Eaſt Court, 
Weſtfront, 30 bei 120; 
A. an Wm. 


als Irufice, u. 

Sunnhſide Abe. 166 8. öftl. 
Cidfr., 53 bei 149: 9. T. 
M. Robinion. $E974. 

Sunnbfide Abe, 166 3. öftl, von Sheridan Road, 
Nordir., 57 dei 127: 9. X. Galt an John T. 
Wheever, 86500. 

Chicago Heiahls, Lot 10, 400 F. von 
Blod 165, 28, 35, 14; Ü iifentug an 
Ehicago Heinbts Fırre Zee E0., SE 0, 

Ehicago Heights. Lot 3, Zub Yot3 15 und 19, 
Blod 2: 3. 3. MeGadod an Anna D. Jors 

’ 000, 
genfon, $1 24 7. BIER 


tor Zpauiding Abe, Nords 
Erben von Mari garelha C. 
Abrahumſon, 32400. 

nörd!. von Weſlfr., 24 
Apmann Jozef Slow— 


iu 
an 
zu 5 


„ Lul5 9 u. 10, 


. Brovmeil an S 


$ 


N. 
beies und Taltes Bloc 
gevflalterte Straße, $2450. $250 Baar, | Cha>. 
Monat. 
Billiam 3ZelodThn, 
1905 Belmont Ave. Zel. Lale View 1641. 


2l1agiiw& 


Waffer, 


5. fidl, bon 


C. 


verlaufen: Reſidenz an Nordfeite, mich: 
meit dom Lincoln Parf, Zimmer mit Bade: | 
| fen ai Brid, polirte Fußböden, allcs in ber | 
tem Zuftand $4750. Yo 25 bei 125, hübfiher 
| Barten, Mir etwas Anzaylung. An gute Leute. | 
Adr.: ©. 257, Abendpoft. 22jl* 


Zu * 


von W. 


Deiſt an 


nördl. 


15, 
Geo. 


Nordweiti eite. 


Eine feltene Gelegenbeit für einen ftrebfamen 
und borfichtigen | 
deutſch⸗amerilaniſchen Baumeifter oder Indeftor, | 
u verlaufen ! ! 
Schöne 30 und 60 Fuß breite Eden 
an Aber Apenue 
nur 2 Blod3 bon der fürzlih eingeweihten, 
vangeliſch⸗Lutheriſchen Jehovah⸗Kirche 
und nur ein Block von dem 
—— Mozart Part 
Nur nod einige Bauftellen übrig zum Verlauf 
in der ganzen Nahbarichaft. 
Ebarle3 ©. Neeros, 3845 Fullerton Abe, 
Abends offeı. 'Bhone: Belmont 1004. 
dofrfafomo 


bon 27. 
Rezabel 


Weſt⸗ 
John 


20. Blace, 
Fibgerald an 


Str., 
an 


S W 
< 


W. 


W 


W 


Br: Sag! ca 


ag, 


<tr., 

an 
Ave, 
A. 


Ave., 
von M 


R 
—* 


Brady, 


$300 Anzahlung 
$20 monatlid 
und Binfen faufen ein „Zuetell” atet | 
gebäude, 30 Fuß Lot; 
150 Unzahlung 


antere f 

10 monatlid 
und Binfen Taufen eine 5-Bimmer Brid « Eot- 
tage; Eichen-Fußböden und »Berkleidung; Kon- 
Iret- “Bafement; neu und jirift ‚modern. 


nom Plde., 

u. And., 
5, t, 810,500. 
idanRoad, 


von Sheri 
Galt an Maurice 


Bei 


Flat, Brid» 
: chı Flat vermietet, das 
ertig zum Cingiehen, 


Sub füdl. 
Frederich 


Iben 


3 2 Zuetell 
4101 Sullerton Ave; 2201 N. Koftner Ave. 
bmai*X 
De berlaufen: 2:ftöd. ramehaus, Norbdiveit- 
feite, zwei 6-3immer Flats, Tahboden, Brid- | Grant Loco. Worl3 NdD., 
— — $2350, wenn fofort genommen, ren an Peter Sinilis, g 300. 
raue $1000 baar. Adr.: ©. 605 Abendpoit, | Ladernne, Lots 30 u. 31, lod 16; ©. 9. Shels 
1Tagimi dun an Margaret X. Kearney, $5575. 2 
- | Mpgelanb, Village, Lot 17, well, 32 Lot 16, 
„dee Sattage eim. Nr. 1022 Zalman Moe. 2 128* 3; u. Prob, Trullee, an Emma €. 
na umboldt Bark md Kalırornia Ude, | Sodenberg, 
Station der Metropolitan Hocbahn. $2850.— | 6925 Galumet de Wellfr., 25 bei 157: Gbri- 
Fon Baar sı5 monatli. ftina Serwe au Freederid Steller, $6200. \ 
Iia elosfi Realth Co, Colfag Übe., —— * si Dftfe,, 22 
— SRilwaufee de, Zel. Irving 7120.| bei 125; 5. Hal Koray- 
ZiagiwZ | sniemöli, $1700, 





ARSHALL F IELD 


Meta S lesr er 


——— unſerer Bereitſchaft mit 
Schul: Kleidern 
und YZubehor 


Nadı Monaten der Bor 
Bafement Verkaufsraum, 


bereitung in unjerem Großen 
fündigen wir jest unjere Be- 


reitichaft an, der Nachfrage der Saifon nadı Schulflei- 


dern und Zubehör mit den 


zuverläffigiten, dauerhafte: 


iten und wohlfeiliten Waaren genügen zu fünnen. 


— — — ——— — — — — — — —— — — — — — — — 


Grundeigentumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentumsü Sertragungen in 
ber Höhe von $1VUy und dariiber wurden amt- 
lich — ⸗— 

A 


Nordoſtecke S 
I Minnie San 


A 


Loomis, 
by an 
82, Dit 


bon %, 
ant of Thicago an 


nörd 
State 
31150. 
5. weit! 


1235; 8. 


ar 
front, 50 bei 115; 
Sarah Hoffenberg, 
öl, tr, 109 
Bordir., 50 bei 
Emii S. Florian, $100U. 
, 51. tr, 25 95. Öftl, 
<übdir,, bei 124; 
Eyriit Wiarih, $1500. 
Zuitine Sır., 124 5. füol, 
25 bei 124; ‚Sriederide 
def, $2100. 
Laflin Sır., 
bei 124; 
$1150. 
6915 dal⸗ Ave. We 
An nas an 
zZ Bin 0 
bei 


von Sedzie Mde,, 
O. Cruictſhant an | 


bon Lamndale Mpe., 
MeDonnell an 


35 3. 
von %. 48,, Wellir., 
treitin an Jan 


156 8. 
2. 


nördl. 
wordes 


bon 64,, \ 
an "m. »Dieball, 

sitir., 35 bei 133; Jubfon 5, 

G. Wird, $5000, 

Yowe Moe, Süpdfr., 


„sohn &. Sing au 


Lbarics 
5. Öl, von 
erben bon 
Charles Raſſerv, $1500, 

20. Place, 123 F. öitl, von Builler Str., Eüdir,, 
25 bei 124; Minnie E,. Tatge an John 
Schmitt, $1TUU, 

Souid Karl ve, 254 8. 
Str., Weitir,, 33 bei 125; 
gut Anderion, $1100, 

Coutd Shore Upve., 100 %. nordweitl. bon Dit 
75, Str., Südweitir., 33 bei 85; Unna Kranz 
an Elta O'Brien, $1000. 

%, 12, Str. 224 5. Öditl. bon Throop, 
25 bei 124; Xena Gillis an Sam 
$7000, 

Zrumbuil Ade., 199 5. füdl, von 3. 23. 
Ditir., 25 bei 124; Franf Spadman art 
tei Smitfa, $3300. 

Hifton Part Abe 
28 bei 125; 
$7000. 

Grant Xoco. Worl3 Add., Lot 18, Wod 31; D. 
B. Yııman jr. an Albert Steinbaus, — 

Graut Loco. Works Add. Lots 32 bis »Blod 
21; John Chriſtenſon an Marcin Be 
$1500, 

LaBergne, Fleming 
27, Blod 16; €. 


2” 


i=0, 


ſüdl. 
». 


von Dit 110. 
Blie an Au—⸗ 


» 
De 


Nordfr., 
wWernick, 


Etr., 
Na» 
Südmweitede 23, Str,, Ditfr,, 
Audolph Stopal an Jacob Keila, 


& 


H 
S. 


Ss Zub., Yots 36 und 

beidon an Sum, E. Bars 
Ier, $3408, 

Dat Fark, Ehicano Herald Add., Lot 10, Blod 
6; Di, ©. GCorrigan an Eelanti iu Dandelin, 
$1650. 

Bhillips Blvd., Yot 26, 
Withurh an Edwin E 

Roſe's Zub., Teil 
38, 13; 
$3000. 
227 Prairie Ave. 
Hunt an Anna 

Bernon Ave., 273 
25 bei 123; 
85000. 

99, Rlace, 266 3. öitl, von Etate Str., 
44 bei 125; red 
Gariby, $2500, 

Wabaſh Abe 196 F. 


Blod 32; 


Thomas E. 
vovejoy u. U, $4500. 
don Kot 10, jüdöltl, 14 30, 
“Albert Cevda an Abolph N. Boftar, 
Areltir,, 21% 

sbite, 55000 

F. ſüdl. von 70, 
Geo, 3, 


bei 136; Ihos&, 
Str., Beitfr., 
Yong an Marh Hagen, 


Südfr., 

W. Ryder an George Me— 

ſüdl. von 70. Str. Weſt⸗ 
front, 50 bei 1595 John Palmer an John A. 
Zarfon, $10,250. 

W, 46, Er, 300 F. mweitl. von ©. 
Nordir, 26 bei 124; 
Bincenc Aratina, $3225 

&. May Str, 147 5. fübl, von W. 
50 bei 124: €, 9. Soltorff an Carl 
bloom, $1000. 

Lunt Ave, 117 8. 
iront, 33 bei 171; 
A. Ro ins, $1050 

Wahre Upe, 203 5. füdl, 
Sseftfront, 36 bei 124; N. 
Murphy u. A., $2700, 

Urgyle Ztr., 65 F. öſtl, von %. Glarf, 
24 bei 35: Kate Pidderman an Ratrid 
Eraven, $26,000, 

N. Glaremont Ave. 
Ditir., 50 bei 12 
neh €. Hunt, 

Gienwood Ave. (Zoutbport Ave.), 
nördl. von Irving PVark Blod. 
184 71:100 bei 100; 
Ev. an Dean Beraen, $9573. 

Glenwood Ape, (Zoutbport Ave.), Nordoitede | 
Irving Pt. Blod, Weltir,, 99 bei 100; The 
WSraceland Gemeicry Co, an Bean Bergen, 
SU500, 

Glienwood Abe, (Zoutbport Ade,), 
nördl. von Irving Karl Bipd,, 
bei 1003 The Graceland 
Dean Bergen, 8313,300. 

ODalley Ave, 36 F. ſüdl. von Winona 
Weſtfr., 50 bei 125: Auguſt Anders u 
durch M. in Ch., an Julius Brennhaus, 

Eulfom Ave., 302 F. ſtl. von Laxamie 
front, 60 bei 125; Henry Schroeder an 
5. SDuabes, $700, 

Eullom ‚Nibe., 32 3. 
Mordir., 60 bei 125; 
C. Sobnion, $1700, 

Hutdinion Str,, Nordoitede 
feopt, 32 bei 125; Henry 
Montgomery Smitb, $1500., 

Peniacola Mpe., °203 8. weitl 
Nordiz,, 33 bei 125; Alice R. 
Senien, $800. 

450 N, Nihmond Str. 
Guſſie O. Rewſon an Louiſe 

x, Moers Slve,, 111 5. nördl._ 
Weltfr,, 37 bei 125; Julia J 
D. Vail, 83500, 

Coſtello Abre., Nordoſtecle Ballou 

Auguſt Elanien an 


Weſtern Abve. 
Thomas Niedrowsli an 


79., 
J 


v 


Ditfr., 
Nin a 


weitl. von Bingree Str., Citd 

3. 9. Sheffield an Norman 
3 bon Arthur Zir,, 
T. Salt an Timotby | 


Siüpir., | 


\ 


183 3. füdl, von M 


omtroie, 


* 00 


415 7:10 8 


115 7:10 8. 
"Reftir., 270 
Cemetery. Go. an) 
Zir., 
"ind 

8802 > 
Sugb | 


weitl. don Leclaire 
Henry Schr 


Ave. 
oeder an Nele 


Samon Ave., Süd: 
1 


Schroeder aı 


bon Yarammnie, 
Linn an Alircd 
Ditir., 30 be E 
IN, Iewin, sısod 
bon Gracc Ztr.. 
Day an Mlice 


Südf 
Amb 


Str., 
24 bei 124; Minnie 
, $1000, 
Rn, 63, Rlac e, F. 
Kordir., 38 bei 75: 
ftina Schmidt, $1400, 
Wood Str., Nordoſtecke W. 65. 9 
12 & Co, an 


168 3 


vu 


mweitl, Ude. 


N 


bon Union 


Ir 
Besyı 


Seftfr., 
Louis 


41 bei 
>. 5 % Savidion, 
$1300, 
Fulton Ztr., 
Südfr., 30 
Henry C. 
Kedzie Yvc., 
Iseitfr., 


60%. 
x, zur 
Miller, 
58 *. 
25 bei 13 
L. Curtiß, 83000. 
Albanh Ave., 146 ſüdl. von W 
Ditfr., 25 bei 123: Korneii 
Frank T. Etrabdi, $3400. 
Tidfon Str., 254 F. ſüdl. von 
24 bei 124: Zaczepan-Mizcref 
Imworcel, $6400, 
— Npe., 79 3. Tüdl. 
eitfr., 29 Bei 140; Enlantine 
85600, 


Sorrigan, 
Str, 100 $. weitl, von Rarffide | 
Sohn Goediner an | 


weſtl. 
Alley; 
87000 

nördl. von Harvard 
4; Rettie Wright an 


on Lamon 


—3 


be Mde,, 
z Atlins an 
Str,, 
Alice 
F. 8. 10. Str. 
Sluzewsti an 


an wi 
Hr 


Bl —— 
an islawa 


Dandelin an 


W Madifon 
Ipe,, Nordit,, 
Emil $ zeneger, 
Nozart Str., 283 F. 
Oifr., _ 5 bei 125 
Anna Szynkiewicz, 

Poplar Aven, 


120 bei 150 


2 bei 140; 
$ $2000. 
übt, bon TDiverfey Vde,, 
Veter Szynkiewicz an 
81000. 
Nordweſtecke Huron Str. Dilft. 
; Erben von Anna E. Burtbari 
„an Rasa tale Secondi, $3500, 
2053 F. öftl. vd 


uperior 
% bei 1 20: UN. Staba an 
A 


Str 


Wood, Nordfr,, 


Wojci ech aja, 
balber Anteil 82000. 1 Esei 


Dasielbe Grimdi tiich, 
mula, $2000 
Carroll Mve., 190 8 Weit. v 
front, 100 8, zur Alle 
ler an Jennte Dinmen. 

Sale Etr., W.. 2641, Nordfr., 25 bei 88; Maraa« | 
rot MeDebitt an Ehriftine 9. NRoner '$1801. 
Talman Mbe., 161 fü ıdl. d. Wellington Str., 
— San, <, Bates u, A, an Nene | 

Anftin Ave 755F 


Staba an Joſef Ca— 


F Sacramento, Sd— 
Aurd ingbam Chand: 
$4500, 

F. Pr 


I 


®. öftl, d. Armonr Str, Südfr,, 

25 bei 150; Marie Kalwod 

hat 3 a, halber Anteil, an | 

Dasſelbe Grunditüd, Marie Kalwoda an 
ciszel Czachos, 833675. 

Map Etr.. 159 F. Jüdl. v. Gurleh, Oftfront, 20 | 
bei 74: Wincent Rillarella an Salvatore 
vetta, 81400, 

Edgeinont Ade., 300 8. öftl 
Kordir., 30 bei 102: 2. J 
nard Goldſtein, 83850. 

Evergreen Adc., 130 N 
Weltfr,, 52 bei 148: 
an Camel Vodenftein, 

Sawndale Nve., 33 8. 
front, 32 Dei 124; 
starban $3000 
sofern Mde,, Südoftede 
—— 24 bei 100; Fred Schuiß an m. 

Fairfiel Id Ave, 361 8, füdl. 

front. 25 bei 126; 

A. Brekel, $2200. 

Gramford Are, 120 ; 
Iscitfir 9 "bei 124: 
Eugene RIM Hien Sıren 

Aedmell 2 IST V — — — 


Ir 
te Marlar na 


Fran⸗ 


v. Laflin 


EStr. 
Mahon an 


Der 


weſtl. v. Robeh 
The Northern 
$7500, 
nördl. dv. 
Sobn Krudh 


— * 


B. Str. Weſt⸗ 
an James 
Franlfort Sir, Welt: | 


e 
Stoll 


Rowa Str, Keft, | 
Hyman un en German | 


=, fitdl, 
H. 


», 
=. 


Lemohne zir 
Obermann aun 


veMonne 


>iror W 


2. 


itfr 


3, hei 195. © 
u! Tim, 


Du: | 


Weitir., 25 | 


; Sophie Wullweber an id: | 


Weſtfront, 
The Graceland Cemetery 


ord | 


Habden an Ehri: | 


von Lerinaton Str., | 


— 


Die Habe. 


Sfiä5e don Bonte, 


Als das Bataillon in das Dorf! 
‚einrüdte, fund e8 fein lebendes Wefen 
mehr. Sogar die Hunde, die das 
ı\Tetemal nod; heulend zwifchen ven 
Trümmern umberirrien, Hatten fich 
‚berzogen. Waren wohl mit den „Bar 
|baren“ gelaufen, die fie fütterten, mit 
|den „Boches“, die fich feit Wochen ab— 
| Töften in den zerfchoffenen Häufern, 
deren Keller zum linterfchlupf einge- 
richtet waren. Keine einlabenben 
Mobnftätten, wahrhaftig nicht. Fau- 
le8 Stroh, — länajt jchon war ber 
legte Halm zu Schütten verwendet — 
dumpfige Luft, ein Gemiſch von Ge— 
tüchen. die keine Wohlgerüche Indiens 
| genannt merden konnten. Aber alles 
funftvoll fo. bombenfiher ala möglich 
| gemacht durch Erbfhüttungen und 
Dedungen und darum freudig bezogen 
bon den tobmübden Leuten. 
| Erft jchliefen fie alle einmal ordent— 
(ih aus. fingen dann an für bes 
Leies Pflege zu forgen. 


ı geljen, die man nun fchon ganz bejon- 
| bers zu behandeln gelernt hatte; die 
Kleider, das Unterzeug; brachten ihre 
Ipaar SHabfeligkeiten in Ordnung. 
Schliefen imieber, fangen, machten 
auch wieder faule Wie. Und imenn 
|die Sonne |hien, wärmten fie fidh 
darin und fühlten fich erdenmwohl. 


In diefen herrlichen Zuftand hin=' 
Ein großes, mage= | 


ein fam die Kate. 
ſres Tier mit einem fchmußigen, ber- 


mahrloften Pelz, jchönen, Augen, 
hungrig und gierig. 


Sie hodte erft in einem Kellerloch, 


Tpäbte leife miauend nad einem Bro: | 
den und verfroch jich doch, menn ihr 
einer bingemworfen mwurbe. 

Krod dann, gebudt näher, bafchte | 
mit der meit ausgeitredten Pfote, — 
|30g den lederen Bifjen an fi 
derſchwand eilig im Dunkel, Ein 
paar bon den Leuten lodten fie. Und 
‚als einer einen Stein nad) ihr aufhob, 
hätte er beinahe jeine Prügel befehen. 
Und ein anderer, der im übrigen ein | 
Kerl war, der fi vor Tob und Teu— 
fel nicht fürchtete, fnuffte ihn wirklich 
‚gehörig. „Wo fie auh noh Junge 
friegt,“ fagte er grimmig. 

E3 dauerte feine drei Zage, da war 
die Kate der erflärte Liebling. Sie 
murbe mit guten Biffen aeftopft, je: 
ber hatte wa? für fie. Und ala e& ei- 
nes Tages fogar Mil für den Kaffee 
gab, ma® man nun feit Mochen nicht 
mehr fannte, da befam die Kape die 
.'eriten Schlude davon, und fie ſtanden 
alle um ſie herum, als ſie gierig leckte 
und freuten ſich. 

Die Katze vergalt dieſe Zuneigung. 
Sie kam ſchnurrend und leiſe miauend 
‚|deran, wenn man fie rief, rieb fich 

zär tlich an Stiefeln oder Vermeln, 
ftedte ihren Kopf in jede raube Hand, 
um gelrault zu werben, und ſchnur rte 
des Abends beim Schein des winzigen 
Oefleins ſo behaglich, daß fie beinahe 
glauben konnten, man ſei daheim in 
Mutterns Stube. 

Und zuletzt ſaß ſie ganz 
auf Heinrich Brenkmeiers 
Schulter. Da war ſie nicht herunter⸗ 
zubringen. So lange rieb ſie ſich, 
ſchmeichelte und ſchnurrtte, bis der ſie 
auf den Arm nahm und fie fih’3 da 
bequem maden fonnte. Gie hielt fo- 
gar dem ITabaksqualm aus Heinrich | 
Brenfmeiers Pfeife jtand, und das) 
war gewiß feine Kleiniateit. Denn der | 
arme Schluder konnte nur den aller: 
‚ärgften Liebestnafter rauchen, 
die Kameraden ibm nicht aus ihren 
| befjeren Vorräten ausbalfen. Und 
feine junge Frau, die follte ihm auch 
Inichts fchiden, das wollte er nicht. 
Mas die hatte, das follte fie aufheben 
'für die Zeit, mo der Junge da jein 
|mürbe, — denn ein unge mußte e& 
natürlich fein, ala erfied, ‘das mar 
|ficher und beftimmt und fonnte gar 
nicht anber3 fein. 
|Brentmeier, der wartet nun mit Zu- 
ver ſicht und doch auch mit Bangen 
und Sorgen, und mit allerhand Ge— 
dantken, die ihm ſonſt nie und nimmer 
getommen wären, auf die Feldpoſt, 
die ihm Nachricht bringen follte, — 


und | 


unbermerft 
Arm oder 





Nachricht von der Margret und dem | 


Cap⸗ * 


ungen. 

Wenn er ſo daſaß, qualmte 
dachte, dann war es ihm immer ganz 
ı munberlich, wenn die Habe da bei ihm 
‚Schuß fuchte. Und wenn er fie hielt 
‚und fireichelte und fie nachher behut- 


‚fam in ben alten Korb legte, ben er! 


irgendwo ſür ſie aufgetrieben und 

meich aepolftert hatte, dann hatte er 
‚To die dumpfe Hoffnung, dat nun ba 
‚zu Kaufe jemand auh mit der Mar: ! 
‚aret aut fein würde, ihr. helfen 


kr cn und fich um fie Tümmerun in 
—J N ten 


z7 


Wuſchen die | 
| eigenen Xeiber, die Köpfe nicht zu ber= | 


wenn | 


Und ber Heinrich | 


beifen Name geheim gehalten 
figen jet hinter Schloß und Riegel. 


und 


'plainesfluß nehmen wollte, 


ıNevolver 


und! 


Morgens 

verfchwunden. Und wie man auch rief 
und lodte, fie fam nicht. Alles murbe 
‚abgefucht, ohne Erfolg. Ein ftrenges 
Berhör wurde angeftellt, ob ihr biel-| 
leicht etwas angetan worden jei; aber! 
fie ihmoren alle hoch und teuer, daß 
nichtö paffirt fei. 

Der Heinrich Brentmeier juchte den 
‚ganzen Tag. Er rief und lodte in ben | 
\zärtlichften Tönen. Und die Pfeife | 
| Thmedie ihm nicht an dem Abend ohne |. 

|die Kae. E3 war ungemütlich, weil | 
fie nit da war yund fehnurrte, und | 

ı Heinrich Brentmeiers Gedanten waren | 
‚nicht boffnungsfrob und erwartungs: | 
voll, jondern recht trübe unb fchwer.| 
Wie e8 rohl feiner armen Margret 

| gehen mochte? — Den ganzen andern 
Tag war e& ebenfo. Und ben britten 
danach duch. Die Kathe war fort und 
blieb fort. 

Am Abend. des dritten Tages kam 
die Feldpoſt. Die hatte auch eine Kar— 
te für den Reſerviſten Heinrich Brenk⸗ 

mier. Eine kridellradelig mit Blei— 
ſtift geſchriebene. Aber leſen konnte 
er doch, daß der Junge da war, ein 
kräftiger, geſunder Junge, und daß 

|aud bie Margret fomweit ganz munter 


1" und bald mehr fchreiben würde. 


Da faß er nun und gudte auf die 
\Rarte. Merkte gat nicht, wie ihm bie 


—— Tränen die Backen herunter lie⸗ 


fn, und wie es ihm ſo den Atem ver— 
ſchlug, daß er kaum Luft bekam. 

Der Junge! Sein Junge! Und er 
fonnte nicht daheim fein und fonnte 
‚ihm nicht fehen und nicht auf den 
Arm nehmen und die Margret nicht 
tröften und nichts helfen, nihts — 
garnichts. 

Dann kam er zu ſich und wiſchte 
ſich die Tränen ab, und erzählte den 
andern, daß der Junge da war. 

Die meinten dann, er ſei doch ein 
ganz verdrehter Kerl, anſiatt ſich zu 
freuen, heule er und ſitze da, wie einer, 
dem das ganze Korn verhagelt ſei. 
Und nur einer, dem es auch ähnlich 
ging, wie ihm, der klopfte ihn auf den 
Rücken und nickte ihm zu und ſagte, 
daß er ihn ganz gut begreife. 

Aber dann horchte er plötzlich auf. 
Er hörte ein ganz leiſes Miauen, aber 
wie ganz entfernt und weit. 

Und auf einmal kam die Kahe her— 
ein. Wahrhaftig, die Katze. Sie trug 
was im Maul, ſtand, ſah ſich um. 
Und kam auf Heinrich Brenkmeier zu, 
ſprang auf ſein Knie. Und legte ganz 
behutſam das, was fie im Maul trug, 
auf fein Bein nieder, fahb ihn babei 
an, minute aanz flebentlih. Unb 
das, was auf feinem Bein laq, miaute 
aud. Denn ed war eine junge Slate, 
und ihm hatte die Mutter das Kleine 
gebradt. Schon nahm fie ed mwieber 
ins Maul, und hielt e8 ihm förmlich 
bin, er mußte die Hand ausftreden, 
| und da hinein legte fie ed, al& wollte | 
iſt es am beſten aufgehoben.“ 

Der Heinrich Brenkmeier ſaß ganz 


bewegungslos und ſah auf das win— 


zige neue Leben, das in ſeiner Hand der Nation gehorchen müſſen. 
lag. 


ie, wußte er wohl ſelber nicht ganz ge— 


Er dachte — nein, was er dach— 


nau. Wenigſtens hätte er es wohl 
taum zu jagen gewußt. Er Pe 
die Habe: „Ja, Mies, ja Miez!“ 
faate er aanz mechaniſch immerzu. 
Er hielt da® Kähchen und hauchte e3 
an, daß ed warm murbe. ©o fah er 
eine Weile, 
ihn herum ftanden und die Habe und 
ihr Kind betrachteten. Dann murde 
ber Korb geholt, Heu kam hinein, 
weiche Lappen. Das Käbchen murbe 
|bineingebettet, die Mutter laq befrie- 
diat daneben. Sie fchnurrte, ledte ihr 
Kleines, fraß, mad ihr bon vielen 
Händen 'aeboten murbe. 

|  €&3 war auf einmal wieder gemüt- ; 
lich. 

Heinrich Brenfmeierd Pfeife dam- 
pfte. Er rauchte den legten Tabak, 
ben die andern aufgetrieben hatten. 
Er trant einen kräftigen Schlud, der 
auch irgenbwoher zum Borjchein ge— 
fommen war. Und er wußte jekt, 
daß e3 dem ungen aut gehen mürbe, 
und der Magret au! Das war ja 
gar nicht ander® möalihd. Er mar 
glüdlich, er war zufrieden. 

Die Kate Ichnurrte. Sie leckte ihr 
Kleines, ſchob es ſorgſam mit der 
Pfote im Korbe zurecht. 

Und der Heinrich Brenkmeier, 
dachte: Ja, ſo eine Mutter. 
ganz genau, was ſie tut. 
für ihr Kleines. Die Margret, die 
Ihafft das Icon! Die fchafft’s. 
Darum brauch’ ih mich nicht zu for- 
gen! Das mweik ich jekt. 

Und er ftreihelte ganz zart unb 
leife die Kagenmutter. 


ber 
Die weik 
Die forat 


| Wurde angeihofien. 


Names Gajen und ein Bealeiter angeblich 
beim Einbruch überraict. 

Der 19jährige James Cafen, 
6622 Evans Xoe., und ein Begleiter 
waren heute früh angeblich im Be— 
griff, fih durh ein Hinterfeniter 
Einlaß in die Wirtihaft Nr. 6458 
Cottage Grove Une, zu verfchaffen, ala 
fie vom Poliziften Mlerander Scott 
von der Wade in Woodlawn über: 
rumpelt wurden. Gie fuchten ibr 
Heil in der Flucht. Als fie der mwieber- 
holten Aufforderung, fteben zu bleiben, 
nit Folge leifteten, fandte Scott 


Nr. 


bertvunbete Cafeyg am rechten Arm. 
Der Berwundete und fein Begleiter, 


wird, 


=—1-09 ——o— 


* la der 4sjäbrige Frank Balf, Nr. 
15 W. Ontario <tr., geitern in der Näbe 
bon "Rillow Springs ein Bad im Des 
wurde er bon 
Kreämpfen befallen und ertrant, ehe ihm 
Hilfe zu Teil werden fonnte. Die Leiche 
fonnte geborgen werden. 

* Der 12jäbrige Tony Achfinsfi, Nr. | 
2100 N. Tale Ape., fand geitern den | 
feines Vaters umd fehlich fir 1 
mit dem Fund auf die Straße hinaus, 
um ihn ſeinen Kameraden zu zeigen. ls | 
die Bengel die Waffe von allen Eeiten 
betrachteten, enilud fich Die Sinarre, und, 
* an nn zus ins Ka Den. 

c mu nach dem Conutyhoſpital ge⸗ 
ſchafft werden. 


Vereine dringend gebeten, Delegaten zu 


ſie ſagen: „So, da iſt es, ich weiß, da 


während die andern um— 


falls in Amherſt nicht ſofort eine Aen—⸗ 
ihnen mehrere blaue Bohnen nach und DR 


‚tärgefangene befinden. 


and Leather Company find 150 gries | (dur 


Nahftebend — wir die Namen der 
Denmſchen. über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Buchbinder, Roſa, 1959 WBaſhburne Abe. 
Debendorf, Eva, 4216 ®. Madilon Str, 
dert, Franl, 32 I., 2313 Lubed Str. 
Fleifher, Edward, 82 N., 214 €. Hedzie Ave. 
Hoffbeimer, Samuel, 4743 St. Lawrence Ave. 
steller, Zilln, 31 S.. 614 VBedder Zir. 
Treger, Birdie, 11 N., 1443 NR. Rockwell em. | 


erwählen, wenn fie es noch nicht aetan. 

Glänzende Fortſchritte macht die 
landweite Propoganda der „Friends 
of Peace“ für den am 5. und 6. Sep⸗ 
tember hier ſtattfindenden Friedens— 
‚und Neutrolitätstonvent. Große "Na- | 
tionalverbände, darunter der Deutfch- 
ameritanifhe Nationalbund, der Zen- 
tralverein deutich-römifcher Katholiten 
in Amerila, die American nbepen- 
dence Union, zahlreiche Verbände ber | 
organijirten Arbeiterfchaft, die „La: 
bor Peace League“, Verbände iriſch— | 
amerilanifcher Pereine, die „Star 
Spangled Banner Affociation“ und 
andere „Itodameritanifche“ Gejell- 
Ihaften haben fich der großen Frie⸗ 
densbewegung angeſchloſſen, die in ih⸗ 
rer gewaltigen nationalen Bedeutung 
dazu dienen ſoll, einen Krieg mit 
Deutfchland zu verhindern, den Waf- 
fenjhader zu vereiteln und die fyreis 
beit. der Meere herbeizuführen. 

Der Ruf an dad Deutfchtum Ume: | S 
tifas, der von den „Friends of Peace“ 
im ganzen Lande verbreitet, fowie an 
6000 Bereine aller Staaten audge- 
ihidt wurde, hat zur Bildung von 
Smeigvereinen und Ausichüffen ver 
„Friends of Peace in vielen Städten 
deö Landes geführt. Hier, wie in Buf— 
falo, Rocefter, Syracufe, Waterbury, | 
Bribgeport, Baltimore, Pittöburg, | 
Gieveland, Kincinnati, Schenectaby 
und vielen anderen großen und Kleinen | 
Städten find Ausfchüffe gebildet wor: 
den, die das friebliebende Element ib: 
ter Stadt mobilmaden, für die Prin- 
zipien ber „riends of Peace“ eintre: | Mai .. 1.01% 644 30% 
ten und ®ereine veranlaffen, foniel 
Delegaten wie nur möglich, zum Kon- 
vent nah Chicago zu fchiden, 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 23. Auguft 1915. 
Die nahitehenden Nutirungen un der, 


t Blda. neliefert: 

Niedrig 11 Borm. Echlußpr. | 
Eauıstag 
$1.02% 


| cial Ban 


Weizen — 
<ept ..$1.02% 
Des ... 1.00% 
Mai ... 1.04 

Wais— 
Sept 
nd. ... 
Mai u, 

Dafer ⸗ 
Sept .. 
De . 
RR .. 
eua— 
Sept .„.13.77 
Dft ....13.00 

Shmals— 
Zept 
Oli 
Jan — 

Rınphen— * 
Sept .. 8.75 . ä „1: 8.70-72 
oft +8 "85 s 


Anherdem liefern €. 
& Go. den folgenden Sitnations- 
bericht, jowie als heutige Shluf- 
notirungen: 


Weizen Mais Hater Sped Schmalz Rippen 
Zept S1.00% Ti 530% 13.75 812 870 
| Des .. .07% 4 34 37 s 


$ 1.01% 
.90% 
1.03% 


74% 
44 
64% 


$1.02% 
1.00% 
1.03% 1.04% 
71% 
32 
4 * 


74% 
‚03% 


‚05 


14 
32 
‚5 


.. 


.38 
‚37 
39% 


38 
4378 
40 


37% 
40% 
13.75 
13.85 
sn 


o 


W 


W. 


um 214 
Die K bis %, Hafer um % bis % 
deutfchen Vereine in Städten, in be- ‚niedriger ab. Die Preije wichen haupt 
nen noch kein Ausfchuß befteht, find | fachlich infolge des Eintritf® günjtiger 
hierdurch nochmals dringend aufgefor- | Witterung, des Mangels an Aufträ 
dert, fich fofort zufammenzufcließen, ) 
eine Maffenverfammlung zu veranital- 

ten und einen „sriends of Peace“: 

Ausschuß zu organifiren. Deutiche und 
englifhe Kampagneliteratur wird auf 
Wunfh toftenlos von dem deutich | 

ameritanifchen Generalausihuß, 117| 
Dit 59. Straße, New Vort City, zur | 
Verfügung geftellt. Die Ausichüffe 


dak bald ein riefiger Verlandt von 


Weizen einfehen wird. 


in den Dardanellen und die angeblichen 
| Geldnöte, in denen nad heutigen ena 
lifhen Nachrichten, Deutichland ji 
befinden joll, wirkten jchwächend auf 
: ; die Preife. Maid mar ziemlich leb- 
kat Derbinbuna a haft. Der Verfandt von Hafer nimmt 

- ) ns i ’ ai $ — .. . 
mit eine gemeinfame Ärbeit mögüch |Py;ge in den nädften 1 

uuel Der 

oe bräng, ub pet 96 nen, wenn and erfahrungen 
fort ans Werk geben. Viel Gropes in uf ein Fallen der Preife am Montag 
Ichon geleiftet worden, aber der Chica- 


am Dienstag ein m Steigen folat. 
goer Konvent, zu dem die nd 


treter ded Landes .aeloden find, wird | Droduftenbörie, 


das große Friedens und Neutralitäts= | 
„Die Woche fängt gut an“ 


wert frönen. Wenn jede Stabt des | 
Landes Delegaten fchidt, die Hunderte | bie Großhändler in South Water |: 
Mitglieder ihres Mereind vertreten, | Str. heute mit gutem Recht fagen, 

da ſich ſchon von früher Morgenſtunde 


dann wird auf dem Konvent eine nach 
Tauſenden zählende Menge von Dele⸗ an ein lebhaftes Geſchäft entwickelte. 
Butter 


gaten fein, die wiederum nehrere Mil⸗ 
lionen ftimmberedhtigter Bürger ver- 
treten. Und diefer gewaltigen Stimme 


ern beiondver3 bevorzugt wurden. 
des Voltes werden die oberiten Diener —* 


Die Preiſe blieben unverändert und 
das Geſchäft flau. 

Eier finden unverändert großen 
Abſatz, nicht nur für lofalen Ber: 
brauch, ſondern auch infolge von 
außerhalb einlaufender Beſtellungen. 
Der am Sonnabend 
ı Höchftpreiß don 20 Cents auch 
Jeute. 

Geflügel traf nur in geringer 
Menge ein, und da die Nachfrage fich |: 
ftärter mie in den lehten Wochen gel: 
tend machte, fliegen die meijten Arten 
bon 14 biß 2-Cent3 das Pfund. 

Kartoffeln. 
anhaltend flau, Eine Veränderung 
in den Preifen trat nicht ein. 

Die folaenden Breiie gelten 
Srosbandel. Beim Eintauf 


— — — 


Wer bietet? 


Eine aanze Reihe wertvoller Sahıen not | 
vom Winienfeit übrig. 

Bon den vielen Gaben, die dem 
Maifeit behufs Verloofung oder Ver 
taufs gewidmet wurden, ift eine ganze 
Unzabi verblieben, deren Gewinner 
eniweder ihren Preis nicht abgebolt, 
oder wofür fich feine Käufer fanden. 
Nah reiflicher Ueberlegung der Feit 
verwaltung, ob fie die unveräußerten 
Saden in öffentlicher Auktion verfteis | 
gern oder dem PBublitum zu freiem 
Angebot ftellen folle, hat fie fich ent- 
Idjieben, ben legteren 22 zu bejchrei- 
ten. * * indenen Wuaren wer— 
den im häftslofal der Deutfchen 7 — 
und Oeſterreich-Ungariſchen 58 Molkereiprodukte. 
ſellſchaft, 10 W. Randolph Straße, 
ausgeſtellt werden, wo, Bargainſucher“ 
ſie beſichtigen und ihr Preisanerbieten 
machen können. Eine teilweiſe Liſte 
der vorhandenen Verkaufsgegenſtände 
folgt: 4 Guitarren, Zither, 2 Mando— 
linen, 2 Violinen, Tambourin, 4 Paar 

Kiſſenbezüge, Mahagonitiſch und Le— 
derdecke, feuerloſer Kochapparat, 10 
Bilderrahmen, eine Anzahl Oelge— 
mälde, Lehnſtuhl, 2 Lehnſeſſel, Va— 
tuumfeger, Eisſchrank, Nudelmaſchine, 
Mahagoni-Schaukelſtuhl, Rauchuten— 
ſilien, 25 handtolorirte Bilder und 
Vonygeſchirr. Außerdem eine große 
Anzahl Handarbeiten, Metallmaaren, 
Slasfachen, Bücher, Zigarren u. f. w 
Aud eine große Scildtrötenjchale bon 
den Karolineninfeln und eine einge: 
tahmte Sammlung von fläfern und 
Schmetterlingen, die befonderd für 
Sammler von ntereffe fein dürften. 


galt 


für den 
fleinerer 


Butter. 

bon Wahne & Dom, 
South " valer Straße.) 
Ceamery“, extea, das Pfund..$ 0.2433 
„Erira Firitis”, das Biımd..... 0.23% 
„Bits“, das Piund...... - 0.21% — 0.22% 
Seconds“, das Pfund .0.20 —u.21 
Dairies, „extra“, das vn . 0. 2344 
Firſts“, das Kiumd.. . 0.21 —U0,22 
„Zeconds“, das Rund... .. 0.20 
$adwaare, das Blund.. . L.15E—0. M y 
„Lables*, das Piund.. V.: 

progchbutier, das spiund.. 023 

Eier. 

(Notirungen bon Xsayıe & Low, 
Zuutb Water Straße.) 

“das Dupend,... 0.19 


(Notirungen 159 Weit 


2 


** 0.22 


159 Weſt 


Freſh Firſts 
do,, Xorditaaten, Dupend.... 
‚Ordinary Firlls”, das Dutend 0.18 

Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
ſcoloſſen, das Dutzend 

„Dirnes, dad Dubend. ........ U. — 0.14 

„Ebeds*, das Dugend........... 0.12% —0.13 

(Eier für Grocers ungefähr 2c bober.) 
Käſe. 

(Nosirunger bon der SKülebörfe,) 
Nahmkäfe,.„Imins“, das Pfund 0.124 —0.1‘ 
„Doung America”, das Pfund.. 0.13 
„Long Horns“, das Pfund...... 
„Dailich“, das Pfund 
Brid, das % 


—(0,10%, 
0.20 
—. 10 


—0.20 


0. 12%4—0. 15 
0.13 —0.15% 
Schweizer, rund, das Bfund.... 0.15 —0.18 
dbo., „Blod“, das Blund...... 0.15%: —0,16 
Limburger, 2 Piund Etüd, Pd. 0.11% —0.12% 
bo,, 1 Pfund Stüd 12 —0.12% 


Geflügel und Sleifch. | 


Geflügel (lebend). 


Kleine Kriegsnachrichten | 


Schlechte Bchandlung von beutichen Ge: 
fangnenen in Nanada, 


Berlin, 23, Uug. (Ueber London.) 
Dbgleih die deutfche Regierung jekt 
zugibt, daß die Behandlung der deut- 
ichen Gefangenen in England und fei- 
nen Kolonien im Allgemeinen gut ift, 
cheint da3 in Amberjt, Nova Scetia, 
nicht der Fall zu fein. Dort find etwa 
700 deutiihe Zivilgefangene internirt. 
Die deutiche Regierung wird deshalb, 


South Water Straße.) 
(Die Breife gelien nur für fünf Lattenliſten oder 
mebr, einzelne Yattenliiten Ic d. Bid, — 
Hühner, dad Pfund..... 0.13% — 
„Spring Broilers“, 1—1% Bid. 
wiegend, das Pfund 
bo,, 13%--2 ’Pfd, wiegend, Bid. 
Zrutbhübhner, lebend, das WERE. 
Säbne, das Piunb.. 
„Spring Enten“, das Bund... 
Indian Runner Enten, Biund.. e 
„Spring Enten“, dad fund * 
Alle Ganſe, das Sn nbd.. 
Berlhübner, das Dupend.. 
| “lte Xauben, lebend, Qugend.. 
bo,, tot, das Duvend.. 
„Souabs“, lebend, Butend.. 
do,. augeriwiet, Drepend. ...... 
leine, magere, weniger, ® 


Geflügel (troden gerupft). 


Truthuhner, je nad Dualtiät, 
das und . 

: 2 | Gänfe, das Pfund.. 

Streifen aus Türfenhaf. | Enten, dad Blund.. 


Moburn, Maif., 23. Aug. In der Geflügel "(nebrüht), 


du d u. mehr, Pib, 
biefigen Gerberei der American Hide * Ri i ac „gm 


derung zum Bellern eintritt, Gegen- ‚00 
maßregeln treffen, da fich in Deuti- 


land viele fanadifche Zivil- und Milt- 


2.00 


— 


0.18 
—(0.12} 


—0.15 


0.16 


Notiz für Gctlügeltender! — Nur guie 
fleifdige Tiere find bier verläuflidh.) 
Kälber (neichlachtet). 
(Notirungen bon Jepfen & Diurmann, 2 
Soutb Water Eiraße.) 
50— 60 Plund Gemidt, Pld. 0.12% —0.13 
60— 90 Kiund Gewicht, Bid. 0.13 —0.13% | 
|  90—100 Bund Gewicht, Bid. 0.14 —0.14% 
| Ansgefugte Kälber, das Ylund. 
Kälber (nebäntet.) 
| Aälber, Sc bis 
gehäutct. 


chiſche und italieniſche Arheiter an 
den Streil gegangen. Sie wollen lie⸗ 
ber nichts tun, als mit Türken ge— 
meinſchaftlich arbeiten zu müſſen. 


* Einbrecher plünderten geſtern früh | 
in den Geſchäftsräumen der Joy Mor⸗ 
ton Salt Company im Railway Er- 

ı hange Gebäude den Gelbihrant. Sie „6ER oma) 
haben Briefmarten im Werte von | *ipven, ir. 1, das Mfund......$ 


$100 und $50 in Baar erbeutet, — 


0.17 
0.17 
—* RE 3, 0.10 


1.001,43 | 


383 


 Getreidebärie, vom Beninn der Börien- | 
|ftunden biß um 11 Uber Vormittags, wer- | 
den der „Abendpoit“ tänlidı von der Ge- 
| treibematler- Firma E. W. Wagner 
Co. Suite 706, Gontinental & GCommer- | 


| 
I 
I 


| 
| 





Wagner 


| „Ebuds“, Ar 
Weizen war heute Shmwadı * ſchiob 
bi3 2%c niedriger, Mais um 


gen vom Ausland und der Annahme, | 


Auch die Mel-| 
dung von Erfolgen der Verbündeten | 


In 


fonnten |” 


war einer der menigen | 
Stapelartifel, die nicht von den Häus| 


berzeichnete | 


Das Geſchäft iſt 


Quantitäten ſind d'e Preiſe etwas höher. 


(Rotirungen zn Jepſen & Biuemenn, 226 Weft | Pfefferminze, Storb 


0. 15% —0.16% | Zomateıt, 
26 Welt, ‚Smiebein, 


0.10% | 


dad fund niedriger als um | 


Aufruf! 


Alle deutſchen, öſterreich-ungariſchen und fchweizeriichen Vereine, Los 
nen, Kirchengemeind*n, Arbeiter-VBerbän,e, Klubs und Frauen-Bereinigungen 
find dringend vrfucht, Delennten zu ernennen oder zu erwählen — und zimear 
je einen Delenaten für jedes Hundert ihrer Mitglieder — zu der hier am 5. 


und 6. September im Medinah * und im Federal League Park ſtattfin— 
denden 


National- Konvention des Verbandes 
„Ihe Friends of Peace“ 


Anmeldungen iollten ipäteitens bis zum 1. September nemadht werbeh, 
io dai die Gintrittsfurten noch rechtzeitig in die Hände der Delegnien nelan- 
nen künnen. 


Ganz beionders feien die Herren Baftoren darauf aufmerfiam nemadt, 
daß am Sonntag, dem 5. September, ald am national „Beace Day“, von 


alten Stanzeln herab „sriede auf Erden“ und nenen die Waffenausfuhr nepre- 
digt werben foll. 


Der jein Scherflein für Die aroie Sache beistitenern münicht, ift nebeten, 
e8, wie überhaupt alle Einiendungen, an die folgende "dreffe au fenden: 


National Headquarters of ‚The 


Friends of Peace‘ 
Hotel Sherman, N. Clark & W. Randolph Strs., Chicago. 


Der National⸗Ausſchuß. 


FU 


„Loins“, Ar. 1, das Plumd.... 
do., ir, 2, das Pfund....... 
dv. ir. 3, das 
„Jeunmds“, 
do. Mir. 
DV, Wr, 


Rartofiein, 
Eo., 192 N, 
gelien nur bei 
Waggonladungen.) 
Kentuckhy Cobblers, Bufdel...... 
Sirginia, das Faß 

dv., „Eobblers“, 

Jerſey Cobblers, B 


L. Starls 


Preiſe 


Clart Str.) 
(Die 


das Bfund.. Abnahme. van 
2, das Pfund. ...... 
das Biund ...... 
1, da3 Pfund. 
das TFiund.... 
das Pund....... 
1, das Pfund... 
2. Bun | (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
| Netrei > 
Säweine (zugerichtet). | = 8 2. 
Shweine, das Pfund.... 0.0712—0.08 4 n — * * 
6 aid Sewicht, I. 0.09 —0. Winteriweigen. Dir, 4, vot, $1.08—$1.09; Mr. 8, 
* F tot, $1.10—$1.1216; Wr. 4, Bart, $1.08u— 
u $1.10; Nr. 3, hart, $1.11:—$1.12%4 ; Ar, 2 
Lebende — 1 a; Rt, 2, 
rot, 31.13 1.13%; Nr. .2 ‚l4— 
12—20 Biund Gewidt. ...... 110 $ a ir. .2, bart, $1.14 
Mais. Hr. 3, gemifcht, 
81-—S4c; Nr. 2, 
BI—Bi%c. 
Zample Grade“, 
406; Ar, 3, weih, 39% 
Gerite, ‚Molting“, 75 
„Sereenings”, 
Moggen. Sir. 2, 
l 4, 93 —Döc. 
| Mehl. „Straight“, 34. 65—$4.00 das Fab; Nog- 
genmehl, — $4.! v0—$5.10; dunfel, $4.60 
2 | $4.80; vit Glears“, $4.50—$4.00; „Ei 
| cond Glears ‚ $3.650—$3.95, 
Gedbeeren. |Sen. (Verlauf auf den Geleifen.) Ximotbb, 
bon Wayne & Low, neu, .$12.00— 16.00; ®Brairie, neu, $8.06 
South Valer Strabe.) | —$13.00, 
die filte 1.00 | Kleeiamen. „Caib_Lots“, $8.35—$13.26, 
ee — Timothyſamen. Caſh Lots*. 37.85. 
Illinois. ———— — | Schlachtvieh. 
Stachelbeeren Rinder. Gute bis aus 
310.25 pro 100 
<tiere, 


stiite, 16 Duart3 
$7.05; Bullen, $5.00—$7.35. 


störben, 1 Bed 
Robannisbeeren. Be 
TE EEE 1 | Ehweine Mittlere bis gute, $6.00—$6.30 pre 
| 100 Pfund; gute bis ausgeludhte (Mittelge 
wicht), $6.35—$6,00; mittlere bi3 ausge⸗ 
wählte Sleiicherwaare, $6.65—$7.10; gufe 
bis ausgewählte Fertel, $6.50--$7.75. 
| Schafe. „Range Xetherd" $6.15—$6.75; „Native 
Vethers* — $5.85_$6.. 50; Range Vears 
ling3“ » .. $6.00—$7.2 „Range Ewes“, 
x $5.50—$6.25; „Native Emes“, 
$6.65;5 „Buds“, $4.25—$5.50; 
Lambs“, $8.00—$8.75; „Range 
$3.00—$9.00; „Eull Lamb3“ ange 50—$7.7 


Del, Harz und Alkohol. 
| Perfection, weiß, 150 ..$ 
Seadliaht, 175 ..... . 
— 


Jr. 1, 
o ‚151% 
10 

‚1134 
10% 


3, —0,51 
—1.,55 
—0.56 
—0.58 


do. Nr. 2 
dv, Ar. 3, 

„Bates“, Nr. 
do., Ar. F 
do., Nr. 3 


Belle 
Hertel 


or 


50 


Friſches Obi. 


Aedfel. 

Al. Biron K. Co. 177 Veit) 
Water Stcabe.) 

lusgeſuchte Fancy“ See 
Stlinvis, 1 Buibelsstorb......... 
venom, Das oeb,. 
Witrican, das 
Ducheb Banch, das Faß... 
Eornellö, das Walj.zesecocncncn. 1.0 „SO | 
Gornels, das Faß. ü 


Sic; Nr. 2, gemifcht, 
gelb, 834 ÿ8446c; Ne 2, 

weib, 
Hafer. 381%; Ne, 4, weiß, 


—41%c, 
„Feed“, 


(Aoltrungen bon 
South 56; 
bi IT, 


$1.05; Wr. 


60—67c; 
3, $1.00—$1.08; Nr, 


ar 
B.. 


Notirungen 
Racine, 
0.75 
$9.10— 


Ir mittlere -biö gute 
$7.00—$9.10; Chlachtlühe, $5.00— 
—* 


gewählte Stiere, 


wine, 16 


Michigan, 16 Quaris.. 
Indiang, Kite, 24 aris. 
Brombeeren. 
Michigan, Kifte, 16 Duart3.... 
Indiana, 24 Pints 
Himbeeren. 


Stilte, rote, 24 Pintd...... 
do., Ihwarge . 


| 
—— 
| 


Melonen. 
| Eanialoupe, Kilte vor 45...... 0.78 
| Hötlige Dielonen, Kiite von 1d. 0.75 Sajolin 


Wallermelonen. — daßß 
| otirungen don Smigl & HYanleu, Wert | Maihinen » Gafolin 
Eouth Water Eirabe.) | Xeinfamen-Del, tod, im Gab. 
do,, gereinigt, do 
| Jlorida, das Stüd ‚ Xersentin, “im. ab... * J 
.2 # 7 Bleiweiß, im Faß, 
Kalifornijches bit. | Dre ngelarbiger Schellad. Gallone $1.30; weißer, 
he | 31.40. (Yei Ubnabme von 5 und 10 Gallos 
Kernobit. | nei dc die Gallone niedriger.) 
(Notirungen von Al. Biron,& Co., Weſt VE SRRORDEER Alfohol in Fäfe 
South Waler Straße. e Lalloue 
Orangen, Rebeis an seite. — — od⸗gradiger Holzallohol, 
do,, dp, ejjina. — 7 vu 
Grape Sruit, Florida - —— 
glironen, fatif.. die stilte.. 
bo... Wielfinn, Bille- secucenn ro. 
Arallas J — 
Kirichen, ſchwarz, 16 —— 
Dv,, weiß, Kiſte 
do,, fuuer, Wine, — 
Pfirſiche, 1 Bufbel-torb.. 
do,, Wilberia, Kilte dv. u örben 
PBilammen, site, 24 Dis. groß 
do,, 16 Quaris ‚vote 0.50 
Birnen, Michigan, 16 Quarts.. 0.75 
do.,, 1 Buſhel Korb 


‘ 


=» 


so 
283 
— 


a 
We 


oJ 


Zr Or da Fu I 
SOtNJoro 


20 —0,40 


SsSSS29SP>S 


E27 


177 


58 
in Fäffern, Ball. v. 49 
10 Gall. Kannen 7c die Gallone Höher.) 


NAftienbörje. 
| Nachftehend die Verfäufe am der 
'hiefigmn Attienbörfe während der leh- 
ıten Woche: 


5.00 
2.00 


—1.00 
— 4.90 
—1.50 
— 1.00 
—1.00 

1.25 
— 0. 60 
—1.00 


Ultien. 
Verläufe. Hod. Niedr. SHluß- 


b preite. 
Am. Shipblög., gem..300 32% 381g 
do., bevorzugt .....100 74 

| Booth Filher’s, gemw.1703 10 


—1.00 
40 
Do,, bevorzugt .....218 80 
Ebic, 


£riiches Gemüſe. hie Pneum Tool. i363 73% 
RER ne Be Ehic, Rys,, Series 2 25 20 
| (Die folgenden Breife gelten nur beim Einfauf) Ho, Series 3....... 20 4 
größerer Mengen.) Chic. T. & Truft.... 40 205 
or Sof Diamond Math ....178 0714 
—— — Hart, S. & M., bev. 189 012 110% 
‚nt. Hard, %, i 4 106314 
‚tlinois Brid 66 
R.E.N. & Lt, 24% 
| Maxwell Motors 
bevorzugt .... 
do., 2d, beborzugt . 
| Viontg. Yard, bev... 
I Nat’! Carbon, yew... 
d0,, bevorzugt 
Peopies Gas .....404 
ı Publ. Serbice, gem... 30 
do., bevorzuat ..... 05 
QDuafer Dats, gew... 20 
do., bevorzugt .....310 
Sears-Rocbud, gcw.2827 
wart-Ntarner .„..1210 
Swift & Gomp.......559 
Union Garbide .....3104 
u. Steel, gew.. . 390 
Goodrich gew. 
Rumely, gew. 
dv,, bevorzugt ..... 
B 
Chic. C. Ry. 
Chic. Rys. 58 
Chicago Gas 
Chic. Zelephone 53..100% 
Comm. Edifon 58....100% 
Meter, Eleb, 435...... 72 
Morris & Co. 4%8.. ! 
Pevples Gas 5 
Swift & Co. 58 Ri. 
Diamond Math 63..102 


— — ñ— — 


0.85 


Arliſcholen, 
| do., Siite, 
| Blattfalat, RKübel zu.. 
dv, gr oße Kiite. 
| Blumentobl, Illinois, Zubend. 
Bobneniraui, 12 Bündel.......- 
'Boree, das DBündel.. 
Champignons, l Bid. "Karton. 
do. Maneſota. das Pfund.. 
| Andere ©o 
Berl. "Waltimore, 
Erbſen, Vnſſalo,1 
Endivienſalat, Jllinoıg, —** 
do. Illinois, R omaine. 
do. Illinois, Sack 
Grünlohl, St. Louis, große Eral 
do. Illinois, 100 —— 
dv,, Musatine .... BERN 
Surfen, das Dupend.. 
Hubbard Zauafb, Far... 
Karrotten, Illindis, stübel. 
do., Illinois, 100 Bimdel.... 
Knoblauch, der &Sltaig. .. 00000. 
| „do., dtalieniiher, Blund...... 
ı Kchlrabi. Silinois, 100 Bündel. 
stopfjalat, 2. Dukend-Fijte 
| de., Illinois, 100 Bündel. 
| Kais am Kolben, Ju: — ar. 
|MWaijvoran, 12 Bündel. — 
Meerrettig, Hamper 
do. hieſiger, 12 
dv. biefiger, Biund... 
Mohrrüben, in Säden. 
do. gewaſchen. Kübel. > 
do. Sew Orleans, Fab.. 
dv. Sannıer, Habs on.... 
| Dpiterplant, das Dupend.. 
| Faltinafen, der Kübel,. 
dv. der Sad .45 
| Beterfilie, Sllinvis, DEd.Bündel 0.1 
ı D»o, XLoufiana, dua3 Zab...... 0.0 
| Beterfillenwurzel, Kübel ...... 
| Pfefler, Baltimore, —— 
| do. SJmdiana, Kord.. 


52.00 


— 50 
—2.0 
—— 

0.25 
—1.25 
2—6.10 
—(),25 
— 0.30 
— V.35 
— 0.350 
—1.00 
—1.50 

0.35 

0.20 
—1.00 
—(0.50 
—(,00 
— 0.40 
— 0.25 

0.75 

0.40 

1.00 
—t),35 
— . 12 

1.00 
— 00 


. 0.15 
gew. 50 
1it., 

.140 
>0 
50 
20) 
10 


0 
° 07 zt 
921%, 


30% 


Hanıper 
Bufſhel 


100 


0.40 
1.00 
0.60 

« 0.07% 
1.00 


| 51,000 
| 4,000 
5,000 
2,000 
1,000 
7,000 
1,000 
5,000 
51 ‚900 

1,000 


20 
— 0.65 
—0,10 
—115 14 

0.65 
—0.05 
—0.60 

0.50 
—2.50 
—4.00 
—0.40 

0.60 
—0.50 
—(.15 
—1.50 

0,50 

0.85 

0.50 
—(.10 
—1,00 


. 95 


.. 0.04% 
0.50 


2.25 


* Georg Barminger, Foreit Berk, fiel 
auf dem Union Bahnhofe durch fein fon- 
derbares Benehmen dem Poliziiten Tim - 

Daly auf, wurde in Schußhaft genommen, 
dem tädtiichen Arzt vorgeführt und bon 
diejen fiir geiitesfrant erklärt. 


—— —ñ — 


Bettler: J' 





Nadieschen, Illinois Bufbel.. 
dv., 100 Bündel.. —* 
Roſenlohl, das Quart. 
| _do. * 100 „Pfund 
| KRotfohl, das Fa * 
| Rüben, Jllinvis, 100 "Bündel 

do., rote, Kübel 
| Nettige, ihwarze, die Kiite.. 
DO. bo., Der Sal... 
do, Lonijiana. Fab.. 
do., New Dricans, Faß... 
dv.. 80... DAMDEL. .ornc none. 
| Ealbei, 12 Bündel 
| Ehneidbohnen, Indiana, 
do., richiaan, 1 »Bufhel 
do,, Illinois, Korb 
Schnittlauch, in Söpfen, 1 Dod. 
GB DE Sen —* 
de, Iofe . — 
Ceilerie, Michigan, Kilte.acnn.. 
| do. Kalamazoo, Stilte.. 
Selleriefoßl, Kalifornien, Rifte.. 
| Ehatlors, Souifiana, Faß. cn... 
do.. 20 DaB, Faß. Kanner.... 
<parael, nicht mehr im Marft. 
Spinat, Drangentiite 
| _do., der Kübel.. 
| Sühfartoffeln, N, Karolina, ‚Sub 
Yllinois, die Kifte... 


bo,, Dbio 

| Wadsbohnen, Sıllinvis, RE. “ 
Nafferfeefie, da3 Faß...... 

"Wermutfraut, 12 Bündel.. 
eritne, 100 Bündel... 

„ rote, ber Sa neh 0.4 

do., nelbe, de: Ead.. 

do., neue, Teraß, Rn i gelb. 

DO Din SE Wnascusssrarcness 

do. Werbe, RE. Livonssonesast, 


| do. do. Nr, 2... 
I 


SEM. - 


— Nicht verlegen. — 
| bitt Ihön um a warme Supp’n.“ —; 


Korb, 


—0.75 |ha 
—(0,50 u 
a | Ti 
—0.25 | 
—U.50 

—1.00 

—)5.00 

—7.00 | 
0. |mir es q 
0.25 | 
3.50 
—(0,65 
—0.50 
—0.50 
—2.00 
—0.10 
—5,00 
—0,50 
—0. 60 
—1,10 
0,75 
—1,10 
—0,75 


c 


—1,50 

—0.10 | 

—t.00 

—2.50 

—1.25 

0.40 

—0.60 |Santfeau: „Was fallt Ihren en, 

3.0 jeßt um vier Uhr Nachmuttag?“ — 

— Bettler: : „Na, : bin mit an Stüd kal⸗ 
0.0740. 2 ‚ten Braten zufrieden.“ 
0 |, — Vergehlid. — Profeffor: „Wer 
J t denn das Tintenfaß über die 
2 „sh nicht — id auch niht — ich 
0.7 auch nicht!” —— PBrofejfor (für fi): 
2 „Sm, alſo ich ſelbſt — na, ich dachte 

leich!“ 

— Römiſche Phantaſien. — Al— 
|1e8 g geht qui! Geitern große Schlacht 
| gewefen. Ort muß aus militäriſchen 
Gründen geheim bleiben. Wir hatten 

er huftet etvas, weil er zu fchnell ge» 

laufen war. Ebbiva Italien! Heute 

ſtürmten wir ein feindliches Schanz⸗ 
en Iwerf. Der Feind verbraucdjte 15,000 
Geidefle. Auf unferer Seite: Feine‘ 
Verluſte. Unſere Helden ergriffen die 
feindlichen Granaten in ber Luft 
und warfen fie in die Stellungen des. 


Bohnen. 


| Grüne Bohnen, Hamver. sucr» 
[ Bee ehe, Hamper —.... 
Rote Nierenbobhen le 
„Bea Beans“, „gandgepflüdi... 
do., gewöhnt — 
Braune, lgwediiäe. Jänetiße.” 


—3.50 
—4.00 
—3.50 
—3.50 
—3.00 
—2.80 


—(,40 

0.40 ſchdecke geſchüttet?“ Kinder: 
feine Verlufte,. Nur ein Berfagliere» 

Ze I &eanerd zurüd 


——— 
ze nis Ti cı 
STRARES 





nach Deutjchland und 
Oefterreich- Ungarn 


portofrei ind Hans burdh umfere eiges 
nen Bankverbindungen im - Europa, 
zum sniedrigfien Vreis, unter voller 
Garantie. 


a ee 


Aud) empfehlen wir als fidyere und 
gut verzinslihe Anlage 


5% Bentfcde Beids-, 
5%% Oefterreichifche und 
6% Ungarifche 
Begiernugs- 
£riegsanleihe-Bonds 


aus unferem Beftand, fomwie 


6% Erfie Hypotkek 
Ehicags Benl Eftate 
Gold Eonds 
von 8100 aufwärts, 


Ausführlide Beihreibung auf 
Wunſch zugefandt. Schreiben Eie 
ſofort deutſch oder engliſch. 


Mollenherger & Co. 
Deutfhes Banfgefhäft 


105 $.£aSalle St. Borland 8 
Ede Monroe Chicago Dritter $t 


— 


agi6momifr* 


Geldsendungen 


nah Dentichland, Deiterreich, 
Ungarn und Rnfiland. 
Garantie portsirei ins Haus 
Einziehung von Erbichaiten in Europa 


-  BREENEBAUM SONG 


AND IRB: 2 — PANY 
STAATS-BANK 


Kapital und Ueberihuk $1,850,000.00 
Geld auf Grumbeigentum und zum 
Bauen. : Niedrigiter Zinsfuß. Cichere 
erſte Hypotheken und Bonds in beliebi- 


gen Eummen auf bebautes Ehicagoer 
zundeigentum zu verlaufen. 


Kontos von Korporationen, Fir- 

mei... Brivatperjonen estsünfcht. 

3% Zinien auf Spar - Einlagen. 
Offen Montag Abends bi8 am 8 Ahr, 


In unferem neuen Heim: 


Ecke La.Salle und Madison Strasse 


Berfänmen Sie nicht, diefe wunderbaren, 
moderne Räume fowie die Vaultd anzuichen, 


Sicherheitsſchränke 53 das Jahr. 


il26momi* 


Commercial 
State and — Bank 
a Präfident; 


Yuttmann, Dizepräf.: 
Hans Mittelhenier, Kaflirer, 


sine 1935 Milwaukee Ave 


nahe Weiters Avenie 


Shed-Ronti und ftenerfreie Spar 
Fallen Konti zu 3 Prozent und 4 
Prozent von $1 an. 

Bierzia Wochen - Sparfaiienverein 
nach deutſchem Muſter. 


Geldjendungen nad DOeiterreih-Ungarn 
und Deutfhland — Sironen, 100, heute 
15.75; Neidhömarf, 100, heute genen 
1.20. — Eeit dem firiege über 30,000 
zteien bon uns prompt durch Die 
entihe Bank in Berlin und durch Die 
I K. Boitipartafjen-Aemter in Wien 
und Bubapeit bis auf den legten Heller, 
unter nnierer Garantie als Staatöbanf 
portofrei ind Haus ausbezaflt. 


Die Bank He8 Deutfchtums von 
Chicago, 


Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche 
Abteilung, L. Kaufmann. 
Vollkommene Sicherheit. Entgegen⸗ 
kommende Bedienung. 

Dieſe Bank ſteht unter der Kontrolle 
der Staatsbankbehörde. 
Anme deſtelle für Oeſt. Ungar. und 
Deutſche Kriegsanleihen. 


Berkauf von 5126pProz3. Koroz. Erſte 
Supothet Chicago Real Eſtate 
Gold Bonds. 


il21mifrmo* 


DEE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günitigfien Bedingungen. 


Horzüglidre erfte Hnpotheken | 


u 514% und 6% Zinien ftet? an Hand, 


A. Holinger & Co. (In) 


Lumber Erdhange mus „11 S, LaSalle Str, .| 
Zelephon Randolph 119 olömifamo* 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein‘“ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Portofrei ins Hans, 
Zum billigiten Tagcsturs. 


Echſchaflsſachen, bollmachlen 


Sonntags offen von 9 id 12 Uhr, ie 


K. W. KEMPF 


120 N, LaSalle Strasse. 


aai9modidofr* 


! 


Geld vendungen 


Beſordern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
land Seſterreich, Angarn u. Rußland, uner 

er Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Tönnt Nor beiler bedient werben. 
Kommt und überzeugt End! | 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
"werben Billig und fachveritändig verfertigt 


J. V. ZINNER & CO. 

Größte beutichungariiche Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ste Loomis 


Dfien 8 Wiorgens bis d Abds. uinl gt m 
— Bin”) 


ift, mie e3 beißt, 


| Anderfon, 
Boulevard, von einem aus der Bahn ge: ! 


Das Kiebeswerf 


* Beutfihe ya hat die heilige 
‚Pict, fit) daran zu beteiligen, 


Für den Fonds der deutſ 
and öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs⸗ 
geſellſchaft find? Der „Abenbpoft“ 
‚eufer ben bereits veröffentlichten Beis | 
'trägen biß geftern Abend bie nad» 
\ftehenden Summen zugegangen: 
| Paul Eypin 
|Baul Fendius 
| Erirag bom Hölzernen Ritter, 


Ritter, Brands WBarf, 22. 
Auguft 


5.0 
5.00 | 


77.90 


— “— 87.90 
Krüber quiitirt „.... ..$41,985.70 


| .„.e.s 
| Bufammen - oe 0. .$42,073.60 
J 


— — ñ— — — — 


Schwarze Lifte der Maler, 


Tod von Charles PBictor dürfte zu ihrer 
Abihaifung führen. 

Die Schwarze $ 

|rats der Maler, 


die angeblich den 
| Tod Charles Bictors am legten Don- 
nerjtag herbeigeführt hat, dürfte vor- 

ausfichtlich abgeihafft werden. Sie 
enthält den Namen jeven Baus, ges 
gen den ein Gtreif erflärt worden ilt. 
Kein Maler und Glafer foll auf ei- 
nem derartigen Bau bejchäftigt wer- 
den. Sein Glashändler verkauft 
Glas für einen derartigen Bau, eine 
* Verſicherungsgeſellſchaft verſichert 
Glas, das dabei Verwenduna findet. 
| Dieſe ſchwarze Liſte wird wöchent- 
lich einmal, manchmal auch zweimal 
veröffentlicht. Sie wird den Ge— 
ſchäftsagenten des Verbandes, den 


Glashändlern und, 
auch den Verſicherungsgeſellſchaften 


übermittelt. 


Die Leiter des Bezirksrats der 
Maler haben ſeit Jahr und Tag auf 
die Abſchaffung der Banden hinge- 
arbeitet, bie Schaden an Bauten an- 
rihten. Viele Maler aber halten e8|; 
angeblih für ihre Pflicht, jo viel 
Schaden wie möalidh an Bauten an- 
zurichten, die in der jhwarzen Liſte — 
aufgeführt find. Die Polizei fahndet| = 
jebt auf einen gewiffen Wm, Clem, | 
der angeblih an der Schieherei be=, 
teiligt war, bei der Victor den Tod! 
fand. 


— — — — 


Aberwals verſchwunden. 


Alexander J. Rechnitzer ſoll zu Ver⸗— 
wandten geſchaffft worden ſein. 
Alexander J. Rechnitzer, Nr. 5835 
| Brairie Xoe., ver am Donnerstag 
Abend von Privatbeteltineg verhaftet 
und nad Kanſas Eity gebracht wurde, 
auf geheimnißpolle 
MWeife von dort verfhmunden. Man 
nimmt an, daß eine Haftpflichtgejell- 
ichaft, welche Bürgjchaft für ihn lei- 


itete, ihn in aller Stille zu feinen Ber- | 


wandten, über deren Wohhort bisher 
nichts Beitimmtes 
bracht werben fonnte, brachte, um fie) 
zu veranlaffen, der Firma W. M.|, 


Drennan & Eo. in Kanfas Eity eine | 
angeblich von ihm unterfhlagene grö- | 


Bere Geldfumme zu erfegen. Rech— 
niger war bei diejer Yirma angeftellt, 


und e3 wird die Bejchuldigung gegen | 


‚ihn erhoben, daß, ala er die Stabt ver 


“+ließ, zwifchen $12,000 und $14,000 | 


aus der Kafje fehlten. 


Bwangsweife zurüdgebradt. 


m. Gottlieb, der auf Erfuchen der | 
biefigen Bolizei in Cleveland verhaftet | 
wurde, ijt gejtern Abend ziwangsweile | 
zurüdgebracht worden. Er mird bon! 
Adolph Giesler, Nr. 1048 N. Raulina | 
Straße, besichtigt, diefem gehörige Wert: | 
papiere verfauft zu haben. 


* Im Lincoln Rarf, vo er einem Ball- 
ſpiel beitwohnte, wurde gejtern Albert! 
Nr. 1440 W. Wafhington | 
flogenen Ball daS Nafenbein gehrcchen. 
Der Berunglüdte bat Aufnabme im Aus: 


ar esjebr wine gefunden, ı 


wie berlautet, | 


\Tageı fortiegen. 
fürzlid) die Behörde für örtliche Ver- | 


in Erfahrung ge: | Streit. 
einen 


llzu unternehmungsiuftig. 


Schon beiahrte Frau verſucht, ſich an 
Waſchleine aus 2. Stod berabaulafien. 
Roy Tahlor und ſeine Gattin be— 
gaben ſich geſtern Abend nach 
Wandelbildertheater, verſchloſſen aber. 
| verfehentlich die Xüren ihrer Woh: | 


nung, Nr. 2331 ®. Superior Str., 1 


fodaß Taylor Schwiegermutter, bie 


einem | 


Sühe Hatır, 


John €. — jagte fi drei Au- 
geln in den Sloyf. 


— 


Bon Shlaflofigkeit geheilt. 


Söjährige Frau Elizabeth Dobb, die! 


ein Schläfhhen gehalten hatte, einge: 
| Iperrt war. Als die Frau ermachte 
| und bemerkte, daß fie ganz allein wat, 
„| fagte fie fi, dab e3 zu Tangmeilig | 
0 | wäre, allein zu Haufe zu figen, und 
tleidete fich daher an, um auszugeben. 
Zu ihrem Erftaunen bemerkte fie aber 


nun, daß die Türen verjchlofjen two | 


ren. Xrobdem dachte die alte Dame 
aber nicht daran, ihren Plan aufzuges | 
ben, jondern fuchte fich eine Waſch⸗ 
feine, mit deren Hilfe ſie ſich aus ei⸗ 
nem Fenſter der im zweiten Stock⸗ 
werk gelegenen Wohnung zur Erde 
niederlaſſen wollte. Sie war gerade 


aus dem Fenſter geklettert und wollte 


ſich zut Erde niederlaſſen, als der 


Liite des Bezirks-| Strid rik und fie zur Erbe nieberfiel. |nemann Inſtitut, 


Sie wurde bald darauf von 


Befindet ficdh jekt im Soipital und wird 
vorausfichtlih geneſen. Randıte 
feine ®ieife und Ia8 ein philoiophiiches 
Werft, i 


Durch Schlafloſigleit und finan- 
zielle Schwierigleiten zur Verzweif— 
lung getrieben, beſchloß vorigen Don⸗ 
nerſtag der 66jährige Anzeigenagent 
‚Sohn 2. Burnell, Nr. 4718 N. Ra- 


cine Abe, feinem freublofen Dafein' 


ein Ende zu machen. Nachdem er ei- 


nen Abjchiedäbrief gefchrieben und in; 


‚diefem erfucht hatte, daß feine Leiche 
zu Gtubienziveden einer medizinischen 
Lehranftalt, wenn möglich dem Hab: 
übergeben und bie 


Tode ihres tüngften Kinder 
mütig und hatte wieberholt gebroht, 
ihrem Leben ein Enbe zu madhen. 
Ehe er am Samftag nad) dem Wan- 
| delbilderthenter ging, fpielte er eine 
| Weile auf feiner Konzertina, unb er 
| glaubt, daß die Töne feine Gattin in 
eine jo traurige Stimmung verfeht 
\ haben, daß fie ihre Drohung wahr 
| machte, 

Meil ihr Gatte zu einem Ballfpiel 
ging, anftatt einen Befuch zu machen, 
| zu dem fie eingeladen waren, machte 
| | Frau Srant Dillon, Nr. 7539 Frant- 

Foreft Park, ihrem Leben 

| durch Einatmen von Gas ein Ende. 


nm | 


Brave Tat, 


| gofomotivführer und Seiser retten Rind 
| vor dem jicheren Tube, 


Der 2jährige Leiter Gobdard, das 
Söhndhen der in Riverfide mohnhaften 
Familie 3. ©. Goddard, war gejtern 
Nachmittag, ald feine Mutter fein 
Brüderchen zu Bett brachte, kurze Zeit 
unbeauffichtigt und benußte diefe Ge- 
 Tegenheit zum Ausfneifen. Das Kerl: 


einem | Ueberrefte dann auf dem Armenfried- | chen hatte bald die nahegelegenen Ge- 


Nachbar aufgefunden und nah bdem|hof verfcharrt werben follten, trat er leiſe der Burlingtonbahn erreicht und 


St. Eliſabeth-Hoſpital überführt, wo 
die Aerzte feſtſtellten, daß ſie außer ei⸗ 
nem Bruch des rechten Hüftknochens 
auch einen Beinbruch und innerlich 
Verletzungen davongetragen hat. 
— — — — 
Ueberfahren. 


Frau Anna Daniels, Nr. 
Boulevard, wurde an Madiion Straße 
und 5. Avenue von einem von Harry B. 
Meicalfe, Nr. 633 Univerſity Avenue, 
bedienten Straftiwagen überfahren. Die 
Verumglüdte, der innerlich Verleßungen | 
erlitt, befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. Metcalfe wurde verbaftet. 


3518 Grand 


‚bor den Spiegel, lieh den Revolver | 
fpielen und jagte fi), nachdem zwei 
| Patronen berjagt hatten, drei Kugeln, 
in den Kopf. Dann entkleivete er 
fi, 30g den Babemantel an und er 
wartete den Tod. AlZ diefer zu lange 
‚auf fih warten Tieß, ftellte Burnell, 
ein Uhrenfammler, feine 14 Uhren, 
309 fie auf, legte fich zu Belt und 
fand den langerjehnten Schlaf. Als 
\er um Mitternacht geftärktt und er- 
frift erwachte, bereitete er fich einen 
Imbiß, verzehrte ihn mit 
‚tauchte fi dann ein Pfeifchen an, 


Ders Zarentums Ende, 


AR, N 
— . 


Behörde greift ein, 


| Verfünt Ginftellung der Arbeiten an 
nenem NRieienhotel an Sheridan Rond. 
Cine fummariihe Anordnung der 
Behörde für örtlide Berbejlerungen | 
Ibat am Samitag die plöglide Ein 
teilung der Ausſchachtungsarbeiten 
für das geplante Rieſenhotel an der 
Sheridan Road zur Folge gehabt. 
Der Bau ſoll eine Million koſten. 
Die 


geſtern an, jie werde troß der Anord- | 
numg die Arbeiten in den nädjiten 
Anwohner haben 


bejjerungen eriudt, die Bermwyn, 
Balmoral und Catalpa Avenue nad) 
dem See durdzuführen, was die An 
ordnung zur Folge gehabt hat. Wird 
da8 Gejud genehmigt, 
Balmoral Ave. das Grunditüd für | 
das Hotel gerade an der Gielle 
Ichneiden, an der die Ausihachtungs: | 
arbeiten begonnen worden find, 


—— 9 — 
Der Unihuldige mu leiden, 
In der <danfwirtichaft Nr. 876 Cam 
bridge Avenue geriet geitern Aberd ein 
gewiſſer Philipp voland o mit eirem an 
deren Gaſt, Namens Frank Ruſo, in 
Als er nadı furzem Wortwechſel 
Revolver 309 und den Gegner nie 
derknallen wollte, fielen ibm der Wirt 
und mehrere Gäjte in den Arm und ver- 
luchten, ihn zu entivaffnen. ®ei biefer | 


Selegenbeit entlud fich die Anarre, und | 


bon der Hugel wurde der gänzlich ımbe- 
teiligte Biro Delio, Nr. 843 Cambridge | 
Straße, in den Leib getroffen. Der 
Unglüdliche jtayb heute Morgen. Bolando 
befinder jich in Daft. Auf Rufo wird ge- 
taundet, 


— — — — 
Die Beſtie im Menſchen. | 


Un 58. und Halited Straße wurde 
| beute zu früher Morgenitunde die 18- 
jährige Arau Dorotby Warren, Nr. 516 
Englewood Mpve., bon vier Ctrolchen 
überfallen, aefnebelt, auf die Wiefe ge- 
!ichleift und mikbraudt. Die Inbolde 
entfamen und haben fid) bisher ihrer Ver- 
"Haftung zu entziehen gewußt. 
=—9.- — 


In Unterfuhungshaft, 


Mit eingeicjlagenem ( Schädel und aus 
fünf Scmitiwunden blutend, wurde 
— 5* Polk in ſeiner Wohnung 
420 Ruſh Straße gefunden. Als er bald 
darauf ſtarb, wurden ſein Hausgenoſſe 
George Clark und die Wittwe Roſe Rolf! 
in Unterſuchnngshaft genommen 


ein Bad, frühſtückte, 


ſo wird die 
ren.“ 
| Frau New wollte natürlich die Po- | 


nahm ein Buch zur Hand und las, bis! 
ihm die Augen zufielen. Er fchlief bis 


nahm 
wieder 


in den bellen Morgen binein, 

zündete 
die Pfeife an und las. 

Merkwürdiger Karakter. 

Er hatte ſich in die Lektüre 


philoſophiſchen Werkes vertieft und 


rauchte wie ein Schornſtein als ſeine 
langjährige Stenographin Frau Effie 
Architektenfirma Marſhall & New, Nr. 1105 Leland Ave., die einen 
For, welde den Bau leitet, fündigte | Schlüffel zu feiner Wohnung bat, wi 


fand. 
„Um Gotteswillen, 
zugeitoßen?“ fragte fie. 
„Nichts von Bedeutung,” 
tete er. „Ich konnte nicht fchlafen 
und hatte feinen Appetit. Da babe 
ich mir denn drei Kugeln in den Kopf 
gejagt.» Sie glauben gar nicht, imie 
wohl das tut. 


was ijt Ihnen 


animor= 


| fizei benachrichtigen. Dabon wollte | 
‚der alte Herr aber nichts mwiffen. So: 
| mußte fie fih damit begnügen, ihren 
in Ktenofha wohnhaften Bruder tele- 
graphiich herzubitten. Der war benn 
auch nach wenigen Stunden zurS Stelle 


und veranlaßte troß des milden Ein= | 


ſpruchs des Lebensmüden deſſen Ue— 
berführung nach dem Lake View Ho— 
ſpital. Dort hoffen die Aerzte, ihn 
wieder herſtellen zu können. 

Nahm die Kinder mit ſich. 

Von einem 
heimkehrend, fand 
James Sipla die 
nung, Nr. 
ſchloſſen. 


Samitag 
Zür feiner Woh- 
73. 17. Str, ber- 
In der Meinung, dat feine 


Frau und die beiden Kinder fich jchen s 


zu Bett begeben hätten, juchte er, da er 
fie nit jtören mollte, bei feinem 
Freunde Yulius Tihes, der im jelben 
Haufe wohnt, Unterfunft für Die 
Naht. Al er dann am nädhiien 
Morgen Einlaß in feine Wohnung 
erlangen wollte, bemerkte er jtarfen 


Gasgerud und Brad mit Hilfe meh- 


rerer Nachbarn die Zür ein. Im 
| Schlafzimmer, das mit Gas angefüllt 
| war, fand er feine Gattin ofephine | 
und feine zwei finder, die 6jähriae 
Sylvia und ben Tjährigen Edward, 
tot in ihren Betten liegend. Wie ber 
gänzlich -nebrochene Wittwer der Poli: 
‚zei erzählte, war feine Gattin feit dem 


Behagen, | 


eines| 


Sch bin wie neugebo- | 


Wanbelbilvertheater | 
Abend 


wanderte freuzpergnügt die Strede 
entlang. In diefem Augenblid kam 
ein Perfonenzug angebrauft, doch hiel- 
ten der Lofomotivführer Fred Hael 
und der Heizer Elmer Nutter jcharf 
Ausfhau und bemerkten das Kind auf| 
den Schienen. 
Bremfen an, jahen jedoch zu ihrem, 
Schrecken, daß die ans zu kurz 
war, um den Zug noch rechtzeitig zum 
Stehen zu bringen. Im Nu war ihr! 
Plan gefaßt. 
Kubfänger und hoben den Kleinen 
| empor, ? der ficher getötet worden wäre, 


wenn die beiden Männer nicht 
Geiftesgegenwart bewahrt hätten. Die 
Eltern des Kindes, die von ihrem 
Haufe aus den Vorgang bemerkt hat 
ten, waren überalüdlich, ihren Lieb- 
ling unverleßt vorzufinden. 
Bom Baſeballfelde. 
Geitrine Spiele: 


ihre 


angeſetzt. 


troit 1; Wafhinaton O, Detroit 1 (2. 
Spiel); Boiton 6, St. Louis 1; Bolton 
5, St. Louis 3 (2. Spiel). 


„ederal Leaque— Chicago 


4, Vuffalo 0; Newart 2, Pittsburg 1; 
|Nemwart 3, Pittsburg 1 (2. Spiel). 


Bisheriaer Stand diefer Leanuen. 
„RationalLeague”, 
Gew. Verl. 


voor Inn . 
Hot on 


Ghicago 


60 
„American Leagıre". 
Gew. Berl. 
| Bolton 73 
Detroit 
Chicago 
Naibinaton 
New Porf 
\ Eleveland 
zit, Louis 
Bbiladelphia ! 
„SHeberal League”, 
Gew. Berl. 
PRÄREBEER i  .nnsninunsaregaer 63 49 
sanias With 50 
BIESDUTE .oo00nnnn00000000 
Ghicago 
st. Youmid „..... 
ul niigl o 
Hr DON —* gerad 
Baltiı 


Heutige Spiele, 


New York (3); Eincinnati in Broof- 


Iyn; Ehicago in Philadelphia (3); te. 
|men % 


Pittaburg in Bojton. 
„American League“ — Boiton in St. 
Louis; New York in Chicago. 
„eberal Leaque— St. Louis 
Chicago; Vroofiyn in Baltimore; 
Kanſas Ciw in Pittsburg. 


— —— — 

* Vor der elierlichen Woſnung Ber 
169 W. Chicaoo, Ave. ivurde a! ern Mo 
nen Dex 24jadrige Bagenfil | er 
Howard verincjjert. Ex weig 
\Bolizei den Namen jeines “ 
verraien. 


Ein 
ct fich, der 
greifers zu | 


Sie zogen jogleich bie | 


Beide kletterten auf den! 


„National League“ — Keine Spiele! 


„American Leaque”—E hbicago 
, New Vort 2; Chicago 5, New; 
Nort 0 (2. Spiel); Wafhington 8, Des 


28 ſtahls 
43 Names 
.345 | ebenfalls 
| | Soliet 
„National Leaque”— St. Loui3 in| den Steinbrüchen des 


Morriſon ſitzt ſeit 1912. 
in ten in dieſem Jahre noch begnadigt Dffen Dienstag und Samstag 


| 


Nr 


ns STATE MADISON au DEARBORN STS. 


Coats für die Mädchen 


Coats für Mädchen zu 


zu großen Preis⸗Herabſetzungen, 


gemacht aus reinwollenen Serges, Diagonals und 


Miſchungen; 
hoher Taille— 


bejeßt 


Farben, 


in 
mit 


oder mit ſeid 


Größen für 6 bi$ 14-jährige, aber 
nicht viele von einer Größe 
bon einer Mode; 


ften anderwärt3 
zwei Partien, zu 


9297 1.5197 


Die Seiveufiofe 
243Öllige Novelty Plaid und figurirte 
Kacauard Ceide Boplinz, belle und 
dunfelfarbige Kombinationen, fchöne 
—* Kleider, Waiſts, Beſatz u. ſ. 
w., iiblicher 50c Wert, DI 
die Yard — 
363Öllige hellglänzende ſeidege— 
miſchte Stoffe, ſchwarze und 
farbige Muſter auf Weiß, ſowie 
263öllige extra ſchwere ſeidege— 
miſchte R atines, brillanter 
Glanz, in Schwarz, Weiß und 
allen neuen meet für 
Kleider und Gont3, weri 
gut 39e, Yard zu — 19e 
263öllige reinſeidene hellglänzende Sa⸗ 
tin Meſſalines, in Schwarz, Weiß und 
jeder neuen hellen und dunklen Farbe, 
— — —————— für = 
der, am Dienitag die Yar 
offerirt zu... 39€ 


„nm e.0000.'0.070fl» 


fontraitirenden 


in Effekten mit tung 


= feinen: = 
= waren : 


= _29e farbiger 

Tafeldamaſt — 

=. 58:3öllig, rot 
oder blau ges 
blümte oder 
Tarrirte Mit 

. u Reiter von 

x — 3 dd. 

y ar 

er TIERE 

Be "gebleichter 

= Leinen Siniih 

= Tafeldamaſt — * 
538⸗3zöllig, ae = 

= blümte Mufter = 


— — 19e * = 


ZETTRRRRRRN 
Die Kleideritoife 


36501. BrunellaGloth,] 363Ölfiged halbwoll. 
in ichwarz u, einer| Panama Glotd, — 
Narietät von Karben | fchliht und Wencil 
für Euit3,_ Kleider, | Streifen, fhwarz u. 
Stirts uft., 50cs farbig, für stleider 
Werte, Diens⸗ — 39c 5c 


tag, die Do.. ‚3Icl v ‚ Yard.. 


36501. ichwarze und weiße SHonch« 
conb Checs und fanch Streifen, ſo 


beliebt fur Snits und ſeparate Stirts. 
.15c 


Nleider niw., 29 Dnalie 
tät, die Yard | für. Be 
Fabrifreiter von Storm Serged, Brunellas, 
Grepe Clotb3, Anpifible Ched3, fanch Brocad 
ımd bielen anderen einfachen Geweben, ſchwa 


und farbig, Längen bis zu 6 Yards, 
Fla⸗ 
1.5 
r c y 


Spitenfragen 


= 


enem ragen; 


oder 
diefe Coat3 fo- & 
84 md $5; ins! 


)c Werte, 


Reiter von Tuuriiten 
nell, in weiß, er 


(Amel 3 n meib, Koliht 


50c bis 60c I Nard 
Längen bis zu 20 Vos., 


- n.$6 Portieren zu 32. 


Wir Tanften 
Philadelphia 


werte 
Ri Nil & 


ar ben, 


Bor: Sjfeite, wert 


tieren, 


Teil fit leicht be— 
bt, on halb 


Kar 
— 
—* 


IF 


ich mu 
das Stüd 


wert 
bis $6, 


gardinen 


ander 
Paare, 
be f hmugt 
wert bi3 $1. 
da3 Baar 


zze 
De Kleider 


Norjolt Herbit-Anzüge 
für Nnaben, mit zmei 
Baar boll zugeichnittes 
nen nt derboders 
Hofen, gemacht aus 
ſehr haltbaren Caſ— 
ſimeres in grauen 
und braunen Mi— 
ſchungen, Streifen 
und einfachen Far— 
ben, Größen 6 bis 
Jahre, regulär 


30, 
D 82. 45 
Männer - Holen — 
bergeitellt von ara 
geirreiften und 
gem iſchten twilled 
Caſſimeres, Seiten— 
ſchnallen und Gür 
en 32—42, 


9% 
Drei Schub: 


Schwarze Satin ?2 


Stüd 


» tailored Schleifen, 


Fußform-Kacons, 6 


wert $1.50 


Abſätze, 
bis 8, 


a 


Schuhe für junge Tar 


der, gemadjt von Batent Gottifin mit 
Gloth Tops und Gunmetal_Kalbleder 
mit Kid Tops, gute Sohlen, regulär 
zu $1.50 verfauft, am_ 


= Dienſtag zu 


81.75 Patent Co 
Pumps für 
niedrige Abſätze, 
an Vamps, Größe 


Dumme Kerle, 


\Entiprangen, obihon fie noch in dieſem 
Nahre hätten begnadigt werden können. 


Frank Miller, ein wegen Dieb 
‚ berurteilter Verbrecher, und! 
Morriion, der wegen Raub 
eine längere Strafe in 
abia, entfamen aeitern aus 
Zuchthaufes, 
und die Behörden fahnden jegt auf 
Miller, der auch unter dem Na 
Otto Riedle befannt iit, wurde 
1913 verurteilt, - und jein Genojie | 
Beide hät: | 


werden können. Sollten fie ergrif-| 
fen werden, dann müfjen fie jegt ib- | 

\ren ganzen Straftermin abjiten und 
'erhalten ‚obendrein noch eine Diszi 

plinarſtrafe. 


Bere die „Sonntagpoft‘‘, 


ganzes Mujierlager bon 
Bortieren zu Weniger als 
balben Preis, denn wir ojjerir- 
ten ibm Baargeld, \ 
ſchwerem Belour Eord gemacht,mit 
breiten Tapeitrh » Bändern, c 
einfade und Tombinirte 


Muſter rohe 
Cable Net und 
Nottingbam®es 
webe, viele eins 
gleiche 

leicht 


Strap Pumps für Damen, 
gut paſſende Leiſten, 


Damen, 


n3 


von einem führenden 
er Fabrilanten fein 
Rope⸗ 
dem 


Sie ſind aus 


alle 2 
36-508. dunffe 
und belle Bere 
cales, » za 
Yardın Dit“ 


30-301, Gin 
hams, larxrirt = 
und geftreiit. — = — 


Vard 73 ze2 = 


Öll.soosee 
36⸗zöll. unge · 


bleichtes >> = 
tuchzeug, 32 
Yard... #42 
Reiter dv. Kat m 
sunen, in gus = 
ten Läns © 

gen, Yd.. ze8* S 


G 
| 10: c Zr 
*2 a ze nv 
75c Waiſts, Lic 
Waiſts aus Voiles, Lawns und 
Organdies, mit Stidereien und mit 
Spiten bejegt, Aermel in Dreivier- 
tel-Länge, nur in 
unvollftändigen 
Größen vorhan—⸗ 
den, — mert 75t, 
am Dienftag vffes 
tirt für nur 


$5 und ‚6; aber ein 


52.41 


3GHöllig, Mars 
auifette — der 
beliebtefte Gar» 
—— 20 
Längen, 

Die Hr 
19c Qualität; 
peaiell am 
—— die 


Ba 


50 


— 


onen 


Spezialitäten 
N 


gür 
Damen = 


— 
Samtule Com: ⸗ 
hinations für = 
Damen, Korfet m 
Bezug gefäumt m 
mit Cticderei, — 
Beintleider bes = 
fegt m, Spigen 
— 4% 
für 
nur,. 


Cuban 


7 


dd) 


nen und Kin- 


* 2 = 
roßen 9 ia — 
X m 

—J 


Werte, 2 


„Bez 


GinahamBanb- 
Shürzen für 
= Damen, gute — 
Qualität, extra 


— 24c — 


Zn N 


——— 


ltſtin Baby Doll 
1-Strap Style, 
en —— 


Finanzielles. 


Heid ju verleihen. 


Wir mahen eine Spezialität and 


au: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Pinien, wo die Sicher» 


beit dreimal fo groß, wie die Anleihe it. 


‚HOME BANK and TRUST CO, 


ilwankee und Aihland Ave, 
2 Abends bis 9 Ubr, 
m322momifr* 


ara iR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wur Wurft üiderali bevorzugt? ER 
il diefelbe mit der peinlichſten Reinlichten 
Wei 


aus dem beiten Material —— 
ren Lieſeranten hierübet 





— — 


Doppelte 2 Grüne 
Trading Stamps 


mit jedem Einkauf 
Dienstag. 


Deman Effendi und feine Same- | mächtig, und wenn, dann gebührt ih- 
zaden. Inen ver Titel „Effendi“ (Herr) 

Alfo da hätten wir - 3.8. Dsöman- 
Effendi, der mir jchon am erjten Tage 
mit Hilfe eines Weberjeherd und durd) 
Man bat fie mir entführt, alle allerhand andeutende Zeichen zu ber- 
fammt und jonders: den O&man | teben gab, er molle Deutſch lernen. 
Effendi, die beiden Idrahims, die bie- Mit Kopf“ und „Anopf“ fing es an, 
len, vielen Alis, den Mehmet, den und der tleine Wortſchatz in ſeinem 
Suleiman, den Mufſtapha, den Omer Notizbuch — nach dem Gehör ſchrieb 
Juſſuf — und wie ſie alle hießen. Ich er ſich ein regelrechtes Votabularium 
habe andere bekommen, die auch dieſe auf — hat ſich täglich vermehrt. Den 
wunderlichen, ſchön und voll klingen⸗ Endſilben legt er — alla turca — na— 
den Namen tragen, Namen, denen ich türlich beſondere Wichtigleit bei, was 
in meiner Kinderzeit in den farben⸗ ſich bei unſeren klangloſen Verbal— 
glühenden Märchen von Tauſendund- endungen (3. B. eſſen) gecht drollig 
einer Nacht zuerſt begegnete, um ſie anhört. Osman Effendi iſt von ſchö— 
dann nie meht aus noch bunteren, noch nem, ſchmalköpfigem, dunkelhaarigem 
prächtigeren Träumen entſchwinden zu Arabertyp, obwohl er aus der klein— 
laſſen aſiatiſchen Meerſchaumſtadt, aus Es⸗ 
Aber dieſe anderen türkiſchen Ver- kiſchehir, ſtammt. Es muß dort eine 
wundeten, die man mir in Pflege gab, gute Schule ſein, oder er war ganz be— 
denen der griechiſche Arzt und ich hſonders begabt wie ſeine ernſten und 
mühſam die oft von Blut und Eiter klugen ſchwarzen Augen verraten. Wie 
durchtränkten erſten Verbände löſen gern hätte ich ihm nicht nur mit ein 
oder aufſchnitten, ſind noch ſo ſtill und paar Brocken die Soldatenbilder in 
ſtumpf. Die Laſt der Sonnenhitze und einer der illuſtrirten Beilagen des 
des Staubes, die betäubende Wucht „Lokal-Anzeigers“ erklärt. Uebrigens, 
des zwiſchen ihnen platzenden und er hat einen Kameraden von reſpettab⸗ 
ſprühenden Geſchoßhagels, die ſchwere, lem Alter, bei dem ich die Wahrneh— 
ſchwere Müdigkeit, der kleine Eniſpan⸗ mung machte, daß er eine große Rei— 
nung, kein Ausſtrecken erlaubt war, terphotographie unſeres Kaiſers lange 
ruht noch bleiern auf ihnen. Nur we- über Kopf und ſeitlings betrachtete 
nige haben ſchon die Kraft zu einem — ſo gänzlich ungewohnt war ſeinem 

dankbaren Lächeln, wenn ich ihnen vom Auge Bild und Anſchauung. 
Depot erhaltene Tabakpäckchen und Ueberhaupt hat dieſer ältliche Die— 
wunderbar rote, buntbedruckte, ganz ner S. M. des Padiſchah die Weisheit 
neue Taſchentücher aufs Beti lege, nicht gerade mit Löffeln gegefjen, ob- 
Tafchentücher, wie fie auch in Deutfch- | wohl fein Name Abd el Kader zu ben 
land daheim jeit Alters her jedes bra- | Ihönften Hoffnungen berechtigt. Denn 
ven Bauern Herz erfreuen. wi us lat wur de Ba = 
Dabei fommen fie noch rafch genu | —— 
zu Schiff oder zu Lande * u Salb- | befieger, fonbern aud) an feinem Se- 
infel Galipoli nach Konitantinopel, | bensenbe ber Derfaffer eines religiös- 
das or den Infanteriefämpfen an ven | Ptlolophiihen Wertes. Meinem Abb 
Darbanellen Teine Verwundeten fan, |, aber wird fogar eine Hänfelei zu- 
1 a St u un a a Ma 
* ze Unterbringung abgefun- | —2* — Ps Er Ir 4 

nämlich fragte: „Wer i aſchau 
Unſer Reſervelazarett — es unter-⸗ (Unteroffigier) ober Onbafeht (Grup: 

„ febt direft dem Noten Haldmond — | führer)?“ da bezeichnet Hulfa 
ift im „Galata Eerai”, dem feudaliten | —* n8 2 — * 
Knabenlyzeum (und Internat) bet | rotbadin und 1 eg — 
Türken, untergebracht. Geräumigere — —ä———⏑⏑ — 


ee Fi chelnd den kleinen Murts von Abb el 
ding® muß es jchauderhaft alt hier | Kader als Onbajhi, * bei ven — 
ſein; jetzt aber freue ich mich der wohl⸗ | En Ye — 
tuenden Kühle. Beſonders die etwas » 
dämmerigen Erdgeſchoßſäle mit ihrer | gen fie — — u 
— — haben eine ange: | + 

nehme Temperatur. In ihnen will bie | ; u 
Direktion die jeweiligen Neuaufnah: | er nn 
men beiten. Und jo fam es, dak ich| 
eine Iages meine 35 erften, die, von | ner : — 
—— entlaſtet, auf dem Wege der | .- — ere 
Beſſerung muntere Fortſchritte mach— iif, die im ben Straßen von Lille 


ten, nicht mehr — ſpielt! Stolz wiederholen ſie immer 
Schade, ſchade! Wir waren in fo imieber, wenn ich ihnen ertläre, daß es 
kurzer Zeit ſo gute Freunde gewor⸗ Stadie find, durch die die Deutfchen 
den, trotz aller Sprachſchwierigleiten, marfchiren, ihr „Hepſi aldi“ (alles er⸗ 
trotz der anfänglichen Belümmerniß, | obert). ; 
mit ber fie ihr „türkiche Dilmes“ (fie| Mer einmal ins Innerfte ihrer ftun- 
fann nicht Türkifh) im Hinblick guf denlangen Träumereien hineinlaufchen 
mich murmelten. Meine Zugehörigkeit könnte!“ Manche laſſen dabei verfonnen 
zur deutſchen Nation, zu der dieje|die Gebetöfugeln dur die Finger 
Anatolier ein unbegrenztes Vertrauen gleiten, andere widmen ihre ganze 
haben, die mir von deutſchen Herren AYufmerkfamteit einer Blume. Vahr 
reichlichſt zur Verfügung geſtellten lich, gerabe dieſe Andacht vor einer 
Zigaretten, ein wenig lächelnde Für-⸗ 3erbrodenen, halbvermweltten Rofe oder 
en we u mir wo | Leotoie hat etwas unendlich Rühren: 
Herz . Es mag einesteils = S iſches tief i 
leicht ſein, da alle dieſe Herzen von | hai ge ng 
Andänglichkeit, Fügfamteit und Be: | 
Icheidenheit erfüllt jind; 
legen fie denen gegenüber, die fich me- | fetten Zevantinerinnen 
niger um jie fümmern, eine viel grö⸗ das f 
Bere ———— und Ruhe an den 
Tag, als man ſie ſelbſt von unſeren F i 
ſchwerblütigen Norddeutſchen gewöhnt ar ee —— 
iſt. | | Soviel Erbgerug ift um fie, fobiel 
Ueberhaupt — die Vorftellung von | gemahnt daran, daß fie von ländlicher 
deutfchen Lazarettfälen, in denen im= | Scholle fommen! Sch jebe fie im Geiſt 
mer einige am Tiſch ſitzen und Karten unter den Platanen vor ihren wacke— 
kloppen oder ſich ſonſt nicht allzu leiſe ligen Holzhäuschen figen, ſtill zufrie— 
benehmen, ‚muß man bdabinten lafjen. | den und doch ein wenig bebrüdt. Diefe 
Osman Effendi und ſeine Kameraden Bedrücktheit haben ſie von ihren Vä— 
ſpielen nicht Schafskopf oder Sechs- tern und Großväiern überkommen, 
undſechzig, ſie unterhalten ſich faſt im— | die bon den gewaltigen Derebeys 
mer nur halblaut, und fie brauchen | (Steuerpächtern) rückſichtslos ausge— 
auch keinen Tiſch. Wozu wären ſie ſogen wurden. 
ſchließlich auch Türken? Die ſitzen Nach dem Kriege erſt werden ſie ler— 
da nach unſerer überkommenen Vor— 
ſtellung mit untergeſchlagenen Beinen 
in Pluderhoſen auf einem Diwan und | möchte fie fragen, ob einer von ihnen 
taugen aus langhälfigen Mafferpfeiz | fhon mit neumodifchen Landwirt: 
fen. Na, nehmen wir anftatt des Piu-|jch 
berbeinfleides ein meihes, 
dicht in alten gezogenes, 


Von Then von Puttlamer. 


Konftantinopel, im Juli. 


und feine vielen 
fiegreihen Pafchad den meiften An- 
lang; aber die Unterjeeboote machen 


‚einem deutfchen Lazarett einmal hier: 


Herausitaffieren ihrer eigenen 


2 ie —— nur mit dem primitiven 
lien, att des | Drebichlitten gearbeitet hat und no 
Nargileh die Zigarette und ftatt bes | mie = Jeſu Seiten bi Spreu * 
Dimans den grauen MWonlad des Bet- | dem Weizen mit der Wurffchaufel fon- 
teg — jo haben mit das Bild des tür | dert. Ob fie fi um ihre Frauen und 
tiihen Verwundeten. XAuf dem Kopf) Kinder daheim, um bie Felder forgen, 
hat er eine weiße, runde Kappe. Ohne oder ob fie alles Allah überlaffen? 
Yaarbebedung ift ihm eben nicht recht | Denn fromm find fie! ch ehe es 
wohl. Anfoniten ift er nicht blaumeik | nicht etiva an vielen Gebeten, ich febe 
tie unfere Lazarettinfaffen gekleidet, |es an ihrer Schamhaftigteit, die in den 
ſondern trägt einen buntgeblümten Vorſchriften des Koran⸗ geboten wird, 
Schlafro. an den ernſthaft und ehrfürchtig ſich 
Zum Schreiben braucht er keine an⸗ weitenden Augen, als ich, die Ungläu— 
dere Unterlage als, die geſpreizten bige, den Namen Mohammede aus— 
Finger ſeiner Linken, auf der er ge⸗ ſpreche; ich höre, wie ſie zitternd vor 
ſchidt das Papier balancirt. Dieſer Schmerzen ihr inbrünſtiges illah 
wunderlichen. der Stenographie ähn⸗ ſtöhnen; ich fühle auch, daß biefe fo 
lichen Schrift ſind aber nur wenige fanftmütigen Leute um ihres Glau- 


— — — — —— — — — — — 
— — — — — 


bens willen zu wütendem Fanatismus 
Bet Perfilde Ehriifeler IM 

Tt perfi rift ir 
Khund (13. Jahrhundert nad unferer 
Zeitrechnung) bat von den Türfen ge 
jagt: Un ihrem Herb find fie mie 
Zämmer, aber einmal zu Pferde und 
in der Schladt — find fie mie die 
Tiger! E3 gebt aber auch in ben Bet- 
ten mwie ein forfcher Rud durch bie 
Lämmer, als ein Flügeladjutant des 
Sultans in Hauptmannsuniform den 
Saal betritt und ibnen fein „Guten 
I|Zag, Soldaten!“ zuruft. Er bringt 
ihnen die Grüße Mehmebs V., den 
faiferlihen Dank für ihre Tapferkeit 
und Zütün, den über alles geliebten 
und begehrten Zütün (Xabat). 

Sch führe ihn zu den Betten ber 
SIntelligenteren, zu Osman Effendi, 
der jchon fo ſchön deutſch zählen kann, 
und ba der Hauptmann jeine militä- 
tifhe Ausbildung in Deutfchland ge- 
noß und fich ihrer mit größter Freu— 
de erinnert, jo bedient er jich der beut- 
Ichen Sprache noch mit großer Sicher- 
Beit, Er überfegt mir ihre Erlebniffe, 
diefe winzigen Ausfchnitte, die jeder 
nur bon ben ungeheuten Streilen de 
Krieges fehen durfte. Wie wichtig fie 
au für den einzelnen find, für bie 
Allgemeinheit bieten fie nicht allzuviel 
des Yntereffanten. Doc halt — mas 
ift da8? In den erften Maitagen, ala 
ih unter dem Brüllen der Sciffs- 
geihüge und den aus ihren böllifchen 
Mäulern niederpraffelnden Eiien- 
ladungen ein Grauen ihrer bemädh- 


da fprangen zei 


eigentlich hinter der Front geweſen 


den Wunfd, es ihren beldenmütigen 
Führern gleichzutun, Der Schladhten- 
gott hat diefe beiden Kommandeure 
ji verichont; aber ein ehrendes Ge- 
denken bleibt ihnen gewiß. 

| Der Hauptmann geht; aber etwas, 
mie eine freubige Erreaung fchmebt 
no über den Anatoliern (unter den 
135 befindet fich zufällig fein einziger 
Sprier, Araber, Xube oder Grieche). 
Der oft reht fchmerzbaften Erneue- 
rung ihrer Verbände haben fie fi 
infolge feiner Gegenwart 
noh größerem Gtoizismus unter- 
zogen als fonft. Sogar Abd el Kader 
bat heute nicht „Doftor-Effendi, Dot: 
tor-Effendi“ aejault. 

Mit größtem MWohlmwollen verfol- 
gen fie meine Bemühungen, den tür- 
| tifchen Dienern Begriffe von Sauber: 
|feit auch in den Eden, in die fein 
Auge fo leicht fällt, fowie von orbent- 
lih gemachten Betten beizubringen. 

Seit ih Ali Halil mit energifcher 
Hanbbewegung und einem träftigen 
beutfchen „Raus aus feinen vertnüll- 
ten Tſcharſchafs (Bettüchern) heraus— 
tomplimentirt habe, wiederholt ſein 
Nachbar und Jugendgeſpiele Ibrahim 
unabläſſig, ſobald er mich irgendwo 
entdeckt: „Ras, ras!“ Dieſes anſchei— 
nende Uebelwollen hindert ihn aber 
nicht, mich am nächſten Tage, als er 
zum Regiment zurück ſoll, in allen 
Korridoren zum Lebewohlſagen zu 
ſuchen, wobei er mich dem Schutze 


‚irgend, denkbar, mir verſchmitzt lä- Allahs andertraut. Eine ſich ſehr flei— 


Big betätigende Ungarin, die etmas 
Türkiſch verſteht, erzähltmir, daß 
ein Tſchauſch, der ebenfalls vergnügt 
wieder an die Front ging, ihr beim 
Abſchied beſonders einen ſchwerver— 
wundeten Kameraden auf die Seele 


begudt. Natürlich finden der „Ale | Hand. Diefer nehörte zur Kompagnie | 


bes Unteroffiziers. Solche ſchönen 
Beweiſe von Kameradſchaft, von 
|tindlicher Zutraulichleit zu Aerzten 
‚und Pflegerinnen erleben wir an ben 
(türfifhen Solbaten jeden Tag. 

ı Möchte es ihnen doch gelingen, ihre 
Feinde, die auch die unfern find, end— 
'giltig von der Gallipoli =» Halbinfel 
|berunterzumerfen! Peraiß es nicht, 
Itapferer Ybrahim, das fräftige Wört— 
Ichen: „Ras, ras“! 


20 


Unier Doktor. 


| Er war Doltor 


der 


endet war, wurde 
Transport 


er mit 
Landſturmrekruten 


zur 


pagnie zugeteilt wurde, war der 


ſerer Kompagnie zu kommen! Wir 


Perſönchen bedacht ſind, einmal daran, hatten ſchon genug ſolcher Unglücks- 


würmer! Wie unſere Kompagnie— 
mutter, ſo dachten wir alle, die wir 


als alte Landwehrtruppen ſchon von 
Anfang an dabei waren und icon! 


|mandıen heißen Strauß ausgefochten 
hatten. Er war aber aud) alles an- 
dere eher, al& ein Soldat, der gute 
Doktor. Die Uniform fcdhlotterte 
nur jo an jeinem dürren Zeib, der ge- 
bogene Rüden und die fait franfhaf- 
te Bläfie feines Gefihhtes, die auch 
duch die Ausbildungszeit nicht ge- 
bräunt worden war, 
den Stubenhoder. 


jo überaus qutmütia 


i in die Welt, 
dab wir alle feit überzeugt waren, 


| tüchtiger Gelehrter jein, 
Inimmer ein großer Sriegsheld wer- 
\den. Die Spahvögel unjerer Kom- 
‘pagnie hatten mım wieder ein O 
für ihre faulen Wige gefunden; no 
feine zwei QTage waren jeit dem Ein- 
treffen de8 Neuen vergangen, da 
fprad) Ihon die ganze Kombagnie 
|bon ihm, und der Unterftand, in den 
jer einguartirt war, wurde nicht Ieer 
| bon. Bejuchern, die den „Dr. Eiien- 
| frefjer“, wie man den Aermiten ge- 
er hatte, jehen wollten. Die Lan- 
| gen bom eriten Zug waren bejonders 
| aufdringlid, fo daß ber Grubppen- 
‚forporal ji) ins Zeug legte und dem 
Doktor aus der Berlegenheit half, 
der wie ein Häufchen Elend da ſaß 


beute mit | 


und 

ten feine 
Sarmlofigfeit aus, das Gerede und 
Getuſchel um ihn herum fjdhien ihn 
gar nicht zu Ffümmern. 

Köftlih war die Szene, die bei fei- 
nem Eintritt in den linteritand vor 
fih ging. Als der Unteroffizier mit 
ihm anfam, bat er diefen allen Ern- 
jtes, ihn den Serren Kameraden vor⸗ 
zustellen, und als der Unteroffizier 
mit einem halb bilflofen, halb ärger- 
lihen Adhjelzuden antwortete, mad)- 
te der Herr Doktor kurzen Prozeß, 
madte vor jedem einzelnen der ihn 
veritändnißlos anitarrenden Mann- 
Ihaften eine Zanzitundenverbeugung, 
nannte Namen und Titel und bat in 
längerer woblgeiegter Rebe feine 
Herren Kameraden, ihn als neues 


Mitglied in ihren durch Blut und |nen Engländer, 
Eijen bejiegelten Bund aufzuneh-| führer an den Leib wollte, zufam- 
r „Herren mengeſchoſſen hatte. 
Kameraden“ anzuſchauen, war Geld hantirie wie im tiefſten Frieden an 


men. Die Geſichter der 
wert. Da waren der Seppel, der 
Huberfritz, der Schmelcherbauer, der 
Schneiderthomas und der Haaſewirt, 
für die im Zivilleben das Wort 
„Serr“ eine ſelten gehörte Redewen⸗ 
dung war, und, von Dorfinſaſſen ge— 
ſagt, faſt einer Beleidigung gleich— 
kam. Sie alle ſtanden und ſtarrten 


nen, und zwar mitten im Krieg, das 


wußten erſt nicht, ſollten ſie ſich är— 
gern und mit Fäuſten dreinſchlagen, 
um dem Neuen gleich von Anfang an 


mählich, und 


lange nachher erzählte, die Begrü— 


bung allein habe ihm ſchon den Krieg wildbrandende 


in ſeiner 
| zeigt. 
Die 


ganzen Yurdtbarfeit ge: 


Sutmütigfeit de Neuan- 


fömmlings half ihm jchnell über alle | derben 
| Klippen hinweg, bie da8 enge BBeis| 
\jammenbaujen jo verichiedener Ge-| mer näher. 


ſellſchaftsklaſſen mit ſich bringt, und 
bald war er der erklärte Liebling des 
ganzen dritten Zuges. Wehe dem, 
der ihm in gehäſſiger Weiſe zu nahe 
Seine Hilfsbereit— 
ſchaft den Kameraden gegenüber war 


getreten wäre! 


j 


| 


 fameraden an den Tag legte. 


| das rührte deren treubiedere Seelen, |aud mal vor, 
und der Doktor wurde in den Hafen | Der Doktor! 


1 mntoten he. Dabei Brite fogen auf) Granaten ein, Die 
i Mienen volltommenite | verfluhten großmäuligen Srader! 


den feltiamen Heiligen an, der ih-|troffen, der feine Doktor. durdy den | 
e S ‚ das | Fall mitgerifjen, da feine Fäaufte den | 
Wort „Herr“ an den Kopf warf. Sie|Kolbenhals nicht Ioslaffen wollten. 


tigte, als fie nicht vorwärts fonnten, den Standpunkt Klarzumadjen. Dod|tor feinen gefallenen Feind betrad)- 
—— Regimentsführer auf ein beſchwichtigendes Zeichen des tete, dann riß es mich weiter, hinein 
vor, türliſche Oberſten, deren Platz Unteroffiziers hin begriffen fie all-| ins Dorf, in dem jedes Haus eine 
mit breitem Grinſen Feſtung war. 
wãrte. Sie faßten ſich an den Händen ſchüttelten ſie dem Herrn Doktor und hier gerungen, erbittert, fhonungs- 
und liefen ihren Soldaten vorauf in zukünftigen Duzbruder ſo kräftig die los. Wir kamen vor. 
den Tod. Und deren Lähmung wid; | Sand, da er vor Schmerz die wun- | Tangfam Abend wurde, und wir auf- 
fie jahen und fühlten nichts mehr als | derlichiten Grimaffen z0g und mir|atmen wollten, da Zamen die Ver- 


| 


| 


unbegrenzt, unbegrenzt aud) die Ach- ſchaft ſchien uns gewiß. 

tung, die er vor den ſturm- und klang hinter uns eine Stimme, klang 
kriegserprobten bärtigen Landwehr- durch all das Getöſe hindurch, laut 
Und befehlend: „Donnerwetter, laßt mich 


— 


Bis zum Dorfrand waren es doch 
nur knapp 300 Meter, und doch 
dauerte es eine Ewigkeit, bis wir 
dort waren. Gebückt rannten wir 
weiter, durdh eine Sturzflut von Blei 
und Eifen, immer weiter. Sa, jekt 
waren wir da, nun Kolben und Ba- 
jonett ber, jet gab’3 Handarbeit! 
Die Engländer wehrten ich wie die 
Rafenden, Shuß fiel auf Schuß, 
Hieb auf Hieb, und in alle dem 
Semetel fuhr e8 mir auf einmal jie- 
dend durdh8 Herz: wo it der Doftor? 
Während ih um mi fchlage, haue 
und fteche, fuchen ihn meine Augen, 
und — da ftand der Doktor jeelen- 
ruhig im dichten Gewühl und Iud 
fein Gewehr, mit dem er foeben ei- 
der unferem Sug- 


Drugs 
10€ Bader von 
Boric Acid, Pul- 


ber oder frhitalli» FI 
firtt— fpegiell, am If 


Dienstag, 
ri 


Glace » 
überichen ivfltet. 


$1.00 Handſchuhe, 59e 


1.00 lange ſeidene Hand⸗ 

ſchuhe, ſchwere Milaneſe, volle franzöſiſche 
weiß, mit ſchweren 
Backs und doppelten 


Fingerſpi⸗ 2 
gen, — ba3 5 
Paar 2 Baar 


29 Handichuhe, 19e. | 50e Hanbichuhe, 39e 
29€ feine Liöfe und |50c Kahier m. Heib- 
Ghamoifette _ Hand« | hues zwei Elafp, fei- 
fhube, in Schwarz, |dene Handihube, ga- 
weiß u, farbig. Grö- 
ben 5% DIS 8, ſpes. 


= 19e| 


geiteppten 


Stand da und 


feinem Schloß herum, während um 
ihn der Tod die Glieder mähte wie 
reife Korn. Sch wollte ihm zuru- 
fen, an meiner Seite zu bleiben, dod) | 
icon ijt er wieder vor und rennt eben 
einem baumlangen Inder fein Ba-| 
jonett in den Zeib. Beide jtürzen su | 
Boden, der riefige Inder tödlich ge- 


eripigen, in weiß, 
Kwarz und farbig, 
alle Größen, 39c 


DOBBicunnsse » 


Vorgezeichnete Waaren 85 
zu 19e | 


| Werte bi 50c 

Eine ausgezeichnete Ausw 
von Handtüdhern, Centers, |. — 
Scarfd, Shams, Kiffendezüi- | In weiß, 
gen, Babvfleidern, 
fänmtlih in einer großen | in diefer 
Bargain⸗ | 
Partie, 
ä 


Nod) jehe ich den halb stolzen, halb 
tiefites Grauen ausdrüdenden Blid, 
mit dem der wieder aufitehende Dof- 


35c Stleideritoffe für 121%c 
Eine prachtvolle Auswahl von Stoffen, 
einfchl. 32351. franz.Ginabamzs,ihlichtfarb. 
Bliffes, bedrudte Foulards, volle Garn 
mercerized Ceide geitreifte u. Brolab Pop⸗ 
lin3 und Crepes, fhlidte und bedrudte 


Rice Elotd3 und bedrudte 12!€ 
2 


Räumung von Zuils 


Stumdenlang wurde 


Und ala es! 





breit, Dard.... sson0n000. 
itärfungen der Engländer. Wie eine 
Meeresmoge mälzte 
fi die Mafle des TFeindes gegen un- 
fere arg durdeinander gefommenen 
dünnen Reiben, unmwideritehlih, Ver- 
bringend. Treo rafendem 
Schnellfeuer rüdten jie näher, im- 
Unjere Leute stürzten 
aus den heiheritrittenen SHäufern 
beraus, um nidt abgeichnitten zu 
werden, an einzelnen Stellen wichen 
die Unfern ihon zurüd, 

Die Lage war fritiih, alles ftand 
auf dem Spiel, Tod und Gefangen- 


fpeziell marfirt zu $10.00, $7.50 


Kleider, Serges, 
Voiles v. Crepes, 
ungefähr 350 in 
in der Partie, ei— 
nige 7.00 wert,— 
alle Größen — in 
bell- und dunfel: 
farbig, — fpeziell 


"2,95 


Nleider, geitreifte 
Boile3 u, Crepes, 
Serges und Ceide, 
alle Farben, alle 
Größen, DOdd3 u. 
End3, einiae bis 
au 10.00 wert, um 
damit zu räumen, 
fo lange der Bor: 
rat reicht, zu 


3:95 


| 
ih ſehe ja nichts!“ | 
Nicht mehr dünn und 


\ireuer Kameradihaft geleitet, ohne |zagbaft Hang die Stimme, nein, feit, 


dak man aufhörte, ihn in harmlofer |ehern, des Befehlens gemohnt. 
Weiſe wie früher zu neden. Seltfam: | erit der Menſch ſelbſt. Ohne Helm, 
der Doktor blühte auf in dieſer Luft die Augen hinter der großen Horn— 


| 


von Rulvderdampf und SKriegslärm, 
in der ftidigen, dumpfen Quft, die in 
den erdtiefen Unterjtänden berricte. 
Er blübte auf und wurde ein Mann, 
ein echt deutiher Mann. Langſam, 


aber jicher vollzog fi diefer Wan- | Trup Leute aus anderen Kompag- 
er mir das eritemal Ia-|nien, die fih ihm angejichlojien hat: 


del, : Wie 
\chend feine fhon feit jehs Tagen 
nicht mehr gewafdhenen Hände zeigte, 


in denen er Brot und Sped hielt, da 


| und freute mid 
| Kur. 


über dieje famoje 
Und dann fam auch der Tag, 


namen Ehre machen follte, an dem er 
zeigte, wie ein echter deutiher Mann 
|fiegen und jterben Fann. 


\bätte ihm 
So 
entfernteiten an das, 
mit eigenen Augen jehen 
Um zwei Uhr mar 


| geihoffen wurde. 
\alle nicht im 
was wir 


ſollten. 


Dorf, in dem ſich die Engländer ein— 


geniitet hatten, und das eine beherr- | deten. 
Wir| 
aedett in den | Doktor, unfer Doktor. 

Sturmgepäd | 
Ueber uns weg heul- | erihüittert wie nie zuvor. 
ten die Gejchofle unjerer Artillerie, | eingang unter der großen 
Vhilofophie | die ihon feit zwei Stunden das Dorf | ben wir fein einem ruf ‘ 
und mit dem Landiturm ausgehoben | beihoh, kaum 300 Meter vor uns, | Blätter der alten Linde raujchten im | Vortommniß, das die Kritit oder ben |fteigt feinen Zug in dem Gebanfen: 
‚worden. Als jeine Ausbildung be-|Drüben regte ſich nichts, und doch | Frühlingswinde, und ein free Duft | Spott des Publitu 
einem | wuhten wir, dak der Ort ftarf befegt | 309 durd die Iaue Nacıt. 


ihende Stellung 
ftanden vorerit 
Schütengräben, 
| aufgeichnallt. 


einnahm. 
gut 
das 


war. 


noch immer dieſe Ruhe, 


die nur auf Menſchen nur einfiel, gerade zu un | Die Kerle am Ende doch auägefnif- 


ten? Da veritummte wie auf einen 
Schlag der Gejhitgdonner auf unie- 
rer Seite. E38 ijt zwei Uhr. Nett 
\fommen wir dran! 

Auf das Kommando fprangen wir 
wie ein Mann aus unjern Gräben, 
\jede Nerbofität, 
Iwar wie weggeblafen. Während wir 
ınoh am Prabtverhau herumfrarel- 
ten, belebten fi drüben die Stellun- 
gen, und ein Eilenjhauer praſſelte 
auf uns nieder. Donnermwetter, jett 
wurde die Sadje brenzlidh; die Kerle 
ihoffen verdammt gut! 


heißen Geſichter, doch nur vorwärts, 
um Gottes willen nicht liegen blei— 


ſche feindliche Stellung genommen, 
doch wie heute war's noch nie. 


die Gewehre noch nie geſchrien. Und 


Krankheiten 


ner Wiäurtr, Grauenleiden, Diagem, Nies 
ze, Darme, Leber, Vlaien, Dlut- und 
Kervenleiven, Rheumntiömnd, Bergiftime 
gen, Gelämwlre m. Anfı gen werben 
sründiih und ebrendbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutier Arzt, 


89 W. Ubamd Str, Zimmer 60, 


erreäliunden: — 


Mittags. 


| mußte ih, dab der Menih in ihm | kommt mir alles 
dem Gelehrten Plat gemadt hatte, | wilder Traum vor, jo jhnell ging's. 


Ian dem unfer Doktor feinem Spiß- | wie trunfen, hatten nur den Drang 


Wie gejagt, unfer Softor war Fein | Der Doktor 
aeborener Frieger, und fein Menich |dernd, anfeuernd.‘ Andere Gruppen, | 
Seldentaten zugetraut, | Züge, Kompagnien jchlofjen fih an, | 
zeiate er fi doch jehr nervös, wenn | begeijtert,” Surra brüllend. 
dachten wir | dann 


Unjere Artillerie jhoh gut, |ftanden auf unjere Spaten gelehnt 
Sront geihidt und Jandete bei jei-| Schlag auf Schlag, Krad) auf Krady, | und ftarrten in das jcdhwarze Loch am 
der reiche, reihe Blumenflor aus | nem Regiment. Al3 er unjerer Kom-!das halbe Neit brannte jchon, und | Yuß der Linde, das einen der Unjern | 
dieje un. | verihlingen jollte, 
anbererjeit3 | Her verpflanzen, oder bächten die fo- | Feldiwebel ganz entiegt. Was dem | heimliche Ruhe dort drüben. Waren ſchwiegen. 


jedes Angitgefühl | 


i Unaufhör-| 
Tennzeichneten | [ich jchallte das wütende Mläffen der | 


| tubenho Die blauen Au-Gewehre, ſchlugen die Geſchoſſe vor 
nen aufzuatmen, ihrem Acker mehr an⸗ gen, die mit einer großen Hornbrille uns, hinter uns, in unſere Reihen 


zubertrauen und abzugewinnen. ch | beiwaffnet waren, blidten jo zaghaft, | ein, jprigte Erde uns in die glühend- 


aftsgeräten Befcheid weiß, ober ob |unfer neuer Zumadh3 möge wohl ein ben! Weiß Gott, wir hatten dod) 5 
werde aber |jchon manden Sturm gemadjt, man. |34 Tal 


pfer hart und fläffend wie heute hatten | 


Und 


brille in niegefehenem Teuer, frm- 
lich itrahlend, den Degen ein ge- 
fallenen Dffizier8® in der Hand, fo 
drängte er fi durch unfere Reihen, | 
eilig, rüdfichtslos, ihm nad ein 


| ten, inftinttin in ihm den Führer er- 


fennend. Uns blieb feine Zeit zum | 
Staunen, er ri und mit. Und nun 
nur nod wie ein 


Ausſchuſſes der 





ze Hauen, Stehen und Schießen 
braden wir und Bahn, mir waren 


| bormärt?. Zu Haufen türmten fi 
\die Leihen der Feinde, wir jahen 
nicht recht3 nod) links, nur vorwärts! 
immer voran, auffor- 


| 


richten. 


Und | 
hatten mwir’3 geihafft: Der 
Feind floh in wildeſter Unordnung, 
das Dorf war unſer, wir hatten ge— 


der ſiegt. 
| Sturm befoblen, der Sturm auf das | 


An der Nacıt fammelten wir un. |dier einmal vom Standpunkt des Bes 
|fere Toten, verbanden die Verwun- | triebsbeamten aus gejcjildert hörte, 
\ber für biefe Vorfommnilje verant- 

Toten war auch der | wortlich ift, und das gab diejen Erzäh- 
I lungen immerhin einige neue Züge und 
Tief erfhüttert begruben wir ihm, |einen befonderen Reiz. Cine Haupt- 
Am Dorf: |tolle darin fpielte das „Joy“. Dar: 

Linde gru- | unter verjtand der Erzähler jenen Ar⸗ 
ie friſchen tikel, der häufig nach einem ſpaßhaften 


Unter den 


Grab. D 
ms herausfordert, 
Wir aber unter dem Titel „Ein Kleinbahn- 
idyll“ in den Zeitungen erſcheint und 
die Begebenheit mit mehr oder ment- 
ger Witz und Behagen, nicht ſelten 
und ſchwiegen, Wahrheit und Dichtung miſchend, in 
die Oeffentlichteit bringt. Dieſes 
„Idyll“ haßt der Betriebsbeamte mit 
boller Seele, zumal es für ihn häufig 
die ſehr proſaiſche und nicht immer 
angenehme Nebenwirkung hat, ‚daß 
die vorgefehte Behörde Bericht über 
den KHergang einfordert. Bejonbers 
ergöflih mar die Erzählung eines 


— — — — — — 


Das „Idyll“. 


Ein Leſer ſchreibt uns: Jüngſt kam 
ich auf einer Wanderfahrt Abends mit 
dem letzten Zug — es war aber noch 
heller Tag — als einziger Fremder in 
einem jcdhmäbifchen Gebirgsborf an, Workomminiffes, bei dem es dem Be: 
um bon dort am anderen Tage einen |amten gelang, das drohende „Idyll“ 
ang über die Berge anzutreten. JH von vornherein zu verhindern. War 
|mar auf einen einfamen Wbend gefaßt; |da einft pät am Abend die „Schult- 
\benn Verkehr und Wirtshausbeſuch heißin“ — ſo heißt im Schmäbijchen 
find zur Zeit auf unferen Dörfern | die Gattin des Schultheißen, d. h. des 
äußerft gering. Aber es fam anders | Dorfbürgermeifterd — von im 
In dem ländlichen Gafthof, in dem ich | ‚Zügle“ eingefchlafen und hatte das 
ein ebenfo einfaches mie fauberes und | Yusfteigen auf der richtigen Station 
billiges Nachtquartier fand, ftellte fich | verfäumt. Bei der Ausfahrt aus ber 
allmählich dc3 Perfonal des „Zügles“ | Station machte fie auf, bemerkte mit 
\ein, mit dem ich angefommen war, det | (Entfegen die Situation und verlangte 
\Zugführer, der Lofomotivführer, und nun von dem Zugführer, er folle hal- 
der Schaffner. Auch fie übernachteten |ten Iaffen. Der meigerte fich zuerft; 
bier, um am anderen Morgen wieder |aber die emergifche Frau ließ nicht 
zu fahren. In Gejellihaft Inach mit Bitten und Befhmörungen, 
\diefer waderen Männer habe ich einen |fteffte ihm den meiten nächtlichen 


So ‚Höchit unterhaltenden Abend verbracht. Heimiven, die Angft ihres Gatten ujte. 


Nachdem ne —22 febhaft vor, daß er ein —— 
aus dem Feld beſprochen u ie Lei- Rühren fühlte. Vom Gepäcwagen 
ſtungen unſerer Truppen "gebührend aus ber unmittelbar hinter der Lolo⸗ 
gewürdigt waren, wandte ſich das gs Imotive folgte, tief er dem — 
ſpräch dem dankbaren Thema — führer zu, er ſolle auf der nun fo * 
ee ee ee 
eamten bejo e |; n — du3 gäbe | 
jeiner anderen, durch „Semütlichkeit“ ker —* ——— — aber ſo 
— Zugfüh⸗ 
Eu 2 ae Gap Sl un en X dm A 
upie Schultheißin 
Selbfterlebtes beizufteuern. Das n- — * fönne. Da die wenigen Fahr⸗ 
tereffantefte baran war, daf der Zur | Zafie im Zug ohnehin an langſam⸗ 
gie biefe beim teifenden Publitum | Fapet gemöhnt waren und es Nacht 
fo  heliehten Wimmelbahnerlebniffe mar. hoffte der menſchenfreundliche 


16lnöpfige Länge, fhwarz oder | in weib, fhiwarz oder 


1.25 Sandichnhe, 79c 
1.25 
Kadfer HSandfhuhe — 
rantirte dopp. Hin. | weiß mit fhrwarzer od. 
weiber i 
mit doppelten Finger⸗ 
fpigen — 
da3 Baar. .... 


Spisen -» Gardinen, | 
2.29 | 
Nottingham, Cable Net-, 

+ | Iet- und Madras » Sardinen— 
cream 


storfet- | bia, — 2% und 3 Yards lang, 
Shüßern und Braffieres, — | fämmtlih in neuen Muitern, 
f Mode 


BER Doppelte 29. Stamp3 Dienſtag 2 


IT: 


BETH 


Dienflag Berkauf von Handfhuden zu beinahe 


Wir fiherten und Taufende von Paaren der berühmten Kayſer 
und Heibhued Handihuhe, beitchend aus langen und Zurzen jei- 
denen Haudihuhen und importirten franzöfiihen und deutſchen 
Handichuhen, zu einem Preis marlizt, den Ihr nicht 


1.25 Glaeehandihuhe, 79c 


1.25 imbortirte Deuriie 


und 
Glace⸗Handſchuhe, 
farbig, 


mit drei, Reihen von Stitch⸗ 
ing an den 


„Backs“, Größen 


, bi3 84, 


Y.50 Haudſchuhe PBe 
130 lange _jeibene 
Kahſer Handſ — 
ertra feine Milanefe, 
16möpfige Länge 
in jhivarz_oder weiß, 
in allen Größen: — 


„ee 


lange ſeidene 


Etiderei, — 


Fancy Waaren zu 


486 


Mit Spitzen beſetzte Center 
Pieces und Scarfs, mit brei⸗ 
ter Spitzenlante — mit einer 
doppelten Reihe bon Kems 
ftithing, die Werte rangiren 
bi3 zu $1.00 
siell, das 
Stüd 

ür 


— 


und Ara» 


zum Ber 


T Ipes 


dc 


50c Kleider-Seide für 19e 


Hier wirb Euch bje Geiegenheit 8 
reihe Werte in _50c  ®Brolat Teidenen 
Erepe3, feidenen Scarfings, Tub Geiden- 
ftoffen, Porlana Ceidenitoffen, Brolat Nos 
belties, fancy_bebbled Ceideftoffen, beftid- 
ten Satins, Nippon Shantung feidenen 
Foulard3 und Boucle Eeide Ratine zu Taus 
fen. Eure Auswahl zum Breife 

von, die Yard ce 
Üirsonsessssennee 


. .................... 


‚ Kleidern 
und Rleiderröken am Bienflag 


800 Mufter Suits, aus fichweren Stoffen nemaht — 
pafjend für Herbit- und frühzeitigen Wintergebrauh — 


Serge Stirtd für 
Damen, in blau 
und fhmarz, pleas 
ted, fihlidt ge 
fhneidert und mit 
Knöpfen befekt, ei» 
nige mit Tafhe an 
der Front, zu 


Zur Kennlniknahme. 


Bas Hauptguartier des National: 


„Friends of 


Peace‘*, befindet fi) von heute an, 
Barlor N, Hotel Sherman, A. Clark und 
Randolph Str., Chicago. Tel.: Erank- 
lin 2120. Bas Publikum ift gebeten, 
alle Zufdriften an obige Adreffe zu 


Der Kalional-Ausicub,. 


| Beamte, die Sache unbemertt machen 
zu fönnen. Der große Augenblid 


'fam, aber — o weh! — der Zug fuhr » 
'eben immer noch zu fchnell, die Frau - 
mar gar zu fehwer und — Zugführer 7 


und Schultheißin lagen, ehe fie fich’3: 


‚verfahen, miteinander im Graben. 


Zum Glüd fielen fie weich, der Zug-. 
| führer fpringt rafch wieder auf, be⸗ 


Hoffentlich hat's in der Dunkelheit 
Niemand geſehen! und der Zug ſauſt 
weiter. Aber o Schreck! 


da der Schullehrer von X. und begrüßt 
den Mann lachend mit den Worten: 
„Das haben Sie gut gemacht, Herr 
Zugführer, 
macht!“ Da ſchwante dem Mann, 
was drohe, und ſchnell gefaßt erklärte 
er dem unwillkommenen Mitwiſſer: 
„Herr Schulmeiſter, das ſage ich Ih⸗ 
nen, Sie ſchreiben fein kein Idyll, die 
Sache bleibt unter uns! Wenn ein 
Idyll in die Zeitung kommt, dann 
Sie es mit mir zu tun!“ Die 





Drohung half, das Idyll blieb unge— 
ſchrieben — wenigſtens damals. Aber 
was Wert hat, ſeht ſich eben ſchließlich 
doch durch, und heute, nach langen 
Jahren, 
ftrenafte Vorgefegte mit reinem Yuz 
mor genießen fünnen. 


— Sn deutihen Hauptquartier. 
— „Herr Zeutnant, da fteht im fran« 
zöfiihen Generalitabsberiht: In 
Eparges machten wir in der Nadit 
vom Dienstag auf Mittwoch einen 
bebdeutenden Sprung nad bot« 
wärts. Saben Sie wa3 darüber be= 
obadhtet?” — „Zu Befehl, Erzel- 
lenz, eine Rompagnie der Frauzoſen 
ift ungefähr vier Meter über ihre 
alte Stellung vorgekommen.“ 
‚Ra, dann jtimmt der Bericht mal 
ausnahmsweife — vier Meter find, 
für einen Sprung eine ganz anftän« 
dige Leijtung.“ 


— GErfannt. — Herr (gut einem 
„Seit vier Jahren 
rauche ich nicht, trinke fait Fein Bier, 


Bekannten): 


gehe fehr wenig aus!” — Belannter: 
„Was, das find ſchon wieder vier 
Kabre, dab Sie verbeiratet find!“ » 


mr 
2 


Als der Be: | 
amte in den nächiten Perjonenmwagen . 
tritt, um die Karten abzunehmen, jikt 


dad haben Sie qut ges 


wird e8 wohl auch ber ges, 


I 
t 


! 
l 


| 


I. 





Rn Dollar⸗T 


Schuhe für Damen 


Seiße New Buck Damenſchuhe 

vo. Colt ae en 
ertei 

Patent Gel nn 

2oblarbige Damenihuhe .. 

Matte Damenihube ... 

Weiße Cauvas Damenihupe... 


Niedrige Schuhe # 
Boient Eolonials für Damen.. 
Matte Kid Golonials für Damen, .$s1 Binder © 
Graue Kid Geloniais für Damen, .$1 | Ontina DO 
GChampanncriarbige Kid Pumps u. 

Orfords füt Damen .. 
Weihe New Bud te 
Weihe — Bud — — 

für Damen 
NRote Kid Colonials für Damen. 
Patent Golt Drzforbe f. Damen. 


„SL Patent Golt 
Mädchen 


1 Kid Schuhe für Mä 


Schuhe für 


Schuhe für 


4 | Männer, 


Schuhe für Mädchen 
Scuhrihuhe für f 


-$1 | Batent Gott Eriorde f, Mädı.. 
Anfle Etrap De f. Mädchen. a 


5 1 Matte Gaif Stube ia. ‚si 


Knaben 


..$1 | Anöpfihube für Knaben 

ube für Ainaben.,....s1 
rbs für Anaben 
„jFittte Gents’ Anöpfihune 


Männer 


Gunmetal Galf Shnürihuhe für 
Zucoberteile s1 
I |echwarze Kid Nomeos f. Männ,. S1 


Shwarze Satin Damen-Clippers..$1 |Lohiarb, ge ‚$1 


Blaue oder roja Satin Damen- 
Slippers .s s1| 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Federkiſſen 


Federkiſſen, mit 
fanh Art Ticking 
bezogen — mit ſa— 
nitären Federn ge 
füllt — fopeziell am 


Dien zus — 51 


swei für.. 


Wolle Nap 


Blanfets 

Baumwolle » Blan- 
Iets, — febr arobe 
Corte, in Iobfarbig 
grau oder weiß, mi 
ihwerem „Nap”“ umd 
fanch Borte — regur 
lärer 81. 50 Wert — 


Zigarren 


Caving Fund Be 
Straight Zigarren — 
lange Einlage; eine 

Kilte an einen Kun— 
den; Tveziell, $2.75 
Kiite bon 50 


braun und 
ftreift, 
bon 28 bis 
— 


..... 


Kleider 
Für Damen, aus 
Batift oder Laton 
gemacht, regulär bis 


au $5.00 berfauft — 
fpeziell am Dienstag 
zu nur 


Korſets 
Aorſets für Damen 
— Kabo, hinten zu— 
zuſchnũren, mit tel 


niedrige Büſte, mi 
ſechs Strumpfhaltern 
regulär au $2 ber 
lauft — fvesziell am 
Dienstag au 


Gchl. Muslin 
36 Boll breiter ge 
Dleihter Mudlin — 
frei don Etüärle — 
in feinem, weichem 


Finiſh — reaul lar * 
10c verlauft — 


giell, 15 Pards si 


Sfirts 

Weihe w a i hbare 
Slirts, die zu $1.98 
und $2.098 verlauft 
wurden, gemacht aus 
Gaberdine, Palm 
Beach und ſeinem 
weißem Greve, bis 


zu 30 Taillen: si 


mab, fveziell... 


Gas Lıdht 
Anverteb Gaslich- 
ter,ihwerer Meifing 
Brenner, Annen:30 
linder, Mantel mit 
ftarfer Reuchitraft — 
rot, grün oder Yın- 
ber, Tzöllia. Edirm, 
wert $1.50 — fve: 
BIC Alleronocnnonrr.. 


men, aus 
nacht, 
nit € 
ober 

Größen, 
fveziell 


8. 


Feld Naphtha oder 
American Samilh 
Seife — mur am 
Counter berlauft — 
sehn Stüde 


0: 


10€ 
10€ 
10€ 
10€ 
10€ 
15€ 
15€ 


Waſhburn Gold Me⸗ 
dal Mehl — zu weni⸗· Limburger 
ger als dem | 
Sale : Rei — %r 


s1.75 


Pfund 


Stuhl 


Ehzimmer - Stuhl, 
American Woch ates 
Eichenhols, bobefüd: 
Ichne, 7 flache arade 
Epindeln, „brafjjed“ 
Arme, gebolzt, rei 
er Solden. Finiſh, 
Sattel Holzfig, 


10c Bader Snowflate Jcing Zuder 
5e Padet friihh gebadene Griipo Graders.., 
de Stüd reine Toilette-Scife...uunonnnree 


10€ Padet reine Einmadhncwürze 

Padet friih geröitete Corn Flafes 

Sad reines raffinirtes Tiihialz 

Büchſe Jolly Marte fleiſchige Tomaten 

Büchſe neue Early June Erbien........ 

Pfund Carolina weißer Head Reis 

Flaihe Sniders reiner u Tun 

Büchſe Unome Bork und Beans.. 

20e Büdrie hawaitihe „Tliccd“ Ananas . 1 
= Gall, reiner weißer beitilfirter ertie... RER —— BGe 


65 Geſammtbeſtellung zu.. 


Shaker Flauell 

Ehter Amodtena 
Slanell, die„tmilled“ 
Sorte, ganz gebleict 
— ſchwerer „Nap— 
ſpeziell am Dienstag 
12 Dards 


Weiß. Nainſook 
Ferner Lomgcloth, 

fanitärte Güde 
acvadt, 36 Zoll Breit 


Schankelſtuhl 


Arm⸗Sqa ulel⸗ 
ſtuhl, Golden Finiſh, 
bat Croß Top, em- 
boffed Banel, folider 
Holz: oder Cobbler- 
Eik, au3 bart. Elm: 
hola gemacht, $2.50 
Bert — jpeziell am 
Diendtag zu........ P 


a a 


0 


Liköre 
1 Flaſche 3 Star 
California Brandy; 
1 Flaſche Golden 
- feiner Chiffon- Stag Wbisleh — 
Sinifd — die regt 1 late Cali- 
2 a5 fornta Portwein 
läre 15c Qualität— diefe drei Flafichen 
10 Yards für fie nur n 


Gardinen 


Aiiort. feine Bar- 
tie Nottinabam Gar: 
dinen, 3 Pb. lang, 
aub Kable Net Gar- 
dinen, 2% Vards 
lang, weit oder Nar 
turfarbe, $1.75 und 
$2 Werte, Tpe- 
ziell, Baar 


Italian 
Cmeet3, 


fpesiell, 


Rugs 
Velvet An s 8, — 
Größe 26x52, ein 
gefaßte Enden, alfor- 


tirte oriental,, Flo: 
ral- und Medallione 
Mufter, — affortirte 
Sarben — die Aus 

wahl zu 


in 


— — — — — — 


Fauf R. 1.60 bis R. 2.40 geitienen. 
Das Gleiche gilt für friſches Gemüſe 
Een —— und Objt, obwohl beides aerade heuer 
ne m überreicher Fülle und trefflicher 
Reich vasfelde Uebel, — Wuseriihe Brei, Qualität vorhanden ift. Sch habe das 
Gerung. — Ein Proiefemunder, — Ruf | Wort Marktpreife mit Anfüprungs- 
ſche und frangzöſiſche Schandtaten an Bilfiojen | ſtrichen verſehen, weil nämlich durch 
Ben. |da3 oberfte Gericht des Kaiſerreichs 
Wien, den 27. Juli 1915. |Feftgeftellt worden ijt, daß bei ven 
Bor ein paar Iagen hat fi der |jegigen Ausnahmezuftänden (v. 1. 
Minifter des Innern, Heinold, ver- Fehlen alles Imports und daher auch 
anlaßt geſehen, in einem ausführlichen | Fehlen aller Konkurrenz) ein Marft- 
Erlaß gegen die Rahrungämittel> preis im gewöhnlichen, vorfrieglichen | 
mucherer loszuachen. KLofal-e und| Sinne überhaupt nicht eriltirt und 
ftaatlide Behörden, Gemeindeämter | aud) nicht eriltiren kann, jondern daß | 
und Gerichte werben darin aufgefor- | im jedem Falle bei der Preisbil-| 
dert, mit der größten Strenge | bung Die Geſtehungskoſten 
dieſ⸗ Blutſauger zu verfahren. 3 
Seſetzungsfalle, bei offenbarer 2** gerlichen Gewinn maßgebend 
Eicher BVerletung der vorhandenen |fein follen. Auf diefer Entiheidung, 
Borjariften betreſfs geſeblichet Höchſt- den man jedenfalls den geſunden Men— 
Preije, vereinbarten Lebengmittelmu= | fhenverfiand nicht abipreden kann, 
cher und Hinauftreiben der Preife joll | fußen nun alle Schritte, die zur Ein- 
per allem fünftig die Waare felbft be 'dammung, bezw. der allmäbligen 
ihlagnahmt und unter die. Käufer | Yustilgung bes 
verteilt werden. Ferner foll die Ges |erläßlichen 
merbefonzeifion in jchlimmen yällen | Ien. 
entzogen werben, und bie Vergehen | Bon der Fleifchfrage habe ih ſchon 


— — — — — — 


(Eigenberict der „Abendpoit“. 
Wiener Briet. 


Lebensmitteln führen jol- 


jelbjt durch längere Haftitrafen, fogat | früher geichrieben. Die jegigen Preife 3 


biß zu zwei Jahren fchmeren Kerfers, |jind einfach horrend. Gie find ohne 
fowie durch empfindliche Gelpditrafen | Unterlaß jeit Yahresfrift geitiegen, 
geahndet werden, Der Erlaß fommt|bis zu den doppelten, ja breifachen 
gerade jekt, zur Zeit ber Ernte, recht | Breifen des doch viehärmeren Deutich- 
zu paß, damit die bedauerlihen Er=|lands, biß zu 8 und 9 Kronen da3 
— unter denen hier die ge- | Kilo für aute und beite „Cuts,“ wäh— 
mie Bepölferung ſeit Jahresfriſt rend gar kein erſichtlicher Grund vor— 
leiden gehabt hat, im neuen Kon- liegt — wie neuerdings ganz zweifels⸗ 
mjahre vermieden werden. 
obwohl die Gerichte in der 
Monarchie jchon jeit Monaten ihre nicht in Wien mit jagen wir 25—80 | 
Berbandlungstermine mit einer Un- | Prozent Aufſchlag gegen letztjährige 
maſſe ſolcher Fälle von ſchwerer ober | Preife erhältlich fein follte. E3 ift 
leihterer, großer oder Kleinerer Wus' ‚mafjenbaft Schlahtvieh vorhanden, | 
cherei förmlich überladen haben, ob⸗ wenn allerdings auch nicht ſo 
wohl nicht ſelten auch mit Buhen bon | Maftvieh mie früher, nur mirb e«ö 
10,000 bi3 50,000 Kronen, mit Ges) künſtlich zurückgehalten. Wie es in 
fangniß und Entziehung der Handels⸗ einem ſolchen Falle immer zu geſche⸗ 
gerechtſame vorgegangen worden iſt, hen pflegt, hat ſich das große Publi⸗ 
hat ſich dieſe beſonders verwerfliche kum hier aber bisher nut an einen 
Form des Wuchers ſietig vermehrt der Schuldigen gehalten — an 
und verſchlimmert. ‚den Sleinhändler, den Schlächter, 
An Wien war und ift e& ganz be= | Wurftmacher und Böfler 
Tonbers arg. Aus einer Fürzlich er- | G’felhthändler genannt), bem das 
Tienenen amtlichen Tabelle erfah ich | Unheil ganz und gar in die Schuhe 
beifpielamweife, dab Jich die „Markt: |cefchoben worden ift. Und nun hat 
reife” Für viele Dinge feit Juli 1914 ji der geiretene Wurm gefrümmt. 
Derbreifacht, felbft verbierfacht haben, |Beiagter a. W. (getretener Wurm) 
nd zivar ohne erfichtlihen Grund. |trägt den fehönen altwienerifchen Na- 
& find Hülfenfrüchte, die fonft bei men Vierödl und ift Vorfteher 
ben unerſchwinglichen Fleiſchpreiſen 
einen nahrhaften Erfah gegeben hät- der „S’jelchten.“ 


Und ber ift 
um, «von 50 is 72 Heller das Kilo 


Vienbändlern und Rommiffionsleuten 


Beinkleider 


für Männer n.i unge 

Männer, aemadt aus 
reinmwollenem Cerge, 
Ihwarzen Thibet3, in 


alle Größen 


wert 
45, ſpesiell.. 


Waiſts 
Shirtwa iſts 
Lawn oder Voile 
ſchön garnirt 
pise und All» 
Stider 


Diende 51 


Spezialitäten in Groceries 


Freiniter Wisconfin 


ein 2Brid an einen 
Kunden — fpesiell, 


— Beſtellung 


be Büchſe Kitchen AMenzer..... .. 
be Padet RNub Nu More Seifenidmisel, ....... 


Pflaumen 


Freeitone 
gutes, ge 
fundes Obit — re 
gulärer $1.50 Wert, 
ber Erate 


plus einemnormalen bür-! 


Wucherd mit den un= | 


Denn | ohne erforfcht worden ift bon amtlicher | 
ganzen |Seite — warum das Fleiſch heute 


viel 


(hier | 


ober | 
Dbmann der ganzen Wiener. Innung 
ben 
hen Gliedmaßen ausgerüftet, bie fo 


Schwarze Kid Männer-Haus-Eı 
Verb BE oooccnce .. 


2 ...... 


Doppelte 
PR 
 Stamps 
Bormit- 
tags. 


Tiſchwaare 

@ilberplattirte Mei- 
fer- und Gabel-Cects, 
fanch Floral » Mu 
fier, grauer Finifb, 
regulär zu $1.05 
bverlauft — fpesiell, 
Das 

nur 


grau ga 


42 Tail⸗ 


s1 


Sauce Ban Set 
Lier Stüd reines 
Aluminium Cauce 
Pfannen — nur in 
Cetö berlauit— Grö 
ben 1, 1%, 2 und 3 
Quaris — fpeziell 
am Dienstag das 


Galvanifirte 
Aichefanne 


Bid e fannın, 18. 
Gallonen » Gröbe — 
mit Dedel — ehr 
itarle Eeiten und 
fhiverer Boden 
fpesiell 


f. Da« 
feinem 
ger 


ei, alle 
50 wert, 


Berlin Keſſel 
10 Quart reiner 
Aluminium Berlin 
Keifel, mit 
nium Dedel, volle 
Größen, bei bielem 
Berlauf gU...00.0... 


d 


Bier Steins 
oder Mugs 


PBreife don 
Importirt, in for- 
titten Entwürfen» u. 
Muftern, Werte bis 
au $2.00 — fpesiell, 


zum Breife von.. Ä 
Expreßwagen 
eyiel» Erprei. 

Wagen, Dobh 13 bei 

26 Zoll, ſtark und 

dauerhaft gemacht — 
fDes. zum 
Breife von 
Noofing Paper 
Rolle von 3 PM 

Ned Ceal fertiges 

RoofingPapier, ent- 

bält 108 Quadrat» 

Buß, fpesiel, zum 

Breife von.......... 


—— — — 


Käſe — 
Alumi⸗ 


Champagner · 
gläſer 
Needle gravirte 
Sauce Champagner⸗ 
alaſer od. Sherbets 


Auswahl, das 
Duß. zum 


—* 
2e 
3 
non. 


— — — 


| 


famos fungiren daß er fo ziemlich 

alles anftellen fann, was ein normaler 
Menich zu leiften vermag. Wie er 
feine Glieder verlor, ift gang interef- 
jant zu erfahren. Er mar nämlich 
als junger Menfh nad Amerifa aus- 
geiwanbert, und mar ald Wormann 
an einem Stahlneubau in der aufblü- | 
benben Stabt Spofune im Siaate 
Mafbington befhäftiat, als ihn am 
23. Dttober 1907 das Unglüd ereilte. 
Er ftand auf dem eifernen Ballon de3 
vierten Stods, ala ein langer, ſchwe⸗ 
rer Stahlträger heraufbefördert wur⸗ 
de, deſſen Legung er zu beaufſichtigen 
hatte. Dabei geriet der Träger in bie | 
Nähe der elektrifchen Stariftromlei- | 
tung ber Stabt, und Gürtelfchmied 
bemühte jih, das Kolok aus biefer 
gefährlichen Nähe zu ziehen. E83 ge- 
‚lang ihm aber nit. Ym Gegenteil, | 
der Stahlbalten drehte jich, und zwar 
\fo, daß er den Drähten zu nahe kam. 
Gürtelſchmied erhielt einen eleltriſchen 
Schlag, denn der ganze Strom von | 


| 


| angeblich 67,000 Volt ging durch ihn. 


‚Er flürzte befinnungslos bin. Unter 


| Bifchen und Krachen ſchlugen Flam—⸗ 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


welche er gearbeitet hatte, 


mer aus feinen Händen und Füßen. 
Beide Hände und die Unterarme, fo- | 
mie beide Füße mit ben Unterfchen: | 

feln waren verlohlt. Und doch erholte 
er ſich wieder im Herz Jeſu-⸗Spital 
zu Spokane, und die Baufirma, für 
beforgte 
ihm die fünftlichen Glieder, die $250| 
fofteten. Binnen Kurzem lernte er, 


ſich berfelben jo trefflich zu bedienen, |} 


daß er Treppen fteigen, 15 bis 20 
Meilen pro Xag geben, fchreiben, 
Dreirad fahren, ohne Stod nieber- 
‚Inien, auffigen, fich legen und wieder 
erheben kann, Er befam von der! 
Firma längere Zeit eine Unterftügung, | 
und zulegt eine einmalige Zahlung 


|bon $750, womit er nad ber Heimat 


| ſchwere 


| 


| 
| 


 aurüdtehrte und bier eine Tabattrafit 
| übernahm. Vor vier Jahren heiratete | 
\er und bat zwei gefunde Kinder. Er! 
\ißt mit Gabel und Meffer, kann | 
Lalten tragen, und feine 
Schrift ift zierlich und fehr deutlich. 
Der biefiae Prof. von Eifeläberg, 
der berühmteſte Wundarzt der Mo⸗ 
narchie, hat ſich für den Fall ſchon 


= 


längere Zeit intereffirt, und jet hat} 


er’3 veranlaßt, daß Gürtelfehmied in | 


‚allen folchen Spitälern und Sanato- 


| 


| 


| 


tien borfpricht, mo Soldaten, die ähn- 
lich verfrüppelt jind wie er felbft, 
weilen, um benfelben feine Gefchichte 
zu erzählen und dann am eigenen 
Körper ihnen borzudemonftriren, mie 


fie mit Hilfe von Prothejen ebenfalls | - 


‚twieber zu nüßlihen Mitgliebern ber | 


ı menfchlichen Gefellfhaft werden 


| 


| 


nen. Gein Beifpiel jchafft vielen ar- 
men Krüppeln wieder Mut zum Xe- 
ben. Er wird bei biefer friegöbienft- 
leiftung vom Dr. Hofftätter, dem Af- 
fiftenten des Prof. v. Eifeläberg, in 
ber Regel begleitet. Bis jeht fol e8 
unter ben f, u. £. Opfern des Sirieged 
ſchon etwa 2000 ähnliche Fälle geben 
wie der des Gürtelſchmied, wenn auch 
meiſtens nicht ſo ſchwer. 


* * * 


Immer aufs Neue laufen hier an 
amtlichen Stellen verbürgte Nachrich- 
ien ein über -bon Ruſſen verübte 
Scandtaten, und diesmal find es| 
welche, die von unmenjchlicher Be-| 
handlung öfterreichifcher, ungarifcher 
oder reichödeutfcher Offiziere handeln, 
bie in den KRarpathenfämpfen in ruf- 
fifhe Hände fielen. Die nad Lem-| 
bera ala erfte Etappe 


oder Dffiziere, wurben zu Fuh trans: 


— — — — dvdertirt, bewacht von Koſalen, die ſlets J 
auf die Schliche gelommen von wegen ihre Knute ſauſen ließen. In Lemberg 


ihrer Vereinbarungen für jeden Vieh⸗ wurden ſie zuerſt nach einem Gefäng— 


martttag (zweimal wöchentlich in der nis geſchleppi, 


Vorſtadt St. Marx), und hat ſie in 
aller Form. gerichtlich belangt. Hof: | 


bald. 

Stonnte fich doch ein biefiger Vieh 
händler mittlerer Güte vor Kurzem 
rühmen, mwöcentlih an jeinem ieh 
auf dem Markt in St. Marr 8. 24,- 
000 zu verdienen, alfo innerhalb ber | 
legten fünf‘ Monate allein K. 480,- 
000. Und, wie gejagt, das ift feiner 
der Großen. Ein Mann, der bis! 


Kriegsausbruc ein fogenannter „An- |reihiicher V 
|fridier“ (d, h. Marktthelfer) auf dem ausgepeitſcht und ſtarb bald nachher. Slaviſtiſche Legion, 
hieſigen Schweinemartt geweſen, hat Beim Wegtransport der bei Przemyhsl faſt gänzlich vernichtet 


von vier bis zwölf in 


einer ungeheizten Zelle, — Strohſack, 


Ungeziefer, 
fentlich wird's was nühen und — u. k. Stabsoffizier erkrankte, wurde 


Hungerkur. Ein hoher 
drei Tage ohne Nahrung gelaſſen und 
ſtarb. Zwei deutſche Offiziere konn— 
ten die ihnen zugemeſſene brutale Be 
handlung nicht ertragen und begingen 
Selbſtmord. Faſt alle alten penfio— 
nirten Offiziere der k. u. k. Armee, die 
in Lemberg anſäſſig waren, wurden 
verhaftet und nach Sibirien ver— 
ſchleppt. Ein ſterbenskranker öſter⸗ 
Major wurde in ber Zelle 


fich jeitdem felbfi ind Gejchäft geftürzt | in Kriegsgefangenichaft geratenen Of- 


(mit aeliegenem Kapital) und ift heute | 
ein fchwerreicher Mann, ein Sronen- 
millionär, ver felbit eine Reihe bon 
„Anfiridlern“ unter der YFuchtel bat. 
Mas Wunder daher, daß dad arme 
Volt überhaupt fein Fleifh, Wurft 
oder jelbit Sped mehr zu verzehren 
bat. Und wie bezüglich des Tyleifches 
fteht’5 auch mit Anderem. So hatte 
. B. der Bürgermeifter im Frühjahr 
durh Plafate an allen Mauereden 
dazu aufgefordert, recht viel Gemüfe 
zu bauen. Er hatte zu dieſem Zwecke 
täbdtifches Land in den Vorftäbten 
frei aegeben. Er hatte dafür geforat, 
dab Teldit Schullinderr und andere 
Laien den Gemüjebau richtig lernten 
‚und ausübten. Und heute? Das Ge- 
müfe ift jträflich teuer, 3. Ib. brei,- 
bier=, fogar fechömal fo teuer mie 
legtes Jahr. 

| Geldgier, Habfucht, ein „Corner,“ 
mas meik ih — furzum au bier 
wieder muß bas große Heer ber Kon— 
ſumenten bluten. 
haft, aber geh 
gens hat man „draußen“ 


in Deutfch- 


Strafen maffen- 
olfen hat’3 nicht. Uebri- | 


land ähnliche Erfahrungen gemadt— | 


nur lange nicht fo fchlimme Nur 
faßt dort dig rauhe Kriegerfauft ber 
milttäriichen Oberbefehlahaber in den 
verfchtedenen Gauen und Marten gar 
fräftig zu, biß ber ganze 
platt. 

* ” x 


Hier erreat jet ein geborener De- 
fterreicher, Rudolf Gürtelfhmieb mit 
Namen, eine wahre Senfation. Die: 
fer Mann, jet 37 Jahre alt und 


Arme noch Beine, ift aber mit fogen. 
Protheien, d. h. künſtlichen bewegli— 


Boviſt 


groß, kräftig und geſund, hat weder 


! 
, 


|fiziere nah Rußland hinein 
ten die meiften zu Fuß marſchiren, 
fortwährend mit der Nagaita ihrer 
Begleiter bedroht. Nur durch beitän 
dige Beitechung war dies Loos zu mil 
dern. 

—* aus den franzöſiſchen Frem— 
denlegionen hat man auf Umwegen 
zuverläſſige Kunde erhalten. Es be— 
ſtätigt ſich, daß zahlreiche Oeſterrei⸗ 
cher oder Ungarn, die in Frankreich 
oder den franzöſiſchen Kolonien bei 
Kriegsausbruch wohnhaft waren, erſt 
verhaftet und dann durch Drohungen 
und grauſame Behandlung gezwungen 
worden ſind, in die verſchiedenen 


muß: 


—— | 


tön- | R 


gebrachten | 
Kriegsgefangenen, db Mannfchaften F 
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Dienftag 


Männer = Hemden 


re | | ——— 
5öc Hemden, gebügelte Negligee, 
in guten, dmter- 

haften Percales, 

ftrift echtfarbig — 

nette Mu⸗ 

ſter, für die 

Räſu mung 


morgen im 
Baſſement 


EN“ berabgejeßt 
ſpegiell 
auf nur 


50c Arb eitsbemden, 
wahl bon 
nübte 
Drills, 


33c— Große 
Arbelisbemden. ange € 
stragen, in Ebambrabs, 
sthali etc, 50c wert... 


Anlerzeug 


Alle unfere unbollftändigen 
bon 50c Union Euit® gerippte 
Maiden und atbletiihe Nains 
fool, Räumung au.. 

39c Hofenträger, anies tar» € 
led Gemebe, dauerhaite Leder: 
enden, gut gemadt, Alt....uunee 


32 Gardinen, 12? 


0 — 


500 Bear Nottingbam- und SNabelnch- 
Evisengardinen morgen zum Verlauf. 


Diefe Bartie um 
fabt 2 bi® 6 Paar 

bon einer Corte, 
Die Anbänfung d, 

feinen Gardinen 

von unferen Türz» 
lichen vertaufen. 
2 Dieſe Gardinen 
x aaa find? in Weiß, 
Eream und Eeru, 
2% und 3 3 Pardd 
4 lang, große Yuss 
wahl von bübfsen 
RAuftern, Werte bis 
2 zu $3.50, Baar zu 


40 3oll_ Breiter | 81 Dei 90_ ge 
Gardi nen Zcrim, in |bleihte, nabtlofe 
Weiß, Cream oder | Bettücher,: gemacht 
Ecru, speziell - offes an gu Quali: 
rirt ver Ward def ettuch- 

€ | zeug, Stud... + 4C 


Aus 


Ic 


Partien 


29 
23 


Spiben, u. 1. w. 


ap — Muſter von 
rei Flouncings — Damen ⸗Hals⸗ 
im bübfchen und trachten, Job⸗ 
neuen Muſtern — bers Domeſtie 
Openwork Ente Halstrachten — 
würfe, mit quten) bis 50c verfauft 
feiten Rändern — | — jpez. morgen 
regulär 25c mwert,:! marfirt im Pa- 


die Yard 5e ſement 19ı ı€ 


für für. 
Deutſche Torchon Spiben Edging, 
er „breit, früherer 


dc, 


2 


bis 3 


Preis 


Strumpfwaaren 


Bargain Baſement 
Fiberſeidene Da— 
menitriimbie — in 


Baumiwoll =» Halb: 
ftrümpfe für Män 
ner, fhwarz, lobiar 
big und fhwarz mit 
den Waco weißen 
| Fügen, doppelteiser 
len nnd oben, alle 
Ien, serien ımb | Größen, im unferem 
Fuß fpißen Wert — Laſement, 


B0C, das ı Baar für, 
® Yar 3860 256, de 


od. das 
Baar, 
für Babies, nur in 
fchlerbaft, 6 Baar x 
en 


sei u. 
Farben, Doppelte 
Garter Tops, mit 
Lisle Thread Soh 


an 
Schwarz, etwas 
für Be; das 


Fremdenlegionen einzutreten. Vor al— 
lem, wenn ſie Slaven waren, Czechen, 
Slovenen, Kroaten, Polen, in die ſog. 
die bei 
worden iſt. 
|lingarn und Deutjch-Deiterreicher | 
murden in die allgemeinen ?yremben- 
legionen (mit einem anfänglichen Be- 
fand von ca. 30,000, jet noch etwa 
6090) geitett und in brutaler Weije 
ci8 Kanonenfutter verwendet. E3 Jol- 


‚len darunter viele Fülle von ausneh- 


Schwere 
bei 


mender bölferrecht3ividriger 
jein. Am Schluß des Strieges, 
der Abrechnung, 

Wolfpon Shierbrand. 

— —— — 
Pariſer Neuigkeiten. 

Von einem Verleger, der Farben 
drucke herausgibt, kann man eigent 
lich immer ſogen, daß er es ſehr bunt 
treibt, ohne daß er ſich dadurch be 
leidigt fühlen könnte. Daß er's 


bunt treibt, gehört zu ſeinem Ge— 


Zwei Tehlſchläge 


— dann Erſolg. Emerſon ſagt, daß einige 
Febhlſchlaäge einen Mann von Energie nicht 
entmutigen. Wenn es Euch mißlungen iſt, 
einen Teil Eures Verdienſtes zu ſparen 
beginnt jetzt zu ſparen. Es iſt zum 
niemals zu ſpät. Eine junge VBerfon iollt 
edo&b bei ibrem eriten Berdicnii 
beginnen, 


fo 


Zyı 


nimmt die Eriparnilfe aller Hausbälterifhen 
Yente an und bezahlt Zins und Binfes- 
sinien, die balbjäbrlic autgeſchrieben wer⸗ 
den. Sie ſchwellen bald an, vwenn an jedem 
Zabliag ein gewilfer, beftimmter Betrag ein» 
gezahlt wird. Cröffnet ein Stonto und laht 
Euch von diefer Bank zur Gewinnung eines 
Bermögend berbelfen, 


Fort Daarborn Trust and 
Savings Bank 
Monroe und Clark Str. 


\ichäft, dal; er’s aber zu bunt treibt, 


|das iit ein fehler, den man nur mit| 


feinem krankhaften PBatriotismus 
| entichuldigen fann. 
| Der Zufall hat uns die Kataloge 
— in dieiem Falle fönnte man aud 
bon Katalügen ſprechen — eines Ba- 
rifer Berlegerö in die Hand gejpielt. 
Dieje Kataloge find bezeichnend für 
den Gemittszuftand der Franzojen, 
die derartigen Schumd Taufen und 
‚ihre herabgeſunkene Begeiſterung an 
dieſen Bilderlügen ſtärken. Die 
Franzoſen könnten einem leid tun. 
Da iſt ein Flugblatt: „Und nach-⸗ 
ber? Das it die Frage, die ſich 
heute Jedermann mit einer gewiſſen 
Bangigkeit vorlegt. Wenn jetzt die 
NKanonen und Mitrailleuſen das 
Wort haben, ſo werden in Bälde die 
| Diplomaten fpredden, die das Roos 
I\der Territorien regeln werden, die 
von unjeren tapferen "Schnaugbärten | 
und ihren Mliirten mit dem Bajo- 


inne: 
jerem 


künftige Loos 


Arras 


wird man ja ſehen. 


ſtöre. 


Taffeta Seide 


Bargain Baſement 
Morgen bieten wir die beiten je 


offerirten Taffeiafeide-Bargainz— 
403öll. ſchwarze jeid. Ehiffon Taf- 
feta3, und ‚marineblaue Hyardbreite 
reinjeidene Taffeta® — ” 
die beite Corte $1.25 
Seide, zum Verfauf 
morgen ZU....» - 
1 weiße[l0c fancvı12}c Dard 
. wtil 1Q®uting- | breiter Com- 
S ba Fe r*| fHlannelle —| fort - Derua, 
Flannelle: ſpe⸗ geſtreift und Seide Finiſh 
nell die Vard karrirt — zu ſpeziell zu 

1 

20 


Keinwollene Charmeuſe 


Reinwollene Satin Charmeuſe. 
Dieſer moderne reinwoll. Stoff iſt 
morgen zu den niedrigiten ; ie Be 
tirten Preiſen zum $ Ver— 
lauf, alles zeitgemäße 
Schattirungen und in 
ſchwarz; die Yard 
50° ganzwoll. Suiting» ] 79c  aanı - feidene 
Seraes — ihwarı und | Satin - Meficliweg, 
farbia — fpesiell am | 1 Yard breit, blau 
Dienitag die Dard zu |u,. braun; die Pard 

9 | 
2 1: 3% 

RNopdeLltv!25c 9-4 un 5 10-3dll, 
Drei Batifte, \aebleiht.Beit- Noveltn 
Bere ar zeug ſehr D 

blümte Muiter | dauerhaft i 
die Ward zu die Dard etc. 
3: 117 
c | c 


ll. 


au geitreift 


Kleider⸗Yerkauf 


I nn 


| Herbfi = Tacons | 


Damenfleiber — 
aus fehr feinem 
woll. Boplin, be- 
ieht m. Geide 
“fs rn . z 
Aragen. Knöp— 
fen u. „Shirred 
Pockets“ — hohe 
Waiſt-Effelte 
Wir illuſtriren 
hier eins der ver⸗ 
ſchie denen Facons 
— Größen 16x 
42. Kragen in 
Schwarz, Navy, 
Grau, Wiltarta. 
Kegulär würden 
dietelben zu 7.50 
verfauft — ipe> 
tell zu nur 


98 


Skirks zu 1.98 


j Ein großer Bargain 2 


Damen - Sfirte 
gemadt aus 
aan = mollenen 
Stoffen: Serge, 
wollen. Boplin, 
Ehubdah ete.—in 
„Ibirred“ und in 
ſchlichten Facons. 
Wir illuſtriren 
hier nur eine 
Facon. — Dies 
find Werte bis 
au 55.00; ipe- 
stell in .unferem 
Berfauf zu nur 


ergeht ji in Anfichten iiber dag 
Deutichlands, Deiter- 
reis und der QTürfei ımd über die 
gerechte Belohnung der alliirten Ar: | 
meen. Die Berloganitalt X erfüllt 
einen allgemeinen Wunsch, 
die Harte des fünftigen Eu- 
ropas, das iit des Eurovas nad 
dem ‚Friedensvertrag veröffentli: 
Starte, die von einem hervorra 
genden Brofeffor der Barifer Volfs- 
ihulen entworfen wurde, deutet in 
florer Weile an, mie Breuben 
Deutihland und 


+ 
J cht. 


Die 
— 


ſen. Der Autor erklärt dieſe Um— 
wandlung, der ſich das heutige Eu 
ropa unterziehen muß, damit 
Völker desſelben Stammes 
derſelben Fahne vereint werden. 

Deutſchland und' Oeſterreich wer 
den verteilt, damit ihr Militarismus 
nicht mehr den Frieden Europas 
Die Türkei wird endlich aus 
den Reichen des Abendlandes geſtri— 
chen; Polen wird wiederhergeſtellt, 
die balkaniſche Halbinſel wird nach 
ihren Nationalitäten geteilt; Franf- | 
reih, England, Belgien, Rußland 
werden ebenio wie Stalien, Schweiz, 
Dänemarf, Holland vergrößert.” 

Aber jonit it der Bariier Verleger 
und fein Profeſſor geſund? Cie 
werden alte Herren werden, wenn fie! 
bis zur Erfüllung diejer Rorausja- 
gung leben mütdien. 

serner fündigt der 


Reihe „Kumnitblätter” an: 


„Der Katler vor dem brennenden | 


Zouvain,“ (Er war zwar damals in 
Berlin, aber auf ein bischen Ge— 
ſchichtsfälſchung mehr kommt es nicht 
an.) 


„Der Kronprinz vor den Rıtinen | 
(Hat (ih von dv bie 9 Uhr. 
wohl einen Ausflug von Berdun in Kottingers 
die von den Yranzojen beiegte er 

soi 


der Satbedrale von Reims,“ 


nette erobert wurden. - Nedermann | gemadt ?) 


indem Tie | 


ſchmackloſe 
Oeſterreich Ungarn 
verteilt und ihres Ranges als zivil- | 
|jirte Mächte entfleidet werden müj- 


die! 
unter | 


rn 


Verlag eine |" 


Bargain-Baiement 


Männer = Anzüge 


Bargain Baſement — 
Wir wünſchen aufz 


men mit 382 Anzügen 
in dunklen Mifhungern, 
in vernünftige n 

9 er bit t 

ede Größe fir 
Nünglinge u, für 
Männer bis zu 
40; diefe Anzüge 
Iofteten _ früher 
$6.50 bis 9 

Ferner ı 

belle ae die 
früher $10 und 8 
$12 Tofteten, zu 


wm ww 
r 
—W 
Gerade 116 Va— 
nama Cloth An— 
züge für Jüng— 
finge u, Männer 
— Korfoll- ımd 
Sad:Moden, alle 
echtfarbig, jeder 
Anzug $5 Wert, 


2.95 


Norfoll-Anzüge für Knaben, 


Boder- Hoſen, dunlle Herbit- 
2 fter und en in 
Größen bon 6 biß 17, 


Schuhe = Berkauf 


Bargain Baſement — — 

Odds und Ends von Be 
Damenfänfen, Werte 
bis 82. 50,3 Räumungs⸗ 
preis Dienstag, 88c. 


Pumps und Ox⸗ 
fords für Damen, 
aus Batentleder... | 

Pumps und ts 
fords für Damen, 
mattes Leder.. 

Lohfarb. Strap 
Pumvd und Or 
fords für Damen.. 

Weiße Canbas u. 
Buck P zumps und 
Orfords f. Damen 

Schwarze Saun 
Marh Jane 
Pumps f. Damen.. 

Schwarze Velvbet 
Shuron Pumps f. 
Damen 

Patent Fe 
ımd Orfords für 
Damen, farb. * 


ya warge Po ieber-Seiab. 4 für 
tänner, mi atentleder-Beja 
dDa3 Baar Zlecceecne aß, ..49e 


Knicker⸗ 


"1.89 


Auswahl, 


Voile, ete. 
—Wargain Baſement 


250 Meiße Boile, 
eine fhöne Sheer 
Nummer, Erifp Fin- 
if6, nur 2000 Yards |ten Sloor Cettion 
sum Berfauf, von | für importirte und 
ganzen Stücken ge⸗ hieſige Weißwaa— 
fchnitten, Icine Res | zen Werden mors 
fter don Seconds— | gen im VBargain« 
fveziell die 1560 — ofſerirt 

99 


Zr sur Hälfte des re 
sah Handtuchzeug, 22 


gulären Preiſes. 
Zoll breit, 
gutes Gewicht, — — 
ver Dard zu.. 


Alle Reſter von 
Weißwaaren don 
bon unſerer zwei⸗ 


..18e 


Chemile 


—EBargain en 


Combinations ı. | Sause_ Union Euits 
Enbelope Chemife | far Damen, . ohne 
a tlie sn 4 | Yermel, mit niedris 

- etliche befehl | gem Hals und loie 
mit Spiken und Kt mit Spiken 
Ctiderei, Größe | nalen. —* Euff» 

— ri sauılä v0 

36 bis 44, gute | nice, zrequlärer 5Uc 

zerte, 


Wert, Größen bis 
ag 350 


46, — für € 350e 
eier sn für — 


Ziennag 
die 
50e Sorte, Grö zßen von 2 bis 6, 
für Dienſtag zu 


„Der Zar erweckt Polen zu neuem 
Leben.“ (Mit ſeinen Judenpogroms 
und ſeinen Deutſchenverfolgungen?) 

„Sit es aus Kupfer?“ — Der 
Kaiſer prüft eine Chriſtusſtatue in 
einer belgiſchen Kirche und fragt: Iſt 
es aus Kupfer? 

„Hinterhof, in dem die Hühner in 
den Farben der Alliirten und der 
franzöſiſche Hahn das deutſche Ei 
auffreſſen.“ 

Und ſo weiter! Derartige ge— 
Bilderlügen, Hetzereien 
niederſter Art, zu deren Anfertigun— 
gen ſich die beſten Künſtler hergeben, 
zählt der Katalog 598 Stück auf. Es 
lohnt ſich nicht darüber zu reden; nur 
eines der Bilder ſei noch erwähnt: 

„Der Kuß der Jeanne d'Arc. Die 
Jungfrau von Orleans drückt einem 
ſterbenden Engländer einen Kuß der 
Verzeihung auf!“ Ausgerechnet die 
Jungfrau von Orleans, die von den 
En gländern verbrannt wurdel O 

heilige Einfalt! 
— — —— — 


Pechvogel. — Gefängnißaufſe—⸗ 

|ber J dem eingelieferten Taſchen⸗ 
|dieb); „Schon wieder mal lange Fin- 
| ger gemacht, Kniffler?“ — Taſchen— 
dieb (reſignirt): „Ja, ja, man hat 

halt Pech, Herr Aufſeher.. jedes⸗ 

mal, wenn ich irgendwo im Sedränge 

nad) meiner Uhr jehen will, dan iſt's 

| die von meinem Nebenmann!“ 


Bruch 


Rupture Hernia, 


tann in vielen Fullen aeheilt werden mit einem 
| aut Haifenden Yrupband. Wi? — * = 
| derfehtedene Corten, ein gut pallende Rd 
ae, jtetS borrutig, 0 aufn Gatite 
| Eerhmpke, Beiobinden, Bandagen, Geradchalt er 
ufio. zu, den miebrigiten Sabellpeellin, Srlabeene 
1 ; E 
Bandantiten für Herre eonniags von 9 Bis 12. 


Factory, 


(tabtirt 1860, 
muwautee Avenne, Ede Shicans “a 





